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Das Ergebnis der Kammer debatte :

Frankreichs Aufriiflungsbekennlnis
Zweijährige Dienstzeil beschlossen - Sieg der Ausrüslungslendenz - Begrabung der AbriislungsiSee .

? . PariS , tt . Mär ». lDrahtbericht unseres BertreterS .1
Die Kammer hat » ach Abschloß der Aussprache über die Frage
der Erhöhung der Dienstzeit in der Nacht zum Samstag mit
854 gegen 210 Stimme » der Regierung das Vertrauen
ausgesprochen durch Annahme einer von radikalsozialistischer
Seite eingebrachte« Entschließung, die die Erklärung der Re-
giernng billigt , ihr das Vertraue » ausspricht und de» Ueber-
«aug zur Tagesorb »«ng fordert. (Flandins Reg^-rungs -
erklärung stehe Seite 2.)

Gegen den Antrag auf Priorität der sozialistischen Ent -
schließung stellte die Regierung die Vertrauensfrage . Der
Antrag wurde mit 389 gegen 190 Stimmen abgelehnt .
Durch diesen Erfolg gegen die Sozialisten stark gemacht, stellte
Flandin darauf die zweite Vertrauensfrage gegen
den Entschließungsentwurs des rechtsstehenden Abgeordneten
und Vorsitzenden des Heeresausschusses , Fabry , der die so-
fortige Einbringung einer Gesetzesvorlage über die zweijäh -
rige Dienstzeit verlangte . Die Regierung erzielte 530 gegen 44
Stimmen . Schließlich wurde die Vertrauenstagesordnung der
Radikalsozialisten , die , wie bereits gemeldet , mit 334 gegen
210 Stimmen durchging , zur Abstimmung gestellt.

m. ©erlitt , 18. März . lDrahtbericht unserer Berliner
Schristleituug .j Die gestrige Rede des französischen Minister -
Präsidenten F l a n d i n (siehe Seite 2) verdient es , in allen
ihren Einzelheiten genau unter die Lupe genommen zu wer -
den. Flandin , der Chef der Regierung , ist vor die Kammer
getreten , um ihr einen Beschlutz mitzuteilen , der auf einer
im Jahre 1928 erteilten Ermächtigung basiert . Diese Er -
mächtigung , die seinerzeit von der Kammer beschlossen wurde ,
überläßt es der jeweiligen Regierung , auf dem Gebiete der
Militärdienst zeit aller erforderlichen Aenderuugeu
vorzunehmen . Von dieser Ermächtigung hat die Regierung
Gebrauch gemacht. Es ist also nicht so, daß die Kammer von
sich aus irgendwelche Beschlüsse zu fassen hat .

Die Begründung , die Flandin dem Kabinettsbeschluß mit
auf den Weg gegeben hat , ist außerordentlich bedeutsam . Sie
dokumentiert das , was wir eigentlich schon seit langem wissen.

Nur wird jetzt endgültig aller Welt bescheinigt, daß
Frankreich de» Gedanke» der Abrüstung begrabe» hat

uud daß es sich osse» zur Ausrüstung bekennt.
Wir haben nicht erwartet , daß Flandin vor der Kammer

eine Rede halten würde , die die Momente enthält , die das
französische Konto belasten . Seine Worte fordern aber den
schärfsten Protest heraus , weil sie von einer nicht zu über -
bietenden Einseitigkeit getragen sind . Flandin hat
fich nicht gescheut, die Dinge so darzustellen , als ob Deutsch-
lands Ausscheiden aus dem Völkerbund und die Verstärkung

seines Grenzschutzes den Anlaß zum allgemeinen Wettrüsten
abgegeben haben . Die Dinge liegen doch gerade umgekehrt .
Wir haben lange genug gewartet , daß auch die Versailler
Mächte ihre Abrüstungsverpflichtung erfüllen . Wir find aus
das Bitterste enttäuscht worden und waren schließlich ge -
nötigt , angesichts der hemmungslosen Rüstungen rund um
uns nun auch einiges im Interesse unserer nationalen Sicher -
heit zu tun .

Es wird wohl niemand im Ernst behaupte« wolle»,
daß Deutschland die Absicht hat, eine» seiner Nachbarn
anzngreisen . Aber seine zentrale Lage macht es znr
gebieterische« Pslicht, sich die Verteidigungswesen zu¬
zulegen , die ihm seine Sicherheit einigermaßen ge-

währe« könne «.
Wenn Flandin die Möglichkeit eines Angriffs Deutsch-

lands auf Frankreich anklingen läßt , dann möchten wir ihn
daran erinnern , daß der Locarno - Vertrag noch immer
existiert und daß an der Seite Frankreichs die Engländer ,
Belgier und Italiener stehen, falls es in die Gefahr geraten
sollte, durch Deutschland angegriffen zu werden . Die Kampf -
kraft dieser drei Staaten ist so gewichtig , daß sie nicht einfach
mit einer Handbewegung beiseite geschoben werden kann.
Aber Frankreich verfügt außerdem über ein ausgedehntes
Bündnissystem , in das Polen , die Tschechoslowakei, Ingo -
slawien , Rumänien und in loser Form auch die Ostseestaaten
einbezogen sind . Und wenn wir uns daran erinnern , daß
äußerst enge militärische Beziehungen zwischen
Frankreich und der Sowjetunion bestehen , bann
haben wir in der Gesamtbilanz auf der französischen Seite
allein an stehenden Truppen mit dem dazugehörigen Kriegs -
gerät eine militärische Macht , an die wir niemals heranreichen
werben , selbst wenn wir das von Frankreich gewählte Auf -
rüstungstempo verhundertfachen würden .

Daß Flandin auf die alte Walze von den vier kriegerischen
Uebersällen Deutschlands auf Frankreich innerhalb eines
Jahrhunderts zurückgegriffen hat , kann uns nicht weiter auf -
regen . Die Geschichtsforschung hat längst klargestellt , auf
welcher Seite der kriegerische Geist und die Angriffslust zu
finden war bnd wer vor allem den Weltkrieg mit seinen un -
gezählten Blutopfern heraufbeschworen hat .

Das Wesentliche und Ausschlaggebende sür uns ist einzig
n«d allein die Tatsache , daß Frankreich nunmehr end -
gültig der Abrüstnngsidee den Rücken gekehrt
hat und daß es sich von allem abwendet, was der Genfer Ab -
rüstnngskousercnz und dem Völkerbund als Ausgabe gestellt
worden war . Frankreich hat nur « och das eine Ziel : » r«
jede« Preis auszurüsten, mag darüber auch die Krast des
eigenen Volkes zusammenbreche«.

Die Besatzung der „Karlsruhe" in San Franzisko
Der Kreuze, «Karls »

ruhe " weilte tn der vergan -
genen Woche in der kalifor -
Nischen Stadt San Fran -
» isko , dem ersten Hasen , den
er auf nordamerikanischem
Gebiet anlief . Zuvor befand
sich das Schiff bekanntlich feit
November vorigen Jahres in
Südamerika , wo eS tn allen
bedeutenden Hafenstädten der
£ st - und Westküste anlegte
und wo die Besatzung auch
den deutschen Siedlern im
Binnenland , sowie den ver¬
schiedenen Hauptstädten der
südamerikanischen Staaten Be -
suche abstattete . Unser Son -
derberichterstatter an Bord der
-.Karlsruhe "

, Marinestabszahl -
Meister W . M ü l l e r , hat be -
kanntlich in anschaulichen
Reisebriesen die einzelnen
Etappen des bisherigen Fahrt -
Verlaufes geschildert. Auf
Seite 4 gibt er heute den
letzten Abschnitt über den Auf -
enthalt in Südamerika , in Ko,
Ulmbien , und die Fahrt nach
Kalifornien und San Fran -
Zisko , wo der Bericht am
*■ März zur Post gegeben
wurde.

Bto Besatzung der „Karlsruhe " auf dem Wege zur feierlichen Begrüßung vor dem Rathaus

Der Frvnlsoldal.
Zum Keldengedenktag am 17. März .

Wir entnehmen den folgenden Beitrag dem Büchlein
„Kühren und Folgen " von Alsred Kotz. (Erschienen im Lud -
wig Voggenreitcr Verlag , Potsdam .»

Der Krieg ist der Vater aller Dinge . Er macht den Herrn
zum Sklaven und den Sklaven zum Herrn . So ungefähr hat
das ein griechischer Weiser schon vor mehr als zweitausend
Jahren gesagt . So ist es schon in alter Zeit gewesen , so wird
es wahrscheinlich auch in ferner Zukunft bleiben . Was der
Krieg dem Frontsoldaten war , darüber ist viel geschrieben,
aber niemals das Letzte ausgesagt worden . Wenn das Front -
kämpsergeschlecht ausstirbt , dann wird mit ihm eine Welt be -
graben , die kein Jüngerer mehr begreifen kann , mag er noch
so viel Kriegsbücher verschlingen . Das Wissen um die Leh -
reu der Front nimmt schon jetzt erschreckend ab . Wenn sie
nicht sinnlos teuer erkauft sein sollen , dann wird man nach
dem Frontsoldaten hinsehen und hinhören müssen, solange
noch Zeit ist . Wenn Kraft und Wille in ihm erst erstorben
sind , ist es zu spät - Fackelzüge zu Ehren der Veteranen wer -
den das verlorene Gut nicht wiedergewinnen lassen.

Wie der Krieg den Menschen gewandelt hat , ist
nicht zu schildern . Das hat jeder in sich abgeschlossen.

Uns läßt die Front nicht mehr los . Darum ist uns sa -
denscheiniger Hurrapatriotismus so sehr zuwider . Darum
hassen wir das Maulheldentum . Darum wird uns übel vor
der hirnrissigen Wichtigtucrei der Personen , die keine Per -
sönlichkeiten sind . Darum ekelt uns vor jeglichem Bonzen -
tum . Darum kommt uns das Lachen an , wenn wir sehen,
daß sich Uebereisrige überschlagen , das nachzuholen und vor -
zuweisen , was sie zur rechten Zeit zu tun nicht den Mut hat -
ten . Darum widerte uns die Anbiederung jener Leute so sehr
an , die mit Posaunenstößen die Aufmerksamkeit der staunen -
den Mitwelt auf sich lenkten , um ihre Eignung sür freie
Posten zu beweisen .

Mit alledem hat der Frontsoldat nichts zu tun . Er ist
ein Typ für sich geworden . Seine Art duldet nicht das Halb
und Halb . Ihm geht es um das Entweder -Oder , um das
klare Ja oder Nein . Die Front hat zwei Welten geschieden:
die der Kühnheit und der Tat .

Der Frontsoldat hat im großen Glutofen der Na «
tion gestanden . Er hat das große Männersterben gesehen.
Das hat ihm ausgebrannt , was unmännlich war . Darum
wird er eher zugrunde gehen , als daß er Sklave wird .

So wird er überall da sein , wo Entscheidungen fallen
werden . Adolf Hitler , der Frontsoldat , hat die Dinge in
Deutschland zur letzten Entscheidung getrieben . Darum bil -
beten die Frontsoldaten seine begeisterten Bataillone . Darum
auch haßten ihn die Heimatkrieger , die alle Entscheidungen
stets durch Kompromisse ersetzen. Dem Mann der Front ist
es fremd , untreu zu sein . Darum , du Hitler -Soldat : Deine
Ehre heißt Treue !

Die Jüngeren marschieren nun in gleichem Schritt neben
uns . Noch ist es Zeit , sie das Wesentliche des Frontsoldaten -
tums zu lehren , soweit es noch nötig ist . Führt diesen Käme -
raden die harten Notwendigkeiten vor Augen ! Sie begehen
sonst am Ende den Fehler , den wir einst begingen :

Als wir in Friedenszeiten Soldaten wurden , begann nach
der Ueberwindung des Ungewohnten ein buntes , bewegtes
Leben . Wir hatten trotz Drill und Zwang immer den Kops
voller Flausen . Da war ein Manöver ein großes Spiel , ein
wenig Romantik , eine Menge Spaß in Quartier und Biwak .
Ein Auge schielte noch beim Appell im Dorfe nach blonden
Zöpfen . Der Ernst kam uns nicht zum Bewußtsein . Wir
sahen Geschütze feuern . Herrlich war das Donnern !

Aber dann : das Bild des ersten toten Kameraden , wie
steigerte sich das Grauen , wie fiel alles das ab vom Manne ,
was nicht mehr standhält auf dem Grat zwischen Leben und
bodenloser , flammender Tiefe , wie winzig wurde das Ich ,
wie furchtbar , entsetzlich trat es da vor uns , das Erkennen :
es geht um Sein oder Nichtsein unseres ganzen Volkes !

Diesen Ernst bringt den Jungen unter uns bei ! Sagt
ihnen die volle Wahrheit ! Zeigt ihnen keine überzuckerten
Bilder ! Ein zerrissener Mensch sieht nicht gut aus . Uud für
eine heilige Idee müssen Meister und Jünger maßlos leiden .
Erst der , der das weiß und dennoch zu seiner Fahne steht, hat
Bestand vor dem Urteil der Geschichte , denn er formt sie sel -
ber . Bringt den Kameraden diesen heiligen Ernst bei , damit
sie vollenden können , was mit uns begann . Noch immer geht
es um Sein oder Nichtsein der Nation ! Darum : Bew ^ irt
euch das Vermächtnis der Frontsoldaten — den. heiligen
Ernst !

Wir , die wir die Furchtbarkeit des Krieges kennen , wün -
schen nichts sehnlicher , als daß die Vernunft der Völker ihn
vermeide . Das heißt nicht, daß wir nns der Unvernunft ohn -
mächtig beugen . Wir sind waffenlos , aber wir wollen nicht
ehrlos sein . Mit nackter , » » bewehrter Brust dem Feind zu
trotzen , das überbietet noch den höchsten Ruhm der Waffen .

Und daS Wort bleibt stehen:
Lewer duad tts Slav !
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Frankreichs Weg :

Sicherheit durch Aufrüstung.
Flandin begründe! die Dienflzeilverlängerung / Der Verlauf der Kammerdeballe.
7°

. Paris , 1k. März . (Drahtbericht unseres Vertreters .)Die großen Tagungen in der französischen Kammer find
sehr selten geworden . Seitdem die politischen Skandalafsären
das Parlament dem Volk entfremdet haben , verzichtet die
Kammer von vornherein , sich besonders in den Bordergrund
zu drängen . Die gestrige Sitzung bildete jedoch eine Aus -
« ahme .

Das Thema war die Verlängerung der französischen Mili -
tärdienstzeit . Also eine Angelegenheit , die in Frankreich
«benso wie im Jahre 1918, als die dreijährige Dienstzeit ein -
geführt wurde , so auch heute noch eine die gesamte Oessentlich-
keit leidenschaftlich interessierende Frage ist . Dementsprechend
hatte sich — ein seit Monaten ungewohnter Anblick — auchdas Haus , die Bänke der Abgeordneten sowie die Galerien ,bis aufden letzten Platz gefüllt . Die Sitzung ver -
lief sehr lebhaft , bisweilen sogar stürmisch .
Entsprechend der Tatsache , daß die Militärdienstfrage , seit
langem lebhaft erörtert , zu einen willkommenen Agi -
tationsmöglichkeit für sämtliche Parteien ge-
worden ist, ob sie nun für oder wider die Dienstverlängerung
eingestellt sind.

Die Debatte wurde deshalb auch mehr für die Ga -
lerie als «m der eigenen Ueberzengnng willen geführt ,da sich mehr oder weniger alle darüber einig waren ,der Forderung des französischen Generalstads Folge

zn leisten .
Die Streitfrage zwischen Parlament und Regierung sowie

innerhalb der Regierung selbst ging nur darum , ob die Regie -
rung von der Kammer die gesetzliche Einführung der zwei-
jährigen Dienstzeit vor den Gemeindewahlen rm Mai ver -
langen werde , oder aber vorläufig sich mit einer Vollmacht zur
längeren Zurückbehaltung der Rekruten entsprechend dem Ar -
tikel 40 der französischen Militärgejetzgebung vom März 1928
begnügen werde . Der letzte Ministerrat hatte nun Flandin
zur Ausarbeitung seiner Erklärung vor der Kammer voll -
kommen freie Hand gelassen , da sich die Kabinettsmitglieder
selbst unter einander nicht einig werden konnten .

Sofort nach Eröffnung der Sitzung verlas

Außenminister Flandin
ein längeres Schriftstück, das einer förmlichen Regie -
rnngserklärung gleichkam. Wie zu erwarten war ,hatte Flandin den Mittelweg zwischen der Forderung der
Rechten auf eine gesetzliche Einführung der zweijährigen
Dienstzeit und der Forderung der Linken aus bloße Anwen -
dung des Artikels 40 der Militärgesetzgebung für die rekruten -
armen Jahre 1985—1939 gewählt .

Flandi » verlangte die Vollmacht der Kammer zur
sechsmonatigen Dienstverlängernng für das im April
einzubernsende Rekrutenkontingent entsprechend dem
Artikel 40 nnd die zweijährige Dienstzeit für die Re-
krntenkontingente vom Oktober 1985 bis inklusive 1989.

Aus diese Weife wird entsprechend der Forderung Herriots
und der radikalsozialistischen Partei formell der Ausnahme -
charakter der Dienftverlängerung gewahrt , gleichzeitig aber
auch den Wünschen der Rechten Folge geleistet, d . h . p r a k -
tisch die zweijährige Dienstzeit eingeführt .
Ferner kündigte Flandin an , daß der Kriegsminister der
Kammer einen Gesetzesvorschlag zur progressiven Herab -
setzung des Dien st alters von 21 ans 20 Jahre
für die Aushebung vorgelegt hat , wodurch die französische Ar -
meestärke einen ganzen Jahrgang gewinnt .

In der Begrün dnng für diese einschneidenden Maß -
nahmen in die iranzöstsche Militärgesetzgebnng führte Flandin
aus , daß die normale jährliche Anshebungszahl von 280 000
Rekruten infolge des Geburtenausfalles während der Kriegs -
jähre vom Jahre 193« bis 1940 aus einen jährlichen Durch -
schnitt von 118 000 Mann gesenkt Iverde . Das Schwergewicht
dieser Begründung legt jedoch Flandin auf innerpolitische
Rücksichten, um den Beifall der Rechten zu gewinnen und in
sehr starker Anlehnung an die englische Unterhauserklärung
auf die deutschen Bestrebungen zur Rüstungserhöhung .

Diese , einer neue« Ausrüstung praktisch gleichkommen-
den Maßnahmen

der französischen Regierung außenpolitisch zu rechtfertigen ,war Flandin gleichzeitig bemüht, in pathetischen Worten die
unbedingte Friedensabsicht und das Festhalten Frankreichs
an einer Friedenspolitik zu kennzeichnen , wobei aber die alte
Formel herhalten mußte , daß er ans Sicherheitsbedürfnis und
der Zerstörung der Versailler Militärbestimmungen durch
Deutschland Frankreich zu diesen gefestigten Militärmaß -
nahmen zwinge .

Der große und mit Ausnahme der Sozialisten und Reo -
sozialisten e i n st i m m i g e A p p l a u s , mit dem die Kammer
Flandins Erklärung beantwortete , zeigte , daß die Regierungmit einer starken Mehrheit rechnen konnte .

Der erste Redner der Opposition , der Sozialist
Leon Blum ,

der hn Namen seiner Partei die DienstzeitverlSngerung ab¬
lehnt , hatte deshalb auch eine reichlich undankbare Aufgabe
zu vertreten . Seine Erklärungen wurden wiederholt von
Zwischenrufen wie „Landesverräter " und ähnliche drastische
Freundlichkeiten unterbrochen . Blum traf allerdings die Re -
gierungserklärnng an einer wunden Stelle mit der Festste !-
lung , daß die Berufung auf Artikel 40 und den Ausnahmezu -
stand doch nur eine Verlegenheitsforderung sei , praktisch aber
Franrkeich ein - für allemal zur zweijährigen Dienstzeit über -
gegangen sei. Im Einverständnis mit einem Teil der radikal -
sozialistischen Abgeordneten , darunter auch mit dem ehemali -
gen Kriegsminister Da lädier , erklärte Blum , daß diese
Maßnahme unbegründet sei, da Frankreich eben erst sehr hohe
außerordentliche Rüstungskredite von der Kammer bewilligt
erhalten habe . Zur technischen Rüstuugsvervollkommnung , so
meint Blum — und er beries sich dabei auf die Feststellung
des ehemaligen Kriegsministers Daladier — hätte Frankreich
auch die fehlenden Essektivkräste durch die erhöhte Ein -
stellung von Spezialisten sowie durch die Er -
höhung der Berusstruppen ausgleichen können
bzw . schon ausgeglichen . Schließlich bestritt Blum auch die
Richtigkeit der von Flandin gegebenen Zahlen nnd erklärte ,
daß bei Berücksichtigung der in der Metropole kasernierten
Kolonialtruppen die Verringerung des Rekrutenkontingents

nicht, wie Flandin behauptete , beinah « 50 Prozent , sondern

im schlimmsten Falle nur 25 Prozent während der rekruten -
armen Jahre betragen werde .

Als Vertreter der Heereskommission der Kammer sprachder nationalistische Abgeordnete
Oberst Fabry .

Seine Ausführungen , wie immer in außerordentlich
vehementem Ton gegenüber der deutschen
Wehrpolitik gehalten , gipfelten in der Behauptung ,daß die ganze Debatte in der französischen Kammer über die
Abänderung der Militärgesetzgebung gar nicht notwendigwäre , wenn das Deutschland von heute noch dasselbe wäre
wie das vom Jahre 1928, als Frankreich die Militärgesetz -
gebung schuf.

Fabry ging noch weiter als der Regiernngsvorfchlag .Er forderte nämlich: Allgemeine Erhöhung
der Esfe ktivstärke der französischen Armee und
eine vollkommene Umgestaltung der geltenden fran-

zösischen Militärorganisation ,
um , wie er sagte , ,>dem MilitSrrecht des zu ungeahnter Stärke
angewachsenen Deutschland einigermaßen gerecht werden zukönnen ".

Die Nachmittagssitzung der Kammer wurde um 20 .85 UhrMEZ . unterbrochen und auf 22 Uhr MEZ . vertagt . Dann be -
gann die Nachtsitzung die sich bis weit über Mitternacht aus -
dehnte .

Die Debatte war bewegt und stürmisch bis zur letzten
Minute, ' sie zeigte die Leidenschaftlichkeit, mit der die Aus -
spräche über die militärische Dienstzeitverlängerung von den
französischen Politikern geführt wurde . Es betraten sogar
noch zwei Staatsminister die Szene , die Minister Marin
und H e r r i o t, der Führer der radikalsozialistischen
Partei . >

Herriot sah sich zu diesem Schritt veranlaßt durch einen
schweren Konflikt , der sich im Innern seiner Pqrtei vor -
bereitet . Der ehemalige Kriegsminister und Ministerpräsi -
dent Daladier neigte sich von seinem linksradikalen Flügelmit offener Betonung zu dem Sozialisten Leon Blum und
sprach von der großen Beunruhigung der Repu -
blikaner durch das neue Militärprojekt Flan -
d i n s . Bei seinem Ausblick in die Zukunft fiel auch zum
erstenmal in der gestrigen Kammerdebatte das Wort vom
Sturz der Regierung .

Hier suhlte sich Herriot veranlaßt , einzugreifen . Zwar
nicht geneigt , einem Gesetz über die zweijährige Dienstzeit -
Verlängerung zuzustimmen , aber ebenso wenig entschlossen ,nicht im Augenblick eine Gefahr für die Regierung herauf -
zubeschwören , hielt der radikalsozialistische Führer eine Lob-
rede auf die von der Regierung gefundene Zwischenformel

3? Stettin , 16. März . Die Stadt steht heute seit dem frühen !
Morgen unter der Festlichkeit des Stapellaufes des Schnell -
dampsers „T a n n e nb e rg "

, der in den Mittagsstunden aufden Oderwerken zu Waffer gelassen wurde . Alle Straßen der
Stadt prangen in Flaggenschmuck und namentlich die Um -
gebung der Werftanlagen sind übersät mit nationalen Sym¬bolen des Reiches . Seit den Frühstunden des Tages treffendie auswärtigen Ehrengäste , darunter die 12jährige Taus -
patin des neuen Dampfers , die Enkelin des verstorbenen
Reichspräsidenten , Gertrud von Hindenburg , ein .Bevor diese den feierlichen Taufakt vollzog , hielt für den ver -
hinderten Reichsverkehrsminister von Eltz-Rübenach

Staatssekretär König
folgende Weiherebe :

Der heutige Stapellauf hat eine weitgehende Bedeutung .
Hier wird durch die Kunst der Stettiner Werkleute ein Schiff
gebaut , das einem Gedanken dienen soll . Es ist der Ostgedanke ,der seit 800 Jahren im deutschen Volke glüht und den Adolf
Hitler neu belebt und mit neuem Inhalt erfüllt hat . Der
Führer hat uns gezeigt , daß auch der Osten
Entwicklungsmöglichkeiten bietet . In friedlicher ,ja freundschaftlicher Zusammenarbeit mit den Völkern , die
guten Willens sind , wollen wir diesen noch jugendlichen Teil
unseres Erdteils einer Zukunft entgegensühren . Das Schiffvor uns , noch auf der Helling , dient Ostpreußen .Wir sehen eine besondere Aufgabe des Seedienstes darin ,die deutsche Jugend mit dem Osten bekannt zu
machen und für die politische und wirtschaftliche Arbeit am
Osten zu begeistern . Die Jugend soll das weite wartende Land
sehen,- ihr soll das Herz ausgehen bei der vielgestaltigen
Schönheit der östlichen Landschaft . Ich erwarte von der Ju -
gend , daß sie mit tiefem Verständnis die Zeugen der großen
Vergangenheit betrachtet , daß in ihr die uralte Kultur der
herrlichen deutschen Hansestadt Danzig Ehrfurcht erweckt
und daß sie beim Anblick der ersten , planmäßig durchdachten
Ordensburgen plastisch erkennt , daß dieser Ritterorden uns
heute für unsere Lebensarbeit , für unsere Selbsterziehung zu
zuchtvoller Haltung , zu Pflichttreue und Dienstbereitschaft un -
endlich viel zu sagen hat .

Gleich den Ordensburgen ist ein anderes Bauwerk in aus
deutscher Erde gebrannten Steinen ausgeführt : Das Denkmal ,das an jener Stelle steht, an der zweimal um Ostpreußen ge-
rungen worden ist. Einmal , am Ausgang des Mittelalters ,wurde die Schlacht verloren . Wir dürfen aber mit Stolz sagen ,
sie wurde in Ehren verloren . Fast das ganze Ordensheer blieb
auf der Walstatt . In Ruhm und Ehren gewonnen wurde die
zweite Schlacht , die unserer Etinnerung noch gegenwärtig ist .An einem unvergeßlichen Tage des vorigen Jahres hat das
deutsche Volk unter feinem Führer an dieser Stätte seinen
greisen Heerführer zur letzten Ruhe gebettet . Nun wird dieses
Denkmal ein Wallfahrtsort für das ganze deutsche Volk wer -
den , und allen lebenden und kommenden Geschlechtern gilt der
Mahnruf des Alten vom Preußenwalde :

Deutsche, seid einig".

für die Zeitverlängerung mit Hilfe des Artikels 40 (zunächst
im April auf 18 Monate und im Herbst auf 2 Jahre zu gehe»
und der Regierung die Berechtigung zu dieser Maß -
nähme zu geben ) . In der Tat ist es die T h e s e H e r r i o t s |
und der Radikalen , die mit dieser Lösung den eigent '
lichen Sieg Flandins davongetragen hat .

Mit dem Abstimmungsergebnis von 354—210 Stimmen
könnte sich der Ministerpräsident beruhigt zufrieden geben,
wenn nicht bereits ein Zwischenfall einen bedenkliche»
Vorstoß im Senat neue Schwierigkeiten für die Regie -
rung heraufbeschwört , der es eben mit so viel Mühe gelun '
gen ist , sich zwischen den gegnerischen Anschauungen der poli -
tischen Lager Frankreichs hindurchzuwinden . Nach der Ver -
lesung der Regierungserklärung im Senat kündigt nämlich
der Senator Hermann Bourgeois , ein in Frankreich sehr
angesehener Exminister , lebhaft unterstützt von dem immer
kampfbereiten nationalistischen Senator Lemery eine In -
terpellation an , in der er die einfache ( d . h . sofortige und
zwingende ) gesetzliche Einführung der zwei '
jährigen Dien st zeit von der Regierung for -
d e r n werde . Der Senat wird sich am 20. März mit dieser
Forderung beschäftigen. Wenn diese Interpellation Erfolg
hat , so könnten der Regierung Flandin Schwierigkeiten
erwachsen , da die Radikalsozialisten unter keinen Umständen
vor den Gemeinderatswahlen eine gesetzliche Einführung der
zweijährigen Dienstzeit zulassen werden .

*

Die Aufnahme , die das Ergebnis der Kammerdebatt «
über die Verlängerung der Militärdienstzeit in der franzö¬
sischen Presse findet , ist geteilt . Die wahre Anerkennung
aus vollem Herzen findet sich nirgends . Die marxistische
Presse natürlich beginnt heute vollends zu toben und soi '
dert zu Protesten in sämtlichen Formen aus . Die Blätter
der Linken und der Radikalen zeigen sich vor allem durch das
Eingreifen Herriots befriedigt . Ihnen ist die Hauptsache , daß
es kein formelles Gesetz über die Einführung der zweijähri -
gen Dienstzeit gegeben hat .

Laval beantrovrlel Anfragen im Senat .
DNB . Paris , 16. März . Der Auswärtige Ausschuß de5

Senats hat am Freitag eine Sitzung abgehalten , in de*
Außenminister Laval auf einen Fragebogen antwortete , den
Senator Bsrenger über die Entwicklung der französischen
Außenpolitik seit der letzten Ausschußsitzung (30 . Januar ) aus«
gesetzt hatte .

Nach dem Bericht über die Ausschußsitzung soll Außei »«
minister Laval die verschiedenen ihm unterbreiteten Fragen
sehr eingehend beantwortet haben , vor allem die besonders
im Bordergrund stehenden Punkte wie die Rüstung Deutsch«
lands zur Luft , ferner den Charakter der französisch-öster«
reichischen Verhandlungen gelegenlich der Pariser Anwesen «
Heit des Bundeskanzlers Schuschnigg, die Memeler Fragt
und die Entwicklung der Lage im Fernen Osten . Außerdem
habe Außenminister Laval die Erklärung bekanntgegeben ,
die der italienische Gesandte in Belgrad an den Prinzregen -
ten Paul bei Ueberreichung seines Beglaubigungsschreiben ?
richtete . Diese Erklärungen denteten anf eine Entspannnna
der Beziehungen zwischen Italien und Südslawien hin .

So werden die Ostpreußenfahrten dem deutschen Volke zn' tiefsten nationalen Erlebnissen werden . In diesem Sinne weiht
ich das Schiff dem Geist des Deutschen Ostens .

Heil Hitlerl
Nach dem Reichsverkehrsminister von Eltz-Rübenach sprach

beim Stapellaus der „Tannenberg " der Oberpräsident der
Provinz Ostpreußen , Gauleiter Koch . Er dankte zunächst
dem Minister und dem Staatssekretär Königs für die weit«
blickende und verständnisvolle Förderung , die sie der Provinz
Ostpreußen hätten angedeihen lassen, und schilderte die Be«
dentnng der Provinz Ostpreußen für das Reich, die zn erken«
nen dem Nationalsozialismus vorbehalten blieb .

Der neue Seedienstdampfer.
Der Schnelldampfer „Tannenberg " für den Seedienst Ost«

preußen wurde gebaut , um die großen Fahrgastmengen , die
seit der nationalsozialistischen Erhebung in den deutschenOsten strömen , in angenehmster Form zu befördern . Das
Schiff ist auf etwa 2000 Fahrgäste vermessen worden , undunter teilweiser Anrechnung auf diese Fahrgäste — u . sollbiS »"
100 Kraftwagen ( im fahrplanmäßigen Dienst wegen derVerlade '
zeiten weniger ) und bis zu 1000 Fahrräder tragen . In diesen
Angaben kommt zum Ausdruck , daß der Reiseverkehr im deut'
schen Osten nicht nur ein Bleibe -, sondern in der Hauptsacheein Rundreise - und Wanderverkehr ist. Die Kraftwagenhallensollen je nach dem Verkehr dazu dienen , ausgerüstet mit leich'
aufstellbaren kasernenmäßigen Kojen . Jugendwanderergroßen Massen für billiges Geld zu beherbergen . Es werden60 einfache, aber freundliche und behagliche Kammernfließendem Wasser geschaffen, in denen je 2 Betten eingeba » '
werden . Das Hauptoeck wird die Räume für Jugendliche und
Kraftwagen enthalten . Außerhalb der Räume läuft riugsdas ganze Schiff ein breites und infolge seiner Höhe lustigesPromenadendeck . Das ganze Mittel - und Vorschiffhört der Jugend , die hier unter sich sein wird . Ein Fahrst » ^
schafft die Möglichkeit , die erforderlichen gewaltigen Eßportio -
nen nach Feldküchenart aus der auf dem Promenadendeck ge'
legenen Küche heraus zu bringen .

Einen neuen Dienstgrad wird man auf diesem Schiff fi? '
den , der bisher auf Seeschiffen wohl noch nicht gefahren ist '
Es ist dies der Herbergsvater . Dieser — ein älterer , erfahr ?

'
ner Seemann , soll mit seiner Frau zusammen ähnlich wie d -e
Herbergseltern in den Jugendherbergen an Land die Jungesund Mädel an Bord betreuen . Er ist für die Ordnung in den
Jugendräumeu besonders verantwortlich .

Italienischer Hochseeschlepper verschollen. Der zur italie '
nischen Flotte gehörige Hochseeschlepper „Curzola " wird in
einer amtlichen Mitteilung als verschollen bezeichnet.Der Schlepper war mit einer Besatzung von drei Unter -
offizieren und 15 Mann am vergangenen Sonntag unter r.ok'
malen Wetterverhältnissen von Tarent nach Augusta (Si ^ '
lien ) ausgefahren . Seit Dienstag suchen zahlreiche Einheit "
des in Tarent liegenden Geschwaders , unterstützt von Flu ^
zeugen , nach dem verschollenen Schlepper . Alle Bemühungen
find jedoch bis jetzt vollkommen ergebnislos geblieben .

Slapellaus der„Tannenberg"
Von Kindenburgs Enkelin gelaust / Weiherede des Reichsverkehrsministers verlesen.
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ganz Deutschland
ist jetzt unsere

GÜLDENRING
zu haben ! Sie brauchen
nicht mehr zu fürchten,
dass Sie vergebens

danach fragen.

GULDENRING
Qfclit QoCdmundstücT ^

GULDENRING hat eine echte fMacedonen -Sfttisckung und
wird durch dieri£ue&ropen-ffkc\ ung vollkommenfrisch erhalten
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Kandelsbeziehungen Berlin—Wien.
Eine Rede von Popens in der denlsche» Knndelslminnier in Wien.

Entspannung Rom —Belgrad .A Berlin , 16. März . Am Donnerstag fand in dem gro -
ben Saal der Kammer für Handel , Gewerbe und Industrie
öie 15. ordentliche Vollversammlung der Deutschen Handels -
kammer in Wien statt .

Im Anschluß daran hielt der deutsche Gesandte in Wien
von Pape «

einen Vortrag über Wirtschaftsfragen . Zunächst gab er , an -
knüpfend an die viel beachtete Rede Dr . Schachts , eingehende
Aufklärung über die aufgezwungene Planwirt¬

schaft , die auf inländische Konjunktur als Ersatz für den
verlorenen Anteil an einem auf ein Drittel seines Volumens
Zusammengeschrumpften Welthandel aufgebaut sei und gegen-
wcirtig für Deutschland als einziger Ausweg im Kampfe um
keine Weitererhaltung übrig geblieben sei.

Den zweiten Teil seines Vortrages widmete der Ge-
landte den wirtschaftlichen Beziehungen zwischen
Deutschland und Oe st erreich . Nach einigen ziffern -
Mäßig belegten Vergleichen auf verschiedenen Wirtschaftsge -
bieten beider Länder stellte er fest , daß

Deutschland hinsichtlich der Ein - und Ausfuhr mit
Oesterreich absolut und auch relativ immer »och <m

erster Stelle stehe.
Die früher starke deutsche handelspolitische Aktivität habe
aber einer Ausgerichtetheit in den letzten Monaten Platz
dachen müssen. Während früher das Verhältnis 10 :6 bestand ,
erreichte die Bilanz im Januar 1935 ein Verhältnis von»1:10,4. Dahingegen finden wir im Verkehr zwischen Oester -
reich und der Tschechoslowakei ein Verhältnis von 10 :8,4 gegen
Polen ein Verhältnis 10 :3,7 , also eine außerordentliche öfter -
reichische Passivität .

Gesandter von Papen schloß mit der Erklärung ,
Deutschland habe nicht das mindeste gegen de« Ausda «
österreichischen Handels zu andereu Staate « ? aber es

wolle seine legitime « Märkte behaupte « .
Die Februar -Zahlen des deutsch -österreichischen GüterauS -
Busches bewiesen , daß Deutschland bereits in Vorlage sei .
Dieser Zustand könne nicht aufrechterhalten werden , wenn
van fortfahre , Deutschland schlechter zu behandeln als alle
wderen Lieferländer , denen gegenüber Oesterreich eine völlig
passive Bilanz habe.

Fünf Zeitungen wegen Sensationshascherei
verboten.

— Berti «, 16. März . Auf Antrag des Reichsministers
w* Volksaufklärung und Propaganda hat das Geheime
Staatspolizeiamt die Zeitungen : „Berliner Herold ", Berlin ,
»Die Wahrheit", Berlin , „Das kleine Journal "

, Berlin ,
»Bunte Wochenschau "

, Berlin . „Echo Germania ", Erfurt , a » f
Unbestimmte Zeit verboten .

DNB . London , 16. März . Der „Times "-Vertreter in
Belgrad nennt eine Rede , die der neue italienische Gesandte
in Belgrad , Graf Campalto , am Freitag bei der Ueber -
reichung seines Beglaubigungsschreibens gehalten hat . ein
unerwartetes Ereignis . Der Gesandte hatte betont , daß
Italien nur freundschaftliche Gefühle für Südflawien hege
und nicht die Absicht habe , die friedliche Entwicklung des Lan -
des und seine territoriale Unverletzlichkeit zu stören . Der
Vertreter der „Times " nennt diese Aeußerung einen weite -
ren Fortschritt in den italienisch -südslawischen Beziehungen ,
der nicht verfehlen könne , eine günstige Rückwirkung aus
Mitteleuropa zu haben . Einige politische Kreise erblickten
darin die Möglichkeit , daß Revisionsbestrebungen und monar -
chistische Wiederherstellungsbestrebungen in diesem Teil der
Welt aufhören würden .

Der diplomatische Mitarbeiter des „Daily Herald " will
wissen, daß der südslawische Außenminister von Mussolini zu
einem Besuch in Rom eingeladen worden sei. Diesen Besuch
werde Jestitsch wahrscheinlich im Mai machen. Eine Erklä -
rnng wie die über die territoriale Unverletzlichkeit Süd -
slawiens würde Mussolini früher nur sehr widerwillig ab-
gegeben haben . Im Stillen habe Mussolini immer an die
Möglichkeit einer Auflösung Südslawiens und an die Er -
richtung eines unabhängigen Kroatien unter italienischem
Schutz gedacht.

Aegierungsrücklril ! in Norwegen .
A Oslo , 16. März . Die liberale Regierung M o w i n ck e l

ist am Freitag zurückgetreten . Ministerpräsident Mowinckel
wird heute dem König empfehlen , mit dem Führer der Ar -
beiterpartei , dem Storthingpräsidenten Nygaardsvold ,
wegen der Bildung der neuen Regierung zn verhandeln .

Der Konflikt entstand , weil die Arbeiterpartei und die
Agrarpartei neue Steuern vorschlugen , um zur Bekämpfung
der Wirtschaftskrise mehr Geld zu schaffen. Ministerpräsident
Mowinckel stellte in dieser Angelegenheit gestern in Storting
die Kabinettsfrage und erbat eine Entschließung gegen jede
Erhöhung des Haushaltsvorschlages , die höhere Steuern er -
fordert . Da die Arbeiterpartei und die Agrarpartei zusam -
men über die Mehrheit verfügte « , unterlag Mowinckel und
trat mit seinem Kabinett zurück.
Segelboot bei Eleusis auf ewe Mine gelaufen.

DNB . Atheu , 1« . März . Am Freitag nachmittag lief ein
Segelboot in der Bucht von Eleusis auf eine Mine , die im
griechischen Bürgerkrieg ausgelegt worden war . Das Boot
wurde völlig vernichtet . Die vier Insassen wurden getötet .

Die Straßen , die Namen VenizeloS tragen , werden in ver¬
schiedenert Städten umbenannt .

Die skandinavische Verlobung

Bild : Dr . Selle -Eysl « .
Prinzessin Ingrid von Schweden und Kronprinz Fried -
rich von Dänemark , deren Verlobung — wie gemeldet —
nunmehr amtlich mitgeteilt wird . Prinzessin Ingrid ist die

einzige Tochter des schwedischen Kronprinzen .

Riesiges Schadenfeuer in Savannah.
DNB . Savannah (Georgia ) , 16. März . In einer Chilesal -

peterladung auf dem Pier der „Oeean Steamship Co." brach
am Freitag ein Brand aus , der sich zu einem Großfeuer ent°
wickelte und den Pier vollständig zerstörte . Das
Feuer griff auch auf einen Frachtdampfer mit Salpeterladung
sowie einen alten Personendampfer der Küstenschiffahrt über .
Der Personen -dampfer wurde daraufhin von Schleppdampfern
vom Pier fortgezogen und ans Strand gesetz. Der gesamten
Feuerwehr von Savannah gelang es erst nach etwa zwei
Stunden , das Riesenfeuer zu löschen. Der Schaden wird auf
über eine Million Dollar geschätzt .

„ Sensationelle " Zusammenkunft mil Kauplmaun.
A Trentsn , 16. März . Freitag abend wurden drei Mör -

der im hiesigen Gefängnis durch den elektrischen Stuhl hin¬
gerichtet . Als die Mörder die Todeskammer Hauptmanns —
der im selben Gefängnis in der Todeskammer seinem Urteil
entgegensieht — passierten , drückte Hauptmann jedem die
Hand unö sagte, wie Gefängnisbeamte erzählen , zu jedem :
„Bete zu Gott !".

Wie Zeugen der Hinrichtung eines dieser Mörder mit -
teilten , erklärte einer der Missetäter auf dem elektrischen
Stnhl fitzend plötzlich, der Mann , der gegen ihn ausgesagt
hätte , sei an feinem Verbrechen mitschuldig

"
.

Marxistischer Professor in Mexiko von seinen Schüler «
gely«cht. Wie aus Mexiko gemeldet wird , ist dort ein Pro -
fessor namens Conzales von seinen Schüler« gelyncht und
alsdann gehängt worden, da er bei seinen Vorlesungen
marxistische Theorien vertreten habe.
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Arwaldzanber in Kolumbien .
IX. Reisebericht von der Süd- und Nordamerikafahrl des Kreuzers „Karlsruhe ". / Von Marineflabszahimeister W . Müller.

Abschied von Südamerika .
Ueberall , wohin wir in Südamerika gekommen sind , be-

schränkte sich der Besuch der Besatzung nicht auf den Hafen ,den wir anliefen . Schon wochenlang vorher erhielten wir
immer Briefe von abgelegenen deutschen Kolonien mit der

Die „Hauptstraße " von Buenaventura „Karlsruh«

dringenden Bitte , fie doch nicht zu vergessen und ihnen Abord -
nungen des deutschen Kreuzers zu schicken. Allen Anforde -
rungen konnten wir mit dem besten Willen nicht nachkom»
men . Soviele Leute haben wir gar nicht an Bord . Manch-
mal scheiterte ein Besuch auch an den allzu großen Entser -
nungen , wenn wir auch in Brasilien Kolonien besucht haben ,
die erst in vierzehnstündiger Eisenbahnfahrt erreicht werden
konnten . Man muß einmal erlebt haben , mit welcher Dank -
barkeit und Freude die Gäste auS der alten Heimat
von unseren deutschen Landsleuten hier draußen in Empfang
genommen werben , um verstehen zu können , was ein solcher
Besuch für sie bedeutet . So taten wir , was wir konnten .

Auch in Buenaventura beschränkte sich unser Besuch nicht
auf diesen Platz allein . Eine Abordnung von Ivo Mann fuhr
auf vier Tage inS Gebirge nach Call , und der Kommandant
mit 5 Offizieren und 6 Mann von dort sogar weiter im
Flugzeug nach Bogota , der weit abgelegenen Hauptstadt
von Kolumbien , wo er dem Präsidenten der Republik Ko »
lumbien sowie dem deutschen Gesandten von Henttg
seinen Besuch abstattete .

Der größte Teil der Besatzung aber blieb tn Buenaven -
tura , darunter auch die Kadetten , für die dieser Hafen nur
Dienst bedeutete ? sie hatten sich auf die bevorstehende
Zwischenprüfung vorzubereiten .
Buenaventura , die Hafen - und Negerstadt .

Buenaventura ist außer dem ziemlich unbedeuten -
den T u m a e o der einzige Hafen Kolumbiens am Stillen
Ozean und dient zur Ausfuhr der tn dieser Küstenregion er -
zeugten Produkte wie Kaffee , Zucker, Gummi , Steinnüsse
usw . Das Städtchen liegt aus einer hügeligen Halbinsel und
ist ein richtiges kleines Negernest . 90 Pro z. der 8000
Einwohner sind Neger , der Rest Mischlinge und
einige Weiße . Aber man glaubt nur Neger zu sehen. Diese
wohnen äußerst primitiv in kümmerlichen Hütten , die alle
auf Pfählen stehen, und deren Bedachungen und Wände oft
aus Palmblättern , meistens aber aus einzelnen Wellblech-
stücken oder auS Blech von alten Kanistern zusammengesetzt
sind. Bei Flut treiben die Einbäume in die bis zum Meer
hinabreichenden Straßen hinein . Wenn man sich vergegen -
wärtigt , daß eS hier fast täglich regnet oder nach richtiger
Tropenart in Strömen gießt , fo kann man sich eine unge -
fähre Vorstellung von dem Bild '

machen, das sich «nS
hier bot.

Die Umgegend von Buenaventura ist außerordentlich
reizvoll . Sie besteht aus sumpfigem Urwald , der in un »
glaublicher Ueppigkeit auf dem Schwemmlandgebiet deS von
der Kordilliere herunterkommenden Rio Dagua wuchert .
Bon vielen natürlichen Kanälen ist dieser Urwald durchzogen
und da eS , wie gesagt , fast täglich regnet , so wird er von
unten und oben bewässert . Diese enorme Feuchtigkeit tn
Verbindung mit der Tropenwärme ist auch die Ursache für
die vielen Tropenkrankheiten , die in diesem Gebiet
ihren Ursprung haben . Die Europäer streben daher auS
der Fieberatmosphäre des Tieflandes und der Küste in die
gesünderen Höhen deS Gebirges hinauf . Während unseres
Aufenthaltes in Buenaventura herrschte eine unangenehm
feuchte Treibhaustemperatur , und über dem ganzen Gebiet
hingen dicke Dunst - und Regenwolken , die von Zeit zu Zeit
ihre Schleusen öffneten und alles unter Wasser setzten.
Bootsfahrt zwischen Papageien und Orchideen.

Angesichts dieser Lage hätten wir uuS entmutigen lassen
können . Aber wir sind ja keine blasierten Weltenbummler ,
die resigniert oder gelangweilt an Bord bleiben , wenn nicht
alle ? nach Wunsch geht . Im Gegenteil , wir sind dem Geschick
ja so dankbar , daß eS uns hinausgeführt ljat in die wette
Welt , heraus aus dem engen Winkel an der Nordsee , in den
u » S der verlorene Krieg zurückgedrängt hat . Wer weiß auch ,
ob einer von uuS je wieder nach Kolumbien kommt . So
machten wtr das Beste aus der Lage und zogen fröhlich , nur
mit einem SporthöSchen bekleidet , in den Urwald hinein mit
Kuttern , DinghiS und sogar mit unserem kleinen Schlauch-
boot , trotz Hitze und Feuchtigkeit . Es war herrlich ! WaS
gab eS da alles zu sehen ! Grüne Riesenetdechsen husch-
ten durch daS Dickicht , und rote Dwarsläufer , ähnlich wie
unsere Taschenkrebse, krabbelten tn Scharen über den sump-
figen Waldboden . Papageien gab es da , und unter den
vielen Schlinggewächsen entdeckten wir auch wunderschöne
Orchid « « » . Sie saßen immer ziemlich hoch an den Bäu¬

men , aber einige konnten wir doch erreichen und mitnehmen ?
sie blühen jetzt an Bord weiter .

Einen düsteren Eindruck macht dieser sumpfige Urwald ?
man möchte sich nicht gerne verirren . Einmal in der Woche
fliegt über diese Waldregion hinweg ein Flugzeug von
Buenaventura nach Cali . Der Flug dauert nur etwa eine

Stunde . Wenn man aber Zeit
hat , legt man die Reise in
sechsstündiger Eisenbahnfahrt
zurück. Landungsmöglichkeiten
gibt es unterwegs nicht, und
wenn , was bereits einige Male
passiert ist, ein Flugzeug not -
landen muß , so bricht es durch
die Baumkrone hindurch , die
sich sofort wieder hinter ihm
schließen. Die Verbindung mit
der Außenwalt hat aufgehört ,
und die Insassen sind , wenn sie
heil gelandet sind , dennoch so
gut wie verloren . Eßbares
gibt es in dem Sumpfwald
nicht, und Orientierung und
Vorwärtskommen ist in dem
Dickicht so gut wie ausgeschlos-
sen. Einem Flieger ist es vor
einiger Zeit gelungen , aus
dem Walde zu entkommen .
Er soll den Rio Dagua
erreicht haben ? dort soll er
sich, — wie uns der Kom-
Mandant der Flugzeugstaffel
tn Buenaventura erzählte —
an einem Baumstamm festge-

vunden , mit der Strömung herabtreiben lassen haben und
schließlich noch lebend aber zerschunden , krank und fast ver -
hungert am Unterlauf des Flusses aufgefunden worden fein .
In Cali dt« nach dorthin gesandte Kreuzer - Abordnung
vier herrliche Tage verlebt . Die Stadt hat 80 000 Einwoh -
ner , darunter 120 Deutschstämmige , und liegt auf 1000 Meter
Höhe in dem weiten Hochtal des Cauca -Flusses , zwischen der
Küsten - und der Zentralkordtlliere . Sie ist eine der ältesten
und hübschesten Städte der Republik , die in ihrer Bauart
noch den schönen spanischen Kolonialstil bewahrt hat . Von dem
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Alkalden der Stadt wurde unserem Kommandanten in feter -
licher Weife eine kunstvoll ausgeführte Begrüßungs -
Urkunde überreicht , in der er ihn und die Krenzerabord -
nung in den Mauern seiner Stadt herzlich willkommen hieß.
Im Anschluß daran erfolgte ein Vorbeimarsch unserer
Abordnung und einer kolumbianischen Kompagnie vor dem
Alkalden und unserem Kommandanten . Die Ausrüstung
der kolumbianischen Armee ist fast genau die unserer frühe -
ren preußischen Armee . Wie staunten wir über die blauen
Uniformröcke , die schwarzen
Hosen mit roten Viesen , den
Felltornister und gar erst über
die preußischen Pickelhauben !

Bei den Lassowerfern
auf einer Haeienda .
In einem kolumbianischen

Militärflugzeug nahmen un -
sere Leute an Rundflügen
über der Stadt Cali teil und
wurden nachher im Offiziers -
kafino bewirtet . An einem
Abend waren sie zu einem von
der deutschen Kolonie veran -
stalteten Ball eingeladen , an
dem auch das kolumbianische
Publikum und Vertreter der
kolumbianischen Wehrmacht
teilnahmen . Und ein Groß -
zrundbesitzer , dessen Familie
mit den ersten spanischen Ein -
wanderern nach Kolumbien
gekommen war , ließ es sich
nicht mehr nehmen , unsere
Leute mit einem Extrazng
von Cali aus auf seine im
Cauca -Tal gelegene Hacienda
hinauszufahren . Dort hatte

sich auch ein Teil der kolumbianischen Gesellschaft eingefun -
den und bewirtete unsere Leute in der gastsreiesten Weise.
Sie verstanden sich sehr gut mit ihnen und waren überrascht
über ihr stets taktvolles und sicheres Benehmen . Der Höhe-
punkt des Tages bildete ein R o d e o , ein Zusammentreiben
der großen Rinder - nnd Pferdeherden des Besitzers durch
seine Gauchos , und Vorführungen im Lassowerfen .

Berg » und Talfahrt durch den Urwald .
Von überraschender Schönheit war die Eisenbahnfahrt

von Buenaventura hinauf nach Cali . Der Zug erklimmt in
tausend Windungen die Küstenkordilliere und erreicht in 1000
Meter Höhe die Station La Cumbre . Von dort geht eS
jenseits der Bergkette wieder auf 1000 Meter bergab bis Cali .
Bald hinter Buenaventura haben wir das Dunst - und Regen -
gebiet durchquert , und nun geht es , an den Windungen des
Rio Dagua entlang immer höher ins Gebirge hinein . Zwei
Stunden lang geht es durch Urwald hindurch , der , je höher
er steigt, sich mehr und mehr aus dem Dunstgebiet befreit
und sich uns endlich im vollen Sonnenschein , in seiner strah -
lenden tropischen Schönheit darbietet . Bis an die Gipsel
hinauf sind die Berge mit Urwald bedeckt , mit alten Laub -
bäumen , vielen Arten von Palmen , Bananenstanden , Baum -
sarnen , Schlinggewächsen und allen möglichen uns unbe -
kannten Pflanzen . Dann und wann passieren wir einzelne
Reg er Hütten oder auch Siedlungen von etwa 12 bis 14
Hütten . Die Bewohner sitzen meistens lässig davor und win -
ken uns zu , die älteren Negerinnen häufig mit einer Pfeife
ober Zigarre im Mund . Bei 1000 Meter Höhe beginnen die
Kaffeepflanzungen , und der Urwald hört auf . Die
Szenerie wechselt unaufhörlich , von Minute zu Minute bieten
sich uns andere Fernblicke in neue Täler oder Bergschluchten
hinein . Eine besondere Ueberraschung aber war die Fahrt
in die Hochebene von Cali hinunter , nachdem wir die Höhe
der Kordilliere erklommen hatten . Ein Bild von unbeschreib-
licher Schönheit war der Blick aus dem Zuge über die weite
Ebene des Cauca - Flusses , die 000 Meter tiefer in
ihrer ganzen Ausdehnung unter uns lag , überstrahlt von
Sonne und überwandert von den Schatten der über ihr
ziehenden Wolken . Jenseits der Ebene konnten wtr die Berg -
riefen der Zentral -Kordilliere liegen sehen. Wie ein silber -
nes Band zog sich der Canca in vielen Windungen dnrch daS
weite Hochtal . Später , als wtr ihm näher kamen auf unfe «
rer Fahrt talabwärts , sahen wir auch die altertümlichen , höl-
zernen , hohen Dampfer mit dem Schaufelrad am Heck, die
den Verkehr auf diesem Fluß besorgen . In seinem weiteren
Lauf fließt er in den Magdalenenstrom , der sich , nachdem er
die atlantische Tiefebene Kolumbiens durchquert hat , schließ -
lich in das Karibische Meer ergießt .

Zehntägiger Seetörn nach Kalifornien .
Nun liegt auch schon Kolumbien hinter uns und damit

Südamerika . Wir befinden uns anf der Reise nach Ka -
l i f o r n i e n . Von dort geht es weiter nordwärts nach Ka-
nada und dann wieder zurück in die Tropen , nach dem klei-
nen mexikanischen Hafen Acapulco , von wo aus die ganze
Besatzung , in zwei Törns , wahrscheinlich die Hauptstadt ,
Mexico - City , besuchen wird . Was für Aussichten !

Vorläufig aber erfreuen wir uns einer herrlichen Ruh «.
Wir haben endlich einmal einen längeren Seetörn . Zeh »
Tage sind wir losgelöst von jedem Hafenbetrieb . Wir kön-
nen auch innerlich Abstand gewinnen von den letzten Erleb -
nissen, tn diesem Fall von Südamerika . Und vor allen Din -
gen haben wir einmal wieder ungeschmälert Zeit für den
Dienst , aber auch für die Freizeit . Beide sind infolge der
großen Beanspruchungen tn den Häfen durch die vielen Ein -
ladungen und Besuche zu kurz gekommen . Aber jetzt ist Zeit
genug , gründlich nachzuholen , den Dienst und die Freizeit .
Beide kommen zu ihrem Recht. Täglich wird Gefechtsdienst ,
Rollenexerzieren oder Arbeitsdienst gemacht. Bis auf 24
Stunden Sturm im Golf von Tehuantepee , der über den
JsthmuS gleichen Namens aus dem Golf von Mexico her -
überwehte , haben wir immer herrliches , sonniges Wetter
und einen leichten , frischen Wind , der die Wärme sehr er -
träglich macht. ES ist der gleichmäßig ans derselben Richtung
wehende Nordost - Passat , der nachmittags immer ein wenig
auffrischt . Während der Freizeit liegt oder steht alles an
Deck, läßt sich von der Sonne bescheinen und freut sich über
die fliegenden Fische , die großen Schwärme vo«
Tümmlern und die »ahlreichen Riesenschildkröten ,
dte oft ganz nahe , nur ein paar Meter vom Schiff entfernt ,
an uns vorbeitreiben . Manchmal hat sich auch eine Möse
auf fo einer Schildkröte niedergelassen und fährt mit ihr
spazieren . Schade , daß wir keine Zeit haben : man könnte so

Strandidyll in Buenaventura Photo : Kreuzer „Karlsruhe

gut mal ein paar . Kröten fangen . Aber wtr müssen weiter -
fahren . An der langgestreckten mexikanischen Küste entlang ,
deren hohe Berge im Sonnendunst gut zu erkennen sind '
geht unser Weg nach Kalifornien . In San Pedro , dew
Vorhafen von Los Angeles , werden wir uns ein paar
Tage zur Erledigung des KaliberschießenS aufhalten
dann nach San Francis ! » weiterfahren .
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Sie schrillen weiter !

Bon Georg Büsing.
Neben jedem Toten des Krieges schreitet das Leben.

Neben jedem Soldaten , den die Kugel traf , schreitet ein schla-
gendes Menschenherz und hält seine eiskalte Hand . Neben
jedem Menschen, der für Deutschland starb , schreitet eine
Mutter , eine Ehefrau , eine Braut .

Die Männer blieben . Der Sohn . Der Mann . Der Ver -
lobte . Blieben vor Verdnn , in Rußland , in
Afrika . Kehrten nicht wieder . Nur ein Hit-
gel und ein Kreuz noch kündet von ihrer Tat .

Aber diese Hügel sind nicht totl Aus
diesen Hügeln wuchs neu und groß das Le -
ben . Aus diesen Hügeln wnchs neues Hel -
dentum , neuer Kamps , nener Sieg . Durch
die Mütter . Durch die Ehefrauen . Durch die
Bräute .

Sie starben nicht am Leid . Sie schul -
terten es . Sie schritten weiter .

#
Ernte vierzehn .
Die Sonne glüht . Kristallblau und un -

endlich wölbt sich der Himmel . Aehrenselder
leuchten golden in der Ebene . Fruchtschwer
neigen sich die Halme . Die Saat ist reif .

Vor Lüttich tobt die Schlacht . Auf den
Aehrenfeldern singen die Sensen . Frauen in
Männerkleidern . Frauen , sonnengebräunt ,
schon trotzig und hart die Gesichter. Gertrud
Klüver , das Weib des Bauern , allen voran .

Gestern kam die Nachricht. Jens Peter
Klüver wird nicht wiederkehren . Er starb für
Deutschland . Gertrud , seine Frau , schwingt
die Sense . Manchmal schüttelt noch ein wehes
Weinen ihren Leib . Aber am Abend stehen
die Nehren gebündelt zu Garben auf dem
Acker .

Gertrud Klüver schritt weiter . Sie über -
nahm den Hof. Sie erzog den Erben . Sie
formte ihn zum Bauern . Kühn und stark
schreitet er heute an ihrer Seite zur Kirche.

Reminifcere .
# .

Weihnacht fünfzehn .
Sirenen pfeifen . Schichtwechsel bei Krupp .

Eisentore öffnen sich. Ein Heer von Frauen
strömt durch die Straßen . Harte , graue , an -
gespannte Gesichter. Sie drehen Granaten .

An zehn Fronten tobt die Schlacht. In
den Fabriken donnern die Maschinen . Jo -
hanna Müller verläßt den Riesensaal , wo
Stahl auf Stahl hämmert . Gebeugt schreitet

sie dem Ausgang zu. Ein wenig müde ist ihr Schritt .
Gestern kam die Nachricht. Schlosser Wilhelm Müller ,

gefallen auf dem Felde der Ehre . Der Lichterbaum brennt .
Der kleine Wilhelm kräht vor Vergnügen . Johanna Müller
sitzt still dabei . Tränen rinnen . Die Lichter verlöschen.
Ganz dunkel . Die ruhigen Atemzüge des Kindes fluten durch
den Raum — auf und ab, auf und ab.

Johanna Müller kniet am Bett ihres Kindes . Sie weint
nicht mehr . Sie schritt weiter . Ihr Sohn wurde Schmied .
Frisch und froh schwingt er heute den Hammer . — Du siehst
Vätern sehr ähnlich — sagte sie leise und streichelt sein Haar .

Reminiscere .

Ernte sechzehn .
Kleines Haus vor der Stadt . Ein Garten hinter dem

Hause , Blumen , Gemüse . Sechs Kinder mit hellen Augen
beim Kartoffelroden . Dazwischen eine alte Frau . Mutter
Kröger .

An fünfzig Fronten schreit die Schlacht . Mutter Kröger
hatte sich schon zur Ruhe gesetzt . Die alten Hände hatten ihr
Tagwerk vollauf getan . Aber der Sohn rief sie wieder . Tod «
wund , von den Trichterfeldern von Verdun .

Mutter Kröger kam. Sie übernahm das Vermächtnis des
Sohnes . Sechs Kinder und eine kranke Frau . Noch einmal
»og sie eine Schar Kinder groß und machte sie zu Menschen.

Sie schritt weiter . Jahr um Jahr . Ganz müde sindnun heute ihre Hände . Das Bild ihres Sohnes hängt blu -
mengeschmückt an der Wand . Stille im Raum . Die Kinder
sind zum Grab der Mutter . — Sie sind alle gut geraten .
Hans — flüstert Mutter Kröger dem Bilde zu , und ihr
weißes Haar steht wie ein Heiligenschein um ihr zerfurchtes
Antlitz .

Reminifcere .
<>

Einsaat siebzehn.
Räder über Schienen . Eisen klirrt . Schnellzug Berlin -

Westfront . Schaffner Maria Grund schreitet durch die Gänge .Manchmal bleibt sie am Fenster stehen. Ueber die braunen
Aecker schreiten mit weitausholenden Schritten Frauen und
säen.

An hundert Fronten brüllt und brüllt die Schlacht.Schaffner Maria Grund krampst die Hände um Eisengriffe ,ein Schluchzen schüttelt ihren Leib . Vor 14 Tagen wurde
sie kriegsgetraut . Gestern kam die Nachricht. Abgestürzt ander Somme . Gestern . Räder über Schienen : Berlin —West-front hin und zurück.

Schaffner Maria Grund schritt weiter . Neues Lebenkeimte unter ihrem Herzen , Die Jahre gingen . Heute trägtihr Sohn den Kranz der Hitler -Jugend zum Grabmal des
unbekannten Soldaten .

Reminiscere .

November achtzehn.
Gebrüll , Schreie , Blut , zerfetzte Erde , stürzender Himmelj
Marianne König liegt irgendwo in der Welt auf einer

Wiese und weint fassungslos . Bor vier Wochen eilte Rolf
kriegsfreiwillig an die Front , knapp achtzehn Jahre alt .
Vorher hatte er ihr den Verlobungsreif über den Finger
gestreift . Gestern kam die Nachricht. Rolf kehrt nie wieder .
Einer der letzten, die ihr Blut gaben . Schon wuchs am
Horizont der Riesenschatten des Zusammenbruchs .

Bild : Dr . Selle-Eysler.
Lntwurf zu einem Heldenehrenmal von Professor Constantin Starck . Nach klassischer Aul-fassung gestaltete dieser Künstler das Ehrenmal . Der gefallene Frontkämpfer ist zum totenHelden der Antike glorifiziert , der unbesiegt und unüberwunden das Schwert in seinen Händenhalt . Die Träger der Bahre , Menschen verschiedenen Geschlechts und Alters , schreitenschwer und feierlich , in stummer Trauer und edler Haltung einher . Sie tragen mit demLeichnam zugleich das Vermächtnis des gefallenen Helden .

Die Nacht sinkt schwarz. Marianne König erhebt sichund schreitet weiter mit brennenden Augen . Jahr um Jahrversinkt . Sie ist eine bekannte Sängerin . Heute ist derDom überfüllt . Die Orgel braust und klagt . Und Marianne
König singt, Frauen schluchzen im Schiff des Domes . Es ist,als klage alles Leid des Krieges aus ihrer Brust . Aber dannweiten sich die Wölbungen des Domes . Die Orgel braustauf , das Lied verklingt in starkem Gebet . Ueberirdisch , im
weißen Gewände , steht sie auf der Empore . Der Verlobungs -
ring ihres Geliebten ist der einzige Schmuck, ben sie trägt .

Reminiscere 1S3S.
#

Morgen wirb alles vorüber sein. Morgen wird der
Weg weiter gehen , mit trotzigen Augen . Denn neben jedemToten des Krieges schreitet das willige , gläubige Leben , dasaus den Hügeln der Gefallenen wuchs zu neuem Heldentum ,zu neuem Kampf , zu neuem Sieg .

Schlacht .
Von Hans Fritz von Zwehl .

Vor uns im Gewirr der Gräben
Starrt der Draht mit dichten Schlingen ,
Vor uns knattern die Gewehre ,
Und die schnellen Kugeln singen .

Einer steht und winkt zu folgen ,
Und er fällt . Zwei andre springen
Ins Verhau . Sie fallen beide .
Und die schnellen Kugeln singen .

Hörner rufen , Stimmen gellen .
Feuersturm verschlingt sie wieder .
Vorwärts stürz ' ich , und im Sprunge
Trifft 's auch mich und reißt mich nieder .

Doch im Zorn das Meer , das graue ,
Hat den Damm schon überflogen .
Talwärts , südwärts , siegwärts fluten
Blitzend , brausend uns 're Wogen .

Wankend , blutend , jubelnd seh ' Ich
Sie den Sieg vom Himmel reißen .
Heiße , wilde , wundervolle
Schlacht im ersten Frühlingsgleißen .

Der Hengst zwischen den
Fronten.

Von Josef Magnus Wehner.
Wir lagen wieder einmal in irgendeiner Stellung . Wenn

man den Kopf hob, konnte man in die Woevre - Ebene hin -
unterblicken . Ich tat das öfters , so zur Erholung . Die

ewige Schießerei wirb einem langweilig , und
es ist mir schließlich gleichgültig , wie oft die
Granaten die Erde durchsieben, sie ist jetzt
schon so fein wie der Sand im Stundenglas .
Drunten in der Ebene aber , wenn die Sonne
schien , konnte man wenigstens einige Stein -
Haufen sehen, frühere Dörfer, - man sah ir -
gendwo ein Wasser blinken , ja , man sah
weiße und unbenutzte Straßen , wunderlich
unbeschädigt , und darauf ging man eben mit
seinen Gedanken spazieren .

Auf einmal , an einem hellen Mittag ,
sehe ich fern auf der Straße einen Reiter
herankommen . „Ruhe sanft "

, sprach ich zu
mir selber , denn ich glaubte zu träumen . Wie
ich mir aber über die Augen snhr und nun
mit blankem Blicke noch einmal hinuntersah ,
da war der Reiter schon ein Stück näher
gekommen ; er zog mit aller Kraft an den
Zügeln , er stemmte sich in die Bügel , um das
Tier anzuhalten , doch der Gaul , ein schöner
Fuchs mit einem weißen Stern auf der
Stirn , galoppierte wie besessen die Straße
entlang , die geradewegs aus die französisch en
Schützengräben zuführte , diese übersprang
und sich dann unkenntlich über unsere Trich -
ter hinweg im deutschen Hinterlande verlor .

Es hatte in der Nacht frisch geregnet ,
so schlugen die Hufe des Pferdes keine Staub -
wölke hervor ; mit glänzendem Buge schäumte
es dahin , doch ließ der Reiter , in dem ich
jetzt einen jungen französischen Offizier er -
kannte , sich hart hinter dem französischen
Graben zu Boden fallen , wo er regungslos
liegen blieb . Der Gaul aber , nun seiner
Bürde ledig , schoß über den französischen Gra -
ben , die hundert Sporen des Drahtverhaus
ritzten ihn wohl , doch sprang er voll Anmut ,
wenn auch etwas langsamer , über das Ge-
pfähle , tänzelte im Niemandsland herum ,
und erst als er das neue Hindernis , unser »
Drahtverhau , erblickte, bliebt er einen Au -
genblick lang stehen, witterte nach Norden
und wieherte .

Wir sahen , daß es ein junger Hengst war . Er stand still,
sein langer Schweif lag auf dem Rücken. Vielleicht war er
in der Gegend geboren und suchte nun seinen Stall , der
irgendwo im besetzten Gebiete lag .

Deutsche und Franzosen waren nun aufmerksam gewor -
den . Die Kunde sprach- sich beide Fronten hinunter , und
wenn auch an entfernteren Orten die Maschinengewehre weiter
stotterten , so war doch um den Hengst herum plötzlich eine
urweltliche Ruhe . Einer nach dem anderen hob seinen Kopf
aus dem Trichter , niemand schoß, und Freund und Feind
blinzelten sich an . Es war ein paradiesischer Augenblick,
selbst die Toten rochen nicht mehr .

Der Hengst aber , der sein Dorf in der Ferne wohl nicht
mehr erkennen konnte , bog seinen edlen Hals zur Erde ,
daß seine Augen von der Mähne verschüttet wurden , und
schnupperte so über den Boden hin . Aber da war natürlich
kein Schaft und kein Halm mehr zum Grasen , und so ging
er mit zitternden Nüstern zwischen den Drahtverhauen weiter .

Ich weiß nicht, wie es kam, aber plötzlich packte mich der
Teufel und ich begann zu wiehern . Ich drückte den Kopf
in den Trichter und wieherte mit geschlossenem Munde , uud
als nun der Hengst die Ohren spitzte und auf mich zutappte ,
da nahm ich geschwind ein Stück Zucker aus dem Beutel ,
stand auf und hielt es ihm hin .

Er tappte langsam näher, ' mein Herz klopfte , doch ich
wieherte verhalten weiter und hatte die Freude , daß sich mir
über unser schmächtiges und eilig gezogenes Drahtverhau
hinweg ein brauner Hals entgegenstreckte . Der Gaul nahm den
Zucker ? und nun erhob sich auf beiden Fronten ein Schnalzen
und Schmatzen von hundert Männermänlern , ein jeder wollte
das Tier an sich locken , und hundert Hände streckten sich ihm
entgegen , mit Zucker bedeckt wie mit weißen Hostien , ja ,
drüben sprang sogar ein kleiner Franzose aus dem Graben
und lockte , er ging an der Perme entlang , ohne sich indessen
in das Drahtverhau hineinzuwagen . Wir ließen ihn ge -
währen , denn wir waren glücklich . Das Pferd schien nns
allein zu lieben . Es ging an unserer Front entlang , nahm
Zucker und Brot aus den lehmigen Soldatenhänden und
peitschte nur zuweilen die Fliegen fort , die von den Gefalle -
nen zu ihm hinschwärmten .

Doch unser Glück war nicht von Dauer . Irgendwoher —
ich weiß nicht, ob von uns oder von drüben — kam plötzlich
eine Granate angefahren und klatschte sich in den Boden .
Wahrhaftig , wir waren zu Tode erschrocken , wir hüben nnd
die drüben . Es fiel uns plötzlich ein , daß wir ja Feinde seien,
und wenn auch das Tier zwischen uns Frieden gestiftet hatte ,
so standen hinter jeder Front die gefräßigen Batterien , nnd
noch höher lagen die Stäbe . Und wenn auch niemand weder
hüben noch drüben wußte , wer denn nun fern im Unbekannten
den Stab gehoben hatte , so brach nun auf einmyl wieder
der alte Zustand über uns herein . Manche von uns riefen
„Pfui Teufel !" und sie meinten die Granate ; manche von
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drüben riefen » Fi doue !" und sie meinten uns : denn plötzlich
sengte eine Kugel meine Schläfe .

Im ersten Augenblick war ich zornig . Dann ahmte ich
das Zischen der Kugel nach , piou - piou , und nun schössen die
drüben ehrlich und aufrichtig gekränkt . Wir mußten wieder
in die Löcher zurück.

Die Schießerei dauerte fort . Mit feinen , zischenden Bo -
genstrichen — ich dachte an die Mähne des Hengstes — fie¬
delte der Franzose über die gewölbte Erde , doch traf er nie -
mand . Und nun krachten auch die Artillerien ihre Bässe da-
zwischen, und ich hörte Menschen schreien.

Der Hengst aber blieb unversehrt . Er stand , braun und
groß , den ganzen Nachmittag zwischen den Fronten , er erschrak
vor den Drahtverhauen und ging verlegen hin und her . Das
Artilleriefeuer war übrigens erträglich , wir hatten nur vier
Tode an jenem Tage . Aber was würde in der Dämmerung
oder gar in der Nacht geschehen? Wenn die Batterien wieder
toll würden wie jeden Abend , wenn sie die Nacht mit ihrem
höllischen Feuer zerrissen wie immer ? Dann war auch der
Hengst verloren . Und das durfte nicht geschehen. Wir hatten
auf einmal Angst um das Tier , und als die Sonne die
Maasberge blutrot färbte , und als es nun zu dunkeln be -
gann , da war uns allen zumute , als müßten wir jetzt aus dem
Graben heraus und den Hengst davonführen , gleich, was mit
uns selbst geschehe .

Ich kann nicht in den Seelen lesen , aber heute glaube ich,
ich habe genau so gedacht wie der Bauernknecht , der neben
mir in meinem Trichter lag , nur daß jener mir zuvorkam .
Mir war beklommen wie in der Zeit meiner ersten Liebe,wenn ich mich in der Nacht aufmachte , um durch den Garten
an ihr Fenster zu klettern und ihr irgendeinen Gruß , eine
Blume oder einen Brief in die grünen Läden zu stecken. Ich
bereitete mich vor , in der ersten Dämmerung aus meinem
Loch zu klettern , den Hengst am Zügel zu nehmen , ihn
hinter unsere Front zu führen und ihn dort einem Essenholer
oder Pionier zu geben , daß er ihn in Sicherheit bringe . Doch
es kam nicht so weit .

Ich hörte einen Seufzer neben mir , dann sah ich den
Knecht aus der Grube kriechen. Und so sehr führte er aus ,was ich selbst mir vorgenommen hatte , daß ich ihn nicht zurück-
hielt . Ich war es ja selbst, der nun langsam über das dun -
kelnde Feld kroch, auf den schwarzen, lebendigen Hengst zu
zwischen den beiden Fronten .

Auch andere hatten ihn gesehen . Ein Befehl lief durch :
„Deutscher im Vorgelände . Keine Leuchtkugeln abschießen!"

Die Nacht kam rasch herab , doch konnte ich alles deutlich
sehen, denn ich ließ den Blick nicht von dem schwarzen Kör -
per , der vor mir dahinschlich, ich hörte ihn von Zeit zu Zeit
schnalzen, sah , wie sich der Hengst näherte , und als jetzt vor
mir im Finstern eine Drahtschere knackte , und als ich einen
unbekannten Kameraden witterte , der eilig eine Gasse in den
Berhau schnitt, damit der Knecht mit dem Hengst leichter durch-komme, da tanzte ich wie ein Bär , das Abenteuer mußte
gelingen .

Wir lagen nur fünfzig Meter auseinander , Franzosen und
Deutsche. Ich sah , wie sich der schwarze Körper des Knechts
langsam vom Boden hob. Er wuchs vor dem Hengst auf ,eine große , schwere Rübe , er machte sich absichtlich klein, und
nun beugte der Gaul seinen Hals zu ihm hinunter .

In diesem Augenblick flitzte drüben eine Leuchtkugel ge«
Himmel . Ich sah nicht hin , um mich nicht zu blenden , hörteaber , wie sie emporpseilte , wie sie siedend stillstand und lang -
sam die Luft quirlte . Es war nun taghell .Der Knecht, nur einen Augenblick verdutzt , faßte den
Hengst blitzschnell am Zügel und wandte sich zur Flucht . Er
hätte Deckung suchen können hinter dem mächtigen Bug , aberer wollte nun schnell heim vom Felde , er ahnte ein Gewitter .Was ich nun erzähle , geschah schneller als ich sprechenkann . Plötzlich war noch ein anderer Mann da neben dem
Pferde , ein Franzose . Er wollte dem Deutschen den Hengstnicht lassen und - griff die andere Hälfte des Zügels . DerKnecht aber stieß ihn vor die Brust , und nun sahen beide
Fronten , wie sich der Deutsche in den Sattel schwang, wieder Franzose , der nicht lächerlich werden wollte , sich blitz-
schnell erholte , den Zügel herumriß und nun den Deutschensamt dem Pferde heimzuführen gedachte.

Laßt mich schnell zu Ende kommen . Es gibt Soldaten ,Maschinengewehre und Geschütze , schwere und leichte. DieSoldaten schwiegen, die Maschinengewehre waren stumm :aber es war nun die Zeit des Abendsegens gekommen . Wie-der rauschte die Luft von den geflügelten feuerspeienden Dra -
chen . Ich weiß nicht, wie lange die beiden noch um denHengst gekämpft haben , der Franzose und der Deutsche. Mansah plötzlich die ganze Gruppe wie unter einem einzigenFaustschlage zusammenbrechen , und dann konnten die ganzeNacht hindurch die Leuchtkugeln zittern wie sie wollten , unsereAugen konnten das stumme Schauspiel nicht entwirren . Erstals der Morgen kam. es wurde ein nebliger Tag . sahen diehüben und die drüben , was geschehen war .

Der Hengst saß auf der Hinterhand , den Kopf nach Osten.An seine Mähne gepreßt und in den Boden eingestemmtbrückten zwei tote Soldaten den Hals des Tieres hoch, einervon hüben und einer von drüben : ein jeder hielt die Hälfte

des Zügels , als sei er dem stürmenden Tier an den Hals
gesprungen , um es jäh zu halten . Ein faustgroßes Eisen -
stück aber hatte dem Hengste die Brust ausgerissen : in der
Mähne starrte das Blut .

Wir wunderten uns noch, daß der Gaul nicht geschrien
habe . Keiner hatte ihn wiehern hören , er war stumm ge -

storben zwischen den beiden Fronten und mit ihm die Man -
ner , die ihn hatten retten wollen . Es gab noch manchen
Kamps in den Nächten um die drei Toten . Aber die Granaten
kehrten Tag und Nacht den Boden , und bald wurde abgelöst ,und die nach unS kamen — was hätten wir ihnen in der Eile
erzählen sollen ?

Aus Kriegsbriefen gefallener Studenten.
Wenn Ihr wüßtet , was er mir war ! Die Freundschaft

im Kriege ist viel tiefer als unter friedlichen Verhältnissen .
Er war erst 18 Jahre , der einzige Sohn seiner Eltern , deren
Stolz und Freude , voll glühender Vaterlandsbegeisterung ,
von einer tiefen Gemütsart , wie ich sie in solchen Jahren
nur selten fand . Gestern vor acht Tagen saßen wir zusam -
men unter dem Kruzifix auf der Höhe von St . Erme und
sahen nieder auf eine selten schöne Frühlingslandschaft im
Abendsonnenscheiu . Wie oft fanden sich unsere Augen im
gegenseitigen Verständnis und in der gleichen Begeisterung
für ideale Ziele .

*

Wenn Eltern in ihrem Schmerz um den im Felde ge -
fallenen Sohn etwas trösten kann , so ist es dies , daß er bis
zum letzten Atemzuge treu seine Pflicht tat und sein Leben
freudig hingab für die große , heilige Sache unseres geliebten
Vaterlandes . Das ist das Größte und Schönste , was einem
Menschen beschieden sein kann . Dazu der Glaube , daß Got -
tesgedanken so viel höher sind denn unsere Gedanken , als der
Himmel über der Erde ist. In diesem Glauben allein können
wir , wenn auch nicht die Lösung all dieser schweren Schicksals-
fragen , so doch ihre innerliche Ueberwindnng erleben . Der
Krieg oerschlingt die Besten , warum wohl ? Weil immer die
Besten und Tüchtigsten es sind , die nach Taten drängen , die
ungeachtet der eigenen Sicherheit ihre Pflicht tun und ihr
Leben einsetzen. — Er war einer dieser Besten . Je mehr
Hoffnungen und Wünsche, je mehr Ziele ein Leben hat , um
so mehr wert ist es — so war sein Leben trotz seiner Jugend
unendlich reich und wertvoll . Ich werde ihn nie vergessen
können .

*

. . . Der Leutnant war da und gab mir den Auftrag ,für eine würdige Bestattung unserer Gefallenen Sorge zu
tragen . Die waren nämlich inzwischen von anderen Händen
eingescharrt worden . Aber wir wußten die Stellen . Auf dem
Rückweg nach dem Nonnenbusch sah ich rechts vom Lauf -
graben ein Stückel mit einer Feldpostkarte , aus der stand :
Richtschütze Kurt Linke . Etwas weiter ab erkannte ich an
einem kurzen Pfahl die Namen Beers und Lichtenbergers .

Ich veranlaßte noch am Abend im Polygonwald das Nötigeund ließ mich für den nächsten Tag vom Regiment beur -
lauben . Unser Werk mußte unter dem Mantel der Nacht ge-
tan werden . Schon vor 3 Uhr nachts rief Gucks wilde Stimme
meinen Namen in den Unterstand . Draußen stand im tiefenDunkel eine Schar mit Spaten und Spitzhacken . Schweigend
gingen wir unseren Weg . Draußen trennten wir uns in
kleinen Gruppen . Ich ging mit . Beer zu holen . Wir mutz¬ten tiefer graben , als gedacht. Hätzlicher, süßlicher Geruch
stieg aus der Erde auf . Rauchen durften wir nicht wegen des
Feindes . Erst fanden wir einen Infanteristen , der als drit -
ter in dieses Grab gebettet war . Dann hoben wir den arme »Beer heraus . Ihn habe ich mitgetragen , vier Mann blieben
da , Lichtenberger auszugraben .

Wir wickelten unseren Toten iu eine Zeltbahn und be-
festigten Stangen zum Tragen an der Seite . Langsam gingder Tag mit blassem Rot auf . Ich mußte an das Lied von
Hauff denken . Ein Toter , so primitiv gebahrt , hat schon seine
Last, aber am Rande des Nonnenbusches wartete ein Wagen .
Knoblauch und Hunger lagen schon darauf . Neuer , den Kopf
mit dem schönen dunklen Bollbart im Nacken, sah einem lei-
dendenChristus ähnlich . Dann brachten sie Lichtenberger , der
einzige , der noch wie im Leben aussah , und Zietzschmann mit
blutüberströmten Antlitz . Limke war nicht gesunden worden ,sein Grab war leer .

Wir senkten die Kameraden in die Erde . Ein 248er Fah -
rer , Bruder vom Rauhen Hans in Hamburg , sprach herzliche
Worte . Der Flieder duftete , die Zweige glänzten auf den
frischen Schollen , aber ungeduldig bröckelte die Erde nach.
In den Augen des alten Böhne standen ein paar große Trä¬
nen . Dann warfen wir die Blüten und Blätter auf die Toten
und begannen , die Gräber zuzuschaufeln . Der letzte Dienst ,den ich meinem lieben Rudolf tun konnte , war , daß ich ein
blaues Käferchen von seiner kalten Wange strich . Als ich
ihn am Morgen zum erstenmal im Tode gesehen hatte , hätte
ich ihn beneiden können um seine Empfindungslosigkeit :aber als ich erst sah , wie die Regenwürmer und anderes Ge-
tier mit verschüttet wurden und das letzte Endchen Zeltbahn
verschwand , freute ich mich doch, daß mir die Maisonne so
schön schien und mir der Flieder duftend blühte . —

Meine erste Rolle / Publikumslieblinge erzählen
von ihrem ersten Auftreten.

Lil Dagover :
Lampenfieber als Regieeinfall .

Lil Dagover gastiert am Dienstag
im Badischen Staatstheater .

Wenn ich Ihnen etwas Lustiges über meine erste Rolle
erzählen soll , muß ich von einem Fehler berichten , den ich
gemacht habe , und der — mein Erfolg wurde . Vor ungefährzehn Jahren — niemand dachte noch an den Tonfilm — drehteman den bemerkenswerten Film „Das Kabinett des Dr . Ca -
ligari " . Ein Film , der vollkommen expressionistisch eingestelltwar und auch nur aus dieser Auffassung der Dinge herausüberhaupt verstanden werden konnte . Der Inhalt war kurzfolgender : In einer kleinen Stadt passieren verschiedene
rätselhafte Morde . Kein Mensch kennt den Mörder und kann
sich die UnHeimlichkeit der Begleitumstände erklären . DerDr . Caligari , ein halbwahnsinniger Zirkusdirektor , war der
Urheber der grausigen Taten , die er von einem geheimnis -vollen Somnambulen , der in dem Zirkus als Abnormität
gezeigt wurde , ausführen ließ .

Ich hatte ein junges Mädchen zu spielen , in das sich Cali -
gari verliebt und das er durch seinen Gehilfen rauben undzu sich bringen lätzt. Die Dekoration war folgende : In denAteliers von Neubabelsberg war ein riesiges Haus gebautworden , das bis unter das Dach der eigentlichen Halle reichte.In diesem Haus befand sich auch ein Schlafzimmer mit einemwunderbaren , ganz und gar aus Tüll gefertigten Himmel -bett . Das war mein Bett . Aus diesem Bett mußte ich vondem gespenstischen Schlafwandler geraubt werden . VieleMale wurde die Szene geprobt und ebenso viele Male auf -genommen . Immer lag ich — damas noch eine schüchterneAnfängerin — angsterfüllt in meinem Bett und wartete dar -

auf , datz Conrad Veidt , der den Schlafwandler gab , mit
unheimlicher Dämonie ins Fenster steigen sollte, um michaus dem Bett zu zerren . Ich war bei meinem Debüt so
ungeheuer ausgeregt und mein Angstgesühl , das ich darzu -
stellen hatte , war so echt empfunden , datz ich , jedesmal , wenn
mich die eiskalte Hand des Entführers packte , einen Schauer
verspürte und mich am Tüll des Bettes anklammerte , den
ich in meinem Lampenfieber ein Stück hinter mir herzog .Das war aber nicht im Sinne des Regisseurs und der gute
Meister tobte und wetterte , datz ich ihm bereits soundsovieleMale die Aufnahme durch das Mitzerren des Tülls verdorben
hätte . Endlich hatte ich mich so in der Gewalt , daß ich das
krampfhafte Festhalten am Bett unterließ und der Regisseurwar zufrieden .

Doch jetzt kommt die Pointe . Damals hatte man noch
mehr Geld in der Filmbranche als heute und zeigte amAbend im Vorführraum nicht nur eine Auswahl , sondern alle
aufgenommenen Szenen , auch die mißglückten . Man sah also

Musik-Frühling in Baden-Baden.
Konzerle mit berühmlen Solisten — Muslkfeslwoche im April — Gastspiel des Nürnberger Sladllhealers

Das Baden -Badener - Musikleben , das durch die Arbeits -
freudigkeit des jungen , ganz ungewöhnlich begabten Kapell -
meisters Herbert Albert , die Stadtverwaltung und die Gesell-schast der Musikfreunde einen an dieser Stelle des öfteren an -erkannten Aufschwung genommen hat , einen Aufschwung , derweit über die Grenzen unseres Heimatlandes hinaus Beach-tung gefunden , künstlerisch durch eine mit ganz bemerkens -wertem Geschick geformte Programmanlage der Sinfoniekon -zerte , organisatorisch durch einen einheitliche , in ihrer Artvorbildliche Zusammenfassung der Musikfreunde — diesesRaden -Badener Musikleben legt für die kommenden Monateein sehr interessantes Programm vor . Zunächst noch zweiSinfoniekonzerte , das eine bringt am 28 . März Beethovensneunte Sinfonie mit folgenden Solisten : Hans Streber -Essen, Johannes Willy - Frankfurt , Wally K i r f a m e r undMargret K r a m e r . das zweite ist ein Konzert der G e -sellschaft der Musikfreunde mit der rasch berühmtgeworbenen Berliner Pianistin Gisela Binz und der Ur¬aufführung eines Orchesterwerkes von Arthur Küste -rer - Karlsruhe . Eine für den 17. April vorgesehene Feier -stunde für Back und Händel mit der Cembalistin Li Stadel -mann wurde bereits angezeigt .

Eine Mnsik - Festwoche findet Mitte April statt .Vorgesehen sind zunächst drei Konzerte , das erste wird daSGewandhaus - Quartett - Leipzig übernehmen , das

zweite , ein Liederabend , Kammersänger Heinrich Schlus -nus von der Berliner Staatsoper mit Michael Rauch -eisen als Begleiter , der dritte Abend ist Brahms gewidmetmit der berühmten Elly Ney .
Am 30 . Mai beginnt ein zweimonatiges Gastspiel des

Stadttheaters Nürnberg unter der Leitung von Ge-neral -Jntendant Dr . M a u r a ch . Opern und Operetten wer -den in wechselnder Folge auf dem Spielplan erscheinen . Ausder Opernwelt seien genannt : Mozart „Don Juan "
, RichardWagner „Der fliegende Holländer ", Verdi „Traviata " und

„Maskenball "
, Nicolai „Die lustigen Weiber von Windsor " ,Donizetti „Don Pasqnale "

, Eugen DAlbert „Tiefland " ,Strantz „Rosenkavalier "
, und als Erstaufführung die erfolg -

reiche Oper von Jennö von Hubay „Anna Karenina ". Ansdem Reiche der Operette zunächst die bekannteren Werke „AltWien " mit Musik von Joseph Lanner , „Der Vogelhändler "
von Carl Zeller , „Die Tanzgräfin " von Robert Stolz , „DaSLand des Lächelns " von Franz Lehar , dann die Neuheiten„Der Vielgeliebte " von Dostal , „Der Lauf ins Glück" vonBeyer und Raymond , und „Der goldene Pierrot " von Her -mann Goetze. Unter der Führung von Kapellmeister Her -bert Albert und des Nürnberger GeneralmusikdirektorsK . Dressel werden das Sinfonie - und Kurorchester Baden -Baden und das Orchester des Nürnberger Stadttheaters ge -
meinsame Konzerte während dieser Gastspielzeit geben .

in clem Film
Lil Dagover

„Eine Frau , die weiß was sie will "

mch die Szenen , in denen ich mich am Bett festhielt und die-
lenigen , in denen ich den Anweisungen des Regisseurs gehorchthatte und mich hatte widerstandslos fortzerren lassen.

Plötzlich sprach ein wichtiger Mann der Industrie , der sichdie Vorführung mit ansah : „Herrlich ! Ganz einfach herrlich
ist dieser Einfall von dem Regisseur , die Frau sich so fest-klammern zu lassen. Es sieht aus , als wäre es tatsächlich echt.Eine unerhörte Regieleistung !" Still war es um den Regi £seur , kein Wörtchen wagte er dagegen zu sagen . Im Gegen -
teil , nach anfänglicher Verlegenheit schien er sichtlich zu*
frieden über das ihm gespendete Lob, das er ganz und garmeiner natürlichen Angst und Aufregung zu verdanken hatte .Sogar die Presse hob diesen Regieeinfall in den Kritiken be -
sonders hervor und bedachte den Regisseur mit Lorbeeren ,die ich — unbewußt — für ihn und für mich erruitge » hatte .

(Fortsetzung folgt.)
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Phönix Karlsruhe — m . Miihlburg.
Wahrend in fast allen deutschen Gauen die Meister schon

ermittelt sind , ist die Entscheidung im Gau Baden tatsächlich
auf den letzten Spielsonntag hinausgeschoben worden . Wohl
ist VfR . Mannheim heißer Favorit , da er mit zwei Punkten' or Phönix Karlsruhe im Rennen liegt , im Falle eines Sie -
Ses des KFV . über den VfR . Mannheim konnte jedoch Phönix
punktgleich und durch sein besseres Torverhältnis Meisterwerden . Voraussetzung ist natürlich , daß Phönix das Spiel
gegen VfB . Mühlburg , das am Sonntag im Phönixstadion
ausgetragen wird , gewinnt . Wie immer bei solchen Lokaltref -
fen ist die Spannung sehr groß und der Ausgang sehr unge -
ßnß . VfB . Mühlburg hat sich durch seine letzten Erfolg ge -
waltig üach oben in der Tabelle gearbeitet Im letzten Spiel
Mußte 08 Mannheim die Ueberlegenheit der Mühlburger an -
erkennen , denn trotz heftiger Gegenwehr wurden sie von
Mühlburg auf eigenem Platze 8 :0 geschlagen. Durch verschie¬
dene Umstellungen hat der VfB . Mühlburg eine innere Festig -
reit und Geschlossenheit erlangt , die ihn zu einem ganz ge-
fährlichen Gegner macht. Er wird deshalb auch am Sonntag
in der Aufstellung , der er seine letzten Erfolg zu danken hat ,antreten . Moser wird also in der Verteidigung zu finden sein,in der er besser zur Geltung kommt als im Sturm , und mit
Schönmeier und Dienert zusammen eine eiserne Abwehr bil -
den, so daß sich die Läuferreihe Batschauer , Mungenast und
Gruber mehr dem Angriff widmen kann . Der Sturm ist
gegenüber früher durch den zngvollen Rink und den schnellen
Joram II wesentlich verstärkt .

Phönix Karlsruhe muß am kommenden Sonntag eine
bessere Gesamtleistung vollbringen als gegen Waldhof , wenn
er das Spiel gewinnen will . Es wird deshalb die Aufgabe
sein müssen, die Schwächen , die sich vor allen Dingen im
Sturm zeigten , zu beseitigen , um dadurch den Angriffen mehr
Nachdruck und Wucht zu verleihen .

Wenn sich die Mannschaften in der gleichen fairen Haltung
begegnen wie beim Vorspiel , wird am Sonntag ein spannen -
des Treffen geboten werden , bei dem Wucht und Eleganz der
Angriffe in gleichem Matze in Erscheinung treten werden .

Ztaliens neue Rennwagen lind fertig.
Alfa Romeo und Maserati haben die neuen

Rennwagen fertiggestellt . Die Fahrzeuge sollen schon am
12. Mai beim Großen Preis von Tripolis eingesetzt werden ,
wobei es gleich ein Duell mit den deutschen Rennwagen geben
würde . Der neue Alfa Romeo entspricht mit seinen 1000 Kilo
Gewicht nicht der Grand - Prix -Formel , hat also nicht immer
Startberechtigung . Zwei Achtzylinder - Motore von je 3,2 Liter
Zylinderinhalt im Bug und Heck sollen maximal 340 Stunden -
Kilometer entwickeln . Beiide Motore , die die Kraft auf die
Hinterräder übertragen , können auch einzeln benutzt werden .
Der neue Maserati entspricht den Grand -Prix -Bedingungen .
Sein Motor besteht aus 16 v -förmig angeordneten Zylindern
mit einem Hubvolumen von 4,4 Liter . Die Höchstgeschwindig¬
keit soll zwischen 330 und 340 Stundenkilometer liegen .

Englischer Trainer siir Einer und Doppelzweier.
Um auch im Einer und Doppelzweier rechtzeitia ge-

rüstet zu sein , hat jetzt der Deutsche Ruder -Verband den Eng -
länder C o r d e r y als Trainer sür diese beiden Bootsgat -
tungen verpflichtet . Cordery hat im vergangenen Jahr den
deutschen und Europameister Gustav Schäfer (Dresden ) her -
ausgebracht . Ein Lehrgang vom 8. bis zum 18 . April in
Grünau wird zunächst einmal unter etwa 30 Anwärtern sie -
ben . Unter den 30 Eingeladenen befinden sich neben Schäfer ,
Schmitt (Bamberg ) , Kendel (Schweinsurt ) , Franck (Hamburg ) ,
Bernecker (Insterburg ) , Hoffmann (Mainz ) , die Frankfurter
Paul und Hüllinghoff usw. Wie es mit Dr . Buhtz wird , steht
im Augenblick noch nicht fest .

*
Die Pokalels des GaneS Mitte zum Spiel gegen Branden -

bürg (24 . März in Berlin ) wurde wie folgt aufgestellt :
Tzschach ; Riechert - Mülle : Werner - Böttger -Malter : SMßler -
Müller -Staudinger -Reinmann -Schlag .

Cilly Aussem war beim internationalen Tennisturnier zu
San Remo gegen Frl . Grioni mit 7 : 5, 6 : 4 erfolgreich . Im
Mixed gab es einen weiteren deutschen Erfolg durch Hammer -
Dr . Büß von 6 : 1, 6 : 2 gegen das Ehepaar Homburg .

man eS bei einem Fnßvall -LAnderkampf in Frankreich noch
nie erlebte . Nicht nur aus dem eigenen Land und auS
Deutschland , auch aus Belgien , Spanien , der Schweiz , ja aus
Holland und Mitteleuropa kamen Bestellungen . Man hat
viele Anforderungen zurückweisen müssen, aber den deutschen
Kollegen ist man soweit als möglich entgegengekommen .

Aber nicht nur bei der Presse , auch bei den Zuschauern
erwartet man einen Rekord . Noch nie hat in Paris
ein Fußballkampf so stark interessiert wie
dieser . Das rührt einmal daher , daß der deutsche Gegner
aus mannigfachen , naheliegenden Gründen besonders zug-
kräftig ist , sodann hat aber natürlich auch das Erstarken des
französischen Fullballs , die guten Resultate aus den letzten
Kämpfen , die entsprechende Wirkung gehabt . Der Vorver -
kauf ist sehr lebhaft . Ueber 40 000 Menschen werden am
Sonntag im Prinzenpark sein . Auch aus Deutschland liegen
wieder viele Bestellungen vor . Zwar werden es nicht wieder
10 000 sein, aber man schätzt heute auf gut 3000 deutsche
Schlachtenbummler . „Radio Paris " hat eine Uebertragung
des Länderspiels angekündigt .

Alle großen Zeitungen haben seit einer Woche sozusagen
mit der systematischen, sportlich fachlichen und auch auf Las
Gemüt eingestellten Vorbereitung ihrer Leser begonnen , um
ihnen eine würdige Grundlage zu geben , auf der aufbauend
sie sich an den scharfen Debatten in der Untergrundbahn oder
im Kaffeehaus beteiligen können . Während im normalen
Zeitenlauf der Pariser sein Leibblatt kauft , sich damit an den
nächsten Baum lehnt und sich sofort in die Ministerrede auf
dem letzten radikalsozialistischen Kongreß vertieft oder mit ge -
murmelten Beschimpfungen die gescheiterte Bemühung der
Regierung zur Senkung der Fleischpreise zur Kenntnis
nimmt , werben in diesen Tagen alle politischen Seiten acht-
los überblättert . Jeder Leser , alt oder jung , männlichen
oder weiblichen Geschlechts, stürzt sich sofort auf die Sport -
feite , um die neuesten Feststellungen zu dem kommenden
Fußballkampf zu verschlingen .

Es ist die hohe Zeit der Statistik , die alle Rekorde schlägt.
Es wird mit vergleichenden Zahlen jongliert , die einfach
alles betreffen , von der Schuhnummer der einzelnen Spieler
bis zu den Kasseneingängen bei der ersten griechischen Olym -
piade , verglichen mit denen des letzten internationalen Fuß -
ballstreites . Wissen Sie schon , daß bis jetzt bereits für 400 000
Francs Plätze vorbestellt sind für das Spiel am Sonntag ?
Es hat den Anschein, als ob die „Rekordsumme " von 820 000
Francs , erzielt bei dem letzten Länderkampf Frankreich aegen
Oesterreich , bei dem Spiel gegen Deutschland am 17. März
noch übertroffen werben wird .
Frankreichs Elf im Training .

Die Forderungen der französischen Sportpresse nach einem
intensiveren Training der Nationalspieler hat einen ersten
Erfolg gehabt : diesmal wurde die französische Mannschaft
schon fünf Tage vor dem Spiel zusammengezogen . Während
die deutschen Spieler seit Montagabend in Duisburg - Wedau
zu einer letzten Vorbereitung weilen , sind die Franzosen
seit Mittwochfrüh in Paris versammelt . Die -
ser Trainingskurs unterscheidet sich aber in seiner Art stark
von den deutschen Vorbereitungsmethoden . Die französischen
Spieler wohnen im Stadtzentrum in einem Hotel , sie sind
wenig Beschränkungen unterworfen und vereinigen sich ledig -
lich vormittags und nach Tisch zu einem Kondition ?- und
leichten Balltraining im Prinzenpark .

Wir konnten uns davon überzeugen , daß die Spiele «
durchweg in der besten gesundheitlichen Verfassung sind . Ein -
schließlich der beiden nachträglich eingestellten Leute , deS Pa¬
riser Torhüters Thöpot , der an einer Fußverletzung gelitten
hatte , und de ? Metzer Linksaußen Nuk , der seine Angina
überwunden hat . Verblüffend wirkte auf uns wieder die
Schnelligkeit und Wendigkeit , der Stürmer .
Es ist schon so, d i e s e r A n g r i f f ist die s ch ä r f st e Waffe
deS Gegners . Vor allem die linke Seite Duhart - Nuie
wird unseren recht? spielenden Abwehrkräften sehr schwer zu
schaffen machen.
Respekt vor dem deutschen Gegner .

Wir sprachen viele französische Fachleute , die sehr opti -
mistisch sind und wieder einen knappen Sieg ihrer Mannschaft
erwarten . Andere waren ihrer Sache weniger sicher . Durch
alle Aeußerungen aber klang deutlich der Respekt vor dem
deutschen Gegner . Man hat hier eine verblüffend
gute Kenntnis von der deutschen Mannschaft
und dem Charakter ihrer Einzelkräfte , man

Schätzt das solide Können und die „wissenschaftliche" Spiel -
weise. Besonders hoch im Ansehen stehen unsere Stürmer
und Läufer . Man weiß , daß die Deutschen stark in der De -
fensive sind und daß sie auch Tore schießen werden , aber dem
französischen Angriff traut man eben noch mehr Tore zu.

Daß wir anderer Meinung sind und an einen deutschen
Steg glauben , verübelt man uns nicht, im Gegenteil : Der
wäre ein schlechter Patriot , sagen die französischen Sports -
kameraden , der nicht den Glauben an den Sieg seiner Sache
hätte .

So stehen Erwartungen gegen Erwartungen . Wir hoffen ,
daß eS ein gutes Spiel und einen Sieg unserer deutschen
Nationalmannschaft geben wird . Unsere Leute werden hier
einen tapferen Gegner , ein gutes Spielfeld und ein durchaus
objektives , gut sportliches Publikum vorfinden .

Vie Fechter im Dienste des Winterhilfsloerks .
Das Fachamt Fechten hat den 17 . März in ganz Deutsch-

land zum Spo rt op fe r t a g der Fechter bestimmt .
Zur Unterstützung des Winterhilfswerks wurden im Gau
Baden alle Fechtabteilungen verpflichtet , an diesem Tag Weit -
kämpfe oder Schaufechten auszutragen , deren Ertrag restlos
dem Winterhilfswerk zur Linderung 4er Not armer Volks¬
genossen zufließen soll .

Die Fechter und Fechterinnen von Karlsruhe und Durlach
führen ftir diesen Zweck am Samstag abend im großen Saale
der „Vier Jahreszeiten " Florett - Mannschastskämpfe KTV .
46 gegen komb . Mannschaft MTV . Karlsruhe und Durlach für
Herren und Damen durch. Degen - und Säbelkämpfe vervoll -
ständigen das Programm .

Handball an, Sonntag.
Ganklasse .

Mit vier Spielen geht am kommenden Sonntag die Runde
weiter dem Ende entgegen . Der Spielplan sieht vor :

TV . Ettlingen — Tschft. Beiertheim ,
TSV . Nußloch — Tgde . Ketsch ,
08 Mannheim — Phönix Mannheim ,
SV . Waldhof — VM . Mannheim .

Im Karlsruher Kreis interessiert besonders die Begeg -
nung Ettlingen — Beiertheim . Ettlingen wird alles daran -
fetzen , durch einen Sieg Anschluß nach oben und Aussichten
zum Verbleib in der Klasse zu behalten . Für Beiertheim ist
es aber auch wichtig , seine Stellung zu festigen , und so wird
es zu einem scharfen Kampf um die Punkte kommen , dessen
Ausgang schwer vorauszusagen ist . In Nußloch wird Ketsch
Mühe haben , die Punkte sicherzustellen. 08 Mannheim könnte
nach seinem Erfolg gegen Nußloch für weitere Ueberraschun -
gen sorgen . SV . Waldhof follte gegen VfR . zu einem weite -
ren Siege kommen.

Wieder in Paris . . .
Vor dem FutzbaUkampf gegen Frankreich — Man erwartet Zuschaue rrekvrd .

(Bon unserem Sonderberichterstatter .)

E .G. Paris , 15. Mär ».
Vorfrühling an der Seine .

Paris liegt im Märzlicht . Im Luxemburg - Garten fahren
die Bonnen ihre Babys durch die Sonne , die um die Mit -
tagsstunde eine zärtliche Glut entwickelt . Die Bäume stehen
noch nackt und schwarz gegen den tiefblauen Himmel , aber
aus den Rasenstücken stoßen schon frech und prahlend die kräf-
tigen Flammen des Krokus hervor . Die Journale bringen
Bilder von den ersten blühenden Mandelbäumen und die
kleinen Lyriker der lokalen Geschehnisse besingen den Vor -
frühling . Die Nächte sind noch unangenehm kühl , aber auch
damit wird es bald vorüber sein.

Der Geruch des Benzins , daS Knattern der unzähligen
Motore , der Duft von Zigaretten liegt in der Luft und zu-
weilen ziehen auch kleine Parfumwolken an uns vorbei . Man
ist einen Tag in Paris und stellt fest , was man schon früher
«eschen hat : die Pariser Frauen sind mitunter sehr elegant
und — wo es dazu nicht reicht — doch meist recht geschickt ge -
kleidet , die Männer aber wirken dagegen beinahe schäbig .
Konfektion , die mit der deutschen keinen Vergleich aushält .

Wir denken an Paris , wie es vor vier Jahren war und
Hann daran , baß auch damals „Deutschland —Frankreich " uns
berufen hatte , damals als Premiere allerdings und leider als
eine verunglückte . Die so herrlichen ersten zehn Minuten
des Kampfes mit dem klassenhoch überlegenen deutschen Zu -
sammenspiel ! Dann fiel das Eigentor und noch in der glei -
chen Minute riß in der deutschen Mannschaft eine völlige
Anarchie ein . ein plötzliches Losgelöstsein vom Zusammen -

spiel , ein sinnloses Spielen auf eigene Faust . DaS war im
Stade Colombes .
Im Prinzenpark -Stadion .

Jetzt stehen wir im „Parc de Prince ". Warum Prinzen -
park ? hat man in Deutschland hier und da gefragt . Warum
nicht wieder Colombes ? Nun , Colombes hat die größere
Fußballtradition seit der Olympiade 1924 , aber es hat weni -
g e r Sitzplätze , es liegt weiter weg und hat auch nicht die
schöne Umgebung . Schornsteine , Plakate und alte Miets -
kasernenblocks , das war der Hintergrund , vor dem sich da -
mals vor vier Jahren das für uns 10 000 Schlachtenbummler
so tragische Geschehen des 1. FußballkampfeS Deutschland —
Frankreich abspielte .

Auch hier , im Prinzenparkstadion , begrenzen Häuserzeilen
eine Platzseite . Aber es ist auch Wald da, das Bois und
während wir jetzt in der leeren Kampfbahn stehen und über
die Rennbahn blicken, auf der die berühmtesten Rennfahrer
der Welt sich ein Stilldichein gaben , während wir die überall
verbesserten und auch zahlenmäßig verstärkten Sitzplatzreihen
entlangschaiien und uns befriedigt vom tadellosen Zustand
der Presseplätze überzeugen , während wir im Geist die leeren
Rethen mit Menschen in Massen bevölkern , da will uns
scheinen, es sei doch sehr gut , daß man jetzt nicht ColombeS
wählte , sondern den Prinzenpark , an den sich für uns oben-
drein keinerlei unangenehme Erinnerungen knüpfen .
Man erwartet einen Zuschauerrekord .

In der Rue de . Clichy, am Sitze des Pariser Sportpresse -
Verbandes , werden wir freundlich empfangen . Wir hören ,
daß die Pressekarten -Anforderungen so stark waren , wie

Links : Die Stütze « der deutschen Mannschaft .
Einige der wichtigsten Spieler der deutschen
Mannschaft , die am Sonntag gegen die franzö -
fische Ländermannschaft antritt . Oben von links
nach rechts : Buchloh (Torwart ) , Grämlich
(rechter Läufer ) und Münzenberg ( Mittel »
läufer ) , unten von links nach rechts : Kobier -"

k i (Linksaußen ) , L e h n e r (Rechtsaußen ) und
Conen (Mittelstürmer ) .

Unten : Unsere Gegner . . . Die führenden
Spieler der französischen Mannschaft , die am
Sonntag in Paris gegen Deutschland antritt .
Oben links : van Dooren (rechter Verteidiger ) ,
oben rechts : Thepot (Torwächter ) , unten links :
Delsour ( linker Läufer ) , unten rechts : Nicolas
'Mittelstürmer ) . Bild : Dr . Selle-Eosler.



Ann ahm est « 11ender erfolg *
bringenden kleinen Anzeigen :
Karlsruhe : Hauptgeschäfts¬
stelle , Karl -Friedrichltr . 6 sowie
durch unsere bekannten
Agenturen im ganzen Land .

« Kleine Anzeigen »
Anzeigenpreise *
kleine Anzeigen von Privat «0

je mm = 6 Pfg . ,
Stellengesuche je mm ----- d
Annahmeschluß 10

vormittags .

Offene Stellen

Uerlicherungs -Zeiticiiritt

■

mit wöchentlich 35 Pfg . Hesi- M
preis , sowie erstklassigen Ver - ■
ficherungsleistungen suchen wir M
einig - tüchtige, zuverlässig« » I

Bezirks-Belsende
und

I Bezirks-Leiter I
I mit Unterretsenden , füt mehrere
| Bezirke in Baden und Würt >
| temberg , gegen gute Bezüge ,
INur einwandfrei arbeitende
I Fachleute mit guten Referenzen
I und Erfolgen finden Anstellung , '■
| Gest. Offerten an die (20482 ) |

Generalvertretung
. „ Die Woche im Bild " ,
■ A - s. Sugesser, Freiburg <Br »,
I Goethestratz « 4t , Telefon 2S40 .

GssneKt vvrrivn Vipi Behörden n .
Industrie (20470)

eingeführte

Vertreter
chemisch -technischer Waren für
den Verkauf eines Schlagers . Wir
bieten hohe Provisionen (nach¬
weisbare Verdienste bis 35 KM .
täglich ) , die sofort nach Auf¬
tragseingang . ausbezahlt werden .
Bewerbungen unter N .G .H . 232 an
Ala -Anzeigen A .-G ., Nürnberg .

Märtnereibedarf .
Fü ? hochwertigen Naturdünger tüchtig.

Vertreter
gesucht . Ausf . Angeb . imter F .B .N2
an „Wekra " Werbeges . m . b . H . ,
Frankfurt a . M . (20500)

Bekannte, leistungsfähige

Werkzeug - Speziainrma
mit aktuellem Verkaussprogramm . sucht
einen tüchtigen, verkaussgewandten Herrn ,
der nachweisbar beste Beziehungen zu
Jndu -striefirmen , Behörden , Rep -Anstal .
ten besitzt , als

Bezimsuenraier
bei guten Verdienstmöglichleiien . Ange-
böte unter !? .9W.*>02H an Ala Anzeigen
»IM. , flranksuri/M . <20517 )

^
UeidieHdt !

ydft günstige Gelegenheit
Bremer Kas.see-Großrösterei ,
gegr . lSM, vergibt noch an
einig «
Damen u . Herren
Bcrtriebsftell « für d, Verkauf
von ff . Kaffee, Tee u . Kakao.

>Keinerlei Risiko . Leicht - Tätigkeit .
Ange» . n . Bremen , Poftf . KZ

Für MassenverbrmichSmarkenortilel
! . Range «, ist Engrosvertrieb - und An«,
lieserstelle zu vergeben . Umwälz . Errun -
genschaft! e« leuchtet sosort ein , daß die
lausenden Nachbestellungen ein« wirkliche

ßauerexistenz
von ca . 900 Marl Monatseinkommen

bieten , » assageschäft v . d . Wohnung au «
von jedermann ai>'«sührbar . Erforderlich
2flflü Mark . Nur mit Pers . , w . über dies.
Barbetrag versügen , ersolgt Besprechung.
Off . , u . Angabe bi «her. Tätigkeit m>d
verfügb . Kap . unter „ Reell «20" an
« la , München 2 M . (S120521)

Generaluertretung
Kaiieraaschinen

neu zu vergehen .
I Wir bieten : Erstklassige« moderne«

Fabrikat I Hohe Vergütung
Konkurrenzfähig « Preise .

| Wie »erlangen : Fachkundigen, rül>
rigen Verkäufer t Gute Be
ziehungen zur Smidschaft /
Nachweisliche Verkaufserfolge

| Schwarzwaldwerk « La uz S . m . b . B
Vöhrenbach - Baden .

Führende illustrierte Fachzeitschrift
sucht befähigten und zuverläblichen

Vertreter
welcher in Mittel - n . Südbäke » bei
Kraftfahrern , Kraftfahr,evg -Gewerbe,
Rep .-Merkst ., Mechanikern usw . die
Abonnentenwerbung gegen Hobe Pro -
Vision persönl . durchsühn . — Tüchtig .
Werbern mit gutem Leumund ist Ge¬
legenheit zur Gründung eine»

Dauer -Existenz
■

geboten. Angeb . erb. an : Neue flreftf ..
Zeitung , GeschäftZft . Friedrichshafen ,
Postfach 57 . (20801a

Zinn Vertrieb der bekannten

Hahuelyn -Präparake
(Schädlingsbekämpfungsmittel ) werden in
Drogerien eingeführt « Herren als

Vertreter
bei hoher Provision gesucht . I . Hahnel ,
Leipzig, S . z , Adolf.Hitler .Str . «7 .

MG
-

Baubranche -
W

"
Vertreter

der Neubauten besucht , zum Verkauf
eines gewinnbringenden Artikel« gesucht .

Hafner & Haa», G . m . b. H. ,Metall waren -Fabr, , Schweinsurt a . M.

AulvmatenaMeller
Leistungsfähige Firma vergibt bezirk» ,
weis« Generalvertretung auf kleinen Tisch ,
automaten <DRGM . und DRPa .) in
Gaststätten und dergl . aufzustellen . Aufder Leipziger Messe ohne Konkurrenz.
Zur Uebernahme eines Auslieferung «»
Inger« etwa« Kapital erforderlich,

Offerten unt . B . T . 10210 an AI «
Anzeigen A. G . , Stuttgart . (20518)

Führender VerlagM 2-3 WerSer
für aktuelle Wochenschrift. Geboten wer¬
den : TageSgeld , hohe Provision u . Fahrt »
kosten . Bedingung : Korrekte» u . inten ,
stve« Arbeiten . Vorzustellen täglich zwi-
schen 5—5 Uhr . Jollystrabe 10. II . , Ik» .»

Wäscherei -
Fachmann

zumVertrieb sämtlicher ErzeugniUeund Anlagen des
Wäscherei -

Maschinenbaues
als Vertreter von bedeutendem
Spezialwerk för den Bezirk Baden
g e s u ch t . — Nachweisbar gute
Beziehungen zu den in Betracht
kommenden Verbraucherkreisen ,Behörden und Architekten ist Be¬
dingung . Ausführt . Angeb . unterNr . M20577a an die Bad . Presse

Pialzvertreter
für Kassenblocks und

Durchschrelbe -BQcher
gesucht . Gut« Verdicnf,Möglichkeit,

Stemmler -Druck . Stcmmler & Weber,KSln-Ehrenseld , Sömmeringstraße 20/24 .

Betfonul
finde» Sie durch
eine kleine An -
zeige t» der
Badische» Preise .

Erste» leistungsfähiges Haus (Wäsche und Gardinen ) ,
sucht bei Detaillisten eingeführte

Reise-Verireter
Offen sind die Bezirke: Baden . Rheinland . Württem¬
berg . Mitteldeutschland . Ostpreußen . AuSführl . Angebote
unter B8829 an Henningers Anzeigen-Vermittlung ,
Plauen i . Vogtland . (20485 )

Herren
und Damen
f. gutbez . Verkaufs -
tätigkeit fof. gesucht.
Montag u . Dienst .
9— 12 u .2—6 . Geis -
ler , Amaliensir . ZZ.

Gutgeleitete , zinsfreie

Bausparkasse
sucht für den hiesigen platz und Umgebung

General -Vertreter
Bedingung : Zuverlässigkeit und an intensives
Arbeiten gewöhnt . Bei Bewährung feste Zu¬
schüsse . Angebote unter V2073 dch . Anzpl -
gen gesell schafft m . b . H .f Stuttgart .

Fahrende stauhsaugerfabriH
sucht noch

2 - 3 tüchtige Verkäufer
für Karlsruhe und auswärts . Beste . Verdienst -
möglichkeit für Herren , die bereits mit Erfolg
im Privatverkauf tätig waren . Vorzustellen Mon¬
tag , den 18. März . Hotel Reichshof , Karlsruhe ,
von 10— 13 Uhr . Auswärtige Bewerber können
schrifth Angebote einreichen unt . Z 5990 an die
Badische Presse .

Betitelet
gesucht

für Karlsruhe »»d
Umgebung ,

für Rastatt »üb
Umgebung ,

für Schwetzingen » .
Umgebung ,

die in d . Kolonial .
Warengeschäften gut
eingeführt sind und
regelmäßig besuchen
und den Berkauf
von Wein n . Apfel»
wein noch miineh -
inen wollen . Offert ,
unter Nr . A19MS
an die Bad . Presse .

Redegewandte

Uertreter
(innen)

zum Besuch v . Vieh.
Saliern gesucht .
Provision wird sof .
auSgeMhlt . Offerte ,
Düsseldorf , Post -
fchliestfach r>6fi .

agen-
nser

Tüchtiger

Lieferwagen
Berka

wird wm baldigen
Eintritt von mittel -
bad . Autohaus geg.
Spesenzuschuß und
Provision gesucht.

Angebot ? m . Zeug,
nisabschriften erbet ,
unter Nr . RAISKOa
a» die Bad . Presse.

Damen
und Herren
zum Vertrieb eines
neuen Artikel der
in jeder Haushalt .,
Büro u . Behörden
gebraucht wird , ge-
sucht . Seicht. Absatz ,
guter Berti . Ang . u.
£ 20426« a . B . Pr .

Jüngere,selbständige

Marbeiterin
sirm in Stümpen -
verarbeitg ., per 20 .
Mär , od. 1 . April
bei freier Etation
in gröb . Stadt Mit -
telb . ges . Ang. m.
Zeugn ., Bild u . Ge.
haltsanfprüchen unt .
F20S51 » a. Bd . Pr .

Kochlehrlräul .
kann auf 1. April
eintreten . *
Pension Kenngott ,

Sofienftr . 49, I .
Jüngere »

Mädchen
nicht unt . 20 I . , a.
Mithilfe in d. Küche
fof. ges . Zu erfr . n .
» 4882 in Bad . Pr .

Botengänge
besorgt Motorrad -
fahrer mit Beiwag .
bill . u . zuverlässig .
Ang . unt . S19439
an die Bad . Presse
Junges

Nüfettfriinlet »
sucht Stellung auf
1. oder 15. April .
Angeb . unt . Q 4871
an die Bad . Presse.

die IKode
fär das ^ruhjahr 19$S

bringt eine Fülle neuer Farben und Muster , sowie neue
Formen , die In Ihrer Schönheit und Vielseitigkeit sicher -

Hd> auch thr Interesse erwecken .

Ich bringe Ihnen eine vorbildliche Auswählt

Damen -Mäntel In allen Stoffarten

Klange Schlüpfer und Rockkomplets
Kostüme , Blusen , Kostümröcke
Kleider « Wolle tmd Seide , Komplets
Knaben - und Mädchen -Kleidung
Herren -Anzüge und -Mäntel

Strickkleidung für Damen, Herren u . Kinder
Seiden - und Kleiderstoffe

Mantel - und Kostümstoffe

Lassen Sie sich von meinem fachkundigen Personal

bei der Auswahl Ihrer Frühjahrskleidung unverbind¬
lich beraten .

mdeftaus Carl
Reise
Damen

m. sicherem Auf¬
treten , die In -
teresse Haben , f.
eine bekannt«
erstklassige

Uersicnerungs-
ZeitscM

zu werben , auch
solche , die in d .
Lage sind , Reise-
kolonnen auszu -
bauen und dies«
zu führen , wer-
den bei gutem
Einkommen für
»erschied . Bezirke
in Baden imd
Württemberg ge .
such«. Gefl . An-
geb . n . R 20439«
an di« Bd . Pr .

« öokst .
Verdienst

d .
"

Verk. b . Raffet ,
Tee , Kakao, Tafel -
Schokolade an Pri -
date . Gastwirte und
Hotels . Kafsee-Ver»
sandhauK Bremen .
Bremen , Hildeshei .
merstr . SS . ( 20511 )

Kontoristin
für 2 Tage in der
Woche per sofort

gesucht .
Angeb . unt . B 211
an die Bad . Presse.

KW«
per 1. April 1936
gesucht. ( 20476 )
Frau Max L i n <f ,

Oberkirch,
Etadtgartensir . 1« .

( 20476 )

Halbtags - oder
Tagesmädchen

lt. Hilfe im HauSh .
gesucht . *
Körners» . 10, III
Einfaches , kräftiges

Mädchen
für % Tag sofort
gesucht. »
Wassenhaus Wagner

Kaiserstraße 99.
Solides

Mädchen
gut bew . i . Haush .,
Kochen und Nähen ,
in Keffer . Beamten -
HauSh . gesucht. Ge.
halt 25 M , Kass . fr .
Angeb . unt . K4859
au di« Bad . Prejse .

Such« zum sosortize» Eintritt tüchtigen
und erfahrenen

Alltv-
Meämntkerimistn

und Fahrlehrer , für DKW .- und Wan¬
derer-Werkstätte, der in der Lage ist ,
sämtlich« Arbeiten selbständig auszuführen
und den Betrieb erstklassig zu über-
wachen. Bewerber , die ähnliche Posten
tnne gehabt haben und in Kalkulation
und im Verkehr mit der Kundschaft firm
sind , wollen sich unter Einreichmig der
Bewerbungsunterlagen melden. Es
kommt Dauerstellung in Krage . (11)515)

Autohaus W. Bichweiler, Billiugen
(Schwarzwald ) , T- les - n 2242.

Tfüt die Errichtung »»»

Bezirks-
Vertretungen

in Süddentschland
werden sür die Bearbeitung des
Krastfahrzeug . und Transport -Ver ,
sicherungs-Grschäfte» Mitarbeiter
gesucht , welch « zu Privat -, Judu -
ftrie- und Handelskreisen enispre-
chend « Beziehungen besitzen .

Angebot» erb. unter L. P . 5034
bes . GL weg « nn .,Exp . Stuttgart .

(20519 )

3unnes MiSöffipn
nicht unter 16 Jahren , zu» Erlernung
von Küche und Haushalt zu 2 Personen
bei vollem Familienanschluß sos. gesucht.

Frau Hilda Pfeiffee , Philippsburg ,
Wallgärtenstraße . (20502)
In herrschastlichen Haushalt , 2 Personen ,wird bestempfohlenes, tüchtige«

Alleinmädchen
aus 1. April gefucht. Rur solche , mit
guten Zeugnisse/,, wollen sich melden.
Angeb . unter « 48K3 an d ^ Bad . Presse.

Ingenieur -
Vertreter gesucht , mit guten Bezie.
Hungen zur Reichsbahn u . Privat -
bahnen . Offerten an B . St., Hospiz
Viktoria , Stuttgart . (20512 )

Siellengesuche

saotlifniKtln
aus guter Familie sucht Kochlehrstelle ,
am liebsten im Schwarzwald , Hoiel oder
Privat , ohne gegenseitige Vergütung .

Gest. Nachricht erbeten unter A205S«a
an dt« Badische Presse.

ijeimaM
gl. welch . Art , ges .
Angebote an Alois
Wilhelm , Mösbach
b . Achern. ( 204S7)

Tücht . Blelhner
und Installateur

m. Führe rsch. 1, 2
u . 3 b sucht Arbeit
um jed . annehmbar .
Lohn. Ang . u . L5SK0
an die Bad . Presse.

Hausmeisterstelle
sucht anständig , u.
ehrl .Arbeiterehepaar
geg. freie Wohnung
Frau i . Herrschaft!.
Haushalt perfekt.
Angeb . unt . 334876
an die. Bad . Presse

Frl ., 34 I ., Voll
Waise, d . schon in
Stellung war , sucht
tagsüber Stelle aus
^ Stütze
in klein. Haushalt .
Gute Behandlg . er -
wünscht. Angeb . u .
F .W . 4013 an Bad .
Pr . Fjl . Werderpl .
35jähr . Frl . such ,
a . 1. April Stellg . ,am liebst, in stauen ,
losem HavSH . , oder
als selbständige»

AlleinmäWen
bei sam. Behandlg .
Aussührl . .-Zuschrift ,
unt . 320329a an d .
Badische Press«.
Nettes Mädel , 22

I . sucht p . 1. S.
Stelle als Haus¬
tochter in d . Nähe
v. Karlsr . Ang . u.
320422 « an B .Pr .

Mädchen
Mitte 20 , sucht Stelle
in Bäckerei f. La-
den u . Haush . od .
in Geschäft . Habe
Kennt» .in all .Haus -
arb . Ang . u . S598K

i« Badan di « Presse .
Unabhäng . , gesunde
Frau such.

im Haushalt .
Angeb. unt . C 5S92
an die Bad . Presie

21jähriges

Mädchen
sucht Stellung halb -
tags od . tagsüber b .
kinderlos.Aam . Ang .
u . FW4014 a . Bad .
Pr . Fil . Werderpl .

Neuzeitliches

Einsnmilien
Sans '

mehrere eingebaute
Möbel , ev . mit Ga .
rage , herrliche , ruh .
Lage , Waldnähe , »»
vermieten . ( 20520)
Dieter , Freiburg .
Littenweiler .

Lade »
mit 2 Z .-Wohmntg
z» vermiete «.
Steinstraße «, HI .

Entgehende
MtNMl

besteht seit 50 Iah .
ren . urit Wohnung ,
in best . Lage (Ober,
baden ) sofort fehr ,
sehr billig zu per.
mieten . Auch für je-
des andere Geschäft
geeignet . Angeb . u.
T 20441 a an d . Ba-
dische Presse.

MeNml
neu renoviert , in
best . Lage in Bruch,
sal sofort zu ver-
mieten . Angebote
unter Rr . 320433»
an di « Bad . Presse.

Caoen
mit Rebenr^ um

auf 1. April zuvermieten . (17994 )
Hirschftraße 28.

Werkstatt
im Hause Amalien -
str . 59 , per sof . , u
vermieten . Näh . bei

A . Reimann ,
Kaiferstr . 211.

Er. Lagerplatz
zu verm . Zu erst .
Humboldtstr . 5 , II .
rechts. »

4 — 5
ParterrSume
für Büro u . Praxis
geeign ., in modern .
Hause , beste Lage,
zu vermieten . Näh .
Sosienstratze 7 , II .

Schöne, geräumige

53 .-Wohnung
m . Zubeh ., z . St .,
p. 1. 4 . 35 zu verm .
Näh . bei Wittmann ,
Waldhornsir . 28a . «

Gernsbach .
Schöne

4 Zimmer .Wohn«ng
Badezim ., Ballons .,
gr . Gart ., ev . Gar .,
1. 4 . 35 z . vm . Ang .
u . FW4012 an Bad .
Pr . .

-

Schöne

Wohnung
Einfamilienhaus a .
d . Lande, in schön .
Ort des Renchtals ,
zu vermieten . An-
geböte u . Z 20444a
an die Bad . Presse.
2x3 Z .-Wohnung

m . Bad , Fremdenz .,
MSdchenz., Heizung ,
Garage , Mitte Mai
od. 1 . Juni auf d .
Turmberg ( Neub .)
z. derm . (Preis ca.
S0 RM . ) Näh . bei

Architekt Krieger ,
Durlach , Weingar .
tenstr . IS . »

SNm krilleiz!
Wegen Krankheit vermiete ich mein lanŝ
jährigeS , selbst aufgezogenes

fÄnümüfeh flölt- unt
S !i !isr« e-SeWll

mit 4 Zimmer -Wohng , Bad , 3—4 flet .
mit Obstpresie, Auto -Garage . Großer W
satz, beste Lag« in Südweststadt , au« f1"
Großhandel geeign ., auf 1. Juli od . fr"1-
Zu erst , unter F 19344 i» d . Bad . P - ' l»

i . d . Winterftr . , 34 gm groß , m . 2 Zcdai'
fenster und - nschl . Wohnung (2 Zi« ?
Küche » . Zub ) , ab 1. April zu vermin
Angeb . unier P 5963 an die Bad . Presie
Zn vermiet . : M» d .,
sonn . , bessere 1X5 ,IX « Zimmer -Woh.
nnng . Zu erfragen
Herrenftr . 54, II .

( 18581 )

4Z .-WohNllNg
Kaiserstr . 75, 4 . St .,
auf 1. Mai wegen
Todesfall zu derm .
Preis 72,50<* . Näh .
dort im Schuhladen .

In der Schützen-
strafte , Nähe Ettlin -
gerstvatze, ist auf
1. Mai geräumige

43 .-Wohnnng
mit Mans . preisw .
zu vermiet . Off . u .
(519341 a . Bd . Pr .

ZZ .-WoljNNNg
mit Zentral -Heizg .,
Küche , Speich . u . m ..im Achertal zu ver ,
mieten , a . 1 . 4 . 35.
Angeb . u . M20436 «
an die Bad . Presse .

Durlach
Turmberglage

2 M .n .Küche
Bad , weg. anderw .
Vers, auf 1. 4. 35
oder später zu verm .
an 1— 2 Pers . Näh .

Dürrbachstraße 6.
( 19597)

Wohnküche « . groß .
Zim . an 1—2 Perf .
a . sof. od . spät , zu
vm. Baumeisterstr .
Nr . 38, II . *

WM - n . m .

Waszinilner
gut mSbl .. evtl , mit
Tel . -Benütz., au fol .
H . preisw . a . 1 . 4 .
zu verm . Zirkel 32,
Ecke Ritterstr ^ III .

Gut möbl .
Wohn - nnd

S ch l a s i i m m ' '
( 2 Z . ) m. Pens . »
Badb . z. v . Brier »
Allee 19, II . .

Hntmölil. Zilil.
bill . zu verm . Rob .<
Wagner .AIleel8,llI '

Zimmer
auf 1 . 4 . zu »eri»
Karlstr . 29a , 3

Entmöbl .Ziiil,m. Bad , a . 1 . April
zu vermieten . *
Sofiensir . 12, pa»

2 leere ZinN
mit sep . Eingang ^
vermieten .
Sofienftr . 43 , p^

7 Zimmek.Schön
möbl .

zu vermieten .
Kriegsstr . Z3 , pa" "
an der Ritterstr . ,̂

Ent mSbl. ZiNl.
z. d . Karlstr . S0 , ll '

( 19589 )

Hübsch möbl . 3i «:'
et . L., Hz» .,
wert zu vermiete"
Kriegsstr . 7« , I "V;

( lflfiO^

Mövl.Zimniel
Bahnhofnähe , 3^ *'
Hzg., sonn . Qa'ge , ^
1. 4 . 35 zu verw .
Karlstr . 138,
bei G . i
Mathystraße 32, \ \
sind 2 schön

Wohn- unv
Schlafzimmer

an solid . Herrn "
vm . von Pritzelwn^
Aelt . Mann
ner ) findet gute

StlMl .auf schön . HosS 'i.
Angeb . u . V S04M
an die Bad . PreU '

MW . !0 , ge«. Am
pslichibew., heit . Mensch , gute Erschein. ,
perfekt in Haushalt . Kinder - u . Kran -
kenpflege , | owie Geschäft , sucht geeign.
Polen , a . in srauenl . HauShalt . Ange.
hot« unter 3 20554« an die Bad . Presse.

Größe A
11 mm X — 06

ZMeldltecherl
zu laufen gesucht. !
Angebote unt . L18l>I
an die Bad . Presse . I

Größe B
14 mm TtfA —-H41

kastiadeolen
mit od. oh. Wanne
g. bar zu kauf. gef.
Zu erfr . u . Z1433
tu der Bad . Pre sse, j

Größ « C
16 mm M —. 99

Ich suche neue

SAeitimM.
und gebe dasür gut
erhaltenes Piano .
Angeb . unl . F3774

an die Bad . Presse .

Klein - Anzeigen
m der Vadischen presse

mtbillig
«nd immer erfolgreich!

Größe 0
18 mm Xfrt

Modernes 4-Sitze»
Cahriolet

zu lausen gesucht,
neuwertig , wenig
gebraucht . Angebote
unt . Nr . B37KS an
die Badische Presse.

Größ « E
20 mm Jttl

Jung . Mann , 22 I .
alt . Selig , kathol .,
wünscht mit Dame
in Briefwechsel zu
treten , zw . baldiger

Heirat
Zufchr. u . H 25075a
an die Bad . Presse .

Einspaltige <Selegenheits ->Anzeigen von Prwaten to«*
den zum ermäßigten nun-Zeilenpreis von 6 Pfg . berech'
net . Unter den nebenstehenden Anzeigenvorlagen find
Einrückungsgebühren angegeben , auf die bei Smaligek
Ausgabe noch ein Nachlaß von 3 Proz . gewährt

1.08 Di « Chiffre -Gebühr — 20 Pfg . «. Porto — wird bvsŝ
ders berechnet .

Anzeigen - Bestellschetn

Nachstehende Anzeige soll mal in ffirSfi '
der Vorlage — in der Va dischen Prell '

veröffentlicht werden . Der Betrag von M .
ist auf Ihr Postscheckkonto Karlsruhe Nr . Ii" "*'

überwiesen — liegt bei .

1 .2 «

den . 1034

Größe V
25 mm WA 1 . 50

Korne : .

Drehbank
gut erh ., 1000 bis
12S0 mm Drehlg . ,
geg . Kasse zu kauf,
gesucht . Angeb . unt .
Angabe des Fabrik ,
u . Aller d . Masch,
nebst äußerst . Preis
unl . Nr . F 1456 an
die Badische Presse .

Straße .

Aniieigentext :

Größ « G
27 mm 3M 1 . 62

Worljche
Büch«

wie Bader ,
v. Drais , b . Rott -
eck, d. Weech , zu
lausen gesucht.
Angebote an
Grass , Freibnr «,
Kaiserstraße 147.

Dieser Bestellschein kann auch bei jeder Aaenta » ***

vabischen Presse abgeaebeu « erde «.
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Fahnen und Standarten .
Zur Verleihung des Fronlkiimpfer-Ehrenkrenzes an die Fahnen und Standarlen der badischen Regimenter.

Am 17. März feiert Deutschland den Heldengedenktag des deutschen Volkes
als nationalen Feiertag für die Opfer des Weltkrieges . Mit der Feier istdas Anbringen des Frontkämpferehrenkreuzes an den Fahnenund Standarten der alten Wehrmacht verbunden . In Karlsruhe wird sichdas Programm der Gedenkfeier auf dem Schloßplatz abrollen , wo Generalmajor
Schwarznecker als Vertreter der Wehrmacht die Gedenkrede halten wird . Der
Marsch der alten Feldzeichen der ehemaligenRegimenter , der vomFahnensaaldesSchlosses aus durch die nördliche Karlstraße , Kaiserstraße und Karl -Friedrich -
ftratze bis zum Aufmarschplatz zurückfuhrt , leitet die feierliche Kundgebung ein .

innbilder kriegerischer
Ehre , Inbegriff heldi -
scher Opferbereitschaft
und Vaterlandsliebe ,

Wahrzeichen der Tapferkeit und Treue , — das sind die Fah -
nen der alten Regimenter , die noch zur Schlacht Mann gegen
Mann ins Feld ziehen durften . Feierlich hängen sie heute in
Räumen des Dankes und der Erinnerung : die brüchige
Seide , das Gold und Silber kostbarer Stickereien an fein -
maschigen Netzen mühsam festgeheftet , die bunten Bänder
nicht selten beschmutzt und verblaßt , den in manchem Kugel -
regen erprobten Schaft mit Nägeln und Spangen geschmückt .

Aber wie kommt es , daß uns die Fahne so heilig ist ?
Woher leitet sich ihre noch heute empfundene , ja , nun wieder
neu geschenkte Kraft die Menschen mitzureißen , zn begeistern ,
und selbst den Unempfindlichsten so eigen anzn -
rühren , daß er in Ehrfurcht die Hand zum Gruß
erhebt ? Aus geweihten Bezirken , wo das Mensch-
liche an der Schwelle von Tod und Leben aus
seinen irdischen Grenzen zu treten vermag , —

wo Götter und Helden im Glänze heilig «
Waffe« beieinander wohne«

oder die Waffe selbst noch Gottheit bedeutet , kst
auch die Fahne in uralten Zeiten auf unS gekom-
wen . Gleich Lanze , Schwert oder Doppelbeil war
sie kein totes Ding mehr , sondern lebendige , gStt-
liche Wesenheit , die schützte , strafte . Dank und Ver -
ehrung heischte .

Von den ältesten Kulturkreisen der Inder
mit ihrer drachengeschmückten Reichsfahne , de»
von Hieroglyphen bedeckten Bannern der A e g y p-
t e r , dem assyrischen Feldzeichen der Taube über
das antike und das frühchristliche Rom hinweg
bis ins abendländische Mittelalter und die Neu -
»eit hinein lassen sich Schicksale und Gestaltwandel
jener farbigen Tücher verfolgen , die teils als
eigentliche Fahnen unmittelbar längs des
Schaftes befestigt sind , oder — als Banner ,Standarten , Wimpel und wie immer die
oft ineinanderfließenden Bezeichnungen lauten —
üurch ein Querholz nur mittelbar dem Schafte
verbunden werden . Man spricht ja auch von einer
»Hausstandarte " und meint damit schon seit ein
Paar hundert Jahren die meist etwas kleinere ,Quadratische, fest am Stock befindliche Fahne des
«bersten Kriegsherrn oder regierenden Fürsten ,die über seinem Zelt oder Schlosse wehte, um die
Persönliche Anwesenheit des Führers zu fignalt -
Aeren . Auch die Fahnen der Reiterei haben im
deutschen Heere bis auf den heutigen Tag die
Bezeichnung „Standarte "

, obwohl eS , sachlich ge =
fchen, im Grunde genommen , Fahnen find, und*»« Bezeichnung „Standarte " ursprünglich in
Deutschland nur dem kaiserlichen Reichs -
> anner zukam .

Von den Römern hatten die Germane » ,»enen ein Fahnenknlt im engeren Sinne zunächst
fremd war , die an Ouerstangen hängende« dun-
>en Stoffe kennen gelernt , die neben dem metalle -»en Adler — dem „Signum legionis " als Zei -
chen der größeren militärischen Einheit vor allem»en einzelnen Kohorten zur Unterscheidung dien -« n . Von den Sachsen des 6. Jahrhunderts
wissen wir , daß ste bereits Fahnen mit fliegenden» dlern , Drachen und Löwen hatten , während etwa die Heid-
Mischen Normannen OdinS Raben zum Gegenstand der Dar -
»ellung auf dem Fahnentuche machten . Im 9. Jahrhundertnnd dann Fahnen im Reiche Karls des Großen allgemein in
Uebung , — ja , fie werden in gewissem Sinne geradezu Mode*» d sind bald nach Form und Zweck denkbar verschieden . Das
putsche Mittelalter mit seinem ausgesprochenen Sinn für^ arbigkeit und heldisches Gepränge bemächtigte sich der

Fah«e» als vielfältiges A«sdr «cksmittel geistlicher
«« b weltlicher Macht.

War schon seit Konstantin dem Großen aus der irdischen« eeresfahne durch Einführung des Christusmonogramms^ er des griechischen Kreuzes das sogenannte „ labarum "
, die

vnter Gottes Schutz stehende Heilsfahne entstanden , sowaren überhaupt seither für alle Zeiten auch Kirchenfahnen ,?eren Schaft statt der Lanzenspitze ein Kreuz trug , in Uebung .« ber auch auf den Kriegsfahnen wie auf den Bannern der
Länder . Fürsten , Rittergeschlechter , der Städte , Bünde , Gil

k" finden sich neben militärischen und heraldischen Alle-
Morien zahllose religiöse Darstellungen .

Interessant find hier zum Beispiel die Abwandlungen
Reichsfahne , des höchsten Zeichens kaiserlicher Macht
Mittelalter .

• Da war unter Otto dem Großen , der 962 zum römischen" biser gekrönt wird , ein Banner mit dem Bilde des Erz -
^ «gels Michael ? seit der Stauferzeit zeigte es dann einen• »Jet , and wieder dm paar Generationen später weiß ma »

von der roten Blutfahne , deren Führung als hohes
Ehrenamt nur dem tapfersten Recken aus edelstem Geschlechte
übertragen werden durfte und mit den bedeutsam st en
Staats st ellungen verknüpft war . So belehnte Kaiser
Ludwig der Bayer im Jahre 1336 den Grafen Ulrich von
Württemberg mit dieser Befugnis , — übrigens ist dies der
erste Anlaß , daß in der deutschen Geschichte urkundlich von

„des Reiches Sturmsahne "

die Rede ist . Um diese Zeit gab es dann neben der Reichs -
fahne des Hauptheeres , — denn hier ist natürlich in erster
Linie von Soldatenfahnen die Rede , — noch die sogenannte
Reichsrennfahne , deren schwarz-weißes Tuch in der
Mitte zwei gekreuzte Schwerter zeigte . Sie wurde stets der
Vorhut vorangetragen , und ihre Führung , mit der die Würde

Standarte der Badischen Leibdragoner
mit Portepee , Fahnenbändern , Schlachtenspangen , Kriejts-
orden and dem Eisernen Kreuz von 1870 in der Fahnenspitze

des Erzmarschalls verbunden war , stand lange Zeit Kur -
sachsen zu.

Aber auch die unzähligen Einzelfahnen der Söld -
n e r sind mit dem Herauskommen eines eigentlichen Solda -
tenstandes von Anbeginn Heiligtümer des sonst oft so rohen
Kriegsvolkes . Sie sind das Symbol der militärischen Ehre
und Treue , fast ein Ding von übermenschlicher Würde , für
das man sein Leben einzusetzen hat . In den alten Wehr -
Verfassungen der Landsknechte , die im 15 . und 16 . Jahr -
hundert nach Art der Zünfte zusammengeschlossen sind und
strenge Selbstverwaltung üben , ist oftmals von den Fahnen
und ihren Trägern die Rede . Bei der ersten Musterung
werden die „Fähnlein "

, nach denen sich dann auch die kleinste
Formation des Fußvolks nannte , feierlich im Ringe den
Fähnrichen übergeben . Und während später , bis in die heu-
tige Zeit , jeder einzelne Gefolgsmann einer Truppe oder
Kampfeinheit den Eid auf die Fahne leisten mußte , sind es
damals zunächst auch diese Fähnriche , die aus die Fahne ver -
pflichtet werden . Da spricht denn der Oberst in ernster
Runde : „Ihr Fähnriche , ich befehle euch die Fähnlein mit
der Bedingung , wenn ihr werdet in die Hand geschossen , darin
ihr das Fähnlein tragt , daß ihrs in die andere nehmet :
werdet ihr in dieselbe auch geschädigt, so werdet ihr das
Fähnlein ins Maul nehmen . Werdet ihr aber von den Fein -
den überdrungen , sollt ihr euch darein wickeln und euer Leib
und Leben darinnen lassen ehe ihr euer Fähnlein mit Ge-
walt nehmen lasset."

Darum darf bei den Landsknechten auch das Fähnlein
nicht im Winde voran flattern , solange irgendeine Beschul-
digung gegen einen seiner Zugehörigen noch ungerichtet und
ungesühnt ist . Das Zeichen der umgekehrten Fahne bedeu-
tete dementsprechend Meuterei : durch einen Stoß mit der
Fahnenstange wurde der Feigling ehrlos gemacht und aus
der Gemeinschaft der Kriegskameraden ausgeschlossen, wäh -
rend das Schwenken der Fahne über ihm den Soldaten wie-
der in volles Ansehen bringt .

Viel schönes altes Brauchtum rund »m das Fahnentuch
ist im Lause der Jahrhunderte verloren gegangen, ' das eine
aber blieb bis auf den heutigen Tag :

die ei«er heroischen Weltanschauung entspringende
gleichnishaste Kraft der Fahne , a» die der Krieger

glaubt .
Längst find die Fahnen nicht mehr fiegbringende Heilszeichen
und Verkörperungen der Gottheit, ' aber noch immer stehen
ste als unantastbare Hoheit über den Mannschaften und Offi -
zieren , denen fie im Range übergeordnet sind. Trugen doch
noch die Regimentsfahnen deS deutfchen Weltkriegsheeres
neben dem Fahnenband in den Landesfarben das Por -
tepee, und nicht wenige von ihnen bekamen noch nach dem
Kriege das Band der deutschen Kriegserinnerungsmedaille
für Frontkämpfer mit den dem Regiments zustehenden
Schlachtenspangen verliehen , wie eS auch unsere im

Bilde wiedergegebene Standarte der badischen
Leibdragoner zeigt . Aber auch Orden darf die
Fahne tragen . So erhielten sämtliche badischen
Fahnen nach dem dentsch-französtschen Kriege von
Kaiser Wilhelm I. das Eiserne Kreuz , das fie
seither in ihrer dreieckigen Fahnenspitze führen ,
während der Großherzog ihnen die Karl - Friedrich -
Militärverdienstmedaille verlieh . Doch noch andere
ergreifende Zeichen gibt es , die von den kriege -
rifchen Taten um die Fahne melden, ' eS find die
am Schaft befestigten silbernen Ringe , auf
denen verzeichnet steht, welche Offiziere und Mann -
schaften mit der Fahne in der Hand den Tod fürs
Vaterland gestorben sind, oder daß die Fahne selbst
im Gefecht eine Beschädigung erlitten hat .

Was heute von solchen Erinnerungsstücken an
Schlacht und Sieg in Kirchen , Zeughäusern und
Museen aufbewahrt wird , hat zwar für unsere
deutsche Gegenwart seine eigentliche Lebenskraft
verloren . Doch der sittliche Gehalt des geschicht¬
lich Gewordenen lebt in den Kämpfern des Drit -
ten Reiches fort , die am Sonntag , am Helden
gedenktag des deutschen Volkes , die
Fahnen und Standarten der alten
Wehrmacht in feierlicher Stunde entfalten wer -
den , um ihnen das Frontkämpfer - Ehren -
kreuz des Weltkrieges anzuheften . Ob es
die Standortkommandanturen der Reichswehr , —
ob es die Formationen der Partei sind , denen die
Ehre dieses geschichtlichen Augenblickes zuteil wird ,— ihnen allen ist im stolzen Zeichen des
Hakenkreuzbanners ein neues Fah -
nenideal erwachsen , das Dank und l^hrknrchi
vor den Feldzeichen des deutschen Heeres und fei¬
ner gefallenen Helden um so tiefer empfinden läßt ,
je reineren Herzens fie einstimmen in den Sana
der Getreuen Adolf Hitlers :

„Uusre Fahne wehet uns vora« . . . !*
O .H .R .

Die Fahnen und Standarten des
14. Armeekorps

Am IN. Dezember 1918 wurden die 52 Fahnen
und Standarten der Regimenter des XIV . Armee -
korps , die im Schlosse zu Karlsruhe Ausbewah -
rung gefunden hatten , bevor die Bestimmungen
über die „neutrale Zone " in Kraft traten , vom
3. Bataillon des Leibgrenadier -Regiments nach

Ettlingen verbracht , weil die Gefahr des Einmarsches der
Franzosen drohte .

Ueber die Ueberführung der Fahnen von Karlsruhe
nach Ettlingen brachte die „Badische Presse " folgenden Be
richt :

In festlichem Zuge , die Regimentskapelle an der Spitze ,
durchzog ein Bataillon die Hauptstraße « der Landeshaupt -
stadt , um sämtliche Fahnen und Standarten des XIV . Armee -
korps nach Ettlingen zu überführen . Eine große Menschen-
menge säumte die Bürgersteige und grüßtx die stattlii ^ Zahl
der ehrwürdigen Wahrzeichen der badifchên N «gimenier ,
Von kraftvollen , männlichen Westalten getragen , die das
rotgelbe Brustband schmückte , flatterten die farbenh -' Ven
Fahnen im Winde . Jeder Mann des Bataillons trug Blu -
men an der Brust : es war ein feierliches wehmutsvolles
Bild , das ja eine Art von Abschied darstellte .

Ausruf .
desDer morgige Sonntag ist der nationale Feiertag

deutsche« Volkes für die Opfer des Weltkrieges .
Aus diesem Anlaß findet anf dem Schloßplatz eine Gedenk»

seier statt , zu der wir die gefamte Bevölkerung einladen Der
Verlauf der Feier ist aus der weitereu Beröfsentlichuug er-
sichtlich.

StxtlSldtttat Karlsruhe der NSDAP .
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Der Keldengedenktag in Karlsruhe.

l-mks : Fahnen badischer Regimenter bei der Ueberführung ins Armeemuseum . — Rechts : Die ruhmreichen Fahnen des Leib -
Grenadler - Regiments . Photo. Bad . Presse .

Ruhmreiche Fahnen marschieren durch
Karlsruhe.

Wie bereits berichtet , werben am Sonntagvormit »
tag öie Feldzeichen der alten Armee , bevor sie im Rahmen
der feierlichen Gedenkstunde für die toten Hebden mit dem
Frontkämpserehrenkrenz ausgezeichnet werden , als geschlosse-
ner Fahncnsturm dnrch die Stadt marschieren . Nach Beendi -
gung dieses stillen Marsches nehmen die Fahnen wieder auf
dem Schloßplatz Ausstellung , wo dann kurz nach 9 Uhr die
Feier ihren Anfang nimmt .

Das Front kämpferehren kreuz erhalten in
Karlsruhe folgende Fahnen und Standarten der alten Armee :

Anzahl der Kreuze
Leibgrenadier -Regiment 109 4
Infanterie -Regiment 111 4
Infanterie -Regiment 112 4
Infanterie -Regiment 142 4
Leibdragoner -Regiment 20 1
Dragoner - Regiment 21 1
Dragoner -Regiment 22 1
Jäger zu Pferd 5 l
Fußartillerie -Regiment 14 j , 1
1 . Reserve -Jnfanterie -Regiment 56, im Kriege !

geführt von 1. R .-J .-R . 109 ' 1
2 . Reserve -Jnsanteric -Regiment 56, im Kriege

geführt von 2. R .-J .-R . 109 1
3 . Reserve -Jnfanterie -Regiment 56, im Kriege

geführt von 8 . R .-J .-R . 109 1
4 . Reserve -Jnfanterie -Regiment 57, im Kriege

geführt von 3. R .J .-R . III 1
1. Reserve -Jnfanterie - Regiment 58, im Kriege

geführt von 1 . R .-J . -R . III 1
2. Reserve - Jnfanterie -Regiment 58, im Kriege

geführt von 2 . R .-J .-R . III 1
Telegraphen - Bataillon 4 1

9.20
9 .20

Die Feier auf dem Schloßplatz .

9.89

9 .5«

9 .55

Uhr : Absperrung durch SS .
Uhr : Antreten der Ehrenstürme der NS - Formationen in

6er Reihen im Zirkel und in der Englerstratze ,
Spitze Waldhornstrahe . Stärke je 120 Mann mit
Fahne , dagegen ohne Musikkapelle .
Reihenfolge der Aufstellung auf dem Schloßplatz
vom rechten Flügel ab sWaldstraße ) :
SS , FAD , Motorstandarte 53, Kraftwaqen -Abtei -
lung 53. SA -R II , SA -R/I , PO . NSDFB fStahl -
Helms , SA - Marinesturmbann III '18, Deutscher Luft¬
sportverband . Reichsluftschutzbund .

Uhr : Spalierbildnng von HI und JV auf dem Schloß -
platz.

Uhr : Beendigung des Aufmarsches der NS - Formationen
auf dem Schloßplatz .

Uhr : Abrücken der Fahnen und Standarten der alten
Wehrmacht in Begleitung einer Abordnung der
Reichswehr und eines berittenen Zuges
der Landespolizeiabteilung Karls -
ruhe von Linkenheimer Tor über Hans -Thoma -
straße , Stefanienstraße . Karlstraße , Kaiserstraße ,
Karl - Friedrichstraße zum Schloßplatz .

19.00 Uhr : Anrücken der Ehrenhundertschaft der
Landespolizeiabteilung Karlsruhe mit
Musikkorps über Kaiserstraße , Waldhornstraße auf
den Schloßplatz .

Uhr : Meldung der Ehrenhundertschaft durch deren Füh -
rer und der NS - Formationen durch den Kreisleiter
bzw . dessen Stellvertreter an den Reichsstatthalter .

Uhr : Einmarsch der Fahnen der alten Wehrmacht und
der Abordnung des Jnfanterie -Regiments Tlibin -
gen über Stefanienstraße , Karlstraße , Kaiserstraße ,Karl - Friedrichstraße auf den Schloßplatz .
Meldung des die Fahnenabordnung führenden
Reichswehr - Offiziers an Generalmajor Schwarz -
necker .
Während des Fahneneinmarsches Präsentieren der
Ehrenhnndertschaft der Landespolizeiabteilung und
des Ehrensturms des Freiwilligen Arbeitsdienstes
unter Trommelwirbel der Spielleute der Landes -
Polizeiabteilung „Fahnen hoch" .

10.20 Uhr : Trauermarsch aus dem Oratorium „Saul " svon
Händelj , gespielt vom Musikkorps der Landespoli -
z
'eigrnppe Karlsruhe .

Uhr : Kurze Begrüßung durch den Kreisleiter bzw . dessen
Stellvertreter .

Uhr : Gedenkrede des Generalmajors Schwarznecker .
Anschließend Deutschland - und Horst - Wessel -Lied.

Uhr : Anbringen der Frontkämpferehrenkreuze an den
Fahnen der alten Wehrmacht ö ^ ch Generalmajor
Schwarznecker .

49.05

49 .15

10.30

10.85

10.50

Währenddessen Lied „Ich hatt ' einen Kameraden ",
gespielt vom Mustkkorps der Landes -
Polizeigruppe .

11.90 Uhr : Trauermusik „Zum Gedächtnis der gefallenen Hel -
den" <von Heifig ) , gespielt vom Musikkorps der
Landespolizeigruppe .

11.19 Uhr : Abmarsch der Fahnen der alten Wehrmacht nach
dem Ostflügel des Schlosses.
Währenddessen Präsentieren der Ehrenhundertschaft
unter Trommelwirbel der Spielleute der
Landespolizeiabteilung .

11.15 Uhr : Abrücken der Ehrenhundertschaft der Landespolizei -
abteilung mit Musikkorps über Waldstraße . An -
schließend Abrücken der NS - Formationen , begin -
nend vom rechten Flügel , aus dem gleichen Weg.

Nach der Feier auf dem Schloßplatz Kranzniederlegung am
Leibgrenadier - Denkmal durch Generalmajor Schwarznecker .

Ehrenposten an Denkmälern.
Auf Grund einer Vereinbarung mit den zuständigen Stel »

len wird der SAL - und Kysshäuserbund im ganzen Reichs -
gebiet am Heldengedenktag , den 17 . März , an allen Krieger -
denkmälern in der Zeit von 9—13 Uhr Ehrenposten stellen.

Die Verleihung des Ehrenzeichens.
Keine Berücksichtigung von Anträge « nach dem 1. April 1985.

Die oberste SA -Führung teilt mit :
Die weitere Verleihung des Ehrenzeichens vom 9. Novem -

ber 1923 wird mit dem 1. April 1935 . dem Tage der Beendi -
gung des Prozesses 1924, e i n g e st e l l t.

Nach diesem Zeitpunkt einlaufende Anträge können keiner -
lei Berücksichtigung mehr finden , sondern werden unbear -
bettet zurückgewiesen .

1500 Schüler singen.
Ei« Liedernachmittag der Karlsruher Volksschulen

in der Festhalle.
Deutsche Schule , deutsches Lied , ist das Konzert überschrie -

ben , da sam Sonntag , den 24. März , nachmittags 15.30 Uhr ,
rund 1500 Schüler und Schülerinnen im großen Festhallesaal
für die Eltern und Freunde der Jugend und für die Mit -
schüler geben. Diese 1500 Schüler , die aus allen Karlsruher
Volksschulen kommen, sind in sechs Chöre aufgeteilt . Jede
Gruppe hat ihren besonderen Liederkreis . Sie singen Lieder ,
die unter den Geleitworten zusammengefaßt sind : „Aus der
Kindheit "

, „Aus Wanderschaft durchs Heimatland "
, „Deutsche

Arbeit ", „Deutsches Herz "
. „Für Freiheit und Ehre " , und

„Heimat und Vaterland "
. Zum Ausklana dieses Liedernach -

mittags , der eine vaterländische Kundgebung darstellen wird ,
vereinigen sich diese Chorgruppen zu einem großen Massen-
chor. Einen besonderen Reiz werden diese Vorträge der
Knaben und Mädchen dadurch erhalten , daß einzelne Lieder
mit Instrumenten oder durch das Orchester begleitet werden .
Den instrumentalen Teil der Vortragsfolge haben das ver -
stärkte Lehrerorchester und die Schülerkapelle übernommen .

Im Verlaufe dieses Lieberkonzertes , das eine Veranftal -
tung des Stadtschulamtes Karlsruhe ist , wird Stadtoberschul -
rat Zeil in einer kurzen Ansprache auf die Bedeutung dieses
Singens eingehen . Diesem Liedernachmittag der Karlsruher
Volksschuljugend ist ein Geleitwort des verstorbenen Staats -
Ministers Schemm vorangestellt : „ Das deutsche Lied ist der
lebendigste Ausdruck der ewigen deutschen Seele und zugleich
der Schlüssel zu ihr ."

An die Einwohnerschaftder Stadl Karlsruhe
Anläßlich der am kommenden Montag stattfindenden Er -

öffnung des 2. Reichsberufswettkampfes der deutschen Jugend
findet um 8 .00 Uhr vormittags im Werkhof des Städtischen
Gaswerkes I lKaiferallee ) als Auftakt eine Morgen -
feier statt , zu welcher hiermit die gesamte Bevölkerung der
? tadt Karlsruhe eingeladen wird . Wir erwarten , daß die
Einwohnerschaft durch zahlreiches Erscheinen ihre Verbunden -
eit mit der deutschen Jugend zum Ausdruck bringt .

Anschließend marschieren die einzelnen Gruppen in ihre
Settkampsstätten .

Die Kreiswaltung der DAF .

An alle Betriebssichrer.
Während des 2 . Reichsberufswettkampfes der deutschen

.ugend beflaggen sämtliche Betriebe mit der Flagge der Ju -
end. Fahnen der Jugend können auf unserer Geschäftsstelle,
ammstraße 15, soweit vorhanden , abgeholt werden .

Wir erwarten von allen Betriebssührern , daß den Teilneh -
lern am Reichsberufswettkampf , die erst nach dem Montag
um Wettkampf antreten , Gelegenheit geboten wird , die Eröff -
iimg durch den Reichsjugendführer am Radio mitzuhören .
Der Kreisjugendwalter der DAF . : DerKreiswalter der DAF .:

gez . Pfitzenmeier . gez . Frey .

Baldur von Schirach über die Bedeutung
des Reichsberufswellkmpfes .

In den Ausstellungshallen in München sprach zum bevor «
-ehenden Reichsberufswettkampf am Freitag der Reichs «
ngeudführer Baldur von Schirach , der u . a . ausführte :

Die Leistung sei der einzige Wertmesser ,
> en die neue Jugend anlege . Der Reichsberusswett -
amps habe über die berufliche Ertüchtigung hinaus einen

weiteren ideellen und politischen Inhalt . Er verschaffe keine
materiellen Vorteile für eine kleine Gruppe , die an den Früch -
ten dieser gigantischen Aktion sich bereicherte . Sein ideeller
Wert sei über die berufliche Ertüchtigung hinaus eine De -
monstration für den schöpferischen Geist , der
stärker sei als der des Profits . Die HJ . habe niemals Pro -
grammpunkte verkündet , sondern ihr Programm immer nur
durch die Tat zum Ausdruck gebracht . Der Reichsberusswett -
kämpf sei mehr als ein Leistungswettbewerb . Er sei Symbol und
Ausdruck einer Jugend , die sich im Werk eines jeden Einzel -
nen dem Werke des Führers verpflichte .

Ich erwarte von Euch, so schloß der Reichsjugendführer
seine Rede , daß Ihr Eure Pflicht so erfüllt , daß der Führer
gerade auf seine Jugend besonders stolz sein kann . Geht an
die Arbeit mit dem Willen : „Unser die Arbeit und Deutsch-
land die Ehrel "

Tages -Anzeiger .
(Näheres siehe im Inseratenteil .)

Tamstag , den 16 . März .
Staatstbeater : .Die Tchlvertbrüder . 20— 22 Ubr .
L I ck t s v i e l t li e a t e r : ^ , , ,

Schaubnr « : Bengali , 4 , 6 .15 . 8.30 ITbr .
Gloria -Palast : Ter alte und der innge König , 8 -30 , 6 , 8 .S0 Ubr .
Union - Licktsviele : Bengali . 4 . 6 .15 , 8.80 Ubr .
Palast - Lichtsviele : Sonnenstrahl , 4 , 6 .15 , 8.30 Ubr . . , ,
» iestdeni -^ ichtiviele : Ter alte und der junge König . 4 . « . 8 .30 U >
Kammcr -Vichtsoiele : Heideichulmeifter Uwe Karsten , 3. 5 . 7 . 8 .45 .

Sonstige Beranstaltuuaen :
Hotel Germania : NesellschastS - Abend .
Kaffee Odeon : Konzert mit Filmvorführungen ,
Wiener Hos : Tanz ,
Parkschlövle Dnrlam : Tanz .

Sonntag , de» 17. März .
Staatstheater :

Götterdämmerung , 18— 23 Uhr .
Cbristnskircke :

; Musikalische Abendseier . 20 Uhr .
" '

li/cfibcUA/iÄuAclc
' '

Ter alte und der innae König , 2. 3.80. fc
8.30 Ubr .
Schanburg : Bengali , 2 .30 , 4 , 6,15 , 8.30 Ubr .
Gloria -Pakast : Ter alte und der junge Uonig , 2 , 3.30 , S . 8.30 Uhr .
Uniou -Lillitfvielc : Bengali , 2,30 , 4, , e .15 , 8 .30 Ubr . .
Palast -Lichtsviele : Morgenfeier „ Jenseits des MifmniW ' , 11 Uhr .
nachm . „Sonnenstrabl "

. 4 , 6 .15. 8 .30 Ubr .
Kainincr -Lichtsviele : Seideschulmeister Uwe Karsten , S, 5. 7, 8.45 .

Bereins - Aeraustaltnngen : ™ ,. , „ „
i>ß . PHSnix : Berbandssviel gegen VfB . Muhlburg , 16 Ubr .

Sonstiae Veranstaltungen :

Sotel
Germania : Nachmittags - Tanz - Tee .

arkicklökle Durlach : Tanz .

*
Der Arbeiter -Bildnngsvereiu veranstaltet im Ra -Hmen des

deutschen Bolksbildungsiverkes am Montag , den 18. März ,
um 20.15 Uhr . im Saale seines Vereinshauses Wilhelm -
straße 14 einen Lichtbildervortrag von Hermann
Hügel über „Der S ch w a r z w a l d im Winter ". Der
Männerchor des ArbeiterBildungsvereins unter Leituna fei?
nes Chormeisters Franz Müller wird den Vortrag durch
einige heimatilche Männerchöre würdig umrahmen . Alle
Volksgenossen find hierzu freundlichst eingeladen . Nach dew
Vortrag Mttglieder -Hauptversammluug .

4c

Sonntagsdienst der Aerzte und Apotheken
R erzt « :

Dr . Schwank . Telefon 2513. Parkstr . 9.
Dr . Händel . Teleson 5265, Krieässtr . 65.
Dr . Rheinberger , Teleson 3235. Belsortstr . 8.

Zahnärzte :
Dr . Kalbe , Telefon 3594 . Krtegsstr . 58.

D - '
Äibolin . Telefon 7886 , KncgSstr . 166 .

Uvotbeke » :' " ~ : fe , . 201, Ecke Waldstr .
M . 705. Lessingstr . 4.

Karlstr ^ 66 , Ecke Matbristr .

Rbel

îlda- Avottieke , *,el. 177» , « anur vo . vsae '.'.'talymrr. „
alken - Apotheke . Tel . 2(i4€ , Taxlauden . KastenwörMtr . 26.
n - Avoth ? ke Tel . 1302 . Mttblbura . Nbelnstr . 41.

cidif ( ( ie $ ^ iaalsllicaler
Spielplan vom 16.—24. März 1935.

Im ® taat «tf)tater :

Sainätag , 16. März : B 20 . Th, -Gem .
;S(I1— 11)0. Xie Zchwert !>rüder . Zchau -
fl>iet von Bernhard Blime 20 bis nach
22 <3 .90) .

Sonntag , 17. März : E 20 Th .-Gem .
I . 3 .«Gr . und 501—000 . (» ötiervämme .
rmig . Von Wagner . 18 bis gegen 23
Ubr (5.00) .

Montag , 18. März : 0 20 . Th .-Gem . 101—
200. Kameraden von heute . Lustspiel
von Lothar Zach ». 20—22.15 (3.90) .

Dienstag , 19. März : Nachmittag ! : ffle.
schlössen» Vorstellung für die Poll «

8 Pfg . die Kwstde . Kochstrom
erlaubt auch Ihnen

elektrisch
zu Kocftei?. jCameru

0malienstrasse25 a
Auskunft erteilt (jeiinjb .Postsche:kamt

schulent . Der Freischütz . Romantisch «
Oper von Weber . 15—17.45.
Kein Kartenverkauf int Siaattiheaterl
Abendi : Auher Miete : Einmalige ?
(» astspiel Li> Dagover und l?» semble ,
ÄeUu » nd die Kaiserin , Komödie von
Leo Lenz und Carl Heinz Kluberianz ^
20—22.15 (fi.30) .

Mittwoch . 20. März : RS .-Kulturgem
Ainnro .d Hochzeit . Komische Oper von
Mozart Neubearbeitung von Anhciher .
20 bis nach 23. (0.90—1.90) , Der IV ,
Rang ist sur den allgemeinen Verlaus
freigehalten ,

»nncrstag , ZI . Mörz : P 23 (Dinner »,
tagmiete ) . Th .-Gem . II . S .-Gr . W >e
es Euch gefällt . Lustspiel von Shake -
speare . 20 bii gegen 23 (3.90) .

ftasiec : ActiM

vom Fachgeschäft
Karl Hummel, Werderstr 11/13

Freitag , 22. März : Nachmittag « : Ge¬
schlossene Vorstellung sür die Volks -
schulen : Der Freischüt, . Romantische
Oper von Weber 15—17.45. Kein Kar-
tenverkauf im Staatitheaterl
AbendS : F 22 (FreUagmiete ) , Th, -
ötiti . 101—500 . Ter Freischütz . Roman¬
tische Oper von Weber . 20—22.45 (5 —).

Samstag . 2Z. März : E 21. Th .-Gem 901
bis 1000. Zum letzten Mal : Wen » der
«>a ! n kräht Komödie von Hinrichs 20
bis nach 22.3» (3.90) .

- am,tag , 24 Mär, : Nachmittags : Ge¬
schlossene Vorstellung für die Kreis -
leititng der NSDAP Wenn der Hahiz
kräht . Komödie von Hinrichs . 15 bi »
» ach 17.30 , Kein Äartenverlaus im
Staatstheaterl

Bilder u . Rahmen
gut und preiswert bei

Büch 13 ,nhuTwÄ ch
Ecke Erbprinzenstraße .

Abends : 0 20. Th .-Gem .. III . S -K?"
1. Hälfte Uraufführung : 3
Anwesenheit des Tondichters . Melusins
Deutsche Oper von H, Henrich , W-
bis 21 .30 (5.—) .

Auswärtige Gastspiele :
Montag , 18. Mir, : In Baden -Bave " '

Der Freischütz .
Mittwoch . 20, März : An GernSba » '

Christa , ich erwarte Dich !
SmnStag , 2Z. M «r, : In Hcidelber »!

Tanzabend .

Borverkanfsstellen :
Werktags : Badiiched Staatstve ^

ter . Tel . « 288 (Ö.30—13 ; lö .S0- - U
Ubr ) ; Mnsikalienbandluna F . »,
Müller , Kaiferftr . 06. Tel . Z88 : » »»
kunftsftelle des Verkebrsvereins -
Kaiferftr . 15S , Tel . 142» : ZigqrreL
Handlung Brnnnert , Kaiferallee * '
Tel . , 4351 : Kaufmann Karl ^ Dl®
schub , Werderplaö 48 , Tel
In Durla » . MusikbauS W 1
Weih , Hanvtstr . , Tel . 458,

Sonntags : Badtsches Staatstbtü
'

ter . Tel . K2S8 (11—13 « r ) .
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Kallo — hier Frühling ! !
Nokwendige und überflüssige Randbemerkungen zum Karlsruher Vorfrühling .

Geheimnisse im Tierpark ?

Ein Sonnenstrahl verirrt sich auf den Schreibtisch . Ganz
urplötzlich ist er da , liegt schmal und golden über dem
Manuskript von der Verbesserung des badischen Kartoffel -
baus , das unter unferm Bleistift langsam druckreif wird ,
blendet unsere wintermüden Augen . Man muß stillhalten
und aufschauen . Millionen feiner Stäubchen tanzen auf der
goldenen Straße , die da von der Schreibtischplatte wegführt
durch das Fenster , weit weg in das blasse Blau des Himmels .

Es ist der erste Sonnenstrahl , der heuer in das Arbeits -
zimmer fällt . Langsam wandert er weiter , wärmt einen
Augenblick die Hand , die noch den Bleistift hält , läßt das
Grün der Zigarettenschachtel ausleuchten als fei es eine
Friihjahrsblume , lugt neugierig in den hoch sich türmen -
den Stoß von Manuskripten , huscht blinzelnd über die Tasta -

Phulo: Bai>is >!ie Press«.
Mutschi feiert seinen ersten Geburtstag

tur der Schreibmaschine , kümmert sich nicht um die Arbeit ,
ist ein kleiner unruhvoller Kobold :

Haha , mein Herr , hier Frühling ! Haben Sie mich
noch nicht bemerkt ? Haha , wir sind schon einige Tage einge -
troffen , trotz der geschlossenen Fenster , trotz der Dampf - und
Anthrazitheizung , trotz Ihres Wintermantels drüben am
Kleiderhaken ! Was , Sie haben das noch nicht festgestellt ?
Hoho , bitte um Vergebung , aber was sind Sie für ein dum -
mer Kerl ! ! Sie haben das noch nicht in der Zeitung der
breiten Oeffentlichkeit bekanntgegeben ? Hoho , was sind Sie
für ein schlechter Journalist ! ! Pfui , was ist daS für eine
schale trockene Luft in diesem Raum ? Sie verspüren hier
nichts von Frühling ? Verstehe ich ! Besuchen Sie unS doch
mal , entdecken Sie uns , es wird uns eine Ehre sein !

Hat der Sonnenstrahl nicht recht? Da schreiben wir
nun schon Mitte März und in wenigen Tagen werden auch
die Metereologen offiziell feststellen , daß der Frühling da ist.
In der Ferne lockt das Zauberwort Ostern und in den Wirt -
fchaften der Zanberbegriff Märzenbier . Die Eier sollen
auch schon billiger geworden sein , wie man mir zuhause mit -
teilte — unser Handelsredakteur will darüber boshafterweise
keine Auskunft geben — die Zeitungen stellen fest, daß die
ersten Zugvögel eingetroffen sind , daß die Amseln wieder zu
singen beginnen und auf den Redaktionsschreibtisch flattern
die ersten Frühlingsgedichte unserer ebenso jungen
wie hübschen Leserinnen . Denn März reimt sich auf Herz
und Schmerz und das verpflichtet .

*

Unser Sonnenstrahl hat durchaus recht. Wir stellen fest :
der Frühling ist da ! Nicht mit Pauken und Trom -
peten , mit Schalmeienklang und Blütenduft , nicht mit Kling
und Klang und Gloria . Aber er ist da , er läßt sich entschie -
den nicht mehr hinwegleugnen . Der Schwarzwald meldet
»war noch zwei Meter Schneehöhe , aber uns in der Ebene
stört das nicht mehr . Genau so wenig , daß die Nächte ja
noch empfindlich kühl sind und die Bänke im Schloßgarten
und an andern lauschigen Plätzchen noch leer . Um die Mit -
tagszeit klettert die Quecksilbersäule des Thermometers kühn
bis zu SS Grad empor , alfo keine Angst , die lauen Nächte
werden auch noch folgen .

Und ist das vielleicht nicht ein ganz erstklassiger frisch ge -
waschener Frühlingshimmel , der seit Tagen seine hellblaue
Eeide über daS Land spannt ? Und dieser ff . echt goldene Sonnen -
glänz , bekommen wir den nicht ganz umsonst , ohne Devisen -
fchwierigkeiten ? Die Geschäfte in der Kaiserstratze müssen
schon ihre Sonnenstors herablassen und damit hat die City
ihr Saisonkleid angelegt , das sie erst wieder Anfang Novem -
ber ablegen wird .

Und in den Schaufenstern erst ! Schallt uns da nicht
«in gemischter Chor entgegen : der Lenz , der Lenz , der Lenz
ist da ! Der neue Frühjahrshut , das neue Frühiahrskleid ,
das neue Frühjahrskostüm , die neuen Frühjahrsschuhe , der
neue Frühjahrspullover . die neue Frühjahrsbluse , die neue
Frühjahrstasche , die neuen Frühjahrshandschuhe , der neue
Frühsahrspelz , der neue Frühjahrsschak , die neue Früh -
tahrsgarnitur usw . Das für die Damen .

Für die Herren : Der neue Frühjahrshut , der neue
Hrühjahrsmantel , der neue Frühjahrsanzug , die neuen
Frühsahrsschuhe , die neue Frühjahrskrawatte . Natürlich be-
deutend weniger .

Das lockt nun in allen Farben , lindgrün , hellblau , rot
und gelb , beige , grau und braun . Lätzt die Herzen und
Herzchen nicht zur Ruhe kommen . Wie werde ich wohl darin
aussehen , denkt „S i e" ? Soll ich mich für lindgrün oder
hellblau entscheiden ? Und „I h m" ist es doch ganz gleich , ob
Krün , hellblau , rot oder weiß , er denkt nur daran , wie sie
•— Mehrzahl natürlich — alle aussehen werden , in diesen
Duftigen , hellen Kleidern , wenn sie erst mal den eintönigen ,
formverhüllenden Wintermantel ins hinterste Fach des
Schranke ? hängen .

So meldet sich der Frühling in der Stadt an und der
Vollständigkeit halber sei also noch festgestellt , daß in den
Borgärten manchmal bunte Krokusse wie frisch gefärbte Oster¬

eier im Grase liegen , daß des Morgens die Amseln schon
singen und des Nachts die Katzen auf den Dächern schreien ,
daß die Spatzen lauter schilpen , weil sie vergeblich auf dem
Asphalt nach ihrem angestammten Nahrungsmittel suchen,
daß die Hunde sich . . . aber Gott , das ist ja alles nichts
Neues mehr für Sie . «

Wenn der Karlsruher den Frühling im Blute spürt ,
dann erinnert er sich bestimmt zuerst an seinen Stadt -
garten , den er ebenso bestimmt während des ganzen Win -
terhalbjahres vergessen hatte . Das wissen auch die Journa -
listen und so beginnt alljährlich ein Run nach diesem grünen
Juwel im Herzen der Stadt . Wer der erste ist, der den
Stadtgarten wieder entdeckt . Denn man zeige mir
den Jünger der Feder aus Karlsruhe , der einen Frühlings -
Hymnus verfaßt , ohne darin dem Stadtgarten ein ausführ -
liches Kapitel zu widmen ! Also sei damit für die kommende
Saison die Artikelserie der Karlsruher Presse über den
Stadtgarten eröffnet .

»
Blumensinfonie im TropenhauS . Neben dem zierlichen

Kaffeebaum , blühenden Kakteen , steht ein ganzer Wald von
Dattelpalmen , der breitblättrigen Schirmpalme , und da-
zwischen schlingt sich der kräftige Baumwürger empor . Durch
die feuchte , heiße Stille tönt hin und wieder das Schnarren
eines Affen . Zwischen dem Fächerwerk der Palmwedel
stehen in einem Weiher sehr dekorativ eine Schar graziöser ,
rosafarbener Flamingos .

Und dann , wenige Schritte weiter , steht man sich plötzlich
in einem Paradies von hellen bunten Frühlingslumen . Ein
riesiges Beet blaßvioletter Primeln ist umsäumt von wei -
ßen und rosigen Azyleen . Weißer Flieder verströmt seinen
sehnsuchtsvollen Duft , rote , blaue und weiße Hyazinthen
wetteifern mit ihm . Maiglöckchen läuten den Frühling ein
und Alpenveilchen stehen fein und zierlich in allen Schaitie -
rungen . Dazu tanzen durch das hohe Glasdach die Sonnen -
strahlen hernieder , daß das Auge trunken werden möchte vor
der aufleuchtenden Farbenpracht der blühenden Welt ringS -
um , die zwar klein und umschlossen ist von Glaswänden ,
aber immerhin auch den harmlosen Mitteleuropäer ungestraft
unter Palmen wandeln läßt . •

Zugegeben , ansonsten ist der Frühling im Garten noch
nicht derart hundertprozentig in Erscheinung getreten . Man
wird schnell wieder bescheidener , freut sich an den dicken,
schwellenden Knospen an Gesträuch und Bäumen , sucht mit
angespannter Aufmerksamkeit nach dem berühmten bescheide-
nen Veilchen am Wegrand , begegnet ausfliegenden Finken
und vorbeifahrenden Kinderwagen , die jetzt ganz überwiegend
daS Verkehrsbild deS StadtgartenS beherrschen . Und weiter
stellt man mit Freuden fest, daß die Sonne doch schon über
eine ganz anständige Zahl von Wärmeeinheiten verfügt .

*

Das hat Mutschi auch schon festgestellt . Zum erstenmal
darf er heute im Rundkäfig umhertollen und er tut das mit
seinem ganzen überschäumenden Löwentemperament , das er
in den Wintermonaten im engen Käfig angesammelt hat .
Keinen Augenblick kann er still liegen bleiben . E S reißt ihn
einfach immer wieder hoch und im Kreis herum . Er mutz
über die Tische hinwegspringen , an den Gitterstäben hochgehen
und alles , was außerhalb seiner kleinen vergitterten Welt
vorgeht , mit seinen großen , verwunderten Bernsteinaugen
aufmerksam verfolgen . Und als erst Julius Bayer , sein
Pflegevater und Dompteur , bei ihm seinen Frühlingsan -
trittsbesuch macht, da weiß er sich vor Freude und Begeiste -
rung nicht zu fassen , und Julius Bayer hat wieder einmal
eine zerrissene Hose mehr . Schließlich aber , als wir lange
bitten , legt er sich hart am Gitter in königliche Pose und ge -
nehmigt großmütig eine Aufnahme .

Mutschi feiert seinen ersten Geburtstag . Das
wird ihm ja wohl kaum zu seinem Löwenbewußtsein kom-
men , aber wir freuen uns um so mehr , was aus dem kleinen
Kerlchen , daS damals vor einem Jahr schwach und hilflos
in unfern Armen lag , inzwischen für ein prachtvoller Bengel
geworden ist. Selbst Julius Bayer , der ihn im letzten
Augenblick vor ber mörderischen Liebe seiner Mutter retten
konnte , bangte einige Wochen Tag und Nacht , ob Mutschi eS

wohl durchhauen werde , und nun have » wt « etn «n stattlichen
Prinzen , der heuer erstmals mit seinen Eltern in den sonn -

täglichen Dressurakten auftreten wird .
*

Ja , ja , NeguS und Paultnchen , feine Eltern ! Sie
haben auch dieses Frühjahr mit einer Ueberraschung
aufgewartet . Deshalb muß ja Negus , der königliche Vater ,
einsam und ruhelos in seinem Käfig auf - und abschreiten .
Denn Paulinchen , die königliche Ehefrau , hat andere Sor -

gen im Kopf als die Launen ihres Gemahls . Paulinchen hat
ihre ehelichen Aufgaben sehr ernst genommen und für Nach -
wuchs gesorgt . Diesmal sind es gleich zwei entzückende
L ö w e n b a b y S, die sie dem Karlsruher Stadtgarten ge -
schenkt hat .

Und heute ist der große Tag , da die kleinen Kerlchen zum
erstenmal das Sonnenlicht erblicken sollen . Sie tun das sehr
behutsam , Schritt für Schritt , bleiben ängstlich hinter den
großen Pranken der Mutter versteckt, bis sie mit ihrer neuen
Umgebung vertraut geworben sind . Dann aber strecken sie
ihre kleinen dicken Köpfe durch die Gitterstäbe und können
ihre Auglein gar nicht weit genng aufreißen vor Verwunde -

: , .

Photo : öabiicbc Press«.

Die jüngsten Mitglieder des Zoo : zwei neugeborene
Löwenbabys spielen „unter Aufsicht "

, zum ersten Male
in der Sonne .

rung und Erstaunen . Gott , was gibt es auch nicht alles zu
schauen ! Damit kann man gar nicht fertig werden !

Und zwischen ihnen , die immer wieder auf ihren weichen
Beinchen tapsig umherkollern , schreitet gelassen und stolz die
Mutter , raunzt zärtlich und liebevoll , schleckt und liebkost , ist
ganz Mutterglück . •

Wie alt mögen wohl diese Kleinen sein ? Ich
habe unserem Propagandaletter vorgeschlagen , darüber in
unserem Leserkreis ein Preisrätsel zu veranstalten . Denn
im Stadtgarten war daS nie und nimmer zu erfahren . Das
ist grotzes Dienstgeheimnis .

Aber es gibt noch mehr Geheimnisse . Es laufen Gerüchte
um , datz nicht nur junge Löwen , sondern auch junge B ä -

re n und sonstige Jungtiere im Stadtgarten das Licht
der Welt erblickt haben sollen .

Dieserhalb machte sich der Berichterstatter , bewaffnet
mit dem Photoapparat , auf , nun also Tatsachen festzustellen .

Aber . . . der Tierwärter verwies achselzuckend an
den Obertierwärter Julius Bayer , der Obertierwärier
verwies achselzuckend an die Gartendirektion , die Garten -
d i r e k t i o n bedauerte und verwies an die städtische Nach-

richtenstelle , die st ä d t i f ch e Nachrichtenstelle be-
dauerte und verwies an den Herrn Oberbürgermeister . Ter
HerrOberbürgermeister hatte gerade eine dringende
Sitzung , was wir ja auch durchaus verstehen , denn der Ober -

bürgermeister einer Landeshauptstadt von mehr als 150 000
Einwohnern hat bestimmt mehr zu tun , als einem Presie -

berichterstatter Auskunft über den Tierbestand seines Stadt -

gartenS zu geben . Vor Beendigung der Sitzung aber war
der Zeitpunkt des Redaktionsschlusses herangekommen und so
müssen wir nun uuseru Lesern zu unserem großen Bedauern
die beiden Fragen schuldig bleiben : Sind die Löwenbabys
nun sechs, sieben oder acht Wochen alt . a ! bt es wirklich junge
Bären oder gibt eS keine ? —uc!c.

Sludienral K. W . Maier zum Abschied.
In diesen Tagen verläßt ein Mann die Mauern unserer

Stadt , die ihm während 48 Jahren zur Heimat und zum Be -
reich einer fruchtbaren Arbeit geworden war , um in die be-
nachbarie Bäderstadt überzusiedeln . Es ist Studienrat a . D .
K. W . Maier , dem wir es schuldig sind , daß wir ihm ein
paar Worte des Dankes und der Anerkennung als Geleit mit -
geben .

Im Jahre 1887 kam er als Lehrer von Villingen hierher
und schon in diesen jungen Jahren begann seine ihm eigene
Kraft des Schaffens sich zu entfalten . Ein Überaus klarer ,
konsequenter , aber durchaus nicht engherziger Charakter , ein
Organisator seltener Art , ein warmer und treuer Freund
der Jugend und des Alters . Wieviele sind doch in diesen
langen Jahren seiner Tätigkeit als Lehrer an der Goethe -
schule shauptsächlich im Turnen ) und als Turnwart im Ver -
ein und in der Deutschen Turnerschaft durch seine — ihm
so eigene — Schule gegangen .

Selbst ein Schüler Mauls , des großen badischen Turn -
Pädagogen , hart und eben nach Maulscher Art erzogen , ging
er mit der Zeit und machte gerade die in seine Zeit fallende
grundlegende Wandlung im Betrieb und der Auffassung der
Leibesübungen mit einer geradezu bewundernswerten Dehn -
barkeit und Großzügigkeit mit . Ja , im Gegenteil , er war so-
gar richtunggebend auf dem Gebiet des Frauenturnens . Hier
verdankt ihm vor allem der Karlsruher Männerturnverein
sein Aufstreben und Werden mit zum größten Teil . Denn
hier war es K . W . Maier . ber in selbstloser Hingabe dem
MännerturnTierein — man kann sagen — sein ganzes Sein ,
feine ganze Kraft mit einer seltenen Frische und lebendigen
Tat - und Gestaltungskraft vis ins hohe Alter zur Ver -
fügung stellte

Es würde zu weit führen im Rahmen dieser kurzen Ge -
leitworte , eine Würdigung seiner Tätigkeit , oder alle die
Aemter anführen zu wollen , die er in den 48 Jahren seiner
Vereinstätigkeit inne hatte . Ein Zeichen seiner Anerkennung
auch außerhalb des Vereins beweist die Tatsache , daß er von
der Deutschen Turnerschaft die höchste Auszeichnung erhielt »

die sie zu vergeben hat , die Ehrenurkunde der Deutschen
Turnerschaft . Auch der Verein gab ihm die höchste Auszelch -
nung als „Praktiker "

, er wurde vor Jahren zum Ehrenober -
turnwart ernannt .

So scheidet ein Mann mit tiefem , nationalem , vaterländi -
fchem Herzen und einer Fülle geleisteter Arbeiit für sein Ba -
terland aus unserer Stadt . Unsere besten Wünsche begleiten
ihn .

Faktor a. D . Gustav Burkhard! f .
Im Alter von 69 Jahren ist nach langem schwerem Leiden

Buchdruckereinfaktor a . D . Guft . Burkhardt aus einem an
Arbeit und Mühen reichem Leben in die ewige Heimat abbe -
rufen worden . Burkhardt , ein geborener Karlsruher , kam nach
Absolvierung seiner Lehrzeit als Schriftsetzer in den techni¬
schen Betrieb der „Badischen Presse "

, wo er zunächst längere
Jahre als Maschinensetzer , später als Buchdruckereifaktor tätig
war . 30 Jahre lang stellte er seine Arbeitskraft und sei »
Können in den Dienst der ,L?adischen Presse "

. Durch seinen
Fleiß und seine Bemühungen im Ausgleich von Gegensätzen
erwarb er sich das volle Vertrauen seiner Arbeitgeber und
seiner Arbeitskameraden . Durch eine schwere Berufskrankheit
— Bleivergiftung — war er leider vor 10 Jahren zur Auf -
gäbe seiner ersprießlichen Tätigkeit gezwungen . Die unauf -
haltsam fortschreitende Lähmung ber Beine und Arme gestal -
tete das Leben dieses Arbeitskameradeu zu einem bxdauervs -
werten mit Geduld ertragenen Martyrium , so daß der Allb ?-
zwinger Tod als Erlöser an sein Krankenlager trat . Alle , die
mit Gustav Burkhardt in gemeinsamer Arbeitsfront standen
und den tüchtigen Mann hoch aeschätzt haben , werden ihn»
über das Grab hinaus ein ehrendes Andenken bewahren .

*
Seinen 80. Geburtstag feiert am 18. März in körperlicher

und geistiger Frische Schreinermeister Friedrich L ö h b a ch.
Meister Löhbach , der heute noch in seinem Geschäft tätig ist ,
wird in Kollegenkreisen mit seinem Rat hoch geschäht . ?? !r
wünschen dem Jubilar mit seinem allzeit freundlichen Wesen
noch recht viele Jahre bei voller Gesundheit und geistger
Frisch «.
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Latzl die Weidenkätzchen stehen!
Jedes Jahr . kaum daß Sie ersten lauen Krühlinaslüfte

über die Auen streichen, können wir totsicher zwei Erscheinun -
gen begegnen : In den Zeitungen Bitten und Warnungen mit
obiger oder ähnlicher Ueberschrift . Auf Feld - und Waldwegen ,
in der Eisenbahn oder so Ansflüglerfcharen und sonstige Men -
schen mit Kätzchenbüschen im Arm .

Gewiß . die Kätzchen des Haselstrauchs und der Saalweide
sind im sreiwachfenden Pflanzenreiche die ersten Frühlings -
boten . Un>d als solche sind sie bei den wieder ins Freie strö-
wenden Menschen sehr beliebt . Das ist verständlich , und diese
Liebe in Ehren . Aber sie ist gefährlich . Sie bringt die Kätz -
chen um . Aus Gedankenlosigkeit : aus Selbstsucht : oft aus
purer Zerstörungslust . Man gibt vor „Naturfreund "

. „Na -
turliebhaber " zu sein. Und geht der Natur in einer ihrer lieb -
lichsten Erscheinungen mit Händen . Spazierstöcken und Messer
an den Leib ! Nicht genug , sich ein Zweiglein für den Hut oder
ins Knopfloch sauber abzuschneiden , nein , ganze Aefte, ganze
Büsche werden abgerissen , ganze Hecken und bepflanzte Weg -
raine werden geschändet und zerstört . Dafür kann man dann
die armen Kinder Floras welk »nd sterbend im Staub der
Straße liegen sehen.

Dieser Pflanzenmord ist nicht nur grausam urod roh , er ist
auch unglaublich unverminftig . Jeder einzelne , der so etwas
tut , schädigt nämlich das Volksvermögen und damit sich selbst.

Abgesehen von der Natnrverschandeluug . dürfte heute jeder
wissen, daß die Kätzchen die erste und einzige Nahrungsquelle
der von der Winterruhe wiedererwachten Bienen sind . Man
beobachte nur einmal das lebensgierige Gebrumm dieser klei -
nen Wohltäterinnen um jeden , auch den ärmlichsten Blüten -
zweig ! Noch anschaulicher wird es dem Bienenvater in der
Entwicklung seiner „Völker " . Die Königinnen haben jetzt mit
dem wichtigen Geschäft des Eierlegens begonnen . Für die
junge Brut ist frischer Blütenstaub das sine qua non , das not -
wendige Lebenselixier . Versagt die Saalweide als Pollen -
quelle und Bienenbrot , so bleibt der Nachwuchs kümmerlich
und stirbt teilweise ab . Keine künstliche Fütterung kann diese
Naturnahrung ersetzen. Das ist wie die Hungerblockade wäh -
rend des Weltkrieges bei euch , ihr Menschen . War die nicht
traurig und bitter genug ? Jahre machen den Schien an
Bienenvolk und Honigernte nicht wieder gut .

Aber noch eins — und darüber ist die Unkenntnis leider
noch viel zu weit verbreitet — die Bienen sind beim Befruch¬
tungsvorgang unserer Nutzbäume und -Pflanzen als Blüten -
ftaubverteiler unentbehrliche Helferinnen des Obstbauesundder Landwirtschaft . Das gilt hauptsächlich auch für die jetzr so
wichtigen Oelpflanzen : Reps , Lewat usw. Die Gleichung :
Hungernde Bienen — schlechtes Erntejahr stimmt immer !
Drum handelt , wer die Weidenkätzchen tötet , geradem gewis-
senlos !

Was auf diese Weise an Volksvermögen verloren geht ,mag eine einfache Rechnung zeigen :
Ende 1933 — inzwischen ist die Zahl noch gewachsen — hat -

ten wir in Deutschland etwa 2 Millionen Bienenvölker . In
mittelmäßigen Honigjahren rechnet man pro Volk etwa 20
Pfund Honig , was einer Gesamtjahresmenge von 40 000Zent -
nern entspricht . In guten Jahren steigert sich das Ergebnis
auf gut 50 000 Zentner . Das ergibt einen Wert von rund acht
Millionen Reichsmark . Die Honigeinsuhr in den letzten Iah -
ren schwankte zwischen 80 000 und 200 000 Zentnern . Bei einem
Mittel von ISO 000 Zentnern fehlen uns also zur Eigenver¬
sorgung rund 750 000 Bienenvölker . Hätten wir da nicht im
Interesse der Volkswirtschaft Ursache, alles zu vermeiden , was
die Fortentwicklung hemmt ? Ist da für solche Naturschänderdas Wort „unvernünftig " zu scharf?

Wie schon bemerkt : vielfach ist 's nur Unkenntnis :md Ge-
dankenlosigkeit , was manche zum Kätzchenmorde treibt . Gegenein Zweiglein , nur aus Freude und wirklichem Schönheits -
Hunger abgeschnitten , hat niemand etwas einzuwenden . Auchein kleines Sträußlein auf dem sonntäglichen Mittaastisch
soll nicht verwehrt sein . Aber dazu bedarfs keiner Räuberei .
Dazu ist der Gärtner da . Wenn wir aber auf Märkten und
Hausierhandel von Haus zu Haus ganze Körbe voll Kätzchen
sehen, so verfängt auch die gewöhnliche Ausrede , daß es sichum Gartengewächse handle , nicht mehr ! Die Kätzchen stehenunter Naturschutz kraft Gesetzes ! Nicht nur das Abreißen ,auch das Kausen und Mitführen von nicht nachgewiesener -
maßen in Gärten erzeugten Zweigen ist verboten !

Die Bergwacht wird scharfe und wachsame Augen haben !
Sie wird rücksichtslos jeden der verdienten Strafe zuführen ,der sich versündigt ! F . I . G .

Was unsere Leser wissen wollen.
M . t >. B Das »im Ihnen angenommen « Darlehen wird das

Finanzamt als nicht absugsfähig erachten . Nack 8 48 des badischen
«Arund - und Newerbestcuergesebes fällt eS unter die lianfende Kapi -
talschuld . Dazu gehören Geldaufnahme » , die für längere Zeit fest-

H. i» $>. Wenden Sit sich <nt da« Reichsarchiv Zweigstelle
Stuttgart , Gutenbergftr . 103.

A . A . in R . «Yegen die Anbringung eine « Zweiradanhängers
am Motorrad ist nichts einzuwenden .

Sachschaden . Wenn dur « die Unachtsamkeit , also durch eigenes
Verschulden , der Schaden entstanden ist . kann der Angestellte haftbar
gemacht werden für den entstandenen Schaden . Die Kosten für die
Wiederinstandsetzung könne » ihm am Lohn ratenweise a>bae »ogenwerde » .

I . Sie könne » am Ort der Verhandlung einen Rechtsanwalt
bestellen zur Wahrung {Thier Interessen . Sie müssen ihm eine ent -
sprechende Vollmacht geben . Ueber die Gebühren können wir Ihnenkeine Auskunft geben , da diese stch nach dem Streitwert richten .

C . A . Als Inhaber etneS Geschäfts brauche » Sie zum Einkauf
36rer Waren keine » Wandergewerbeschein . da Sie ja mit den Waren
nicht hausieren . Landbutter können Sie allerdings beim Erzeuger
nicht kaufen , da die Landwirte vervflichtet stnd , die Milch zur Butter -
Erzeugung an die Zentralen abzuliefern . Dagegen können Sie Mar -
kenbutter bei allen Zentralen oder durch den Grohhandel beziehen .Eier dürfen »um Wiederverkauf ebenfalls nicht direkt vom Erzeugerbezogen werden . Nur Selbftverbraucher dürfen Eier für den Haus -
halt direkt beim Erzeuger kaufen .

F . K . in 39 . Das Bermögenssteueraefetz ist am 1k. Oktober 1SS4in wichtigen Punkten geändert morden . Die Berechnung der Ver -
mögenssteuer ist wie folgt festgesetzt worden : Von dem ermittelte »
Gesamtvermöge » bleiben bei unbeschränkt steuervflichtigcn natürlichenPersonen vermögenssteuersrei : 1 . 10 000 Reichsmark in jedem Kall :2 . 10 000 Reichsmark für die Ehefrau , für jedes minderjährige Kind
der Steuerpflichtigen , das z» feinem Haushalt gehört . Der Kreide -
trag kann auf Antrag auch für volljährige Kinder gewährt werden ,die auf Kosten der Steuerpflichtigen für einen Beruf ausgebildetwerden und das SS. Lebensjahr noch nicht vollendet haben und zwarauch dann , wenn stc nicht zum Haushalt des Steuerpflichtigen ge-
hören . Als Kinder gelten auch Stiefkinder . Adoptivkinder und
Pflegekinder . Weitere 10 000 Reichsmark find stenersrei , wenn 1 .der Steuerpflichtige über «0 Jahre alt ist oder voraussichtlich fürmindestens 3 Jahre erwerbsunfähig ist. 2 . Das alte Jahreseinkom -
men des Steuerpflichtige » darf nicht mehr als »000 Reichsmark bc-
tragen . Ein Antrag auf Rückvergütung für mehrere zurückliegendeJahre ist aussichtslos . Es könnte höchstens aus Billigkeitsgründennielleicht Ihr zuständige « Kinanzamt eine Verrechnung der letztjähri -ae » Vermögenssteuer mit der diesjährigen vornehmen . Dies wärejedo « lediglich ein Entgegenkommen feiten » des Finanzamtes .

A . W . R . Ein Schuldner , der feine Gläubiger dadurch benach-teiligt , dak er das Grundstück über seinen Wert mit Hypothekenund Grundschulden belastet , ohne dafür angemessene Gegenwerte zuerhalte » , kann ebenso wie seine Mittäter bestrast werden .A . B . Das kleinste Geldstück der Welt besttzt nur einen .Wertvon drei Zehnteln eines Pfennigs . ES ist das portugiesische Drei -Rcis - Stück
Frau M . Gesichtsrunzel » werden bei der Damenwelt allgemeingefürchtet : man erblickt in ihnen die Borboten des Alters , die sichnamentlich an den Augenwinkeln in den berüchtigten Krähenfüßenzuerst zeigen . Diese Betrachtung ist nicht ganz richtig , den » es ist

allbekannt , dos? Sorgen , seelisches Leid und fortdauernder Knimnerin der Gesichtshaut Spuren hinterlassen . Also nicht nur das Alter
erzeugt diese Gesichtssalten , sondern auch die seelischen ErfMtterun -
gen , die für manche Menschen unvermeidlich sind . Trotzdem sei daraufhingewiesen , datz sich diese Runzeln vermeiden und »um Teil auchwieder entfernen lassen .

0 . in M . Um einen Ueberzug über feuchte Mauern herzustellen ,kocht man einen Teil Leinöl mit einem Zehntel seines Gewichts
Bleiglätte und läßt darin zwei Teile Harz bei mäßigem Feuer vor -
sichtig schmelzen . Damit überstreicht man die Mauern .

. S . E . Nach dem Gesetz gegen heimtückische Anariffe auf Staatund Partei und zum Schutz der Parteiuniformen vom 20 . 12. 1984
dürfen parteiamtliche Uniformen , Uniform teile , Gewebe , Kähnenoder Abzeichen der NSDAP , ihrer Gliederungen oder der ihr ange -

schlössen?» Verbände nur mit Erlaubnis des ReichSschatzmeisters derNSDAP gewerbsmäßig hergestellt werden , vorrätig gehalten , feil -
gehalten oder sonst tn Verkehr gebracht werden . Durch Bekannt -
machung vom 1« . 1 . igzg hat letzterer die Uniformteile und Gewebebestimmt , für die es der Erlaubnis bedarf .F . W . Schimmclftellen an Tapeten bespritzt man mit einer
fünsprozenttgen Saliznllöfung , um sie zum Verschwinden zu bringen .Bastler . Zum Dichten von Röhren jeder Art kann man sichgleich« Teile von Schwefeleisen . Schwefelzink und Schwel in einem
Reagenzgläschen oder dergleichen zusammenschmelzen . Mit der er -kälteten Masse wird dann die Oefsnung in der Röhre ausgefüllt .Weder von Wasser noch von verdünnten Säuren wird der Kitt an -
gegriffen .

E . K. Die Windstärke » reichen von Null — Windstille bis zurStärke 12 ^ Orkan , der Verwüstungen schwerster Art zur Folgehaben kann . Bei Windstärke 6 bewegen sich die großen Zweige undmittleren Aeste der Bäume .M . Gr . Agonia ist ein griechisches Wort und heißt soviel wieTodeskampf .
B . G . Das uneheliche Kind hat gegen seinen Vater keinerleiErbansprüche . Der Unterhaltsansprnch jedoch erlischt nicht mit demTode des Vaters . Der Erbe des Vaters ist aber berechtigt , dasKind mit dem Betrag abzufinden , der dem Kind als Pflichtteil ge-b-ühren würde , wenn es ehelich wäre .E . K . Di « letzte grundlegend « Entscheidung des Reichsfinanz -Hofs über die Abzugsfäbigkeit von Vergütungen , die den im väter -lichen Betrieb tätigen Kindern gewährt werden , ist die vom 12. g . 34lReichssteuerblatt 1935, Seite 90 ) .Fran S . Schaffelle , die man weiß oder hellfarbig gern als Bett -vorleger verwendet , bürste man von Zeit zu Zeit in lauwarmeinWasser gründlich aus und spüle gut nach . Das Trocknen kann durchAusdrücken in Tüchern beschleunigt werden . Danach wird das Fellgut durchgekämmt und sieht dann wieder wunderschön locker undwie neu aus .
E . Waschlederhandfchule bleiben weich und geschmeidig , wennman sie mit Wasser , dem man etwas Olivenöl zusetzt , mehrmalsnachspült .

H. Fr . Für Hausgehilfinnen kann der Arbeitgeber nur unter denSonderausgaben in seiner Steuererklärung einen Betrag von 50RM . für jeden Monat der Beschäftigung in Abzug bringen . EineSumme als Ausgleich für die der Hausgehilfin gewährte Kost undWohnung ist nicht abzugsfähig .
W . v . O . Die Wanderheuschrecken haben früher auch Europanicht verschont . Sie kamen von Kleinasien , Aegypten oder vonUngarn und gelangten über Deutschland nach Schweden , ja sogarbis » ach Schottland .

Vom Renchlälerverein Karlsruhe.
Aus dem Geschäftsbericht , der in der Hauptversammlungim Monat Februar bekannt gegeben wurde , geht hervor , daßder Verein aus eine reg« Tätigkeit zurückblicken kann . Der

Mitgliederstand ist auf 86 angestiegen . Die abgehaltenen Mo -
natsverfammlungeu hatten durchschnittlich einen recht gutenBesuch aufzuweisen . Für fleißigen Besuch der Bersammlun -
gen konnten auch drei Mitglieder besonders ausgezeichnetwerden . Auch das Seelenamt für die verstorbenen Mitgliederund Angehörigen des Vereins war gut besucht . Der am Htm -
melfahrtstag unternommene Ausflug nach Rastatt und Schloß
Favorite wies eine gute Beteiligung auf . Das Rastatter Schloßsowie das Schloß Favorite vermittelten uns viel Sehenswür -
digkeiten . Unvergeßlich wirb jedem Beteiligten der Ausflug« n 34. Juni ins Renchtal sein . Die Autofahrt begann nm5 Uhr nnd führte durch die herrlichen Höhen des nördlichenSchwarzwaldes . Sehr romantisch muteten der Mummelseesowie die Wasserfälle von Allerheiligen an . Manches Mitgliedkonnte durch die Fahrt gleichzeitig die Gelegenheit benützen ,mit seinen Angehörigen im Renchtal einige Stunden gemein -sam zu verbringen . Bei dem im September in Karlsruhevom Berkehrsverein veranstalteten Südwestdeutschen Heimat -tag waren wir bei der Gewinnung von Trachten und Milizensowie bei der Werbung behilflich . Besonders stark vertretenwaren die Milizen von Oppenau und Bad Peterstal . DieMitglieder wurden auch im vergangenen Jahre durch einenmusikalischen Abend im Palmengarten erfreut . Die Leitunglog in den Händen von Herrn Studienrat Bruder . Vondem alljährlich bei Landsmann Steiger im „Markthof " ein -
geführten Schweinebutzen - und Hasenessen wurde trotz derNotzeit erfreulicherweise reger Gebrauch gemacht. Bei denWeihnachtsfeiern war die Kinderbescherung gut besucht . DieKinder waren über das Gebotene sichtlich erfreut .Aus dem anschließend erstatteten Kassenbericht ging hervor ,daß die Finanzen i» auter Ordnung sind .

Dann folgte die Neuwahl der Vorstandschaft .Der bisherige Führer des Vereins . Eisenbahnsekretär a . D .Wilh . B ü h l e r legte infolge seines vorgerückten Alters feinAmt nieder . Zum Nachfolger wurde Markus H u b e r , Metz-
germeister , gewählt . Dieser bestimmte zu seinen Mitarbeiternals zweiten Vorsitzenden W . B ü h l e r , zum ersten Schrift -
führer E . Kimmig , zum zweiten Schriftführer L. Mayer ,zum ersten Kassier K . Bruder , zum zweiten Kassier I .
tuber und zu Beisitzern F . Steiger , I . Börsig und

. Nock .
Anschließend würbe noch bekannt gegeben , daß die geplante

Rundfunkübertragung über das Renchtal nicht zustande kam,weil der Reichssender Stuttgart im Frühjahr selbst eine
Uebertragung hierüber in Aussicht genommen hat .

Edwin - Fischer -Kouzert . Montag , den 18 . März , abends 8
Uhr , findet im Eintrachtsaal der 4 . Deutsche Meister -Klavier¬abend der Konzertdirektion Kurt N e u f e l d t statt . Die Reiheder Komponistenabende wurde diesmal unterbrochen , da Pro -
fefsor Dr . Edwin Fischer die Bitte aussprach , mit seinemBerliner Kammerorchester zu kommen , mit dem erauf der Reise gen Süden unterwegs ist . Aus diesem Grundewurde von dem geplanten Beethoven - Abend abgesehen undein „Gemischtes " Programm aufgestellt , das mit drei Klavier -
Konzerten : Haydn , Bach und Mozart sowohl dem Solisten , als
auch dem Orchester schöne und verschiedenartige Aufgaben stellt.Es wurde noch eine Mozart -Symphonie eingefügt sB - DurKöchel Nr . 31«) , die Meister Edwin Fischer auch als Dirigen -ten zeigen wird . Auch seine 3 Klavier -Konzerte dirigiert EdwinFischer vom Flügel aus smit dem Rücken gegen das Publi -kum sitzend ) . Der große Künstler hat also an diesem Abendeine Riefcnaufgabe zu bewältigen . Da das Programm zweiStunden übersteigen dürfte , werben die Besucher gebeten rechtpünktlich zu erscheine».

Kundgebung der Mechaniker und Kändler
Badens.

Im unmittelbaren Anschluß an eine Vorsitzung der Ober -
meister im R .D .M . (Reichsverband des Mechanikergewerbes
e . V .) unter Führung des Reichsinnungsmeisters Fritz
P n s ch k e fand am Freitag morgen , ebenfalls unter Leitung
des Reichsinnungsmeisters , im Friedrichshof eine Tagung
der Mechaniker und Händler Badens statt . Da sich das Er
scheinen des Reichsinnungsmeisters infolge der Vorfitzung
etwas verzögerte , übernahm in der Zwischenzeit die Leitung
der stellvertretende Reichsinnungsmeister N e st l e r - Bonn .
Auf der Tagung , der insbesondere auch der Landesinnungs
meister Bossert - Mannheim und ein Vertreter der Hand
werkskammer , Herr Direktor E n d r e s - Karlsruhe , beiwohn
ten , kamen hauptsächlich die Sorgen des Fahrradmechaniker ^
und -Händlers zur Sprache , dessen Existenz teils durch die
Industrie selbst, teils aber auch durch kapitalkräftige Einzel -
Handelsgeschäfte ernstlich bedroht ist . Niedrig bemessene Ver
bienstspanne auf der einen Seite , Schleuderpreise der Kon
kurrenz auf der anderen machen dem mittelständischen Fahr
radmechaniker , der Handwerker und Händler in einer Per
fon ist, die Reparatur von Fahrrädern und den Verkauf neuer
Räber nahezu unmöglich . Zur Abwehr dieser Konkurrent
dient zunächst das „Fanal - Rad "

, das von der Selbsthilfe der
deutschen Fahrradhändler zum Preise von 2g RM . bezw-
30 RM . für das Herren - bezw . Damenrad auf den Markt ge
bracht werben wird . Ferner aber soll vor allem der Q u a l i-
tätsgedanke eine ganz andere Betonung und Förderung
als bisher erfahren . Zu diesem Zweck wird ein G ü t e z e i-
chen geschaffen, das nur solche Räder erhalten , die i» jeder
Hinsicht als Erzeugnis deutscher Qualitätsarbeit zu betrachten
sind . Nur diejenigen Händler , die diese Qualitätsräder füh-
ren , dürfen das Gütezeichen auch an ihrem Schaufenster befe-
stigen . Daran aber erkennt jeder Radfahrer sofort , daß et
hier sein Qualitäts -Rad , das das gleiche Zeichen trägt , ganz
gleichgültig , aus welcher Fabrik es stammt und in welcher
Stadt er es gekauft hat , jederzeit unter Berufung auf die Ga -
rantte kostenlos reparieren lassen kann . Darin liegt ein
gewalttger Ansporn zum Kauf von Qualitätsrädern , die al¬
lein einen wirklichen Gegenwert für den Kaufpreis bieten

Fetlverbilligungsmaßnahmen .
DieMaßnahmen der Reichsregierung zur Berbilligung der

Speisefette für die minderbemittelte Bevölkerung wurden für
die Monate April , Mai und Juni ds . Js . in dem bisherigen
Umfange weitergeführt .

Die Stammabschnitte find auf blauem Wasserzeichenpapier
hergestellt . Sie enthalten je drei ReichsverbilligungSscheine
A und B sowie einen Bestellschein für 3 Pfund Konfunnnar -
garine .

Für die Durchführung der Maßnahmen gelten die biS-
herigen Bestimmungen mit folgenden Ergänzungen :

s ) Die Ausgabe der Stammabschnitte an die Bezugsbe -
rechtigten muß spätestens am 10. April beendet sein.

d) Treten die Voraussetzungen für den Bezug des Stamm
abfchnittes für eine Person erst nach dem 10. April oder nack
dem 31 . Mai dS . Js . ein , so sind die ReichsverbilligungSscheine
deren Gültigkeitsdauer abgelaufen ist , vor der Aushändigung
des Stammabschnittes abzutrennen oder so zn entwerten , da*
ihre Verwendung ausgeschlossen ist . Erfolgt die Ausgabe de >
Stammabschnitts nach dem 11 . Juni 1935, so erhält der Be
zugsberechtigte lediglich den für Juni bestimmten Reichsve '
billigungsfchein A . Nach dem 25 . Juni 1935 ist die Ausgal '
der Stammabschnitte unzulässig .

Die Verbilligungsmaßnahmen werden gleichzeitig tn
dem Inkrafttreten der Fettsteuer am 1 . April 1935 auch i ?'
Saarland eingeführt .

Verkehrsunfälle .
Am Freitag um 6.40 Uhr kam es auf der KreuzungKronen - und Durlacherstraße zu einem Zusammenstoß zwi

schen einem Omnibus und einem Lastkraftwagen . Währendder Lastkraftwagen nur wenig beschädigt wurde , entstand a»»
Omnibus ein Schaden von etwa 200 Mark . Personen wurde »
nicht verletzt . Soweit bis jetzt festgestellt wurde , hatte der
Führer des Lastkraftwagen ? das Borfahrtsrecht des Om -
nibufses nicht beachtet.

Abends um 19.35 Uhr fuhr in der Rastatterstraße ein
Radfahrer auf einen vor einer Wirtschaft stehenden Lastkraft -
wagen , obwohl dieser vorschriftsmäßig beleuchtet war , von
hinten auf . Der Radfahrer wurde durch den Anprall « n
Kopfe erheblich verletzt und mußte in das Diako -
nissen-Krankenhaus in Rüppurr eingeliefert werden .

Schwerer Einbruchdiebstahl .
Am 16. März zwischen 5 und 6 Uhr wurde ein Schaufenstereines Waffengeschäfts in der Kaiserstraße mit einem Hammer

eingeschlagen und aus der Auslage 2 waffenscheinfreie Was'
fen entwendet . Der Einbruch wurde von 2 Männern aus -
geführt , die in einem Kraftwagen angefahren waren und nach
der Tat in den unbeleuchteten Wagen flüchteten . Den zurTat benützten Hammer ließen die Täter in der Erle zurück.
Das Auto soll eine graue Limousine gewesen fein .

Zur Ermittlung der Täter werden sachdienliche Angabenan die Kriminalpolizei erbeten .
*

„Jenseits des Mississippi." Oberinqenieur Dr « y « r . deram letzten Sonntag vormittag im Gloria -Aalaste zu seinemFilm „Amerika von heute " sprach und damit einen gan *
außerordentlich großen Erfolg hatte , bringt am Sonntag , de »
17. März 1935, vormittags 11 Uhr , auch seinen zweiten Ame¬rika -Film „Jenseits des Mississippi" zur Vorführung . Duder Gloria -Palast für diese Zeit anderweittg vergeben ist , findet diese kulturelle Morgenfeier diesmal ausnahmsweife irdem unter der gleichen Leitung stehenden „Pali " statt DieReise führt , von New -Orleans an der Mündung des Miss ' !
sippi ausgehend , durch den Staat Louisiana , durch Texas un^
Neiv Mexiko , vorbei an riesigen Oelgewinnungsanlagen . a>
Ruinen altspanischer Kirchen und Klöster , durch Juarez ' '
Mexiko und zu den Jndianer -Reservaten . Dann belebe '
echte Coivboys das Bild , weitgehende Baumwollplan tagen >>'
Arizona , Kalifornien mit seinen 13 Millionen Orangebäume »
wird besucht. Städte , die Begriffe geworden sind , tauchen au>
Palmspring . Los Angeles lHollvwood ) . Santa Barbar -
Sakramento , die Hauptstadt Kaliforniens . Okland , San Fra «
zisko . Dann führt der Wea an der Küste entlang bis Portland , vorbei an schneebedeckten Bergen , in denen Vulkanchrodeln . durch Urwaldgebiete mit den höchsten Bäumen derErde . 5000jährigen Riesen , durch Apfel - nnd Pfirsich -Planto -
gen , die ganze Provinzen umfassen . Die Reise schließt mUeinem Ausflug in das Herz des wilden Westens , zum Salzsee ^dem Lande der Mormonen , zum steilabfallenden Tal des Eolo -
radoflusses . zur Wunderwelt des Grand Cannon und zu ungezählten Wundern und Schönheiten , die der Film in (tf*
radezu verschwenderischer Füll « vor seine » Zuschauern att»-
bzeitet
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Dem Gedenken
der toten Pelden

Da « Rriegerdenkmal in Ittersbach
^Bezirk Ettlingen )

Photo: Bauer , Karlsruhe.

Die älteste Frau des Schwarzwaldes .
97 Jahre all und noch nie Krank gewesen — Sie erlebte die erste Eisenbahn in Baden

und die grvtze Notzeit 1853.
H. Steinbach , den 15. März .

In der unteren Stadt , links des Steinbaches steht das
schmucke Anwesen , in dem Steinbachs und wahrscheinlich auch
des Schwarzwaldes älteste Frau wohnt . Frau Maria
Anna Rapp , geborene Kloepser , ist eine gebürtige Kappel -
windeckerin . Erst anno 1927 zog sie zu ihrer Tochter Anastasia
Vollmer , die nunmehr auch schon im 64. Lebensjahr steht . Ihre
Mutter wurde am 21. April 1838 in Kappelwindeck als die
zweite Tochter des Alois Kloepser und der Walburga Straub
von Eisental geboren . Die Eltern standen in vermöglich guten
Verhältnissen als echte Bauern . Vater Alois wurde ebenfalls
über 80 Jahre alt . Mutter Walburga stand , ehe sie sich ver -
ehelichte , 7 Jahre in Stellung in der ,Linde " in Steinbach .

Eine harte Jugendzeit hatte die Maria Anna durchzu -
machen . Zusammen waren sie sechs Geschwister , darunter ein
Bruder . In der ausgedehnten Landwirtschaft hieß es herzhaft
zupacken . Besonderen Wert legte der Bauer Kloepfer auf den
Anbau von Hanf .

Nicht selten begann der Tag morgens um 2 Uhr nnd
fand sei« Ende erst bei Einbruch der Dunkelheit .

Im Frühjahr hieß es jede Woche zweimal in den entfernten
Wald gehen , um die nötige Streu zu holen . Zum Frühstück
kam eine dicke Kartoffelsuppe auf den Tisch und der Brotlaib
dazu . Ein echter „Brenz " schmeckte dazu wirklich gar nicht
schlecht.

Das Holz mutzten sie alles im Ruckkorb aus dem 3 bis 4
Stunden entfernten Wald heimtragen , und vom Hof weg
wurde der Mist aus gleiche Weise in die nicht selten sehr
weiten Reben transportiert . So schöne Wege , wie heute , wo
man bald überall mit dem Fuhrwerk hinfahren kann , gabs
halt damals noch nicht . Aber gesund waren sie allezeit wie der
Fisch im Wasser .

Krank war Fran Maria Anna bis auf den heutigen
Tag noch nie .

Sie hat den Aerzten noch nicht viel zum Verdienen gegeben .
Zahnweh ist ihr etwas Unbekanntes . Sie will gar nicht ver -
stehen , dah heute die jungen Mädchen so häufig krank sind .

Anno 64 schloß Maria Anna Kloepser den Bund sürs Leben
mit Ignatz Rapp . Ihre Ehe war mit 9 Kindern gesegnet .
Davon sind heute noch 2 Töchter am Leben . Anastasia ist in
Steinbach verheiratet und Johanna in Müllenbach bei Stein -
bach . Ihr Sohn Albrecht brachte aus dem Weltkrieg ein un -
heilbares Leiden mit und starb vor etwa 10 Jahren . Ein
zweiter Sohn namens Karl war schon im Jahre 1912 gestor -
ben . Beide waren verheiratet , der erstere hatte 7, der andere
2 Kinder . Im Alter von 63 Jahren starb ihr Mann und
Großmutter Maria Anna wurde Witwe .

Aus ihrem langen Leben kann sich die Greisin an zwei
Ereignisse am besten erinnen . Einmal war es

die Eröffnung der ersten Eisenbahn ,
als der erste Zug durch das Land sauste . Zum andern war es
die Hungers - und Notzeit in den 50er Jahren des letzten
Jahrhunderts .

Furchtbares Elend herrschte von 1853 bis 55.
Die Kartoffeln waren bereits alle infolge der Nässe ver -

fault . Im Ruckkorb konnte man die gesamte Ernte nach Hause
tragen , man brauchte keinen Wagen zum Heimführen . Bohnen

gabs gar keine . Das Kraut wurde von den Schnecken ge -
fressen . Ihr Vater war da manchem armen Teufel letzte Hilfe
und wenn er 's irgendwie machen konnte , wurde auch geholfen .
Viele Leute seien damals nach Amerika fortgezogen . Hab und
Gut hätten sie veräußert , um dieser gräßlichen Not entrinnen
zu können . Ja es war schlimm in jener Zeit . Erst anno S6
wurde es dann wieder etwas besser .

Heute fühlt sich Frau Anna Maria noch recht wohl . Ein
gutes Viertele , dazu ein Stückchen Kuchen schmecken ihr wirk -
lich ganz ausgezeichnet . Jeden Tag ist sie auf , und ihr schlimm -
ster Schmerz ist , daß sie nimmer schaffen kann . Immer und
immer wieder kommt es aus ihrem Munde : „Was soll ich
jetzt tun ."

„Gibts nichts zu schasse « sitr mich?"

Leider hat das Augenlicht in letzter Zeit etwas nachgelassen .
Auch das Gedächtnis will nimmer so recht mitmachen . Aber
Gehör und Stimme sind noch vortrefflich . Herz , Lunge und
Magen die sind kerngesund . Erst im vergangenen Jahre hat
sie Kirschen gegessen und daraus dann Most getrunken . Und
das will schließlich schon etwas heißen .

Ihre Tochter meint , daß ihre Mutter schon noch das Huu -
dertste erleben kann bei einer solchen Rüstigkeit . Und das sei
unser Wunsch , daß es ihr noch recht gut gehen möge und sie
sich noch recht lange wohl fühlen möge .

In Kappelwindeck scheint überhaupt eine gute , lebensver -
längernde Luft zu herrschen . Die Jugendfreundin der Anna
Maria Rapp , die Witwe des Mathäus Rapp , feierte im No -

Photo : « adisch« Picit .
Anna Maria Rapp

Das siebte Sinfoniekonzerl in Baden -Baden
Das vorletzte der Sinfoniekonzerte unter Kapellmeister

Herbert Albert fand am Donnerstag im großen Bühnen -
faal des Kurhauses statt und war , wie alle vorangegangenen ,
nahezu ausverkauft . Das größte und tiefste Werk des Abends
brachte auch das stärkste Erlebnis für die Hörer , die geistige
Sammlung : Anton Bruckners siebte Sinfonie .
Sie hat ihm nach der Uraufführung unter Arthur Nickifch
den entscheidenden Erfolg gebracht und seinen Namen in die
ganze musikalische Welt getragen, ' sie ist heute das am meisten
gespielte Werk . Der ganze Bruckner , der kein Frühreifer war ,
denn er begann erst mit 42 Jahren , liegt in ihr ehtgeschlos -
sen und der sicherste Weg in sein Innerstes führt — wir sag -
ten es bei jeder Gelegenheit — durch das Adagio , das er ,
Richard Wagners Tod vorahnend , niederschrieb, ' durch ein
Adagio , das eine wunderbar große Passion darstellt , chora -
lisches Offenbaren , visionären Blick , Sehnen eines Mystikers
nach Offenbarung, ' durch sein Adagio , das Gebet , Wärme deS
Herzens und glaubensfrohes Singen ist und vor allem abso -
lute Kunst der Innerlichkeit !

Während diese Musik erklang , von Herbert Albert mit
einer wahrhaften Inbrunst gefaßt , fiel uns aus ben Erinne -
rungen des intimen Bruckners - Freundes Friedrich Eckstein
eine Schilderung ein , die den Meister in Momenten religiö -
ser Ergriffenheit schildert : „Sein Gesicht nahm einen eigenen ,
ganz veränderten Ausdruck von Schmerz und Verzückung an .
Er sprach mit gedämpfter Stimme , glänzenden Augen , hoch-
gezogenen Brauen , und die Rechte feierlich erhoben , Tau -
men und Zeigefinger geschlossen , die anderen Finger weit ge -
spreizt , so wie etwa Giotti einst seine erlauchten Greise malte ,
die von Gott Zeugnis geben . .

Herbert Albert hat ein starkes und unmittelbares Ver -
hältnis zu diesem Bruckner der inneren Schau , auch zu der
Wucht der schöpferischen Gedanken der Außensätze . Er läßt
dieser Sinfonik den tiefen Atem : Er hat in seiner Direktion
keine Eile , sondern Weile , dadurch gewinnt er die allmäh -
lichen dramatischen Spannungen und gibt darüber doch nicht
die Mystik und das schwere lyrische Pathos auf . Er sieht in
Bruckner den Romantiker , der sich bis zur Ekstase erhitzt , und
so versteht er musikantisch , voll Inbrunst und Hingabe auch
das hochromantische , in barock üppiger Sinnlichkeit strahlende
Klangbild nachzumalen .

Im Bestreben , sich vom Musikstrom nicht überennen
zu lassen , kontrolliert er sich vielleicht da und dort noch zu
bewußt , man fühlt das im Einsparen der letzten Klangkraft
seines auf 75 Musiker verstärkten Orchesters ldurch Mitglieder
der Karlsruher und Mannheimer Oper ) , man fühlt das in
der Vorbereitung groß angelegter Steigerungen für die eksta -
fischen Klangentfaltungen gegen Ende des ersten und letzten
Satzes . In diesen Teilabschnitten wird Herbert Albert noch
eine größere Freiheit gewinnen , und dann gleichmäßig bei
aller Wahrung symphonisch - thematischer Gestaltungs - Logik zu
einer naturhaften Gewalt als Bruckner -Dirigent vordringen .
Diesen kleinen Vorbehalt darf man Herbert Albert ruhig
entgegenstellen ? denn die gehäuften und selten so harmonisch
vereinigten Begabungen als Konzertdirigent lassen ihn schon
heute als einen Mei st erder Kapelle erscheinen und
werden ihn ohne Zweifel in die erste Reihe im deutschen
Konzertsaal stellen .

Der erste Teil des Programmes war durch die Auswechse -
lung des Solisten etwas bunt geraten . Nach der Anacreon -
Ouvertüre von Cherubini spielte Udo Dämmert - Mün -
chen erstmals das Dritte Klavierkonzert in E -Dur von Tschai -
kowsky . Das erste Thema über dem Orgelpunkt der Pauke
ist der beste musikalische Einfall des Komponisten , weiterhin
läuft das Konzert streckenweise ohne wesentlichen Musikgehalt .
In der Durchführung hat das Klavier als Solo -Jnstrumeut
kaum etwas zu sagen . Bleibt die Kadenz , die brillant gefügt
ist . Der Solist brachte für dieses Werk und für die Fantasie
von Lifzt und die Etüden von Chopin , die wie kleine , blasse ,
verschnörkelte Bildchen vor Bruckner lagen , sehr schätzens -
werte , musikalische Eigenschaften , eine Energie des Klanges ,
einen frischen und bestimmten Temperamentzugriff , eine Ge -
spanntheit in den Spielfiguren und Klg ^ heit und Durchsich -
tigkeit des Aufbaus , trotz der Vorliebe für dbs Forte - Pedal .

He .

vember vergangenen Jahres noch ihren 97, Geburtstag . Leider
wurde sie vor etwa 3 Wochen zur letzten Ruhe gebettet .

Die nächste älteste Frau von Steinbach ist die Maria Anna
Weiß , geborene Hoch . Im vergangenen Monat feierte si«
ihren 92. Geburtstag . Ihr Mann , Wilhelm Weiß , ein Maurer ,
kam in seinem 42. Lebensjahr durch einen Unfall ums Leben .
Er wollte an seinem Sandfuhrwerk auf der haldigen Straße
von Varnhalt nach Steinbach an der Bremsvorrichtung etwas
in Ordnung bringen , als plötzlich die Kühe weiter liefen und
der Mann überfahren wurde . Tot brachte man ihn nach
Hause . In bitterer Not stand die Frau allein mti ihren neun
Kindern . Aber allen Hindernissen zum Trotz hat sie die Lage
gemeistert und sich mit ihrer Familie durchgerungen , auch
wenn es manchmal bitter hart war . Von ihren Kindern leben
heute drei in Amerika . Ein Sohn weilte erst im vergangenen
Jahre hier , um die Mutter zu besuchen . Heute mutz sie das
Bett hüten . Und wenn man das Schaffen so von Jugend auf
gewöhnt ist , dann tut einem die Langeweile bitter weh .
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Bruchsaler Mürzgeschehen / Kleine Chronik
der Veranstaltungen .

-a- Bruchsal » 14. März .
Im Gartensaal des hiesigen Schlosses war eine

Ausstellung vonSchülerzeichnungen zu sehen,die
in erfreulicher Weise zeigte , wie sehr sich die Kinder mit der
Idee des Winterhilfswerkes des deutschen Volkes beschäftigen.
Man sah neben kindlichen und einfachen Zeichnungen auch
wirkliche Kunstwerke , die alle erkennen ließen , daß die Ju -
gend in ' ihrem innersten Empfinden am Leben der Nation
teilnimmt . In der plakatartigen Darstellung des Winterhilfs -
werkgedankens , die Hauptziel dieser Arbeit war , lag die
Stärke dieser Gemeinschaftsausstellung , die auf Veranlassung
des Gaues Baden der N .S .B , vorbereitet worden war .

In einem Schulungsabend des NS - VolksbildungS -
Werkes sprach Studienrat a . D . Fr . Kemm über das zeit -
gemäße Thema „Urväter -Weisheit aus Urwort und Urschrift ".
In begeisternder Art verstand es der Redner , die Anwesenden
über das Runenwissen unserer Stammväter und über arisches
Leben und Wesen aufzuklären . Der dankbar aufgenommene
Vortrag war von Liedern und Gedichtvorträgen umrahmt .

In einer großen im Bürgerhof gewesenen Kundgebung
für den Reichsberufswettkampf wandte sich Bannführer Eon -
ttni an seine Kameraden und führte aus , daß der Leistungs -
wille heute der Mittelpunkt unserer gesamten Lebensführung
bedeute , und daß der Reichsberufswettkampf das Symbol der
Hitlerjugend für alle Zeiten sei . Nach diesem Redner sprach
Preffereferent Ziegler über die zusätzliche Berussschulung .
Einige Schlußworte sprach Unterbannführer Durst . Die
Kundgebung , der auch Kreisleiter Epp und Bürgermeister
Dr . F e e s beiwohnten , war umrahmt von einigen Vorträgen
der Standartenkapelle .

Die gesamte Lehrerschaft des Kreises Bruchsal fand sich
in der Turnhalle der Oberrealschul « zu einer Trauer -
kundgebung für den tödlich verunglückten Kultusminister
Hans Schemm zusammen . Kreisamtsleiter Loos ergriff
nach einem Gedichtvortrag das Wort , um in tiefempfundener
Weise ein Lebensbild dieses unermüdlichen Kämpfers zu zeich-
nen und das große Verdienst des Verewigten als Erzieher zu
würdigen . Die Weise vom guten Kameraden erklang am
Ende der Rede . Die Trauerfeier war umrahmt von Vorträ -
gen klassischer Musik und wurde durch die Weihelieder des
neuen Deutschland beschlossen

Der 36. Kreisturntag des Kraichgaues nahm einen ein -
mutigen Verlauf . Nach dem von Kreisführer Siegel er -

statteten Geschäftsbericht für 1934 hielt Kreisoberturuwart
Schaufele einen Vortrag , in dem er über die Aufgaben des
deutschen Turners sprach und Vergleiche zwischen Jahn und
Hitler zog. Nach einigen Turner -Ehrungen erstatteten die
einzelnen Fachwarte ihren Jahresbericht . In der Nachmit -
tagssitzuug gab Kreisgeldwart Hanser den Kassenbericht kund,
weiter wurden die in diesem Jahre stattfindenden Kreisver -
anstaltungen besprochen und nach Erledigung einer Reihe
von inneren Angelegenheiten wurde die Tagung um y«4 Uhr
geschlossen .

In einer Versammlung der NS - Kriegsopserversorgung
verstand es der Kreisschulungsleiter Falk in treffenden
Worten eine Gegenüberstellung des Deutschland der Jahre
1918 bis 1933 mit dem heutigen Reiche Adolf Hitlers zu geben.
Die mit Beifall aufgenommenen Ausführungen des Redners
wurden von Kreisleiter Epp und Studienrat Kemm in
kurzen Ansprachen lebhaft unterstrichen . Die Veranstaltung
wurde von dem an Stelle des wegen Krankheit zurückgehe -
tenen bisherigen Ortsgruppenobmannes neuernannten Orts -
gruppenleiters Denk geführt . Den musikalischen Teil hatte
die Kapelle E . Müller übernommen , deren gefällige Weisen
dankbare Anerkennung fanden .

Eine Feierstunde seltener Art bereitete uns der Reichs -
redner Heinz O t t, der in einer von der hiesigen Ortsgruppe
der NSDAP einberufenen Kundgebung sprach. Gleich Wip -
permann , dem bedeutenden nationalsozialistischen Redner ,
packte er mit seinen Worten die Zuhörer und riß sie zu Bei -
fallsstürmen hin . In seineu anderthalbstündigen Ausführun¬
gen zeigte er die seelischen Voraussetzungen auf , die gegeben
sein müssen, damit das gewaltige Aufbauwerk Adolf Hitlers
durchgeführt werden kann . Kreisleiter Epp dankte zum
Schluß dem Redner für sein fesselndes Referat und schloßmit einem Sieg -Heil auf Führer und Vaterland die Versamm -
lung , die von Vorträgen der Kreiskapelle verschönert wurde .

Am kommenden Samstag veranstaltet der hiesige Musik -
verein im Bürgerhof einen Konzertabend , der klassische und
Unterhaltungsmusik bringt . Am 4. April steht Bruchsal ein
hochkünstlerisches Ereignis bevör . Das NS -Sinfonieorchester ,das . auf Veranlassung des Reichsstatthalters Robert Wagnereine Gastspielreise durch das Badner Land begonnen hat , wird
auch hier im Bürgerhossaal konzertieren . Hoffentlich werden
die Einwohner Bruchsals nicht den anderen badischen Städ -
ten nachstehen und durch zahlreichen Besuch ihren Sinn für
gute und schöne Musik beweisen .

Beim Wagenladen tödlich verunglück!.
— Wolsach, 15. März . ITödlicher Unfall .) Ein Hofbauer

von Oberwolsach war auf dem Holzplatze am Bahnhof mit
Abladen beschäftigt. Aus dem Wagen stehend rutschte er beim
Abwerfen einer Papierholzrolle plötzlich aus . Das Holz -
stück fiel deshalb zu kurz und traf unglücklicherweise den 64-
jährigen Dienstknecht Karl Armbrust er auf den Kopf . Der
alte Mann erlitt einen Schädelbruch , der den sofortigen
Tod zur Folge hatte .

4 Finger in derFnllerfchneidmaschine abgeschnitten
Weil « . Rh . , 15 . März . In einem Gasthof von hier brachte

der 22 Jahre alte Knecht am Donnerstag die rechte Hand so
unglücklich in die Futterschneidmaschine , daß ihm vier Fin -
ger direkt unterhalb des Gelenks abgeschnit -
ten wurden .

Slenersleckbrief erlassen .
Mannheim , 15. März . Das Finanzamt Mannheim -Stadt

hat gegen den Kaufmann Simon Amerbusch, zuletzt wohnhaft
in Mannheim , Lameystratze 14 , zur Zeit unbekannten Auf -
entHalts , wegen Neichssluchtsteuer in Höhe von 0550 RM .
Steuer st eckbries erlassen . Es ergeht hiermit die Auf -
forderuug , den genannten Steuerpflichtigen , falls er im In -
land betroffen wird , vorläufig festzunehmen und ihn gemäß
8 11 Abs . 2 der Reichsfluchtsteuervorschriften unverzüglich dem
Amtsrichter des Bezirkes , in welchem die Festnahme erfolgt ,
vorzuführen .

Unschönes Nachspiel zum Psorzheimer
Eisenbahnunglück.

Der badische Landespressedienst deS amtlichen
Deutschen Nachrichtenbüros meldet ans P f o r z -
heim :

Ein beklagenswertes Nachspiel erlebt zur Zeit das
Pforzheimer Eisenbahnunglück vom Mai 1934 ,bei dem bekanntlich sieben Personen ums Leben kamen und
eine größere Anzahl Fahrgäste mehr oder weniger schwer
verletzt wurden . In zwei Versammlungen , die auf Veranlas -
snng der jeweiligen Kreisleitung der NSDAP und der NS -
Volkswohlsahrt in Mühlacker und in Niefern bei Pforzheim
stattfanden , wurde die Behauptung aufgestellt , daß die Reichs -
bahn sich mit den Geschädigten und Hinterbliebenen des Eisen -
bahnunglücks wegen der Schadenserfatzansprüche
und dergl . herumstreite .

Zu diesen Vorgängen schreibt der „Psorzheimer Anzeiger "
u . a. : Es muß festgestellt werden , daß die unteren Beamten
der Reichsbahn es gegenüber den Geschädigten nicht an der
nötigen Aufmerksamkeit fehlen lassen. Die Beamten aber ,die mit der Erledigung der Entschädigungsansprüche betraut
sind , verschanzen sich hinter bürokratischen und
rechtlichen Spitzfindigkeiten . Die NS -Bolkswohl -
fahrt hatte z. B . ihre Spende für die Berunglückten auf aus -
drückliche Anweisung der Gauleitung als zusätzliche Un -
terftützung gegeben . Die Reichsbahn aber brachte es fertig ,
diese Spende »er NSV zu 50 Prozent an der Entschädigung
abzuziehen . Da muß man denn doch fragen : Hat die Reichs -
bahn die Gelder , die die NSV ausbezahlt hat , gestiftet ober
die Allgemeinheit ?

*
— Pforzheim , 15 . März . (Lebensmüde .) In der Maxi -

milianSstraße wollte sich ein ISjähriger Bursche ans
unbekanntem Grunde durch Gas vergiften . Sein Zustand ist
bedenklich.

— Kehl , 15 . März . (Zwei Todesfälle .) Hier starb im
73. Lebensjahre der Seniorchef der Mehl - unb Futtermittel -
werke Michael Kaufmann Söhne . Josef Kaufmann . Als
Vorsitzender des Kommunalverbandes während des Krieges
und als Stadtverordneter in der Nachkriegszeit hat er sich
große Verdienste im öffentlichen Leben erworben . Sein Name
hat in den Wirtschaftskreisen Südwestdeutschlands einen guten
Klang . — Im Alter von 59 Jahren verstarb an den Folgen
eines Herzschlages Major a . D . Wilhelm Remy , eine be -
sonders in Kehler und badischen Jägerkreisen qutbekannte
Persönlichkeit .

Albbruck , 15. März . (Freiwillig in den Tod .) Von der
Fähre in Hauen st ein stürzte sich die 24 Jahre alte Rosa

G a ß m a u n von Niederhof in den Rhein und verschwand inden Fluten , ehe man eingreifen konnte . Ihre Leiche konntebis jetzt noch nicht aufgefunden werden .
— Dobel sbei Herrenalb ) , 15. März . (Znr große « Armee .)Der älteste Einwohner unserer Gemeinde , Jakob Bischer , istim Alter von 99 Jahren gestorben . Er war Veteran von 1866und 1870/71 .

r . Richen , 14 . März . (Diamantene Hochzeit.) Am kommen -den Sonntag kann der Altveteran der Gemeinde . ChristofM e n y , und dessen Ehefrau Magdalena , geb . Brehm , dasseltene Fest der Diamantenen Hochzeit begehen .
Hügelheim Bei Müllheim . 14. März . (Goldene Hochzeit.)Das Ehepaar Friedrich Hepp konnte das Fest seiner Gol -

denen Hochzeit in feierlicher Weise begehen .

Schönes Wochenendweller.
Das Hochdruckgebiet, das mehrere Tage die WitterungS -

gestaltuug für ganz Europa bestimmte , verlagert sich unter
weiterem Zusammensinken nach Südrußland . Trotzdem dauert
sür unser Gebiet zunächst die trockene und heitere Witterung
noch an . Da wir uns zur Zeit gerade noch im Bereich der
aus dem Hochdruckgebiet abströmenden Luftmassen befinden .
Erst später werden unter dem Einfluß eines vom Ostatlanlik
gegen Westeuropa andrängenden Tiefdruckgebietes wieder
etwas feuchtere Luftmassen zu uns gelangen , was sich beson-
ders im Westen durch Bewölkungszunahme bemerkbar machen
wird . Im Alpenvorland wird sich infolge Föhnwirkung das
Aufkommen von Bewölkung verzögern . Nennenswerte Nie -
verschlage sind vorerst nicht zu erwarten .

Wetteranssichten sür Sonntag , de« 17. März : Zunächst
noch im Alpenvorland vielfach h e i t e r , im ganzen jedoch von
Westen her znnehmendeBewölkung . Tagsüber mild ,
stellenweise Nachtfrost .

Schneeberichle der ReichsbahndireklionKar ' srnhe
vom 1>». Mar , 1935.

Südlicher Schwarzwald :
Utkibrr » — Herzogenhoru : Heiter . nrimt»S 3 Krad, . SchtreebShe 180
.. . Ztm . . Kirn . Ski sehr gut .Neimen — Wiedener «>1 : Heiter . 0 Schneehöhe J10 Mm .. Kirn ,Ski kör girt.Sandel : Heiter , nrwrrS 1 Grad . Schneehöhe W3 S5m ., Kirn . Ski
_ sehr oiii .
Schauinsland — Notschrei : Heiter , 0 Gra -d. Schneehöhe 180 Ztm . . Kirn .
_ Ski ivivr <rot, Rodel gut .Blauen : Heiter . 0 Grad . Schneehöhe 100 Ztm .. Kirn . Ski sehr «trt.Turner — Breitnau — St . Margen : Seiter . minirS 1 Grad . Schnee -

hohe 53 Ätm^ Kirn . Ski kehr gut . Rodel gut .Todtnau der« — Muggenbrunn . Heiter . 0 Grad , Schneehöhe 100 Ztm ,« rharscht. Ski gut .
HSchenschwand : Heiter . minnS s Schneehöhe 120 Ztm ., Pulne »Ski und Rodel aut .Bernau — Menzenschwand — Todtmoos — St . BlaNe « : Heiter ,MINUS a förab . Schneehöhe BO 3tm „ Firn . Ski und Rodel sehr gm .Friedenweller — Hinterzarten — Titisee — Neustadt : Heiter , nrinu «

7Grad . Schneehöhe 30— 50 Ztm ., Kirn . Süd Höngen lückenhaft .Ski irnd Rodel aut .
Mittlerer Schwarzwald :

Schön wald ^— Schonach : Heiter , mwirS S «Krad, Schneehöhe ISO Ztml
_ Kirn , « »ort sehr gut .Knrtwanaen : Heiter , minus 2 Grad , Schneehöhe 180 Ztm . . Kirn ,- pvrt feht gut .
@t Georae » — » öniasseld : Heider. mittat« 4 Grad . Schneehöhe SO
.. . . Ztm . . Sk , und Rödel vehr gut .Villingen — Bad Dürkheim : Heiter , tmmis 3 Gr »d.Triber « : Heiter , minus 2 Grad . Schneehöhe 12 Ztm ., Kirn . Sport »nt.

Nördlicher Schwarzwald :
Hornisarinde : . Heiter , niinus 2 Grad . Schneehöhe 1« Ztm .. » tot .
„ und verharscht, Ski sehr gut
Mxmmelsee — Unterstmatt — Ruheltein — Hundseck : Heiter , ntiittt »1 Grad , Schneehöhe 50— t«0 Ztm .. Kirn . Ski gut .Kniebis — Baiersbronn : Heiter , minus 1 Grad . Schneehöhe 70 hi»
_ 90 Ztm . . verharscht.Sand — Breitenbruuue « — Biihlerhode — Plattia — HerrenwleS :Hetter . mwS S Grad . Schneehöhe 25 Ztm ., lückenhaft . Ski gut .Kaltenbronn — Hoblob : Heiter , minus 5 Grad . Schneehöhe 50 Ztitt -Ski gut .

Anzeigen über Sonderziiae und Beranstaltnngen :
. Wwtersvort -Sonderzüae verkehren : am Samstag 260(1 Mann¬heim — Ofscnburg . Am Sonntag : 260212601 Mannheim — Ottenburg— M <mnl >cim . 4000/4100 4101 4001 Karlsruhe — Triber » — Karls¬ruhe . 261« 2604 Konstanz — Seebrugg — Konstant . 2006/2007 Villi »gen — Donaneschinaen — Villingen .

Wasserstand des Rheins .
Rbeinselde « : 215 cm , gestern 216 cm .
Breisach : 131 cm , gestern 126 cm.
Kehl : 242 cm , gestern 235 cm .
Mazan : 380 cm , gestern 880 cm .
Mannheim ! 286 cm , gestern 290 cnt.
Canb : 200 cm , gestern 202 cnt.

FunKprogramme uom 17. bis 20. mara
Reithssender StuttgartGleichbleibende Zeiten

en Wochentagen
6 . 15 Gymnastik
6.30 Zeit , Wet
6.35 Gymnastik

nnastik l . 7 .Ö0 Frühkonzert . 8.15 Gymnastik .
, Wetter , Krühmeldung . 16 .66 Nachricht . 12.66 Mittagskon ».
inastik II « Slucker ». 16 .00 Nachm .- Kon ». 20.00 Nachrichten

Sonntag . 17. März .
6 .35 Hasenkonzert .
8 .20 Gymnastik tGluckerl .
8.40 Bauer , hör zu !
9 .00 Evangelische Morgenset er.
9 .40 Heldeiigedenkseier der Jugend .

10.16 „ Unsere Gräser verwebt der
Wind . .

10.45 Deutsches Volk — Deutsches

Erbe . III . Von Gipfelhöhe zum
Abgrund . 18 . „Ein Volk —
eine Sprache ".

11 .30 Klaviermusik .
<2.00 Reichssenduiig .
( 3 .00 Heldcnacdciikteier .
13 .25 Heroische Musik .
13 .50 „Zehn Minuten Erzeugungs¬

schlacht ".
14 .60 Kasverlstund «.

15 .00 Die Viertelstunde für Handel
und Handwerk .

15 .15 Nachmittagskonzert .
16.55 Kukball -Länderkampf Deutsch -

land —Frankreich . Uebertrag .
der 2. Halbzeit .

17 .40 Variationen mit Worten .
18.66 „Die alte Zunft der Meister -

singer ".

18 .30 Antoine Eberl .
19 .00 „ Die Totenstandarte ".
26 .00 Georg Friedrich Händel : Ezio -
21 .36 Kann Dir die Hand nicht ge«

ben , derweil ich eben ladt . —
Eine inusikalisch - lit . Hörsolo «-

22 .60 Nachrichten , Sportbericht .
22 .30 „ Abeudkonzert am Helde » a»>

denktag ".
24 .66—2 .00 Nachtmusik .

Montag . 18 . Mär ».
8 .35 Frauenfunk .

10 . 15 „Jungarbeiter schwitzen !"
10 .45 Lieder aus der galanten Zeit .
11 .66 Beethoven -Klavtermusik .

11 .45 Gustav Ruhland » . sein Werk .
13 .60 Nachrichten .
13 . 15 Mittagskonzert .15.36 „Der Strumpf . ' Hörbild zum

Z25jäbrigen Jubiläum des
Strumpfes .

18 .66 Eine Feierstunde zum Beginn
des Reichsberufswettkampfes .

18 .36 Die Regensburger Domfpaven
singen !

18 .45 „Fichtennadelbäder sind ge-
sund !"

19 .60 Unterhaltungskonzert .
26 . 15 ,> iink - Zauber .
21 .36 Handbariitonikakonzert .
22.60 Nachrichten , Sportbericht .
22 .30 Tanzmusik .
24 .06—2 .00 Nachtmusik .

Dienstag , 16 . März .
8 .35 Schallplattenetnlage .

10 .15 Englisch für die Unterstufe .
10.45 Aus Karlsruhe : Liederstunde .

Werke von Wilhelm Müller .
Mitwirkende : Trudel Müller

iSopranl , Leopold Schneid
(Tenor », Begleitung : Lucte
Schöninger .

11 .45 Bauernsunk .
13 .00 Nachrichten .
13 . 15 Mittagskonzert .
15 .15 Blumenstunde .

15 .45 Tterstunde .
17 .30 Deutsche Meister .
18 .66 Französischer Sprachunterricht .
18.15 Kurzgcspräch .
18 .36 Buntes Allerlei .
16.60 „Mir ist manches fcho »

passiert . . ."

19 .45 Das Mikro reift mit „ Kraft
durch Freude ".

20. 15 Stunde der Nation .
21 .60 Unterhaltungskonzert .
21 .46 Nachrichtendienst .
21 .50 „Berlin im DunkrN .
1.00—2.00 Nachtmusik .

Mittwoch , 20. März .
8 .35 Obst - und Gemüsesäfte i» der

Säuglingsernährung .
16.15 „Johann Sebastian Bach ".10.45 W . A . Mozart .
11 .00 Joseph Haydn :

11 .45 Bauernfunk .
13 .00 Nachrichten .
13.15 Unterhaltungskonzert .
15.15 Kunzfchriftsport .
15 .80 Kinderstunde . „Sechse kommen

durch die Welt ".

18 .00 Lernt morsen !
18 .15 Kurzgespräch .
18 .80 Unterhaltungskonzert .
20.15 Stunde der jungen Nation .
20.45 Das nen « Frankfurter Marsch -

Potpourri .

21 .30 Frauen an der Krönt .
22.66 Nachrichten , Sportbericht . ,22.30 II moll - Sonatc von Jobannes

Braams f . Violine u . Klavier -
23.66 „Musik am Abend ".
24 .06 Nachtkonzert .
1.00—2 .66 Nachtkonzert .

DeutschlondsenderGleichbleibende Zeiten
an Wochentagen

1.05 Tagesspruch . 6 .15 Funkgymnast .
6 .30 Guten Morgen , lieber Hörer !
8 .45 Leibesübungen für die Frau .

16 .66 Nachrichten . 11 .15 Seewetterber
12 .60 Mittaaskonzert .
14 .0(1 Allerlei von zwei bis drei .

Sonnt » , , 17. März.
6.35 Hamburger Hafenkonzert .
9.00 Stunde der Scholle.
9.0(1 Deutsche Feierstunde.

19.0(1 Musikalisch « Kostbarkeiten .
11.00 „Tod und Leben ".
11. 15 Seewetterbericht.
11.30 Zeitgenössische Orgelmusik

12.00— 13.00 Reichssendung zum Helden-
gedenktag .

13.10 Mittag»konzert.
14.00 Lieder , die wir an d. Front sangen.
15.0« Kinderfunkspiele : Der Bär und die

Zaunkönige.
15.35 Stund « de« Lande» „De, ilcker

ruft' .

16.00 Rachmittagtkonzert.
16.55 Zwei !« Halbzeit vom Fußball-

Länderkamps Demschland—Frank -
reich.

17.40 Rudi Stephan (gest . 1915 auf dem
östlichen ltriegjschauplatz) .

18.05 Stunde der Auslanddeuisch!'» . Den
deutschen Gefallenen ienseii» der
Grenzen. Gedicht « und Lieder .

18.3« Götter und Helden. Aut Richard
Wagner» Tondramen. (Schallpl.)

13.0« ..Die Totenftandart»' .
20.00 Sport de» Sonntag » .
20. 15 Heldengedenkseier .
20.5« „Di« Briefe der Gefallenen"
22.0« Tage»- und Sportnachrichten .
23 .00 Himmlische Klänge. ^

Montag . 18. März .
9.4« Die Landfrau schaltet stch eln.

10.15 Halle . Merseburg. Rliumburg. Jena .
10.50 Körperlich « Erziehung.
11.30 „ Vom Nestbau der Bogel".
11.40 Der Bauer spricht — Der Bauer

hört .
13.45 Nachrichten .
15.15 Werkstund « für die Jugend .
15.40 Jungvoll unter stch — wenn»

regnet!
16.00 Nachmiitag»konz«rt.

17.30 . .Da» Bunder de» Leben »" im
Ausbau.

17.50 Meister -Hände — Meister -Weifen.
18.25 Die Grundlage der politischen Wif.

fen »b>ldung an der Deutschen Hoch,
schul« für Politik.

18.55 Da» Gedicht .
19.00 Und jetzt ist Feierabend!
20. 10 Violinsonate e -moll . Werk I:»» .

Max Reger .
21 .00 Älauben Sie noch an Märchen «
22.00 Tages - und Sportnachrichien .
23.0« Wir Hilten zum Tanz !

Dienstag , 19. März.
10.15 Wir reisen nach Suomi !
10.45 Fröhliche ? Kindergarten.
11.30 Lied am Vormittag.
11.40 Der Bauer spricht — Der Bauer

hört .

13.45 Nachrichten .
15.15 Frauenarbeit im neuen
15.40 Erzieherfragen
16.00 Nachmiitagskonzert.
17.00 „Fliegerbomben".
17.15 Jugendspc-rtstunde .

Staat .
17.30 Werke für 2 Klaviere.
18.0« Großstadtmädel im Winterlager.
18.20 Politische Zeituug»schau de» Draht.

losen Dienste» .
19.00 Und jetzt ist Feierabend!
19.30 Italienischer Sprachunterricht füv

Anfänger.
20.15 Stunde der Ration.
20.55 Musikalischer Europaslug.
21.10 Tage», und Sportnachrichi . .
21 .50 - 1.00 Berlw im Dunkel .
23.20 Unterhaltung»- und Tanzmusit

Mittwoch, 20. März.
9.4« Kindergymnastik .

10.15 Deutsche » PolkZtum: Bach in
Pot »dam .

10.5« Fröhlicher Kindergarten
11.30 Viertelstunde Funktechnik .
11.40 Der Bauer spricht — Der Bauer

hört.
13. 1« Mitlag »konzert.
13.45 Nachrichten .
15.15 Kinderliederstnge»
15. 1» Iuiigmädelstimde.
16.00 Nachmittagskonzert .
17.2« Männer machen di « Geschichte.

17.45 Finnische Klaviermusik de? Gegen-
wart.

18.15 Sportfunk.
18.30 Zur Erzeugungischlacht
18.55 Da« Gedicht .
19.00 Und jetzt ist Feierabend!
19.30 Wi« wird das Dritte Reich regiert?

20. 15 Stunde der jungen Nation.
20 .15 Blasnrusit.
22 .00 Tages - und Sportnachrichten . *
22.20 Mi, „ Kruft durch Freude" "

Lissabon und Madeira.
23 .00—24.00 Deutsch - Volk »lieder u»° .

« --lkimustken . — Volk »lied -r "Z
« olltmufile » a. k. Kanton 2*»
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Ein altes Kraichgaudorf .
Jeulern im Kaybachlal im Wandel eines Jahrtausends .

-a- Zeutern , IS. März .
Im Kraichgau , einer Landschaft , die voll geheimer Reize

Sttft und zur Beschaulichkeit einlädt , gibt es manche Dörfer ,
dir Fremden ziemlich unbekannt sind . Abseits vom Getriebe
des Verkehrs liegen sie still verträumt und bieten mit ihren
Tälern , Erhebungen und herrlichen Waldungen reiche Natur -
Senüsse und zur Erholung eine beneidenswerte Ruhe . Eines
dieser vielen Dörfer ist Zeutern , ein schmuckes und saube¬
res Dorf , das im lieblichen Katzbachtal gelegen , eine lange
beschichte hat . Schon im Jahre 770 wird dieses Dorf als
Villa Ziuterna in pago Creichgowe erwähnt . Sicherlich deu-
trt der Name auf Zw , den Kriegsgott unserer heidnischen
vorfahren hin .

Im Laufe der Zeiten hat der Dorfname häufig gewechselt.
771 .erscheint er unter Benennung Ziutern , 779 Ziuternheim ,
"72 Ciudrichheim , 1090 Zutrin , 1161 Zutheren , 1237 Czutern ,
1804 Zittern usw . Unter der Regierung Karls des Großen
verschrieben Gerold und dessen Gemahlin Jmma ihre Be-
Atzungen in Zeuteru dem Kloster Lorsch und im zehnten Jahre
des Königs Ludwigs wurde die Kirche mit ihren Gütern in
der Zeuteuer Mark ebenfalls dem Kloster Lorsch geschenkt ,
dessen Abt Titrochus die Kirche, 3 Manfee und 5 Huben Lan -
des gegen andere Güter in der Menzinger und Landshan -
kener Mark vertauschte .

Zur Römerzeit führte eine Straße von Speyer über
Ttettfeld und die Gemarkung Zeutern nach Oberöwisheim ,
Hochsheim, Flehingen , Sternenfels , Cannstatt , Augsburg ,
Innsbruck , über den Brenner durch das Etfchtal nach Italien ,
tot der Nähe dieser alten Heerstraße wurde von einem Land -
Wirt eine sehr gut erhaltene römische Goldmünze mit dem
Brustbild des Kaisers Vefpafian (70—79 n . Chr .) gefunden .

Zeutern hatte ein eigenes Adelsgeschlecht. Die Herren
»on Zeutern werden bis ins 16. Jahrhundert hinein in ver -
kchiedenen Urkunden erwähnt . Eine Urkunde vom Jahre
1813 berichtet von einem Friedrich von Zeutern , von dem
die Klöster Maulbronn und Herrenalb verschiedene größere
Hüter käuflich erwerben . Am 29. Oktober 1358 freit Ritter
Syfrit von Stralenberg die Güter zu Nieder Oewisheim
lheutiges Unteröwisheim ) , die Hermann von Zeutern dem
Kloster Maulbronn verkauft hat. Demnach waren dte Edeln
»on Zeutern , was ihren Unteröwisheimer Besitz betraf ,
Lehensleute der Herren von Strahlenburg. Am 24. April
1877 verkauft Hermann und Albrecht von Zeutern dem Klo -
far Maulbronn ihre Besitzungen rtt Unteröwisheim um
1175 fl . Am 24 . April 1419 verkauft Adelheid von Zeutern
?nter Borbehalt eines Leibgedinges dem Kloster Maulbronn
ihren Teil an der Burg zu Lamersheim und die Hälfte des
Kirchenschatzes zu Niederhofen um 2100 fl . Das Frauenalber
Malbuch führt weitere Namen auf : Elisabeth , des Peter von
Meutern Witwe 1480, und Margaretha von Thalheim , Her-
Hanns von Zeutern Witwe 1480 . In einem Statut SeS
Neidenstifts zu Speyer wird ein Johann von Zeutern ge¬
kannt , und 1507 hat ein Reinhard von Zeutern ein Mann -
^ hen vom Hochstifte Speyer inne .

Die Herren von Zeutern werden auch unter den Wohl -
titern des Klosters Maulbronn aufgeführt , wie auch einige
^ vn ihnen Aebte dieses Klosters waren . Ueber den Arkaden
des Mittelschiffes der Klosterkirche befinden sich die Wappenfchil -
der der Wohltäter des Klosters . Darunter ist auch das Wap -
?en der Herren von Zeutern . Es find dies zwei Schilder ,
ieder mit einem aufrechten silbernen Krummhorn in schwar¬
zem Felde . Darüber steht in altgotischen Buchstaben
»Zittern " .

Neben dem Kloster Maulbronn waren das Kloster Oden -
« im , Hirsau , Rudolf von Kitzlau und die Pfalzgrafen bei
^ hein und später die Herren von Winnenstein in Zeutern
degütert . Schon frühe kam Zentern an das Hochstift Speyer ,
° as hier nebst Ackerland und Wiesen auch 15 Morgen Wein -
berge besaß . Der Weinbau , der hier heute wieder Bedeutung
Klangt hat , wird schon in einem alten Zinsbuch vom Jahr
*869 erwähnt .

König Rudolf von Habsburg verlieh dem Orte durch Ur -
^ nde vom 13. Juni . 1286 die gleichen Rechte wie dem Städt -

Heidelsheim , also Stadtrechte . Mangels guter Verkehrs -
^ rhältnisse wollte aber die Stadt Zeutern nicht so recht zur^ lüte kommen.

Im Schmalkaldifchen wie tm Dreißigjähri¬
gen Kriege wurde der Ort hart mitgenommen . 1634 fand
I* der Nähe des Dorfes gegen Oestringen zn ein bedeutendes
Greffen zwischen Kaiserlichen und Franzosen statt , das zum

Nachteil von letzteren ausfiel . Noch führt heute ein Wäldchen
den Namen Dackwäldchen (von Attacke) . In der Tiefelder
Hohl der sogenannten „Franzosenhohl "

? als die Franzosen
in diesem Hohlweg marschierten , wurden sie mit Kanonen -
schüssen empfangen , so daß es nur wenigen gelang , zu ent -
kommen . Die Gefallenen nahm ein Massengrab zur Seite
des betreffenden Hohlweges auf , das bei dort vor einigen
Jahren ausgeführten Erdarbeiten wieder auigefundeu wurde .

Auch im Pfälzischen Erbfolgekrieg (1688 bis
1696 ) wurde Zeutern stark heimgesucht . In einer Bittschrift
der Gemeinde Zeutern vom Jahre 1694 an den Bischof heißt
es , „daß infolge des leidigen Krieges die Gemeinde ganz und
gar ruiniert und die Einwohnerzahl aus Mangel des lieben
Brots auf die Hälfte weniger 2 Mann zurückgegangen sei ,
und daß es den übrigen , teils krank und halb toten , unmög -
lich fallen will , im Fron die bischöflichen Weinberge im Kal -
lenberg zu bauen , da sie auch noch durch die großen Wasser
ruiniert seien" .

Die französische Revolution brachte Zeutern die
Einquartierung der Coude 'fchen Truppen , unter der die Einwoh -
ner viel zu leiden hatten . Ein an der Südwand der Kirche
eingemauerter Grabstein berichtet von 2 französischen Geistlichen ,
die die „gallische Revolution aus ihrem Vaterlande vertrieb ,
die nun das deutsche Land in frommen Gräbern hütet " .

Im LunSviller Frieden (1801) kam Zeutern au das Haus
Baden . Zeutern war damals noch ein kleiner Ort von 800
Einwohnern . Die Einwohnerzahl hat sich aber im Verlauf
des verflossenen Jahrhunderts verdoppelt und ist heute auf
etwa 1700 angewachsen . Im Jahre 1849, dem Revolutions -
jähre , wurde das Dorf nach einer Aufzeichung in den Ge-
meindeakten von Einquartierung heimgesucht. Am Feldzuge
1866 haben 28 Männer teilgenommen , 1870f71 65 Männer und
am Weltkriege 1914/18 nahmen 338 Männer teil , von denen
56 gefallen find , 9 als vermißt gelten und 32 in Gefangenschaft
kamen .

Die Nachkriegsjahre mit ihren wirtschaftlichen Nöten
lasten auch jetzt noch schwer auf den Bewohnern , die größten -
teils ihren Unterhalt und reichliche Arbeit in der Landwirt -
schaft haben . Ein geringer Teil der Einwohner ist in der
Zigarrenindustrie beschäftigt. Das heimische Handwerk ist
fortschrittlich gestaltet und hat sich dadurch Anerkennung ver -
schafft . Auch die Mühlen , darunter eine Sagemühle , zeugen
mit ihren neuzeitlichen Einrichtungen von einem fortschritt -
lichen Gewerbefleiß .

Die ersten Zugvögel treffen ein.
— Lörrach , 13 . März . In Oberbaden wie in der Nord -

schweiz haben sich schon etliche von unseren Zug -
vögeln eingestellt , die nun infolge der Kälterückschlägeund des Schnees stellenweise bitter leiden müssen . Im Rhein -
tal wurden auch die Kremmetsvögel oder Wacholderdrosseln
beobachtet, die auf dem Wege nach dem Norden und Nord -
osten waren , aber durch die scharfe Kälte wieder südwärts
gedrängt wurden .

Die Vogelwarte in Sempach bittet , auf den verschneiten
Feldern Stellen frei zu machen, wo den hungrigen VöqelnKörner gestreut werden und auch sonst dafür zu sorgen , daßdie Tiere nicht eine Beute von Kälte und Raubtieren werden .
Gastspiel der Bad. Landesbühne in Durlach.

t. Durlach . 15. März .
Die NS -Gemeinfchaft „Kraft durch Freude " hatte für den

Donnerstag aben>d die Vadische Landesbühne zu einem
Gastspiel gewonnen . Der bis auf den letzten Platz befetzte
große Saal der Festhalle zeugte von dem starken Interesse ,das man dieser Spielertruppe entgegenbringt .

Für die Aufführung in Durlach hatte man August Hinrichs
Komödie „Wenn der Hahn kräht " gewählt , diesen urgelunge -
nen Dreiakter , der ja im Lustspielfach eine der ersten Stellen
einnimmt .

Die Mitwirkenden machten ihre Sache ausnahmslos gut .Mit jugendlichem Tatendrang waren sie alle beim Spiel .
Siegfried Kronau , in der Perfon des Gemeindevorstehers ,Fritz T i m i a n als Knecht und Irma B e y r e r als TochterLena ragten durch ihre tragenden Rollen , die sie sehr natür -
lich zu spielen verstanden , aus dem Geschehen heraus . Werner
Ehret , Eugen Mateo und Liesl Marlow , in bester Er -
innerung als Mitglieder des Naturtheaterensembles , wußten
auch heuer wieder restlos zu gefallen . Die Aufführung unter
der Spielleitung von Karl Keinath (Rolf Gebhardt
zeichnet« verantwortlich für technische Einrichtuna und Büh -
nenbild ) riß das Publikum immer wieder zu starkem Beifall
hin . Die Aufführung war umrahmt von musikalischen Dar -
bietungen der NSBO -Kapelle .
Berlreler der ReichslhealerKammerin Karlsruhe .

Rudolf Schulze und Intendant Dr . Himmighofenvom Staatstheater Karlsruhe wurden als Vertreter der
Reichstheaterkammer beim Landeskulturwalter Schmid , alsobei der Landesstelle Baden des Reichsministeriums für Volks
aufklärung und Propaganda ernannt . Beide wurden auch alsVertreter der Landesstelle R h e i n p f a l z . Sitz Neustadt a. d.Haardt , ernannt .

Heidelberg erhall ein Keimalmufeum.
Heidelberg , 14. März . Im Kurpfälzischen Mufeum zu

Heidelberg wurde eine Sonöerschau eröffnet , in der die
Geschichte der Pfalz von 1355 bis 1685 veran -
schaulicht wirb . Künftig wird das Museum nur noch Gemälde
der d« tischen Romantik bergen . Alle übrigen Kunstschätze
sollen in einem besonderen Mufeum für Volkskunde . Heimat -
uns Stadtgesch -ichte untergebracht werden .

Nachrichten aus dem Lande.
Hohenheim , 14 . März . (Förderung des Wirtschaftslebens .)

Vom 13. bis 22. April 1985 findet hier im neuen Schulhaus
eine Handels - und Gewerbeschau — Deutsche Woche — statt ,
veranstaltet vom Jnstttut für Deutsche Wirtschaftspropaganda
e. V . und Her NS -Hago -Ortsamtsleitung . sowie der Stadt -
gemeinde Hockenheim.

Mosbach , 14. März . (Ausgeglichener Etat .) Im Gemeinde -
rat wurde der Voranschlag für 1935 beraten und genehmigt .
Trotz verschiedener durch die Steuersenkungen veranlaßt «
Mindereinnahmen und Senkung der Stromgebühren konnte
der Etat ausgeglichen werden . Erstmals weist der
neue Voranschlag wieder Rücklagen für verschiedene Werke
und Betriebe sowie für die der Entwertung unterliegenden
Vermögensgegenstände auf .ik. Hardheim (Amt Buchen ) , 16. März . (Ei « Brand durch
Zigaretten rauchende Buben ) entstand in dem Lagerschuppendes Zimmermeisters Friedrich K ä f l e i n . Der ganze Schup -
pen samt Holzvorräten und Geräten wurde vernichtet . Die
Feuerwehr konnte nur noch das Ablöschen der Brandruine
vornehme ».

Rastatt . 14. März . (Feldbereinigung .) Im Zusammenhang
mit der Verlegung und Verbesserung des Riedkanals muß lt .
ministerieller Verfügung auf den Gemarkungen P l i t t e r s -
dorf , Steinmauern und Rastatt eine Feldbereini -
guug durchgeführt werden .

Offenburg , 14. März . (Ehrenvolle » Ruf .) Bezirksrat
Adolf H u tz l e r verläßt am 1. April unsere Stadt , um den
Bürgermeisterposten der Stadt Dingelstätt in Thüringen zu
übernehmen .

Bad Bürrheim . Ii/. März . (In den Rnhestand getreten .)
Nach beinahe 50jähriger Tätigkeit beim Roten Kreuz und nach
Wer 25 Jahren als Leiterin des Staatlichen Landessolbades

in Bad Dürkheim trat Schwester Oberin Gr . Lutz mit dem
1, März in den verdienten Ruhestand . In musterhafter Weife
hat sie das Landessolbad geleitet und sich die Zuneigung aller
Patienten erworben . Als Ruhesitz hat sie sich ihre Heimat
Oftrach auserseheu .

Freiburg . 14. März . (Ehrung .) Professor Dr . Hans
Schneiderhöhn , Direktor des Mineralogischen Instituts
der Universität Freiburg , wurde von der Geological Society
of China zum korrespondierenden Mitglied gewählt .

j. Todtmoos . 14. März . (Vermischtes . ) Letzte Woche ver -
sammelten sich auf Einladung und unter Vorsitz unseres Stab -
Halters T r ö t f ch l e r die derzeitigen Inhaber der Almend -
felder der Gemeinde Vordertodtmoos im Rathause , um über

die Neuzuteilung unserer Gleichteile , wie wir sie nennen , zu
beraten . Bisher waren sie dem Bürger zugeteilt , künftig fol -
len sie auf >die Häuser geschrieben werden . Man erwartet von
dieser Neuregelung , wohl nicht mit Unrecht , eine verbesserte
Pflege dieser Felder , die heute leider oft einen recht vernach -
lässigten Eindruck machen . Eine rege Aussprache entspann
sich , doch folgte ihr volle Einmütigkeit . — Unsere Feuerwehr -
mnsik konzertierte am Sonntag droben in Wehrawald , wo
ihre musikalischen Gaben immer viel Dank ernten . — Eine
besondere Note bekam der Nachmittag durch die Vorführungen
unserer Jungmädelschar im Sonnensaale . Zum ersten Male
hörten wir diese junge , frische Schar . Trefflich klangen dte
Lieder und Sprechchöre , wie auch die kleinen Aufführungen aus
dem Jungmädelleben .

Schönau i. W , 15. März . (Schlageters Vater 80 Jahre alt .)
Am 21. März 1935 vollendet in Schönau der Vater Albert Leo
Schlageters . des deutschen Freiheitshelden , Joses Schlage -
ter , das 8 0. Lebensjahr . Der Jubilar erfreut sich einer
bewundernswerten körperlichen und geistigen Frische.
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Rückvergütung 1934
1 findet in der Zeit vom 18 « bis GSIISChl . 25 . MäfZ 1935 nach folgender Einteilung statt :

Vertel-
innas-
stell *

Nr .
Straße Auszahlungsiag Auszahlungs¬

zeit Auszahlungsort

1 Herrenstr . 14 Donnerstag , 21 . März 9 —12 , 2- 4 Karlsruhe , Roonstr . 28
2 Karlstr . 3 Donnerstag , 21 . „ 9 - 12. 2 - 4 W H ff

3 Zähringers ;tr . 63 Mittwoch , 20 . „ 9- 12 , 2—4 ff MM

4 Schützenstr . 41 Mittwoch , 20 . „ 9—12. 2—4 M MM

5 Sofienstr . 35 . . . . . . . . Freitag , 22 . „ 9 - 12. 2 —4 n mm

6 Lessingstr . 70 Freitag , 22 . „ 9 - 12. 2 - 4 ff mm

7 Wilhelmstr . 51 Montag , 18. „ 9 - 12, 2 - 4 » MM

8 Leopoldstr . 2 Donnerstag , 21 . „ 9 - 12, 2 - 4 M MM

9 Rheinstr . 55 . . . . . . . Montag , 18 . „ 9 - 12. 2 - 4 „ Gafth . zu den 3 Linden , Rheinstr . 14
10 Hirschstr . 70 Freitag , 22 . „ 9 —12 . 2 - 4 Karlsruhe , Roonstr . 28
11 Kaisersir . 5 . - Mittwoch , 20 . „ 9 —12. 2 —4 X „ „

12 Rüppurrerstr . 27 Montag , 18 . „ 9 - 12 . 2 —4 „ „ „

13 Amalienstr . 9 Donnerstag , 21 . „ 9 - 12. 2—4 M M ff

14 Scheffelstr . 6 Freitag , 22 . „ 9 —12 . 2—4 M MM

15 Augustastr . 8 Freitag , 22 . „ 9—12. 2—4 M MM

16 Rudolfstr . 24 Dienstag , 19 . „ 9 —12. 2—4 M MM

17 Augartenstr . 91 Montag , 18 . „ 9—12 . 2 — 4 m mm

18 Neikenstr . 25 Montag , 25 . „ 9 —12 . 2 - 4 n mm

19 Gerwigstr . 29 Dienstag , 19 . „ 9—12. 2 —4 M M ff

20 Bachstr . 50 Dienstag , 19 . , 9—12 m Gafth . zu den 3 Linden , Rheinstr . 14

21 Lachnerstr . 17 Mittwoch , 20 . . 9 - 12. 2— 4 Karlsruhe , Roonstr . 28
22 Wintersir . 39 Montag , 18 . „ 9 —12 . 2 - 4 M MM

23 Bunsenstr 9 Montag , 25 . „ 9—12. 2 —4 M MM

24 Mörscherstr . 8 Samstag , 23 . w 9 —12 Grünwinkel, Gasth . zum Engel. Durmersheimerstr. 6
25 Waldhornstr . 31 Mittwoch , 20 . „ 9 —12, 2—4 Karlsruhe , Roonstr . 28
26 Marie -Alexandrastr . 35 . . . Samstag , 23 . „ 8 —12 M ff M

27 Rintheimerstr . 18 Dienstag , 19 . . 9—12. 2—4 M MM

28 Daxlanden , Turnerstr . 4 . . Donnerstag , 21 . „ 9—12 Daxlanden , Karlsruher Hof , Pfalzstr . 13
29 Boeckhstr . 28 Samstag , 23 . . 8 —12 Karlsruhe , Roonstr . 28
30 Rüppurr , Langestr . 1a . . . . Freitag , 22 . . 9 —12 . 2—4 Rüppurr . Gasthaus zum Eichhorn , Rastatterstr . 34
31 Rintheim , Haupistr . 37 . . . Donnerstag , 21. . 2—4 Rintheim , in der Verteilungsstelle , Hauptstr. 37
32 Ettlingen , Kronensir . 13 . . . Mittwoch , 20 . m 9 —12 , 2 —4 Ettlingen , Gasthaus zum Engel , Kronenstraße 13
33 „ Rheinstr . 45 . . . Mittwoch , 20 . „ 9—12, 2—4 " " ff ff f.

34 Forchheim . Rosenstr . 197 . . Montag , 25 . H 2—4 Forchheim , Gasthaus „Zum Schwanen "

35
36

Knielinger Allee 2 Donnerstag , 21 . „ 9—12, 2 —4 Karlsruhe , Roonstr . 28
Rüppurr , Auersir . 31 . . . . Freitag , 22 . m 9—12, 2— 4 Rüppurr , Gasthaus zum Eichhorn , Rastatterstr . 34

37
38

Mainstr . 17 . . Montag , 25 . „ 9—12 Karlsruhe , Weiherhof , Neckarstr . 32
Adlerstr . 45 Mittwoch , 20 . „ 9 —12 , 2—4 Karlsruhe , Roonstr . 28

39 Knielingen , Rheinstr . 98 , Dienstag , 19. „ 2 —4 Knielingen , Gasthaus zum Bahnhof , Rheinstr.
40 Gartenstr . 1 Donnerstag , 21 . „ 9 —12, 2— 4 Karlsruhe , Roonstr . 28
41 Geranienstr . 9 Montag , 25 . „ 9— 12. 2—4 « „ „

42 Durmersheimerstr . 83 Samstag , 23 . „ 9—12 Grünwinkel, Gasth zum Engel , Durmersheimerstr. 6
43 Grat -Rhenastr . 13 Samstag , 23 . „ 8 —12 Karlsruhe , Roonstr . 28
44 Tullastr . 59 Dienstag , 19. „ 9 —12, 2—4 M MM

45 Mörsch , Adolf Hitlerstr . 214 Montag , 18 . „ 9—12. 3 - 6 Mörsch , in der Verteilungsstelle , Adolf Hitlerstr. 214
46 Karl -Wilhelmstr . 22 Dienstag , 19. m 9 - 12. 2 - 4 Karlsruhe , Roonstr . 28
47 Ettlingen , Leopoldstr . 40 . . Mittwoch , 20 . » 9 —12, 2—4 Ettlingen , Gasthaus zum Engel , Kronenstr. 13
48 Durmersheim . Adolf Hitlerstr. 548 Montag , 18. „ 9 —12, 3 - 6 Durmersheim , in d.Verteilungsfi . , Adolf Hitlerftr. 548
49 Moltkestr . 143 Montag , 18. „ 9—12 . 2—4 Karlsruhe , Gafth . zu den 3 Linden . Rheinftr. 14
50 Saarbrückerstr . 60 Montag , 25 . „ 9 - 12 Karlsruhe , Weiherhof , Neckarstr . 32
51 Yorkstr . 53 a Montag , 25 . „ 9 - 12, 2— 4 Karlsruhe , Roonstr . 28
52 Brahmsstr . 3 Dienstag , 19 . „ 9 — 12 „ Gafth . zu den 3 Linden , Rheinftr. 14
53 Schnetzlerstr . 5 Samstag , 23 . „ 8 - 12 Karlsruhe , Roonstr . 28
54 Hermann - Göringplatz 1 Dienstag , 19 . „ 9 - 12. 2 - 4 ..

| = Um eine geordnete Durchführung der Auszahlung zu ermöglichen , bitten wir zu beachten , daß
1. als Ausweis nur die Markensammelkarte tlir 1935 gilt ,
2 . die Verteilungsstelle maßgebend ist , in der das Mitglied die Markensammelkarte für 1934 abgegeben hat , | |
3 . an Kinder unter 14 Jahren die Rückvergütung nicht abgegeben wird ,
4 . eine Rückzahlung von Aufwertungsguthaben in der oben angegebenen Zeit nicht stattfindet .

| | Wir bitten im Interesse der Mitglieder dringend , die oben angegebene Zeit einzuhalten .
j| Diejenigen Mitglieder , denen es nicht möglich ist , die oben angegebene Zeit einzuhalten , können ab 26 . März die | |
| | Rückvergütung jederzeit abholen .

Verbrauchergenossenschaft
Karlsruhe , e . G . m . b . H .

| | Aufnahme kostenlos — Beitrittserklärungen in allen Verteilungsstellen erhältlich — Warenabgabe nur an Mitglieder .
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Edihaus
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BenbIecII
| HirHirschftr .

gegründet 1879

Piano
und Flügel Lager
BIQthner , Steinway ,Ibach , Schiedmayer
Große Auswahl , Günft . Beding .
Miete — Tausch - ieilzahlg .
Stimmen — Eig . Werkstätten .

Staat !. Forstamt Wolfach .

ZM -verllelmim.
Am Montag , den 25 . März 1935, nach«

mittags 5 Uhr , wird der nachstehend
näher beschriebene Teil der Staalsjagd
Bav Rippoldsan (früher F . F . Forst *
am : Rippoldsau ) öffentlich an den Meist '
bietenden auf 9 ^ ahre verpachtet (1. Ii -
1935 biS 31. I . 1943.)

Die Bedingungen können ab IS . März
auf dem Dienftzimmer des Forstamt »
während der Dienststunden eingesehen
werden . (20509)

Die Jagd ist 2536 ha groß (ca . 300
ha Feld ) und mnsaßt von der Gemar *
kung Bad RippoldSau den Teil recht»
des Eichelbaches und deS WolfbacheS , de«
nördlichen Teil der Gemarkung Kniebis ,
sowie den Staatswald auf Gemarkung
Schapbach (Glaswald ) einschließlich 3 **
Pachtungen .

Städtisches Forstamt Baden.Baden.
AA -Verslktzerim

am Montag , den 1. April 1935, im >l
Uhr , (nachm . S Uhr ) , auf dem Stöbt -
Forilanu Baden -Baden , Slesanienftr . U>,
Jagdbezirk II der früheren Gemarkung
Ooä mit 408 ha Wald , und 307 W
Feld und Wiesen «Rehwild , Hasen »«*
Fasanen ) aus 9 Jahre .

Pachtbeginn 1. April 1935.
Plan und Vertiagtbedingungen könne »

aul der ilanzlei des Siädt . Forslam «
Baden -Baden eingesehen werden .

Als Bieter wird nuv zugelassen , wel
im Besitze eines Jagdpasses ist , oder de»
Nachweis erbringt , dab gegen die
stellung eines Jagdpasse « kein « Beden '
ken bestehen . (2051jĵ

( Amll . Lelannlm . enln . )

Durmersheim .
Bekanntmachung.

Nnbbolzverkanf .
Die Gemeinde verkauft a»>

Dienstag , den 19 . iß . DJtö . i»
ihrem Äemcindewald , Distrikt
Oberwald die nachstehend ausge '
führten Nuvbölzer :
a > 4g Eichen und Abschnitte von

4,22 Festmeter abwärts ,d) 8 Hainbuchen vou 0,53 Fest'
meter abwärts ,o) 5 Notbuchen von 1,00 Festmetet
abwärts ,d) 5 Eschen »o» 0,96 Festmetel
abwärts ,

e) 19 Erlen oo « 0,81 Festmetel
abwärts ,f) 3 Pappeln von 2,43 Festmetel
abwärts ,

g ) 7 Akazien von 0,48 Festmetel
abwärts .

Zusammenkunst vormittags W
Uhr an der Oberwaldbrücke .

Durmersheim , d . 13. Mär , 19S5 -
Bürgermeisteramt .

Hügeltheim .
5reilianö -Stamn »hol;verkaus.
Die Gemeinde Hügelsheim .

Rastatt , verkaust am Mittwoch , de »
20. März 1835 , vormittags 10 11%
anfangend in ihrem Gemeindewal «
140 Stück forlene Bau - und Nuv '
Holzstämme von 2,34 fm abwärts .

Zusammenkunft ist am genannte »
Tag vormittags 10 Uhr beim N »t>
Haus , von wo aus man sich in de»
Äald begibt .

Auszüge find vor dem Freihm «̂
verkauf am Rathaus erhältlich .

Hügelsheim , den 14. März 10*®.
Das Bürgermeisteramt :

Frank . .

Mittelberg .
Brennholz » Versteigerung

des Forftamts Mittelbera in ©tf
lingen . Dienstag , 19 . März 6 . A
vorm . 9 Ubr . in der „Bergschmie »«,im Holzbachtal aus Abt . 101.104. 110 , Iii , 112 (Förster (« eifert;
Langenalb » 560 Ster meist buchcÄ
n . tannene Scheiter : aus Abt . w
bis 93 ( Forstanw . Heckman»;i- chielberg ) 420 Ster meist buche»!
u . tannene Scheiter » . Prügel !
Abt . 77, 78, 83 , 86, 89—93 : 43 Lost
Scklaaranm . ^

Offenburg .
Br «nnholz-D»rst» iger«ng

der E ». Stistungenverwalt «»/
Ofsenburg am Dienötag . den
März 1935, um %10 Ubr im
ven " in Lahr von Gemarkun »
Wittelbach (oberer und unter «
Wolseröbach ) Scheitholz Ster :. Z
bu . 4 eich , 8 gem , 32 nadel . PruS '̂
holz Ster - 45 bu , 14 eich , 35 flC*
26 nadel sowie 7 Lose Schlagra « '^
Nach der Versteigerung weroc >
205 Baustangen , 510 HovfeustanA .
aus der Hand vergeben . Borzeia ^
Hilsssorstwart Gerhardt in
tertal . Bei Sicherheitsleistung
lose Frist bis 1. Okt . 1935 . -

Versteigerungen

Fr iwilliee Beritetgeruns
Montag , 1«. M »r , 1935, »b ab «

versteigere ich wegen Nachlaßteilung ,
meinem Lokal

Zirkel Z 4 , »,
Speisezimmer (Büfett , kredenz , auäv 5
tisch . Ii Lederst iihle ) . Schlafzimmer
kompl . Betten , Spiegelschrank , Wascb '

^
mode , 2 Nachtiischle ) . Kücheneinriiht »
(Büfett . Schrank , Tisch , stiidle . Srod" ' :
Berichtig . y210- ^ 1J U. Der V - rfteia -A
Thomas Hes ch . Goethesk . »». xtL2 ^



Melier und £ eiiuufliiö
Film - Beilage der Badischen Presse

Weltlauf um die Slars .
Gagenrekorde von 100000 Mark pro Film und Slar — Äazardfpiel der Produzenten ?

Während die letzten Filme der alten Spielzeit ins Ate-
lier und gehen die Verleiher die noch ausstehenden Premie -
ren vorbereiten , gruppieren sich die Kräfte für die Spielzeit
1935 36.

Die Hauptsorge gilt vorläufig nicht den Stoffen ober den
Regisseuren , sondern den Stars . Um sie ist der Wettlauf
aller in vollem Gange . Bei den Summen , um die es heute
geht , können «ur die stärksten Produktions - und Verleihsir -
men „meistbietend " auftreten . Die Kleinen müssen vorläu -
stg zusehen , was ihnen die Großen übrig lassen.

Bisher ist die Wirkung jeder Anti -Star -Debatte leider in
hervorragender Weise negativ gewesen . Brachte schon die vo-
rige Saison einige Gagen - Rekorde , so steigen diesmal
die geforderten , bewilligten und — gebotenen Summen ins
Ungemessene . Das ist nicht nur durch den immer noch emp-
findlichen Mangel an großen „Namen " bedingt , sondern auch
durch die gebesserten Absatzverhältnisse , die in dieser Spielzeit
bei Filmen , die mit Riesen - Gagen vorbelastet waren , dennoch
große Gewinne brachten .

Ein nettes Gesicht !
Lyda Baarova spielt die ■weibliche Hauptrolle

im Ufa-Tonfilm „Barcarole "

Durch die gepolsterte » Türen der DirektionSzimmer
bringen verschiedene

'
Zahlen an die Oesfentlichkeit . Eine

Schauspielerin , die immerhin schon seit drei Jahren „ent -
d e ck V ist und vor einigen Monaten noch für 15 000 Mark
arbeitete , rümpft heute das hübsche Näschen . wenn man ihr
40 000 Mark bietet . Einige Kolleginnen träumen von 00 000
und 75 000 Mark — pro Film — und sie träumen nicht nur !
Die Herren der Schöpfung sind keineswegs bescheidener. Hier
ist man glücklich bei sechsstelligen Zahlen angelangt . Die
Forderung eines dieser Heroen lautet schlicht und bescheiden:
100 00 0 Mark aus den Tisch des Hauses , zahlbar bis zum
letzten Drehtag , und bann 25 Prozent vom Reingewinn !

Wenn die amerikanischen Filmer sich ein Drehbuch machen,das mit Atelierarbeit nichts zu tun haben will , dann gehen
sie gleich aufs Ganze und suchen sich einen Stoff , der in eine
große , monmumentale Landschaft führt . Dann verzichten sieauf Schminke und versammeln ihre besten Leute zu einem
heroischen und ungewöhnlichen Filmdrama . So war es mitden großen Afrikafilmen und so ist es jetzt mit dem Indien -
film der Paramount . Bengali "

, der bei seiner Berliner
Urausführung eine enthusiastische Ausnahme erlebte . Wasuns bei diesem großen Filmwerk in stärkstem Maße beein -
druckt, ist die geschlossene einheitliche Zusammenfassung vonKulturfilm und abenteuerlichem Soldatenfilm , der das Ni¬veau eines romantischen Heldenepos einnimmt . Ein kantigerund harter M ä n n e r f i l m ist entstanden , in dem nur zweiKrauen episodenhaft mitspielen : Unsichtbar im Hintergrunddie Frau und Mutter zweier englischer Offiziere , die imschweren Jndiendienst auf einem Vorposten der englischenWeltmacht der Familie entsagen . Die zweite Frau ist eine
verführerische Spionin , die im Dienst der aufständischen Geg-ner arbeitet . So ist ein Film der soldatischen Käme -r a d s ch a f t entstanden , der an beste Kriegsfilme wie „Ri -valen " erinnert und der das Heldentum im Manne auf einestarke und zugleich lustige und abenteuerliche Weise darstellt .Die große Leistung von „Bengali " liegt namentlich darin ,daß man die einzelnen künstlerischen Werte nicht als Eigen -werte hervorzuheben vermag , weil sie sich in wunderbarereinheitlicher Geschlossenheit darbieten . „Bengali " ist auf alleFälle eine wertvolle Bereicherung unseres deutschen Spiel -Plans geworden.

Der Stoff stellt bei allen Ausmaßen das Menschliche inden Vordergrund . Sogar das Sensationelle wird nirgendsum der Sensation willen eingesetzt, sondern dient zur Unter -streichung der Gewissensnot und des Heldentums der uns in -teressierenden Personen . Drei jnnge Offiziere werden vor -gestellt : der draufgängerische Oberleutnant MeGregor , derspöttisch überlegene Leutnant Forsythe und der blutjungeLeutnant Stone , der von der Militärschule direkt an die offeneGrenze Indiens verschlagen wurde , weil irgendeiner glaubte ,seinem Vater , dem Kommandeur des Bengalen -Regiments ,damit einen Gefalle» zu tun.

Wir kennen die Gründe und Entschuldigungen für diesen
Wettlauf . Die Theaterbesitzer , die Filme nur nach dem
Blindbuch -System erhalten , verlangen Star -Namen , die häu -
fig die einzig positive Angabe im Programm darstellen . Titel
sind veränderlich , Stoffe sind wandelbar , aber Albers ist
Albers und Renate Müller eben Renate Müller .

Die Verleiher sind die gehorsamen Diener ihrer Theater -
besitzer. Und die Produzenten bekommen nur dann Aufträge ,wenn sie der Verleiher -Kundschaft etwas bieten können . Zu -
erst kommen die Auftrüge — und dann die Kredite .

Man braucht nicht auf Seiten derer zu stehen, die selbst
keinerlei Skrupel beim Geldverdienen besitzen, aber von den
Künstlern Bescheidenheit und Entsagung verlangen . Solangees keine Produzenten , keine Verleiher und keine Theaterbe -
sitzer gibt , die freiwillig von hohen Verdiensten ihren auf
feste , aber schmale Kost gesetzten Mitarbeitern und Vertrags -
partnern etwas anbieten , so lange soll man auch an die Schau -
spieler keine solche Forderungen stellen.

Der Unterschied ist nur der : Ein Produzent verdient —
in der Regel — nur dann an einem Film viel Geld , wenn erein Erfolg ist . Die Kassen der Verleiher füllen sich durch
Mehrerträgnisse , und nicht durch Garantie ?» für schwache
Filme . Und der Theaterbesitzer schließlich braucht für jedeverdiente Mark einen Besucher , der sie durch das Kassensenster
gereicht hat . Keiner von dreien kommt durch einen Miß -
erfolg zu irdischen Gütern .

Warum soll ein großer Star , dessen Film in Deutschlandüber eine Million umsetzt und der im Ausland Großerfolgeerzielt , nicht in diesem Falle einmal 100 000 Mark verdienen ?Der Film trägt seinen Namen und seine Leistung , er bringtGeld , viel Geld , und das soll nach Gebühr verteilt werden .
Aber nach E ingang ! Es ist in höchstem Grade unge -

sund und muß notwendigerweise zu wirtschaftlichen Kata -
strophen führen , wenn ein Film , von dem niemand weiß , ober ein Erfolg wird ober nicht, der unter Umständen sogarverboten wird , von vornherein mit derartigen Riefengagenbelastet wirb . Ueber den heute noch Arbeitenden schwebt das
Damoklesschwert des Filmkammer -Ausschusses und die An -
klageschrist des Staatsanwalts . Die Filmkreditbank und an -dere Instanzen überwachen sowieso die Finanzgebarung beiden meisten Filmen , notfalls müßte eine Instanz geschaffenwerben , die die Interessen der auf Beteiligung arbeitenden
Künstler wahrt . Was bei Autoren , die Tantieme erhalten ,möglich ist , muß auch beim Film durchführbar sein.

Die hochbezahlten Schauspieler , die gern und mit Recht
sich auf das Leistungsprinzip berufen , müssen erkennen , daßeS auf die Dauer derartige Riefengagen , wie sie heute üblichsind , ohne ein entsprechendes Risiko nicht geben kann. Ein
Produzent , der die Konkurrenz mit 100 000- Mark Kontraktenans dem Felde schlägt, spielt Hazard . Und zwar Hazard mitder Existenz vieler kleiner Film -Mitarbeiter .

Um derentwillen müssen die Gepflogenheiten deS Rou -
lette -Spiels beim deutschen Film unterbunden werden .

Slezak-Falslass.
Die T . K . Tonfilm - Produktion wird im Laufe der kom«

Menden Saison einen Film „Die lustigen Weiber " drehen .Grundlage für den Film wird die Komödie von Shakespeareund die Nicolaische Musik sein. Das Drehbuch schreibt GeorgZoch . Für die Rolle des Falstass ist Leo S l e z a k , der bei derT . K. für einige Filme verpflichtet ist, in Aussicht genommen .Für die künstlerische Ausstattung wurde Professor Carl R .Reiner verpflichtet .

Aber Oberst Stone , den Soldaten ein Borbild an Pflicht -
erfüllung , wird seinem Sohn ein überharter Vorgesetzter, ' erverschließt ihm sein Herz , weil er nicht Gefahr laufen will ,das Gefühl vor die Pflicht zu stellen. Der Sohn versteht den

Douglas Dumbrllle als Mohammed Khan
m dem neuesten Paramount -Großfilm „Bengali "

Vater nicht, er hält seine Zurückhaltung für Lieblosigkeit , seinanfänglicher Arbeitseifer verwandelt sich in Trotz , die Kata -strophe tritt ein . als er unbedacht dem aufständischen Moham -med Khan in eine Falle geht und von diesem als Geiselentführt wird .
Der Oberst ist vor eine Gewissenssrage gestellt : Soll erden Sohn , den alle Grausamkeit indischer Gesangenensolter

Renate Müller
a!s »Liselotte von der Pfalz"

, Gemahlin des Herzogs
von Orleans , in der Titelrolle des neuen Carl -Froe -
lich-Fiims der Europa »Liselotte von der Pfalz".

„Liselotte von der Pfalz".
Mit Renate Müller in der Titelrolle .

Carl Froelich hat in den Studios Berlin -Temvelhofmit den Ausnahmen eines neuen historischen Europa - Groß -
films .Lifelotte von der Pfalz " begonnen . Seine
Richtlinien sind dabei , -die Gestalt der großen deutschen Für -
stin am Hose Ludwigs Xiv . von all dem Komödienhaften zubefreien , mit der sie die Operette durch viele Jahre über die
Bühne gehen ließ , sie so zu zeigen , wi« sie war . Eine offen
kerndeutsche Natur , urwüchsig unS mutig , eine echte
Deutsche am Hofe des großen Sonnenkönigs , wo alles Kr ?«»
cherei und Falschheit , wo kleine Intrigen gesponnen werdenmn schöne Frauen und um Ehre und Ansehen der Nebenbuh -ler , wo große Intrigen gesponnen werden mn Macht uub
Vorherrschaft in Europa .

Die dramatische Gestalt dieser deutschen Fürstin , die au <
Pflichtgefühl sich an einem fremden Hofe für ihren Mann ,den Herzog von Orleans , des Königs Bruder , und für ihrVaterland geopfert hat .

Für die Titelrolle wurde Renate Müller verpflichtet ,die als Lifelotte eine besonders dankbare und große Rolle
hat un«d zum ersten Male unter der Spielleitung Carl
Froelichs arbeiten wird . Als Gegenspieler ^at Larl
Froelich Michael Bohnen und Hans Stüwe verpflichtet .Michael Bohnen erscheint in der Rolle Ludwigs Xiv . HansStüwe stellt den Herzog Philipp von Orleans dar . In den
anderen Hauptrollen des Films erscheinen : Dorothea Wieckals Marquise de Maintenon . Eugen Klöpser als Kurfürstvon der Pfalz . Ida Wüst als Herzogin von Hannover , Hilde
Hilde brand als Marguise de Montespan , Hans Adalbertvon Schlettow als Herzog von Hannover und MariaMeißner als Herzogin von la Valliöre .•je

Käthe vo» Nagy plant , in Berlin anf der S p r e ch b ü h n eaufzutreten . Heinz Hilpert , in dessen letzter Filminfzenie -
rung „Liebe , Tod und Tenfel " sie bekanntlich die Hauptrollespielte , wird sie in dieser Absicht bestärkt haben . Ob sich diesePläne aber schon bald verwirklichen , steht noch nicht fest .

erwartet , mit Gewalt befreien und deshalb einen strategischwichtigen Posten verlassen oder soll er wieder das Odium aus
sich nehmen , ein hartherziger Vater zu sein . Der Oberst han -delt als Soldat . Aber die beiden jungen Offiziere unterneh -men auf eigene Faust einen Rettungsversuch , der mißlingt .Mohammed Khan versucht, den dreien ein wichtiges Geheimniszu erpressen , sie schweigen bis auf den jungen Stone .Dieser Verrat bedeutet die Vernichtung des Regiments .Nur durch eine tollkühne Aktion der Gefangenen kommt eszur Niederlage der Eingeborenen . Mac Gregor stirbt denHeldentod , und dem jungen Stone gelingt es , durch einemutige Tat seine Schande , von der der Vater nie erfahrenwird , zu tilgen .

Vor der Garnison steht das siegreiche Regiment . For -fyhte und Stone erhalten die Tapserkeitsmedaille , der Sattelvon Mae Gregors Pserd wird mit dem Viktoriakreuz ge-
schmückt.

Die Regie des Films führte Henry Hathaway , einneuer Name für Deutschland . Er ist ab heute kein Unbe -kannter mehr , An seiner Leistung gibt es nichts auszusetzen .Star des Films ist Gary C o o p e r . Aber die Autorengaben seinem Mae Gregor keine größere Rolle als seinen bei-den Kameraden , sie hielten dadurch den Film im Gleichgewicht,zumal sie auch den Nebenfiguren Spielmöglichkeiten einränm -ten . Hathaway schweißte seine Leute zu einem Ensemble zu-sammen , dessen Gesamtleistung den Star -Ruhm des einzelnenverblassen läßt .
Am besten ist den Autoren der Leutnant Forsythe gelnn -gen , dargestellt durch Franchot Tone . Da kommt ein ge-säiniegeltes Jüngelchen aus einem hochvornehme » Regiment ,mit einem Hausen von Koffern und einem maliziösen Lä-cheln für den älteren Kameraden . Er räumt mit den Bor -urteilen gegenüber einer stets exakt sitzenden Uniform baldauf , er wird sogar zum Helden , aber er nimmt stets hintereinem Scherzwort Deckung , wenn einer mit Lorbeer nndKomplimenten kommt.Dem jungen Stone leiht Richard Cromwell ein schö -nes Knabengesicht und die wechselnde Stimmung eines nochnicht gefestigten Charakters . sDie zufällige Parallele zu demJannings - Film ist besonders reizvoll .)Sir Guy Standing spielt den alten Oberst . Man er-kennt bald , daß er hart ist , weil er seine Weichheit fürchtetund entnimmt die Bestätigung jedem warmen Zucken seinerMundwinkel .
Der Film hat eine ehrliche Begeisterung verdient .

Verantwortlich : Hubert Doerrschuck .

„Bengali".
« in romantisches Keldenepos in den Union -Lichlfplelen .
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SCHACH - ECKE
Nr . 11 .

Moskauer Schachturnier unentschieden .
Das Internationale Schachturnier in Moskau wurde am Donnerstagnach 17 Spieltagen unentschieden beendet . Die beiden ersten Plätzewurden von dem Russen Botwinnik und dem Tschechen F1 o h rmit je 13 Punkten belogt . Es folgen Lasker (12%) , Capablanca(12) , Mentschik (II 1/*?) , Spielmann (11) , Loewenfisch ( lO1/^) ,Lilienthal und Ragosin (je 10 Punkte ) . Die beiden Sieger konnten ihreSchlußpartien in der 19. Runde gegen relativ scharfe Gegner nur mitRemis beenden .

Wir bringen eine Partie des Prager Jungmeisters Flohr , derdurch seine Zuverlässigkeit bereits heute als kommender Kandidat fürdie Weltmeisterschaft angesprochen werden kann ; der überlegene Sieggegen den starken Russen Lissizin ist ein neuer Beweis seiner geist¬reichen Spielweise .

Damengambit
Weiß : Flohr . Schwarz : Llssl

I . >12—64 Sg8- f6 14. Ld3 —e2 Se5—g42. c2—c4 e7—e6 15. Lei —b2 h7—h5
.1. Sbl —ei! Lf8—b4 16. h2—h3 h5—h44. e2—e3 O- ll 17. h3Xg4 h4Xg35. Sgl —o2 d7—d5 18. Ddl —d4 Sf6—d76. a2—all Lb4—e7 19. g4—g5 g3xf2 +7. c4 X d5 e6Xd5 20. TflXf2 Ld6—e58. Se2—K.'i c7—c5 21. Dd4 —h4 Sd7—b6
9. Lfl - d .1 Sb8—c6 22. g2—g3 f7—f5

10. 0—0 e ^ —gr« 23 . g5Xf6 e . p . LeäXfCU . d4xc5 Le7Xc5 24 . Dh4 - h6 Lf6—g712. b2—b4 Lc5—dfi 25. Dh6Xgfi Tf8xf213. b4— b.S Se «—öS 26. Sc3—©4

Stellung ; nach dem 26 . Zuge von Weiß

Üi

26. . . .•37. Se4—sr5
28. Lb2 X f6
29. Dg6- h7+
30. Tal —fl

b c d
Tf2 —f7
Tf7 - f6

Dd8Xf6
Ke8 —18

W6XI1 +

t g h
31. Le2Xfl
32. Dh7 - g6• 33. Dg6 —f5+
34 . Lfl —h3

Lc8—d7
Ld7- e8
Kf8 - g3

Weiß gibt auf ; baldiges Matt ist nicht zu verhindern .

Schacholympiade 1936 .
Die Schacholympiade 1936 dürfte so gut wie gesichert sein . ZumTrainer der deutschen Mannschaft , die aus 10 Spielern bestehen wird ,ist vom Großdeutschen Schach bund unser Großmeister Bogoljubow ,Triberg , ernannt worden . Diese Olympiade wird kein Einzelkampfum die Schachweltmeisterschaft sein , sondern ein Mannschaftsringender führenden Schachnationen der Welt . Der Badische Schachverbandhat sich stets für die Förderung der internationalen Beziehungen im

Schachleben eingesetzt , und daher ist die Entscheidung des Groß¬deutschen Schachbundes besonders begrüßenswert und hat viel dazu
beigetragen , die Meinungsverschiedenheiten zwischen Berlin und Ba¬den auszugleichen . Der Badische Schachverband , unter Führung vonHerrn Ministerialrat Kraft , ist im Hinblick auf die Olympiade unter
gütlicher Einigung mit der Bundesleitung dem Großdeutschen Schach¬bund wieder beigetreten .

Problemecke .
Problem No , lO .

Hietzing 1930.

a b c d e f g h
Matt in 3 Zügen

RA T S E L - ECKE
Kreuzwort -Rätsel .

, i j >

f A '

5 ? 6 7

f s J \. / o 11 12

4*1►
13 1* 15 1t 17

ß 1» \ *
19 ▲2«

7
ZI

Waagrecht : 1. Niederlassung , 5. Schrank , 6. Benach¬
richtigung , 8 . europäische Inselbewohner , g . Ordnungsstörung ,
11 . Besitzrechtsgebilde , 13 . Erlaß , 16. Amphibium , 18. Vieh -
sutter , 19. Küchengeschirr , 20. Körperform , 21. Liebschaft.

Senkrecht : 1 . schlaues Benehmen , 2 . unverheiratet .
3 . Naturerscheinung , 4. Frauen -Name , 5. Hochschüler, 7. Ge-
mürzplanze , 10. Scherz , 12. Straußvogel , 14. geographischer
Begriff , IS . Grundgedanke , IS. Männer - Name , 17. Natur -
erfcheiuung .

Silben -Riitsel .
Aus den Silben a — an — bel — di — drof — e —

e — e — en — ern — feit — ga — gra — gum — i — ka —
ka — ki — lep — mer — mi — na — ne — num — ot —
po — ri — ro — sa — se — sel — strut — tan — te — un —
zt zt sind 15 Wörter zu bilden , deren erste und vierte
Buchstaben von oben nach unten gelesen , ein Sprichwort er -
geben .

1. Frauen -Name , 2. verrückter Mensch, 3 . Reihenfolge ,
4. Klebstoff , 5. Nebenfluß der Saale , 6 . Waldbaum , 7. Ge-
birgspflanze , 8 . Blume , 9. Anmut , 10. Kletterpflanze , 11. Vo¬
gel , 12. Stadt in Syrien , 13. Stadt in Japan , 14. Verbin -
dungsstück , 15. landwirtschaftlich Verrichtung .

Geographisches Durcheinander .
Aus den nachstehenden Buchstabengruppen sind Haupt -

Wörter zu bilden , deren Anfangsbuchstaben eine Inselgruppe
ergeben .

1. aaeikmr ^ Erdteil , 2. e i m r s — Stadt in
Ostfrankreich , 3. a ch i n — Reich in Asien , 4. g g h k
n n o o — Stadt in China , 5. d etinn — Reich in
Asien, 6. a i p s — Stadt in Norditalien , 7. e i n t u - --
Stadt in Oldenburg , 8. ilnoorv — Stadt in Mittel -
italien .

Bitte .
Wenn ich abends geh zum Bier ,
Spricht die Gattin sanft zu mir :
„Drei — vier nicht zu eins — zwei bort ,
Sonst Hab' ich hier ganzes Wort ."

MilfllM linli (et IM » MA -M .
Kreuzwort - Rätsel . Waagrecht : 1 . Karl , 4. Herz ,

8 . Acker , 9 . Jller , 10. Don , 12 . Torf , 14 . Bett , 15. Ebene ,
1«. Tüte , 18 . Ibis , 21 . Bai , 23. Kanne , 24. Nizza , 25 . Kehl .
26 . Ehre . — Senkrecht : 2. Anker , 3. Lorb , 4. Hain ,
5. Rille , 6. Mast , 7 Brut , 11 . Omega , 13. Fee , 14 . Bei . 16. Takt ,
17. Tunke , 19. Bazar , 20. Siam , 21 . Beil , 22 . Inge .

Silben - Rätsel . Den Baum erkennt man an den
F r u e ch t e n . 1 . Drama , 2 . Ernte , 3. Neapel , 4 . Bingen , 5 . An -
den , 6 . Ukelei , 7. Mantel , 8. Eifer , 9. Rarität , 10. Kruste ,
11 . Ehe . 12. Nichte, 13. Natter , 14. Treppe . 15. Minden .

I » Zahle « : 1. Pate , 2. Essen, 3. Note , 4. Sense , 5. Isis ,6. Otto , 7 . Nase , 8. Anis , 9. Tanne — Pensionat .
Diagonalen -Rätsel . 1 . Frieden , 2. Lektion , 3 . Moskito ,

4. Mentone , 5. Fassung , 6. Kantine , 7. Beitrag . — Die Dia -
gonalen : F e st u u g, B a st i o n .

Schmuck. Freiherr , Reiher .

Richtige Lösungen sandten ein : Augi?ste Krauß . Amalie Seyfried , ThesbOffLeiner , Ilse BleineS , sämtliche in Karlsruhe ; Emil Fischer, Stasfort .

Das fast 100 jährige Baa gegen Rheuma - Stoffwechselleiden - Gicht ! Man befrage den Arzt !
Eröffnung am 15 . April ! / Zahlreiche Verbesserungen und Erneuerungen ! / Geschlossene heizbare Wandelhalle !

Prospekte kostenlos durch die Badeverwaltung !Haustrinkkuren mit dem Bonifaziusbrunnen (auch als Vor - und Nachkur zur kombinierten Bäder - und Trinkkur in Salzschlirf ärztlich besonders empfohlen ) : erhältlich in allenApotheken . Drogerien und Mineralwasserhandlungen Hauptniederlage : Bahm & Bassler , Karlsruhe , Zirkel 30 , Tel . 255 .

Todes -Anzeige .
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , heute früh V28 Uhrunseren lieben , treubesorgten Vater , Sruder , Onkel u. Schwager

Gustav Burkhardt
Faktor a . D.

im Alter von 59 Jahren nach langem , schweren , mit großer Ge¬duld ertragenem Leiden zu sich in die ewige Heimat abzurufen .
KARLSRUHE , den 15. März 1935.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Samuel Burkhardt und Frau Loni

geb . Grabert
Paulus Burkhardt und Frau Martha

geb . Knoll

Beerdigung findet am Montag , den 18. März 1935, nach¬
mittags 2 Uhr, von der Friedhofkapelle aus statt .

Tranerhaus ; Weifenstraße 19.

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , meinen lieben , un¬
vergeßlichen Mann , meinen treubesorgten Vater und lieben
Sohn , nnseren Bruder , Onkel und Schwager

Curt Rietz
heute nach kurzer , schwerer Krankheit im Alter von
60 Jahren in die Ewigkeit abzurufen . (6852 )
Karlsruhe , Kaiserslautern , Thüringen , 15. März 1935.
Viktoriastr . 22.

Die trauernden Hinterbliebenen :

Frau Emmy Rietz , geb . Greif
Heinz Rietz und Braut
Frau Dr . Jda Ritz
nebst Anverwandte .

Die Feuerbestattung findet am Montag , dem 18. März ,
nachmittags 1 Uhr , statt .

Von Beileidsbesuchen bitten wir Abstand zn nehmen .

w Katholische ^
Clin » «bahnung
f | | U diskret , nur
Ulli durch den
kirchl. gebilligten
Neuland -B und 6

. Mannheim 602 .

Gierbefälle in Karlsruhe
13 . März :

Margarethe Ehret geb. Keller , Chefr . v.Adolf , Kassenbote . 65 Jahre .
14. März :

Sofie Eckert geb . Kramer , Ww . t>. Chri¬
stian , Kaufmann . 72 Jahre .Ru5i Wälde , Vater : Heinrich . Hilfsarbei -
ter , 3 Monate 17 Tage .

15. März :
Erna Apfel , Schülerin , 14 Jahre .
Monika Grötz aeb . Lana , Ehefr . v . Fer¬dinand . Dreher . 68 Jahre .

Trauerbriefe """"
Cttblveftb . Druck, n. B-rl - gsgesellsch . m.b.H. . Karlsruhe a. Rh.

Heirats -
Gesuche

Nett ., geb. Müdel ,
brünett , 34 I . , gr .,
vollfchl. Erfch., evgl. ,
häuSl ., mufilal ., tief
empfind ., naturlieb .,
sucht , zwecks

Heirat
charaktervoll . .Herrn
kenn . z. lern . Schöne
Ausst ., eigen . Haus
vorh . Zuschr. m .Bild
u^ B20524 a . B . P .
! iicht . Hauimiitterch ,
levang .) Ende 3» ,
sucht braven

Lebensgefährten
(Witwer nicht au«.
geschl .>. Vermittler
verbeten . Zuschr. u .
E »994 an Bad . Pr .

Frühlings -
wünsch !

Welches liebe , ge»
fchäftstücht. FrSul ..
ev ., möchte mein Le <
bensinhalt sein ? Bin
28 I . , stattlich und
ersehne harmonische
Neigungsehe . Zu-
schritten erb . unter
CF20450o an d .
dische Presse.

Alleinstehd . Witwe,
Ende 40, evangl .,
wünscht Wieder .

Heirat
(mittl . Beamt . be-
vorz . ) Venn . vorh .
Zuschr. unl . G 5S5«!
an die Bad . Presse

Suche f . geb., Venn.
Tame , zw , sp . Heirat
ser., akad. geb . . in
sicherer Position stch
befindlichem Herrn .
Jnteress ., nicht unt .
30 Jahr ., woll . ihre
Zuschr. mit Bild u .» 20447« an Bd .Pr .
eins . Diskr . zugefich .

Selbstinserentin .
Alleinst ., lath . Frl ..
aus guter Familie ,Ende 30, gr ., jug .
Erschein« ., beruflich
tätig , sparsam erzo-
gen , aufrichtig , hei-
teres Wesen, mit
Ausst . (Klavier ) u .
Erspartem , wünscht
auf dies. Wege, da
sonst keine Gelegen -
heit , mit besserem
Herrn , auch Witwer
mit Ktnb , in Brief -
Wechsel zu tret . zw .

Heirat .
Anonvm zwecklos .
Diskretion Ehrens .
Vermittlg . Verbeten!
Zuschrift , u . M4868
an die Bad . Presse.

Ihr hebensUamevad
sucht Sie durch uns I Fordern Sie heute
noch uns . 36 seit , illastr . Heft für evgl .
Ehewilligc z. 60 Rpf . (Diskretversd .) :
Burg -Union Stuttgirt, Schill«). 200/ 107

46 Jähriger Mediziner
Doktor, Frauenarzt groß , schlank , ledig,ohne Anhang , bisher nur dem verant -
wortungsvollen Beruf gelebt, ersehnt bal.
dige <£&' mit Arierin bester Bildung ,
herzlichem Wesen, Verständnis für Beruf ,kinderlieb, natur - und reisefreudig . Ano-
nym verbsten . Angeb. unter G 20552a
an die Badisch« Presse.

Selbständiger Handwerksmeister , von
auswärts . 32 I ., Witwer , ev. , l Kd . ,
Vi I . , ersehnt baldigst liebevolle

Lebensgefährte
au # flirtcm Hause. Aussteuer neu,
vorh .. 2(1 000./Ä Grundvermögen . Ver¬
trauensvolle Bildzuschr erbet, unter6 20448a an die Badische Presse.

SeDiinten-
AiislaM

wünscht Ilnabhäng
Junggeselle

(Kaufm . ) in guten
Verhältnissen «schul ,
denfreier Haus -
Grundbesitz !. Werte
von ca . 40 000.—) ,
mit schön . Eink. Der¬
selbe ist Ans . 40 ,
repräfent ., symp.
Erschein. u . wünscht
Dame mit gt . Aeu»
ßern , guter Allge-
meinbildg. , möglichst
fath . Kons. , in ähn¬
lich. Vermag .-Verh .,
zw. späterer

Mal
f. zu t . Einheirat
in gutgeh . Gesch .
auch angenehm.
Strengste Diskretion .
Zuschr. unt . HB209
»n die Bad . Presse.

Bauingenieur
in fest . Posit ., 500^
Monatseinl ., 12 000
M Vermög .. 35 I .,
statt !., Autvsportler ,
sucht ohne Interesse
an äub . Verhältnis !,
passendes Frauchen ,
das Glück n . Liebe
spend. kann. Offen -
herzige Zuschr. an
Orstverlag/43 , Bap . ,
Stuttgart , Lerchen-
straße 70 . ( 29803«

Nettes Mädel , 28
Jahre , evgl ., aus
bester angeseh . Ge-
schästsfam., d .Lande,
u . feiner Aussteuer
u . Vermögen , sucht
aus diesem Wege
charaktervoll . , evgl .
Herrn in gehobener
Staatsstellung ( auch
Lehrer ) , zw. baldig .

Heirat .
Vertrauensvolle Zu-
schritten unter Nr
» 20563« an d. Bad .
Presse. Vermittlung
u . anonvm zwecklos

gelril
FrSul ., 39 I ., aus

gut . Familie , häus -
lich , mit Ersparn .,
wünscht berufst ., so-
liden Herrn In stch.
Stellung kennen zu
lernen . Beamter be -
vorz . Witwer m . K .
ang . Vermitll . Verb .
Zuschriften unt . Nr .
SV;2O504a an d. Ba¬
dische Presse.

Mi der HeioengedenHleier
SIMM . 17. man

vimmm MM «.

Baden-Baden , SarnSDacnepslr . IS
neuzeitlich eingerichtet, Zentralheizung ,
fließendes Wasser, herrliche ruhige Lag«
in der Röhe der staatl . Bäder , bietet
Frauen und Ehepaaren dauernden und
vorübergehenden Aufenthalt bei beste,
Verpflegung zu müßigen Preisen .

Garnntlescb«ili Für I JAUS
B<H Nichtgcfallen Um .
tausch oder Geld zurück.

TASCHENUHR
rm . z,ioNr. J Herrentaschenuhr m.

geprüft. , 33 stund, deutsch.Ankerwerk, vern. RM. 2 *10
Nr . 4 ▼er*., Ovalbügel , verg . Rand RM 2,30Nr . 5 m . best .WerK , kl . ,fl. Form RM. 3,20Nr. 6 Sprungd .«Uhr,3Deckel,verg . RM. 4,50Nr. 6b m . besserem Werk RM. 6,90Nr. 7 Damenuhr , st.vers . , verg .Rd. RM. 2^ 0
Nr. 8 Armbanduhrm .LederriemenRM . 2,50Nickelkette RM . 0,20. Doppelkette, verfcold .RM. 0,50. Kapsel RM . 0,20 . Wecker. g . Me*
singwerk RM . 1,80. Versand geg . Nachn.Katal . gratis .Jahresums . üb . 15000 Uhren .
Fritz IleinecKe , Braunschweirf 2tO

MritteiihatgrchnWlg !

Ebb. , nettes . lath .
Mädel , 24 I . alt ,
1,66 m gros?, mit
schöner Aussteuer ,
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EWS- Neu hinzutretende Bezieher erhalten den Anfang dieses
Nomans aus Wunsch nachgeliefert.

ROMAN von PRIEQCUCH KAMPE

„Ich frage Sie nochmals , was suchen Sie hier , Herr ?
Wie kommen Sie hier rein ? Können Sie nicht lesen ? Nie -
wand hat Zutritt zum Privatbüro Josua Manfielbsl *

Streit pfiff durch die Zähne .
Blomsors war ein kleiner Gauner ? dieser Herr Finger

war einer von den großen !
„Ist es Ihnen entgangen , Herr , daß Präsident Josua

Manfield seit zehn Jahren nicht mehr lebt — außer in Ihrer
Phantasie und in den Berichten , die Sie an die Presse weiter -

geben ?"
Finger nahm seine imponierende Aktentasche abwechselnd

in die rechte und in die linke Hand .
„Mensch ! Sie sind wahnsinnig ! Soll ich Sie durch den

Portier rausschmeitzen lassen? !"
Aber er verbesserte sich sofort und wurde sehr höflich.

„Wenn ich fragen darf , Herr — Herr — Ritter von Axen -
streit — wie kommen Sie zu dieser — ah , hm — sehr seltsamen
kühnen Behauptung ?"

Streit sagte ehrlich :
„Durch Zufall !"
Sie standen sich jetzt nicht mehr wie zwei kampfwütige

Stiere gegenüber , sondern saßen ganz manierlich in angenehm
weichen Chippendale -Sesseln , Finger malte zur Abwechslung
auf des Polenkönigs Schreibtischplatte das Wort »Josua ",
Streit malte gar nichts , er lächelte.

„Sie sind ein doller Kerl !" Finger sah jetzt aus wie eine
ausgequetschte Wassermelone , „Herr Ritter von Arenstreit !"

„Ar Ritter von Streit !" verbesserte Streit höflich und
bestimmt , „bitte um Entschuldigung für den schwierigen Na -
wen ! Eine Marotte meiner Vorfahren !"

Finger schnaufte :
„Und — was kostet uns diese — äh , hm — Marotte ?'

Seine unruhigen Schweinsäuglein deuteten auf den lec-
ren Raum , auf die staubbedeckte Schreibtischplatte , auf die
Briefe mit dem verräterischen Stempel aus dem Jahre 1923.

Streit fragte kühl :
„Was ist hier geschehen , Herr Finger ? WaS verheimlicht

wan seit zehn Jahren der Oefsentlichkeit ? Einen Mord ?
Einen Selbstmord ? Einen Zusammenbruch ? "

„ Josua Mansield starb eines natürlichen Todes . Herz -
schwäche. Eine Publikation mußte im Interesse des Konzerns
vermieden werden — der Name Mansield ist Geld , bares
Geld , Herr von Streit !"

Pause , lange , lange Pause .
„ Ich mache Ihnen einen Vorschlag , Herr von Streit !

Ich bin der Generaldirektor der Manfieldschen Unternehmun -
gen und zahle Ihnen sofort tausend Dollar — die Sache
bleibt dann unter uns !"

Er griff nach seiner Brieftasche — eine sehr wohlpropor -
tionierte Brieftasche , in der es Pfund - und Dollarnoten gab
un5 kleine häßliche Finnmark .

Streit schüttelte den Kopf , Finger sagte hastig :
„Zweitausend Dollar — fünftausend Dollar — zehntausend

Dollar — Herr Ritter Streitaxt , Sie sind ein Erpresser !"

Zehntausend Dollar ! dachte Streit , ein Bruchteil davon
betrugen die Blomsors -Wechsel, ein Bruchteil davon das Geld ,
das Taimi in der Halle des Brandö ihm angeboten hatte —
wie weit das alles zurücklag .

Finger packte ihn an der Schulter und rüttelte ihn :
„Mensch ! Was überlegen Sie denn ? Sind zehntausend

Dollar kein Geld für Sie ? Sie können auch Direktor wer -
den , wenn Sie wollen ! Greifen Sie zu ! Ist das alles nichts ?
Haben Sie niemanden , der sich darüber freuen würde ?"

Streit dachte an Taimi .
Es gab jemand , eine Frau , die ihm alles war — und

gerade deshalb konnte er so nicht zurückkehren , als ein Nichts ,
gegebenenfalls als ein beginnender Hochstapler ! Zu dieser
Frau kehrte man zurück als Mann , der bewiesen hatte , daß
er fest auf beiden Beinen stand , ober man kehrte niemals
zurück !

Vielleicht war das falsche Eitelkeit , vielleicht würde eS
Leute geben , die das verbohrtes Ehrgefühl nannten — er
war so !

'

Er sagte bitter : „Ich bedauere sehr , Herr Generaldirektor ,
ich habe keine Menschenseele auf dieser Erde !"

Sie schwiegen lange . Dann sprach Streit , und Finger
schien es , als käme diese Stimme von weit , weit her .

Der Ritter von Streit sprach, und jedes Wort stand nn -
verrückbar im Raum , wie der Wille , der dahinter war und
die Entschlossenheit .

„Sehen Sie diese Hände , Herr Generaldirektor , diese
Hände wollen arbeiten . . . Sehen Sie diesen Kopf, der Kopf
will denken . . . Sehen Sie diese Beine , die Beine wollen
sich bewegen ! In Ihrem Konzern ist eine Rolle seit zehn
Jahren unbesetzt, die Rolle des Josua Manfield . Seit zehn
Jahren lassen Sie einen Toten leben , seit zehn Jahren ist es
Ihnen gelungen , alle Welt hinters Licht zu führen — Sie
waren geschickt genug , alle möglichen Manöver mit dem Na -
men Manfield auszuführen . Manfield hatte in allen Städten
seine Büros , aber die Schreibtische staubten ein , Manfield
war immer auf Reisen , Manfield ließ sich nie photographieren ,
Mansield lebte fern von den Menschen . Und Sie griffen ein ,
wenn es nötig war . In Wirklichkeit herrschen Sie seit zehn
Jahren unbeschränkt ! — Die Rolle des Josua Manfield über -
nehme ich jetzt — beim Textbuch können Sie mir helfen !"

Anselm Finger starrte den anderen an wie ein Gespenst .

»Das ist ja Wahnsinn ! Verbrechen !"

„Es geschieht so viel Wahnsinn und so viel Verbrechen
in dieser Welt , Herr Generaldirektor , und sie geht doch nicht
unter !"

Finger stöhnte :
„Wie stellen Sie sich das vor ? Wenn Sie jemand er -

kennt ? Wie soll ich das den Leuten einreden , daß Sie Man -
field sind ?"

Streit sagte gelassen :
»Genau so , wie Sie es ihnen bisher eingeredet haben .

Ich werde ebenso als ein Mann hinter der Kulisse leben ,
wie es Ihr Mansield tat ." Er fragte sachlich : „In welchem
Alter stand Manfield , als er starb ?"

Finger antwortete scheu :
„Manfield starb jung . Mit etwa 40 Jahren !"

„Nun gut ! Ich bin nicht so viel jünger ! Wie sah er
ungefähr aus ?"

„Ganz unauffällig . Ich selber habe ihn auch nur wenig
gesehen . Und ich war sein engster Mitarbeiter ."

Er überlegte einen Augenblick :
»Wie soll ich Ihnen Manfield beschreiben, ein mittelgroßer

Mann — wahrhaftig nichts Bemerkenswertes . Meistens lebte
er von allen Menschen abgesondert in der Nähe von Paris ."

»Ich werde Europa sofort verlassen , Herr Finger !"

Anselm Finger erhob sich :
„Es bleibt mir im Augenblick nichts übrig , als Ihre

wahnsinnige Forderung zu erfüllen . Vielleicht , daß wir unS
in Amerika einige Zeit halten können !"

Streit dachte : Mit der Anständigkeit bist du nicht weiter
gekommen , deiner Hände Arbeit wollen sie nicht — jetzt »er -
suchen wirS als Erpresser , als Hochstapler — warum auch
nicht? !

Er redete sich mit Verbissenheit ein :
Man hat dich dazu getrieben !
Er sah seinen großen Irrtum nicht, fühlte sich hoch erha »

ben über alles , über sich selbst und alle menschlichen Bindun -
gen . Angst vor der Entdeckung . Angst, daß sie diesen Direktor
Finger und ihn selber früher oder später fassen würden ?

In diesem Augenblick hatte er keine Angst.

Es war eine Helsingsorser Hochsommernacht — taghell
und still wie alle anderen Sommernächte .

Vom Meer her kreischen die Möwen .
In dieser Nacht wechselte Ax Ritter von Streit hinüber

in die Rolle des großen Manfield .
Er trat ab von der Bühne und schlich sich hinter die

Kulissen I
II.

In den hellen nordischen Sommernächten gibt es keine
Finsternis , nur wächserne Helligkeit . Du kantist durch den
Wald gehen , und du stehst die Wurzeln der Bäume sitzen, und
du stehst die Schisse am Horizont auskommen .

Der Mond hängt am Himmel nnd spendet ein gelbliches
Licht, vor das sich orangefarbene Schleier ziehen .

Taimi ging in der leerer gewordenen Halle des Brandö -
Hotels auf und ab . Spiegel warfen ihr Bild zurück : Das war
eine schlanke Frauengestalt , die sich sehr aufrecht hielt —
mag sein, daß überschwängliche Naturen auf den Gedanken
kommen konnten , diese Haltung als königlich zu bezeichnen,-

aber an Taimi war nichts und gar nichts Königliches . Die
Spiegel zeigten ferner , daß die Augen blau waren , hartes
blankes Blau , und die Farbe des Haares brünett .

Im Brandö -Hotel bedienen keine Kellner , sondern Saal -
töchter . An die wollte sich Taimi nicht wenden , aber an den
Oberkellner Oettinger wandte sie sich und erkundigte sich,
ob noch Taxen nach Helsingsors zu haben wären .

Oettinger ist kein gewöhnlicher Oberkellner : er beaus-
sichtigte nur , bevorzugte Gäste berät er, unliebsame setzt er
in versteckte Winkelchen.

Oettinger ist rein äußerlich ein Gentleman in einem
tadellosen Frack — er unterscheidet sich nur durch die schwarze
Binde von den anderen Gästen . Oettinger ist ein Großfürst
im Exil , wenn er diese schwarze Binde mit der weißen des
Herrn vertauschen würde .

Beileibe steht er nicht vor zehn Uhr ans , um halb elf
nimmt er sein Frühstück , wie jeder andere Gast , der gern lange
schläft, in seinem netten Zimmer in der Dependanee . Dann
kommt die geheiligte Handlung des Bades , und Oettinger sitzt
im Bad , raucht eine sehr gute Zigarette — eine bessere Marke
als viele seiner Gäste , um die er sich zu kümmern hat —
und um die Zeit des Füns - Uhr - Tees taucht er zum ersten
Male in der überdachten Veranda auf .

l ^ orticvnna folrtt . i

Eine einlache
Ueberiegung :

Sie tragen »wei
Brillen , — eine
für die Nähe
und die andere
für die Ferne —

. Weshalb aber
zwei , wenn es
eine Brille gibt

' mit der man
zur gleichen

f Zeit fern und
nahsehen kann !

WD Line ist also
besser als zwei . Sie erspart Ihnen das lästige
Auf - und Absetzen — ist also praktischer und
auch billiger . Diese Brille erhalten Sie bei

F. Rodeck , tfrilienspezialist
Staatl . gepr . Optiker und Optikermeister

Kaiserstraße 124, Ecke Waldstraße .
Lieferant für alle Krankenkassen !

Venschicdenei

Köchin
empfiehlt sich.

Riem Lehmann ,
Werderplatz 28 .

( FW4009)

Bei Schmerz
und Weh

hilft
Zinsser-Tee !

Mietverträge
(fcorti Stadirat empf,
Muster ) stet » vor¬
rätig

Südwcftdcutlche
Druik» u . Verlag ».
gcfcHfdmft nt . 6. H,
ftaslgrufw a. Rh .

Leriotiungskarteli
tu Der

der ..Bad Presse" ( Südwestdruck).

werden rasch
und preiswert

^eitesofenfotönnno
DIN 17. MZ.

ii^ oemaeiiidu Stadtgemeindc .
». ^ andeskircheniammlung für die
4» 'i 8i?örÄber ' i, iiotae und für fccfoip-

durch t>e» sirica und feine Fol -
geschädigte Gemeinden der

s «. » . . . Landeskirche .
tu ~ ' • • tfitdic . 8 : nctmöerBtrtte » öicnft
» « >,^ MHänferbund , Pfarrer Glatt .
If

'
iVrir.4- ' 01' 1« Malt (Stitdjeudjori . 10 :

W n Jltcnl Ö>« in d , kleinen Sakristei ,
b ?.? « Low . 10 .30 : Christenlehre ,
WlaH ® öeS 2 . Jahrgangs , Pfarr .

i beu4 '5 8 : Ktrcheumufikalifche
fifi : ,»', Pwrrer Glatt .

9 ->? >ei » e « irche . 8 .30 : Vikar Unhold .
i>

'
nn Kit hl . Abendmahl . Pfr . Mon -

11 .15 : Christenlehre f . Altstadt
Zs.arrei

'
I . im Komirmaudeusaal ,"

Pfarrer
"

Mo udmi
'

bolt, -ffindergottesdiciist . Vikar Un -

ll >̂
° bkirchc

'
« .Sv!

"
P?ärrer Maoet .

ij.ad
' L -!?iftenlehre , Psarrer Haust ,

t - sdicns . Hau « . 11 : Kindergot -
NonaW " vi 0" ' aus . 8 : Volksmis -
8er liiiiir », Jesus der Sie -

[i 'J « Tod , F . Spemann ,
« 815 : Vikar Borbet .

nuttejM
" ? 1 " raun . 11 . 15 : öinder -

thrittfir " ? ' Pwrrer Braun . 11 .15 :
®ranfe « fi»i ~ ' !?. Ludwig - Wilbesm -
g o iVa 1 Pfarrer ^ auerbüfer .

aÄr «nt W.c ' d- meier
. Gemeindehaus

11 .13 ' Cfh; »?0 - . 1? - Pfarrer Seufert .
L« ii.. . - - ' itenlehre , Pfr . Seufert .

vier ini
C- i - i1 ®: Pfarrer Was -

# aämer Ii ..^ iitcnlclirc , Pfarrer
Bikar

*
>». * . . ? ' n &ernotte »i>iettft, .

Wo11hivJsC 1 ■, 80,1 : Vikar Adolph ,
wer , 11^ , Pfarrer $ em =

Venrath . Vsl2 : Kindergottesdienst ,
Pfarrer Zimmermann .

Lukaüpsarrei . (Molttefti . 18 D,
Eingang Uukmaulstr .) : 11 : Kinder¬
gottesdienst .

Beiertheim . H10 : Pfarrer Dreher
lKtrchenchor ». V611 : Kindergottes¬
dienst , Pfarrer Dreher .

Weiberseld . 8% : vormittags Pfr .
Dreher . ^>12 : Kindergottesdienst ,
Psarrer Dreher .

Städt . Krankenbans . 10% : Pfr .
. R , Ohnsmann .

Ludmig -Wilhelm -Kraurenbei « . ö :
Pfarrer i . R . Ohnsmann .

Diakonissenhanskirche Karlsruhe ,
« osienstr . Vorm . 10 : Kirchenrat

Gut beraten . . .

Hindenlang .
Turnhalle Darlande » . 9 : Pfarrer

Kopp . 11 : Kindergottesdienst , Pfr .
Kopp .

Gemeindehans Albssedlnng . 10 :
Psarrer Äopp .

Rüppurr . VilO: Pfarrer Geiger
sjurchenchor , Kollekte ». 11 : Kinder -
lottesdienst . 8 : abends im Gemein -
>ebaus : Gemeindeabend , veranftal -

tet von den Vertreterinnen des
Cvaug , Verbandes der weibl . Ju -
gend in Baden .

Rintheim . 9 : Christenlehre , Pfr .
,> ekm , 10 : Pfarrer Fehn . 11 : Kin -
deMltesdienst , Pfarrer Sehn .

Cvaua . lnth . Gemeinde , Kapelle ,
Vut &erpTufc . 10 : Heldengedenkgottes -
dienst Pfarrer Schmidt , Mitwirkung
von Kirchenchor nnd Solistin . 11 ^ :
Kindergottesdienst . — Mittwoch lg :
Passionsgottesdienst , 20 : Kirchen -
chor . — Donnerstag 16 : Missions -
verein .

9411 : Kindergottesdienst . Kirchenrat
Renner .

Lntherkirche . H10 : Hauptgottes¬
dieust , Pfarrer Ncumann . % ll : Kin¬
dergottesdienst , Pfarrer Neumann .
8 : Mufikalifche Nbendfeier unter
Mitwirkung des Evana . Kirchen -
chors u . von Herrn Gvmnas .- Milfik -
lebrer Baust . Pfarrer Neumann .

WolsartSmeier . VilO : Sauvwottes -
tiicnft . Viki ' r Nenner , All : Kinder -
aottesdienst , Vikar Renner . In den
^ anptgottesdienfteu Kollekte für die

riegsgräberfürsorge .

zu werden ist eine unerläßliche Vorbedingung für

angenehmes Reisen. In der fachmännischen Schu¬

lung und vielseitigen Ausbildung des Personals

der Hamburg -Amerika Linie, das gewohnt ist , auf

die Wünsche jedes Fahrgastes einzugehen, liegt

Oeicähr für Ihre Zufriedenheit .

Es reist sich gut
mit den Schiffen der

HAMBURG -AMERIKA LINIE

Vertretung In Karlsruhe i . 25 . :

S . P , tzleke . Äaiserstraße 215 , b , 6 . Hauptpost

Evangelische Freikirchen
Methodistenkirche , Uarlstr . 40 d .

Vili) : Direktor Döbereiner , Frank¬
furt : 11 : Sonntagsschule : 15 : Dia -
kouiffeu - Einkleidung : Piittwoch , 20 :
Vibelftunde .

Evangel . Gemeinschaft , Veiertb .-
Allee 4 . & 10 : Prediger Fröhlich :
% M : SonntagSschnle : H8 : Gefalle -
nenaedächtnwfeier , Montaa bis
Freitag abends 8 : Volksmisfions -
vortrage : Dienstag bis Freitag mit -
tags S : Vibelstnnden über die Offen -
bannig Johannes .

Srste Kirche Christi . KiNenschafter .
Krieasstr S4 , VortragSfaal , Sonn¬
tag : 9 .30 : Gottesdienst , Mittwoch :
20 : Verfammlg , Lefezimm, . Kriegs -
strabe 128 : Mon ,̂ Mittw ., Samst . ,
IS—19.30 Uhr , Don . IS—21 Uhr .

Katholische Ttadigemeinde .
St . Stephan . In allen Gottes -

diensten ist Kollekte für arme Theo -
logen . — 5 .15 : Hl . Messe : 8 : Hl .
Messe : 7 : Gemeinschastsmefle und
Monatskommunion der Iungmäd -
cheu und Zungfrauen : 8 : deutsche
« ingmesse mit Predigt zum Gedacht -
nis f . die Gefallenen : 9,30 : Haupt -
gottesdienst m . Predigt lSingmcflei :
11 .15 : Kindergottesdienst mit Pre -
digt : abends S : Fastenpredigt , an -
fchliehend Kreuzwegaudacht und Se -
gen .

St . Vinientiuökapelle . ö .30 : Früh -
mefse mit Austeiliiua der hl . Kom -
mnnion : 8 : deutsche Stugmesse , Vet >
stunden : 5 .30 : Kreuzwegandacht mit
Segen .

St . Clisaveth . V.30 : vrahmene u
Monatskommunion der Mädchen : 8
Hochamt , Predigt (Heldengedacht -
nts >: 9 .30 : Vetsinameffe , Predigt :
11.15 : Kindergottesdienst , Predigt :

» WWW » WW> War « k^ W >» » » »
Liebsrauenkirche . S : ^ rühmefse : 7 :

Kommunionmesse mit Osierkommu -
nion der Jungfrauen : 8 : Hanptgot -
tesdienst mit Hochamt und Predigt :
10 : deutsche Singmesse mit Predigt :
11 .15 : Kindergottesdienst mit Pre¬
digt : 1 .45 : Christenlehre sür die
Mädchen : « : Faiteilvredigt mit kur¬
zer Kreuzwegandacht und Segen . —
Kollekte für arme Tbeologiestudie >
ren de.

St . Bernhard . Kollekte für arme
Theologiestudierende : S : Hl . Messe :
7 : HI . Messe mit Osterkommunion d .
Jungsrauen und Mädchen : 8 : Pre -
» igt und Hochamt mit Gedächtnis s .
die im Krieg Gefallenen : 10 :
deutsche Singmesfe m . Predigt :
11 .15 : Schülergottesdienst mit Pre¬
digt : 2 : Christenlehre sür die Miid *
chen : 5 .45 : Schmerzhaster Rosen¬
kranz : 6 : Fastenpredigt mit Kreuz -
weaandacht .

St . Bonifatinöklrch «. Kollekte f .
arme Tbeologieftudierende . ö : Kom -
munionmeffe der Schwestern : 7 :
Kommunionmesse der Jungsrauen :
8 : Hauptgottesdieust mit Predigt und
Hochamt : 10 : Singentesie mit Pre¬
digt : 11 .15 : Kindergottesdienst mit
Predigt : S : Fastenpredigt , Kreuz -
weg und Segen .

Heri -Jesn -Kirche . 9.S0 : Singemesse
mit Predigt .

St . Peter und Vanlsklrche . Hel -
dengedenktae . Kollekte für arme
Theologen , ö : Frühmesse u , Beicht -
Gelegenheit . 7 : hl . Messe mit Oster -
ommunion der Iungsrauenkongre -

gation , des Jugendbnndes „St . Ag -
nes " , der Hausangestellten und der
christenlehrpslichtiaen Mädchen . 8 :
Hochamt mit Predigt , Gebet sür die

efalleuen Helden . 9.30 : deutsche
iingnicfte mi > Predigt . 11 .15 : Kin¬
dergottesdienst mit Predigt . 1 .45 :
Christenlehre sür die Mädchen . S :
Fastenpredigt .itit Kreuzwegaudacht
und Segen .

Hl . Geistkirche Darlandea . 6 .45 :
Kommunionmesse . Osterkommunion
für die christenlehrpflichiigen Jüng -
linge . 8 : Frühmesse mit Predigt .
9 .30 : Predigt und Hochamt . 5 .30 :
Fastenpredigt mit Segensandacht .

St . Cvriakns nnd Vanrentins
«Bulach ». Kollekte sür die Studie -
reudeu der Theologie . 6 : Veichtgele -
geuheit . 7 : Frühmesse mit Predigt
und Osterkommunion der Marian ,
Iunafrauenkongreaatiou . der chri -
ftenlehrpslichtiaen Mädchen nnd der
übrigen Jnnakrauen , 9 : Gedächtnis -
gottesdienst für unsere Gefallenen
mit Hochamt , 11 : Kindergottesdienst
mit Predigt . S : Fastenpredigt mit
Litanei und Segen .

St . Michaelskirche Beiertheim , fi :
Beichtaelegeubeit . 6 .30 : Frühmesse
mit Osterkommunion der »inng -
flauen . 8 : Hauptgottesdieust mit
Predigt u . Hochamt sTraueraedächt -
ntsseier », 9,30 : Stugmesse , 11 : Kin -
öergottesdicust mit Predigt , 1,30 :
Christenlehre für die Mädchen , S :
Fastenpredigt mit Litanei u . Segen .
Kollekte sür arme Theologen ,

Weiherseld -Dammerstolk . 8 .15 :
« inamesse mit Predigt .

J - sefskirche Griinwinkel . Öfter -
kommunion d«r Jungfrauen und
Mädchen , Kollekte . S : Beichte . 7 :
Frühmesse . 9.30 : KriegergedächtniS -

Trauringe
Jumefier Tetry

I * 02

gottesdienst mit Predigt . 6 : Fasten -
predigt und »treuzwea .

Hl . Kreujkirche Snielingeu . S .00 :
hl , Kommunion . 8 : Beichte . 8 .30 :
Christenlehre . 9 : Amt mtt Predigt .
1 .30 : Vesper .

St . Antoniuö -Kapelle Eaqeiistein .
7 : hl . ttomuiuuiou , 10,30 : Amt iuit
Predigt , nachmittags 5.30 : Fastenan -
dacht .

Kuratie St . Konrad . 7 : Beichtge -
legeuheit . 7 .30 : Frühmesse mit Mo -
» atskominnuion der Jungsraueu u .
.luugmädcheu , 9.30 : Hauptgottcs -
dienst mit Predigt , hernach Tumba
für die Gefallenen . Kollekte für arme
Theologen . 2 : Muttergottesandacht .

St . Nikolaus . Karlorude -Riip -
purr . 6—8 : Veichigeleaeuheit . 6 .30 :
Frühmesse . 8 : Hauptgottesdieust mit
Predigt und Ofterkommiinion der
Jnngsraneu . 9 .30 : deutsche Sing -
messe mit Predigt , 11 : ttindergottes -
dienst mit Predigt . 7,30 : Fastenpre -
digt mit Andacht und Segeu .

St . Martinskirche Rintheim . 6 .00 :
Veichtaelegeuheit . 7.30 : Frühmesse .
Osterkommunion der Jungfrauen .
9 .15 : Amt mit Predigt . Abends 6 :
Fastenpredigt mit Segensandacht ,

Wallfahrtskirche Maria Bickeske ^m .
6 : hl . Messe , 7 .15 : Vortrag und hl ,
Singmesse . Nachm . 8,30 : Rosenkranz
mit Segen .

Wallfahrtskirche Moosbr - n « .
Beichtaclcgcnhcit ab 6 Uhr . 7.30 :
Frühmesse . 9 .30 : Predigt und Amt ,
1,30 : Christenlehre . 2 : Seaensand ,

Altkaiholischc Stadtacmcinde
Auferstchnnaskirche iHervstr . 3 »,

Gefallenengedenktag . 10 : Deutsches
Amt m , Predigt , Mitivirkuu » des
Kirchenchors . Kollekte für die deutsche
Krieasgräbersürsorae ,

SCtlUlZ ^ W
n." e

Gut die Ware
niedrig die Preis «

Modernste Auswahl in

Teppichen
Läufern , Vorlagen ,
Betturnrandun e ^

Gardinen
Decorationen
Stores
Decorationsstotfi

Sie finden Jede Preislage
Unsere 4 Schaufenster

orientieren Sie
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Karlsruhe strömt am Samstag u . Sonntag
zu dem gewaltigen Tonfilm , von dem man

lange sprechen wird :

Bengali
Gleichzeitig in beiden Theatern

ULI SCHAUBURG

Achtung Hausfrauen !
Um unfern Mitgliedern sowie allen Vollsgenossinnen Auf -

Värung zu geben über die Bedeutung der Hauswirtschaft -
lichen Lehre u»nd des Anlernjahres für unsere weibliche Iu -
gend , veranstalten wir gemeinsam mit dem Arbeitsamt eine
Reihe von Vorträgen , und zwar wie folgt :

Für die Ortsgruppen Südwest und Südstadt am Montag ,
den 18. März 193.'. , abends 8 Uhr . in der „ Walhalla " , Au -
gartenstraßc . (77765)

Für die Ortsgruppen Mühlburg f und II . Weststadt , Grün ,
tvinkel und Daxlanden am Dienstag , den 1!). März . 8 Uhr ,
im großen Saal -des „ Kühlen Krug ".

Fü ? die Ortsgruppen Rüppurr . Weihcrfeld , Beiertheim und
Bulach am Mittwoch , den 20. März , 8 Uhr , ht Rüppurr ,
«.Grüner Baum ".

Für die Ortsgruppen Hauptpost . Hardtwald , Oststadt , Hoch-
Lchule am Montag , den 25. März , 8 Uhr , im groß . Colosseum -
«Saal . Waldstraße .

Es werden sprechen : Fräulein Cordemann von der Berufs -
Hyratumg beim Arbeitsamt , Fräulein Hauer , Rektorin der
Fortbildungsschulen , Frau Klingen , NS .-Frauenschaft . Abtei -
lung Hauswirtschaft -Volkswirtschaft .

Eintritt frei !
Wir bitten de? Wichtigkeit der Vorträge wegen um regste

Teilnahme der Karlsruher Hausfrauen . Näheres aus dem
redaktionellen Teil ersichtlich .

Heil Hitler !
Deutsches Frauenwerk , Kreis Karlsruhe .

Versteigerung .
Am Mittwoch , den

so . Mörz 1935 , von
!> bis 12 Uhr und
von 1t Uhr an
findet im Versteige -
rungsraum deZ
Slndt . Leihhauses ,
Schwanenstr . 6 , 2 .
Stock , die öffentliche
Versteigerung der
verfallenen Pfänder
vom Monat Juli
1934 Nr . 12997 bis
mit Nr . 15093 und
Nr . 53959 Vis mit
Nr . 54579 gegen
Barzahlung statt .
Zur Versteigerung

gelangen : Koffer ,
Schuhwerk , Herren -
Neider , Wäsche ,
Stoffe , Bestecke ,
Feldstecher , goldene
und silberne Uhren ,
Juwelen , Mufilin -
strumente , Radio
usw . Etwa noch vor -
handene Fahrräder
und Nähmaschinen
kommen ab 14 Uhr
zur Versteigerung .
Der Verstetgerungs -
räum wird >4 Std .
vor Verstcigerungs -
beginn geöffnet . Die
Kasse bleibt an dem
Versteigerungstag «

ganz und am Tage
vorher nachmittags
geschlossen . ( 19078 )

Karlsruhe , den 28 .
Februar 1935 .

Stadt .
Pfandleih lasse .

ftatoitbeö

Ktaatstbealek

Morgen
Sonntag ,

den 17 . März 1935 .
E 20 . Th .-Gem .

I . S .-Gr . und 501
bis 600 .

Götter -
dämmerung

Von Wagner .
Dirigent : Keilberth .
Regie : Neitstraeter .

Mitwirkende :
Anschütz . Baumann ,
Beck, Blank , Frisch .

Haberkorn , Reich .
Dörich , Kalnbach ,

Löker , Nillius ,
Echoevflin , Seiler ,

Strack .
Anfang 18 Uhr .

Ende gegen 23 Uhr
Preise D

<0 .90 — 5 .00 RM .)

Mo . 18 . Z. Käme -
raden von heute .

Hohensonne und
Rotlichtbestrahlung

Schönheitspflege
Salan Adams

Duuglasstraße 14
Fernruf 7109

Dam .- u . Herr .-Fris .

Sonntag ,
24. März , 20 Uhr
Matthäuskirche
Vorholzstr . 47

Bach -
Hänüel -
Schilz

Muslkallfche
Abendfeier

der Bad .
Hochschule

fUr Musik
Orgelwerke ,

Alt -Arien ,
Sonaten und
Konzerte für

Violine , Orgel
und Orchester .
Mitwirkende :

Paulita Martin
Dane , Georg
Val . Panzer ,

Oskar Schmidt ,
das Badische

Kammer¬
orchester
(Leitung

Prof . Philipp ) .
Einheitspreis

1.— RM .
(Studierende u .
NS -Kulturge -

meindeSOPfg . )

Montag

| 18 . | März . 20 Uhr

Eintracht Saal i
4 . Meister -Klavierabend

| Professor Dr . Edwin |

Fischer
| spielt und dirigiert

zum 1 . Mal In Karlsruhe
| mit seinem

Berliner
! Kammer-Orchester

Grtolungs ' u .
ätrienauMI ) .
in liebl . Schwarz ,
walddorf . Herrliche
Tannenwälder .wild -
romantische Täler .
Pension 3 .50 M .
Prospekt d . : ( 20483
Frau Cfrifn Maise ,

Niedern,ihl , Bad .

Leitern
für Industrie . (Ve.
werbe u . Haushal .
tung , Reparaturen ,

(25 Künstler )
I Haydn , Bach , Mozart |
| Karten noch in allen Preisen I

».Verkehrsverein , Maureru . bei |
| Kurt Neufeldt |

Waldstraße 81

M 0annefsl3ül21 .lMari . 20ilhrB

| Lieder-Abend |
Dr . Reiter

Tenor ( aus Berlin)
I Am Blöthner :

jmarie - Jenny Lötz I

| K arten von 1.- bis 2.50 beim |
Verkehrsverein und bei

Schfllct (in )
»d . Kind wird bei
geb . Dame itt . I Ii '.
Sahn , in sorgfältige
Pflege gen . « roßer
Garten , freie Lage ,
» ngeb . unt . F4M2
« li die Bad . Presse .

KurtNeufeldt
Waldstraße 81 j

r "
^ | Haute Samstag aband

CofeOcüzon
Vorführung von 3 Filmen

1 . Faschings masKen -Fiim
Odeon Fastnacht -Sonntag

2. Der Faschings -umzug
in der Kaiserstrafie

0 Wiederholung desa
Odeon Fiim

vom 26 . Januar 1935

Heute Tanz

PARKSCHLÖSSLE
DURLACH — FORSTENBERGBRAU

Samstag und Sonntag gehen wir
wieder ins Parkschtössle zum

TAN

Sämtliche

Farben,Locke
gebrauchsfertig

für Anstriche aller Art
vorteilhaft im

Farbenhaus . . Hansa
"

Waldstraße 15
beim Colosseum .

2 . Woche

See alte und der junge König
Emil Jannings — Werner Hinz — Marieluise

Claudius — Gg . Alexander u . v . a .

Des Andranges wegen empfiehlt sich der Besuch
der Nachmittagsvorstellungen !

Ein Film , den man
nicht versäumen darf :

mit : Annabella
und

Gustav Fröhlich

Rali
Wo . 4.00 6.15 8 .30 — So . 2 .30 Uhr

wegen des grooen Erfolges
am letzten Sonntag

zeigt OberingenieurDreyer
morgen Sonntag , d . 17 . März ;
vormittags 11 Uhr auch seinen

zweiten Amerika -Film :

„ J ens eits des
JHississippi "

Dieser Film ist noch besser wie
der am letzten Sonntag gezeigte

Film : Amerika von heule .
Gewöhnliche Eintrittspreise .

Jugendliche die Hälfte .
Sichern Sie
sich Karten

Im
Vorverkauf !;

+ Pali
AAAAAAAA1AA1AAAAA1A

A 1
K » MI «

Karlsruher
Lebensversicherungsbank

A .-G .
ßinlöbung pr © cnerflluerfumtnlung .

Die Herren Slftionäw bei Bank beehren wir wtS hierdurch
z» der ordentlichen Generalversammlung einzuladen , die am
Montag , de, 1. April 1935, 11 Uhr 30 vormittag « im Banl -

grbäude zu Karlsruhe
stattfindet .

Tagesordnung :
1. Geschäftsbericht und Genehmigung d«< Rechnmigjab »

schlusse« für 1934,
S. Entlastung von Vorstand und Auffichtirat .
3 . Perwendung des Gewinnt ,
4 . Wahl zum Aussichtsrat .
An der Generalversammlimg können nach § 11 des Gesell -

schastsvertrages nur die Aktionäre teilnehmen oder sich ver -
treten lassen , die im Aktienbuch eingetragen sind , oder , soweit
es sich um Inhaberaktien handelt , ihre Aktien bei unS oder
bei einer deutschen Bank oder bei einem deutschen Notar hin -
terlegt haben . Außerdem muß die Teilnahme an der Gene -
ralversammlung , bei Inhaberaktien unter Nachweis der
Hinterlegung , spätestens am 3. Tage vor der Generalversamm .
lung bei dem Vorstand angemeldet sein . Vertretung ist nur
durch Aktionäre zulässig , die selbst zur Teilnahme an der
Generalversammlung berechtigt sind .

Karlsruhe , den 12. März 1935.
Der Vorstand :

Samwer . Dr . T a e f f n 11 .

Srfte Karlsruher
Leitern -Fabrik

Robert MW
Karlsruhe in Ba
den , Vismarckftr . 33
Telefon Nr . 5842 .

( 18675 )

Traumbuch
z . Einführe . 60 Pfg .

Josef Maurer
Derendingen

Zu verkaufen

Damen - und

Herrensalon
in Heidelberg ,

krankheitshalber zu
verkf . Dau «rwell .-
App . u . Trockenh .
vorh . Erford . incl .
Ware 2500 Kit bar .
Offerl . u . ¥204160
an die Bad . Presse .

öchlWmmer
schöne , mod . Aus -
führst . . Birke imit .,
Schrank 180 cm , m .
Toilettekom . , 2 Bet »
ten , 2 Nachttischen ,
2 Stühlen , gepolst .,
zum Ausnahmepreis
von 379 RM .. Be -
vo? Sie kauf . , seh .
Sie dies . Zim . an .
Auch g . Ehest .-Darl .

Karl Künzler ,
Qualitätsmöbel ,
Waldstraße 8.

1 Speisezimmer .
Teppich und

1 Salonteppich
preisw . zu verlauf .
Offerten unt . D488Y
an die Bad . Presse .

Bestecke

zur
Einsegnung

| ( Messer
R

A
77239

^
Waldstr .

41 dm

Nene ( 19382)
Mlenherde

Garantie für Bren¬
nen und Backen

v . KZ RM . an

Madtlieriie
versch . Fabrikate zu

Gaswerksbeding .
24 Monatsraten

Ehestandsdarlehen ,
Ratenabk .d .Beamtbk .

E . Dürr .
*

£
Wilhelmstratzt 63.

Privat - Kinder - und
saugiinos-Heim Eillinien
sonnig , am Walde , nimmt Kinder , auch
diskreter Herkunft , ai ?f, zur Erholung
und Daueraufenthalt . Angebote unter
Nr . 620525 an die Badische Presse .

Sckottheü . ^esiuuieHcuU
(Utcch

W <sl lrli <öl
nvU UcudHakMtu } . .

Kemvzeickm du Milde !
Wa rta - Uotks - Ccewie

pr . Tu &e 25

Wa rta ■Uc£/cs -Seiie
rs U . 25J

Qraucfjft <Du Farben
Geh zum Fachmann

SFarhenhaus Luipom
Ecke Körner - und Sofienstraße

und MUhlburq , Rheinstraße 36 a .

Rasch verkauft

ist jeder Gegenstand

den Sie , weil ent -

t>ehrlich , gerne ab-

stoßen mSchten durch

eine kleine Anzeige in

der Badischen preise

und alle übrigen
Drucksachen f Post ,
u Bahnversand be-
ziehen Sie vorteil -
hast von

Süvwestdeutsche
Druck , u . BerlagZ .
gcsellschaft m b. H. .
Buch w. Kunstdruck . .

Karlsruh « a . Rh .
Karl -Friedrichstr . 6

""
Tiespielte

""-
1

Bechsteln
Flügel

bes . pi eiswert
auch aut Teilz .
zu verkaufen .
Pianolager

H . Maurer
Kaiserstr . 176

Bauspar -
vertrag

der G .d .F . in Lud
wigsburg v . Jahre
1925 über 17 000 ^
weg . Entbehrlichkeit
mit kl. Nachlatz zu
verkauf . Einbezahlt
4600 jH . Angebote
unter Nr . LA )556a
an die Bad . Presse .

2000 Liter Ia . Pflz .

MUlMiN
ab Winze ? abzug .
Ltr . 45 Pfg . , auch
in kl. Mengen . Faß
wird abgeholt u . zu
geführt . Probe zu
Diensten . Ang . unt .
G 5996 an die Ba -
dische Presse .

Hochw£ ric,e
Scniedmaver

Pianos
das sind Instru¬
mente , die man
weg . ihrer Klang¬
schönheit überall
schätzt .Man kauft
sie preiswert und
bequem im

Kaiserstr . 175
neben Salamander

Tausch , Miete ,
Teilzahlung .

Zurückgenommener

5 Mren -

Einpliinger

mit Lautim .
billigst zu Verlauf .
Bastlerteile bis 60
Proz . Ermähigung .

Radio Zinnecke
« aisers,r . 229 , 1 Tr .,
Xetef . 6264 . ( 19688

Mmailhine
versenkbar , fabrikn .,
mit kl. SchönheitS -
fehler , für ISS M
ju verkauf . Jetter ,
Kaiserstr . 110 .

( 19548 )
(ktn Post , favrikneue

Nähinailliinen
Rundschiff , vor . u .
rückwärtsnäh ., mit
voller Garantie zu

RM . 90 .—
z» verkf . Anzufeh .
unVerb . Steriiberi, .
ftr . 8 , II , r . ( Ostft . ) ,
Ecke Tssenweinsir .

( 19576 )

öchreibinM .
gebr ., ab M 20 .—

z» «erkaufen .
Angebote unt . « 212
an die Bad . Presse

Rsgislr.
- Kasse

w . neu , wirkliche
Gelegh ., zu verk .
Kaiseralle 24. *

Radio - Elektro

Herrn . Schnaiter ,
Kronenftr . 37/39

Telefon 3757 .

uolhseniDfönger
Monatsrate 4,20 Mk

Lichtmaschine
30 Watt , billig ab
zugeben . B a n m ,
Marienftr . 46 , III

Nälimaschine
30 .— , 4S .— , SS .—
Gasherd m . Backof .
verk . billig Miller ,

I Weinbrenner«» . 2S.

Zu verkauf . : Ca . 100 Stück

Rohglasscheiben
110X45 cm groß , ffleft . Anfragen an
Will, . Ibach , Baden -LoS . (P2VS5S )

1000

Tapete » - Reste
einschl . Borten werden enorm
billig abgegeben .

Fritz Merkel
Kreuzstr . 25 Telefon 2586
Beachten Sie unsere Schaufenster .

ifffijML
'
iB

Weiber Pudel
1V4 Jahre alt , Ia .
Stammb ., preiswert
in nur gute Hände
zu verkaufen . Evil .
Tausch nebst Aus »ah >
lung geg . guterhalt .

SJlotortaö
Offert , u . 3205 <?f>a
an die Bad . Presse .

Miefgesufche

6 -7 Z .-WollN .
mit Zentralheizung ,
möglichst auch Gar -
tenanteil , zum 1. 7 .

gesucht .
Augeb . unt . S4873
an die Bad . Presse .

Möbl . od . unmöbl .

2 Z .-WM.
Bad , zentral geleg . .
von höh . Beamten
sofort gesucht . An -
geböte unt . J19347
an die Bad . Presse .

Moderur

5 - 6 Mmer -

Wovnnng
mit Garten , sofort
oder später zu mir .
ten gesucht ; eb . auch
in Vorort . Preisan -
geböte u . K20555a
an die Bad . Presse .

Sonnige

4 - 6 Zimmer -

Wohnung
mit üblich . Zubehör ,
Part , ausgeschloss .,
auf 1. Juli gesucht .
Ausführt . Beschreib ,
mit Preis u . W4877
an die Bad . Preffe .

53 . - Wohnung
mit Bad , per 1 .
April oder 1. Mai
gesucht . Angebote m .
Preis ANt . H19346
an die Bad . Presse

4 - 5 Z . - WollN .
mit Bad , Heizung ,
etwas Garten , in d.
Westst . , v . ält . Ehe -
paar ( 2 Pers . ) auf
1. 7 . gesucht . Ang .
mit Preis u . $ 4851
an die Bad . Presse .

43 .- WMung
mit Badezimm ., auf
1. Mai odvr früher
v . Beamten gesucht .
Preisangeb . u . Nr .
« 4886 an Bad . Pr .
Beamten -Ehepaar (2
Pers .) sucht auf l .
5. 35 od . spät . sonn .

3 - 4 Z . - MllN .
mit Bad u . Manf .
in nur ruh ., faub .
k>aufe . Angeb . unt .
«5 5974 an Bd . Pr .
Diplomingenieur , in
sich. Pos . , verh . (2
Pers .) , s. z. 1. Juli

3Z . - Wohnung
hier , evtl . Vorort .
Ang . mit PreiSang .
unt . L 5980 an die
Badische Presse .

ZZ . - Wolinnng
mit Bad u . Lager -
räum . Einfahrt , ev .
Garage , per 1. Juli
gesucht . Ang . u . Nr.

W . 4011 an Bad .
Pr. Kil. Werder« .

I I

Ins neue Heim
mit einem neuen Teppieh !

Wer für feine neue Wohnung einen gefchmack -
vollen . guten Teppich fucht , fehe Hch einmal
den handgearbeiteten , mottenflcheren
TEFZET - ORIENT und den TEF2ET - DOPPEL¬
TEPPICH anl Die Wahl ift leicht , denn für
jeden

' Raum und jeden Stil gibt
' s den rechten

TfTZ € T - Y € PPIf + +

umzage
mit mo : eiwagen

Bahn - und Auto -
transporteSpedition
Sieinsried,Kreuzst .20

Große 2 od . kleine
3 Zimmerwohnung

b. älter . Ehep . auf
1. 5 . od . spät . ges .
Part . od . 1. Etage .
Preisang . u . E4861
an die Bad . Presse .

Sonnige

2 - 3 Z . - Wohn .
mit Mans ., v . ält .
Ehepaar , a . 1 . Juli
ges . Südst . bevorz
Angebote an Herker ^
Wilhelmstratze 39 .

ÄZo tann schöne
2— 3 Z .-Wohnung

m . Bad , an 2 Dam .,
ruh . Miet ., sich. Zah -
ler , auf 1. Juli od .
1. Okt . verm . wer -
den ? Auch Neubau -
Wohnung . Preis bis
50 RM . Ang . unt .
I 4865 an Bd . Pr .

2Z . - WOnung
Karlsr . od . MUHlb .
z. 1 . April gesucht .
Ang . m . Preisang .
u . 34885 o . B . Pr .

Fräulein sucht bis
I . Mai ein leeres

Zim . m . Nche
in d . Nähe v . Bhf .
Angeb . unt . 934854
an die Bad . Preffe .

Eladtgattrn -Zahreskarten
Für die Zeit vom 1. Avril 1935 bis 31 . März 103«

werden wieder Jahreskarten m folgenden Preisen mM*
gegeben : Hauvtkarten RM . 5 .— , Rcntnerkarten 3! 3K .
2.— , Schüler - und Studentcntiirien RM . 2 .50 , tiarte «
für Kinderwärterinneu lausgestellt aus den ) ! amen
der Dienstherrschaftl RM . 5.— . Karten für Schulet
und Studierende werden ausgegeben auf Vorlcgunll
amtlicher Ausweise , eine Bescheinigung des Kürsorge -
amtes ist erforderlich für Klein - und Sozialrentner ^
soweit sie ein Einkommen von weniger als 15V RM -
monatlich haben , und für andere Personen , die in
öffentlicher Fürsorge stehen , sowie Kriegsbeschädigte
bei anerkannter Kriegsdienstbeschädigung von 80
an , sowie an Kriegsbeschädigte mit einer Rente von
50—-80 % , sofern sie im Erwerbsleben dauernd behiw
dert sind . Tie Inhaber von Schuldverschreibungen de^
Badischen Vereins für (Geflügelzucht erhalten bis zu
vier Hauvtkarten auf Vorzeigung der Schuldverschrei -
bungen und unter Berücksichtigung der hierfür beste¬
henden Vorschriften . Kinder von Jahreskarteninhabern
können bis zum Alter von 6 Jahren frei eingeführt
werden . Bestellungen aus Jahreskarten wollen bei den
beiden Einnehmern am nordlichen und südlichen Ein -
gang , solche auf Grund von Schuldverschreibungen
jedoch nur am südlichen Eingang lbeim Saiivtbahnhofl
aufgegeben werden . (196111

Die Gültigkeit der Karten beginnt mit dem Lo-
sungstaae .

Sarlsrube , den 15. März 1935.
Slädt . Gartenaml

Zu jedem Radio nur die

Funk -Zllustrlerte
die bodenständige , schwäbisch -bad . Heimat -Zeitung aus del *

Wilhelm Berget Verlag Stuttgart
Reinsburostraße 14 Fernruf 62718 und 62391
Jetzt : 40 Seiten ; mo ^ altlch 86 Pfg . frei in » Hau «

2 gut möbl .
Zimmer

Von höherem Beam -
ten gesucht . Angeb .
unter Nr . (H881
an die Bad . Presse .

HL -
Part . , ganz mobern , Mansarde , Bad ,
gut « Lage , per 1. Juli z» mieten
gesucht . Ausführt . Angeb . m . Prei «
unter Z 210 an die Badische Presse

™ _ ]
Spez . Ferntransporte , Karlsruhe , I
Georg -Friedridistr26 ^ j> lefon 6681 . J

Wenn Beek die MShel transportiertIst größte Vorsieht garantiert .
Gg . BECK , Möbeltransport

50000 R. Tapeten
Musterung 1934 , nur moderne
Muster , werden zu jedem an¬
nehmbaren Preise abgegeben .

fritz merkel
Kreuzstr . 25 Telefon 2586

Akadem . suckt sonn . ,
nett möbl . ( Mans .-)

3lmmet
ca . 10— 12 Marl .
Preisang . u . B48Kt >
an die Bad . Presse.

Ig . Beamter sucht
sofort gut möbliert .

Zimmer
mit guter Bedieng .
Nähe Schloß . An -
geböte u . H 20553 «
an die Bad . Presse .

Witwer . berufstS >■
sucht auf I . Mai

2 unmöblierte

Zimmer
womögl . mit voll ^
Verpflegung . Pre ^
angebote u . B48 ?*
an dre Bad . Press ^
Berufstätiger , solid -
Arbeiter fucht sof^ '
einfach

Möbl . Zimmek
mit Kaffee . Offee »
m . Preis u . Et 94S-
an die Bad . Presse

llnlerridif und Erziehung
MM SELBSTERZIEHUNG , GESUNDHEIT , LEBENSFREUDE » W

Prol . Buser 's Teufen sssr
NEUZEITLICHE HOHENSCHULE

Lebendige Schulföhrung in Klein -
Klassen b . Abitur G Handelsdiplom
Moderjie Haushaltungs - und

Frauensdiule G

Für Jüngere neues , licht volle 5
Kinderhaus

Sport , Gymnastik , Wandern .
Modernes Spoitschwimmbad

Französisches Zweiginstitut CHEXBRES ü. d . Genferse « '

i £ ct *

haben hin der wöchent ' 1
erscheinenden
läge . Unterricht '

Erziehung " best
Er olg

Pädagogium BADEN -BADJENHöhcro roisson .scKa .ftl . tehranstalt' mit Schülerheim '

Plakate und
Prospekte

tawtb . rasch « . » reizw . angefert . in der
Druck , der J &ak , Prcge " <« tidwcftdruckt .

Jngenieur -

Schule (HTL)
J Maschinenbau / Betrlebswlssenschaf 'ß£
| Elektrot echnik/Automobil - u.Flugtechffc— — trairmi » — fff ^

Schuorzoold Schule
— Triberg

priv . Rralsrymnaslnm mit Ober 1"' *
!

Rrhule . Schülerheim in gresnnder
henlage . Mittl . Reife » . d . An et "

Steatl . Abit . Jsd . Sport . Bilderp *0*
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SiidwestdeutsdieJndustrie-u.Wirfschafts-Zeitung
Karlsruher Lebensversicherungsbank A.-G.

Sehr günstiges finanzielles Ergebnis des 100 . Geschäftsjahrs — Großer Bestandszuwachs — Verbesserung

der Aufwertungsquote — Aktionärdividende wieder auf 12 % erhöht.
htSamt für Prtvatversichernng hat infolgedessen angeoAnet .

Starkes Neugeschäft .
„ Es erfüllt nns mit freudiger einen besonders «ün -

Aa « n Bericht über das vergangene . hunderste Geschäftslahr der Karl ^-
ruber erstatten zu können . «setit Ergebnis ist durch die allgemein
bekannte Besserung der innerdeutschen Wirtschaftslage wesentlich be¬
einflußt worden , die sich bei uns auf dem Produktionsaeblete in einem
erheblich stärkeren Neugeschäft und im finanziellen Resultat vor allem
durch die Verringerung rückständiger Ertragnisse sowie günstigeren
Berlawf des Selbltmordrisikos auswirkte : außerdem konnte der Er -
folg durch die Uebernabme r»on zwei „ kleinen Versicherungsveretne »
aui Gegenseitigkeit " noch, beachtlich ^vergrößert ^ Verden ,

So beginnt der Vorstand der Karlsruher Lebensversicherungsbank
L .-G . seinen Bericht , der sich wie immer durchs eingehende Darlegung
der Verhältnisse auszeichnet . Im Einzelnen wird folgendes ausgeführt :

„ Beantragt wurden i» der KapitalVersicherung :
a ) an Einzelvcrsichcrungen für 16 619 (t . 8> 12 376) Risiken ein «

Versicherungssumme von 44 752 723 ( i . B , 34 272 710 ) RM „ womit
180.58 Prozent des Vorjabrescrgebnlsse ? erzielt sind : hiervon entfallen
auf die L- Verück ^ rung mit Monatsb » iträg « n « 600 <) . V . 5 544 « An -
träge mit einer Versicherungssumme von 5 893 200 (4 038 180) RM . :

b ) an Kollektivverftcherunaen für 378 198 (l 016 <22 ) Risiken eine
« ersicherungssumme von 10 348 120 (17 099 086) RM . . wovon i . V .
»llein 14 610227 RM . auf einen einmaligen große » Kollek -tivver -

der Kapitalversicher » » « :
6) RM . Risiken Vertrage mit einer Ver -
WWM " derAcherungssumme von 50 759 290 (49 3S5 0S6) RM . : der voriahriae Zu .

lg aus dem oben erwähnten gröbere » » ollektivversicherungsabschluß
durch die Verbesserung der Einzelproduktion nicht nur wettgemacht ,
dern noch um rund 1.4 Millionen Reichsmark Versicherungssumme
rschritten worden : „ „b ) durch Uebernabme von den beiden bereits erwähnten Be »
-rungsvereinen siir S8 2 .!!> Risiken Verträge mit etner Verfilberunas -
me vpn 110 067 000 RM .

über : a ) aus felÄwbgeschlossenen Versicherungen in Höhe von 3« 079 712
<42 168 620 ) 9t M . ; b ) aus in Rückdeckuna übernommenen Risikover -
Sicherungen in Höhe von SS 8S6 300 RM Dieser Abgang betrifft
Misere bisherige Beteiligung an den erloschenen Rückverilcherungsver -
trägen der beiden Bersicherungsvereine . die sich nach Durchführung
eines freien Wettbewerbs , an dem wir uns erfolgreich beteiligten ,
unter Uebertragug ihrer durch Einführung des Prämiendeckungs -
Verfahrens sanierten Bestände auf uns auflösten .

Der Reinzuwachs lohne Rentenversicherung und Aufwertung ) setzt
»ich zusammen aus :

ai 18 717 501 (11 446 789 ) RM . Versicherungssumme im Einzel - und
Sollektivgeschäst . also ausschließlich des Bcstandsmwachses aus der
tlebernahm « der beiden Bersicherungsvereine :

b ) 52 407 900 RM . Bersilherunqsfnmme durch die Bestaniisitber »
»ahme der beiden Versicherungsvereine .

Der gesamte Bestandszuwachs «otme Rentenversicherung umd Auf -
Wertung ) beträgt demnach 71 125 401 RM . Versicherungssumme .Der Versicheruugsbestand mit Rentenversicherung , icdoch ohne Auf -
Wertung stieg aus 637 449 480 <566 579 607) RM . Versicherungssumme :die ausgewerteten Versicherungen stellen sich nach Genehmigung dieses
Geschäftsberichts durch Erhöhung des Gewinnanteils aus 31 344 769
RM ., so daß der gesamte Bestand auf 668 794 S4« <596 557 970 ) RM .« ersicheruMssumme angewachsen ist.Der Sterblichkeitsverlanf war sehr günstig , insbesondere durch
den starken Rückgang der ^ elbsimordfälle . Es wurden 61 .86 <66.45 >
Prozent der zur Verfügung stehenden Risikoprämie » benötigt . DurchTod der Versicherten sind aus selbstabgeschloisenen Versicherungen6 092 543 RM . Versicherungssumme fällig geworden . Außerdem zahlten
»vir für Sterbegeld,usatzversichcruiigeii 23 877 RM . . für Unfallzufatz -
Versicherungen 201 175 RM . und aus Jnvaliditätszusatzversichcrungen«1 394 .93 RM .

Der Slerblichkeitsgewinn machte beim Bestand mit ärztlicher Unter -
fvchuna 44 .49 <37 .21 ) Prozent , beim Bestand ohne ärztliche Untersuchungi «x).28 ) Prozent aus . Der Gesamtsterbltchkeitsgewinn in der

von 110 044 RM .
Als Todesursache » nehmen die Stcrbcsalle an Erkrankungen der. . - - — - . . . . . . . .. .
. . . . . . . . . .. jen iKrebserkrankungen ) mit

Der Selbstmord ist von 10.8 Prozent im Vorjahr « auf
igen . Er wird jetzt von dender Sterbesäll « zurückgegangen .

6 .07 Prozent
lltodes -den Unfa

mit 4 .55 Prozent ihren günftigen Stand gehalten .
I » der Uvfallznsatzversicher » » « waren 40 Prozent der Unfall -

todessqlle durch die Ätotorisicrung des Verkehrs verursacht . An der
» » validitätszusatzversicherung lag bei einer Gesamtzahl von 100 Fällen47 mal volle Erwerbsunfähigkeit vor . Ursachen der Invalidität waren
21 mal Unfallsfvlgen , in den übrigen Fällen Erkrankungen der
inneren Organe und des Nervensnstems , darunter 26 mal Geistes -
Mrt Nervenkrankheiten . 15 mal Herz - und Gefäßerkrankungen . 10 mal
Tuberkulose und 5 mal schwere Augenleiden

« führen : dieser jeigt auf dem Gebiete des Neubaumariies
'
eine spür -

bare Besserung , dl« auf die «■— '
G«biete . . . Maßnahmen der Reichsregierung auf dem

r zünden ^Schlüsselindustrien gehörigen Bauwirtschaft zurück -
»Utübren ist . Die Beleihung von Altbauten ist i-m Hinblick auf das» och laufende HnvothekenMoratorium und die Schutdnerschubbeftim -
Wungen weiterhin gehemint .

Hyvothekeumarktes im Zuge der von der Reichsregieruna proklamier -
ten organischen Zinssenkung willig auf uns nahmen , hoffentlich er.« öglicht diese nunmehr bald *— a,uu — s * a & ' - — -

■, tas c . . .
Ecken _JP , . . .
völlig gesunden kann .

G>emäß dem
wurden

Körperhaften auf den Posten der Wertpapiere . Außerdem unter
«utzten wir vor allem durch Ankauf entsprechender Wertpapiere mittel -

unsere

eich» ^ .^WIWWWI
Znstandsetzungsarbeiten und für zweckmäßige Umbauten in unserem
srundbesitz aufwandte » , wodurch auf längere Sicht gesehen eine Ren -
tabilitätsverbesiernng erzielt werden wird . Außerdem leisteten wir
îir über über 100 (100 RM . Kosten Vorschüsse für die Instandsetzung von

« vangsverwalteten Grundstücken .
In den Passiven der Bilanz haben wir den Wertberichtigungsvolteu

Aach den in den Vorjahren gemachten Erfahrungen besser gruppiert .3m Jahre 1928 war der „ Reservefonds II als Wertberichtigungs -
vvsten geschaffen worden , der schon ein Jahr später mit „ Gebäude -
«rneuerungsfonds " bezeichnet wurde . Am Jahre 1031 bildeten wir«n Hinblick auf die wertmindernden Umstand « der Krise außerdem« ne ..Abschreibungsreserve ". Nach der Generalversammlung sur das
Geschäftsjahr 1933 betrug der Wcrtbcrichtigungspoften „ Gebäude -
«rneuerunasfonds " 1.1 Millionen Reichsmark , der Wertberichtigungs -
Posten „ Abschreibungsreservc " 2 Millionen Reichsmark . Unseren Vor -' » lagen gemäß soll nunmehr der Gesamtwertberichtigunssvosten in
}. . für den Grundbesitz . 2 . für die übrigen Kapitalanlagen unterteilt
rem ; in den « rsteren Unterteil wurden der Gesamtbestand des früheren
ZebäudecrneueruugSfvnds in Höhe von 1.1 Mill . RM . und aus der^

WWWWWWWW
^

W ^ WWt : hier >u
ru unsere

weitere
, sherigen Abschreibungsreserve 1.5 Mill . RM . eingebra ^ ,
Umen aus dem Berichtsjahr geflossene 300 000 RM . und . sofer
Vorschläge von der Generalversammlung genehmigt werden ,100 000 RM . aus dem Jahresüberschuß , so daß der Wertberichtigungs -
vvsten in der Unterabteilung für Grundbesitz auf 3 Millionen RM .' iiif So «« Aws.tAnuanwächst :
»er ans
reierve " verbleibende Restbetrag « . . . „ >VJ>»ahmen ist der gesamte Wertbenchtigungsposten im Interesse einer»nbeLingten Wertsicherung zweckmäßiger als bisher verteilt .Schon seit Jahren haben wir empfohlen , die nach der
Jtif fremden Wertgrundlagen bei uns abgeschlossenen Bei '

lese
effc

« lnden . Umstellungen auf Reichsmark können zum bcdtngungsg « -
aßen Kurse lamtlicher Berliner Briefkurs ) vorgenommen werden .

H» g
1

4t
* " 011 ^ r ' , t^eTunecn in reiner Fremdwährung hat sich

# f* teii3Bsrar» 'fiHaÄ
feAresmÄ »

»?,» S
um . sobald fällig werdend « FremdwahrungSpramien IN Reichsmark
^" ^

Dami ^ ist
^

d?- Epoche der Mrsicherungsverträg « auf ^ fremder Wert -
grundlaae bei uns so gut wie abgeschlossen . Wir begrüßen diese Eni -
Wicklung , die ei« n Ausschnitt der Gewn 'duna der deutschen Volks.
Wirtschaft darstellt .

^>ewinnreserve der
zur Verfügung der
624197 .3» RM .
derzuweisilug an

iroz 'ent Akti
eisi

vn Generalversammlung stehenden Gewinn von
schlagen wir vor . folgendermaßen zu verteilen : son -
i die Gewinnreserve der Versicherten 186 561̂ 95 RM .,
onärdividende gem . Gesellschaftsvertra « 96 000 M »

ratts
^

gem .
^

«̂ sellsÄstsvcrtrag
'' '

42 Ö42 .Ö RM ./ 8 Prozent Aktionär -
dividende 192 000 RM .

Die Gewinnreserve der Versicherten erhält insgesamt 5 804 338 .41
<5 0W 481 .03 ) RM . Dieser Betrag entspricht
99 Prozcnt des Jabresüberschusses . der aus den
abgeschlossenen Versicherungen erzielt wird .

einem Prozentsatz
mit <i?cwinnbeteili

» on
igung

Die vorübergehend auf 10 Prozent herabgesetzte Aktionardividende
soll auf Grund des guten Gesamtergebnisses im Jubel,ahr der Karls -
ruher wieder auf 12 Prozent erhöht werden , wodurch wir insbesondere
auch der Mehr »ahl unserer Aktionäre , von der wir wissen , daß sie"" " »e» t und höher liegende "

»erzinsung geben können
JP lahmen 6«r Reichsrea «

rung , die durch das Anl -eihesiockgesetz vom 4. Dezember 1934 dem
Rentenmarkt eine erwünschte Stärkung zuteil werden lassen wM .

Den Rechnungsabschluß des Aufwertunasstocks hat der Ueber -
wachungSausschuß der Altversicherten im einzelnen überprüft und

die Erhöhung des Gewi » » -Abschluß des Aufwertungsstocks ermöglicht . . .
a » teils . Auf diese Möglichkeit haben jmr unsere Altversicherten seit
Jahren aufmerksam gemacht , und deshalb , die Aufrechterhalituna s«r

hiermit erneut ^
fwertunasversicherungen dringend empfohlen .

diese Empsehl -uri ' " " " " "— m
Prozent "

H>denen
werden .
Prozent . BiS
1Ö34 allein 2.5

Wir wiederholen
Der Gewinnanteil wird von 30

bo«ö : in ihm druckt sich die
Berbältniff « des einzelnen V W WWW

ik des starken Neuzugangs ein beachtlicher Bestandszuwachs übrig
Das neue Jahr brachte die Zinskonoersio » zuerst der Pfandbriefe

tich der Staat >spavter «. Hierdurch werden die Erträg -

schen Kapitalmarkt sind . _ .
sundnng auch nicht unerhebliche

Ein jeder Gläubiger wird durch diese Ge -'
t Borteile haben , sei es nun dadurch .

daß die niedrigeren Zinsen sicherer un » schneller eingehen , sei es . daß
die Vcrmöaensobiekte an sich durch die Auflockerung des gesamten
Marktes sich langsam aber stetig in ihrem inneren Werte bis zu einer
angemessenen Höhe steigern .

Aus Anlaß des hundertjährigen UrsprungSsubiläums unseres
Unternehmens geben wird in der nächsten Mit eine !>estschrlst heraus ,
i-n der u . a . die hundertjährige Geschichte der Karlsruher dargestellt
ist. Diese berechtigt zu der dort »um Ausdruck gebrachten Ueber -
zcugunq , daß die Karlsruher , vor hundert Jahren ans privatem
schövscrischezn Unternehmungsgeist entstanden und hundert Jahre lang
in privatwirtschastlicher Form geführt , auch im zweiten Jahrhundert
ihrer segensreichen Tätigkeit der alten Ueberlieferung gemäß ihre
Pflicht an Volk und
dieser Uetzerzeuguug
selbst

taat treu und gewissenha/t erfüllen
„ le einem Versprechen gleichkommt , soweit wir

dasür einzustehen haben , schließen wir inisern Bericht über das
100. Geschäftsjahr/ '

Im einzelnen wurden vereinnahmt an Prämien 27.0 (25 .0 ) Mill
RM ., an Zinsen und Mieten 7 .21 <6 .74 ) Mill . RM . an sonstigem Ge -
winn 0.3« (0 .34 ) Mill . RM . Zahlungen wurden geleistet u . g , sur
fällige Versicherungen 6.42 (6.16) Mill RM „ für Rückkäufe 2 .17 <2 .S7 )
Mill ! RM . . Mr Gei ' " -

, . « rf rn .B . WWW
69 .5 (58.9 ) Mill . RM . , auf Forderungen » vHv .. . . . .. .
(20 .9 ) Mill . RM . (Rückgang dnrch Umwandlunä in Schuldverschreibuu -
gen des WemeindeumschuldungsverbandeS begründet ) , auf Wertpapiere
und Betätigungen 47.9 (32 .4) Mill . RM . . auf Bersichertendarlehen
15.2 (13.9) Mill . RM .. auf Bankguthaben und Kaffenbestand S.6 (6 .4 )
Mill . 9JST .
für den f
3.4 (3 .1 )

egen öffentliche Sand 13 .7' « Schuldverschreibur
!t ) , auf Wertpapiei
Bersichertendarlehen

P . . . . . ssenbestand 5 .6 (6 .4 )
In den Passiven erscheinen u . a . Wertberichtigungsvosten
idbesitz und siir die übrigen Kapitalanlagen mit insgesamt

lsiiver'
für i

V . 1 . April . )

Die Gemeinschaftsgruppe
im Wiederaufstieg .

Wieder 5 % Dividende — Wesentliche Erhöhung der
Rückstellungen — 10,3 (12,7) % Zinsrückstände ,

Der Geschäftsbericht der Gemeioschastsgruvve Deutscher Hypo -
thekenbanken spiegelt die aussteigende Entwicklung der deutschen Wirt ,
schost im Jahre 1934 deutlich wieder . . Besonders gilt dies vom land -
wirtschaftlichen und vom kommunalen Darlehensgeschäft . Hier zeigen
sich am klarsten dt« Auswirkungen der Sanierungöaktionen für die
Landwirtfchaft und der Gemeinde - Umschuldungsaktion . Beim städti -
schen Grundbesitz konnte sich die auswärtsstrebende Tendenz vorerst
nur zögernd durchsetzen , da ja die Entlastung durch den Abbau der
Hauszinssteuer und vor allem durch die Konversion erst im laufen -
den Jahre allmählich fühlbar wird . Die Entwicklung war natur -
gemäß bei den einzelnen Instituten der Gruppe lDeutsche Central -
bodenkredit AG . Deutsche Hvpothekenbank in Meiningen . Frankfur -
ter Hvpothekenbank . Mecklenburgische Hupotheken - und Wechselbank ,
Sächsische Bodenkreditanstali und Westdeutsche Bodenkreditanstatt »
nicht einheitlich , wobei die örtliche Lage und die Struktur der Aus -
leihungen eine Rolle spielten . Das bester « Ergebnis , das für die
Gefamtheit der Institute im Jahre 1934 entstand , verfetzte die Ber -
waltung in die Lage , nicht nur den vorjährigen Dividendenfatz v«n
5 Proj . aufrecht zu erhalten , fondern wesentlich höhere Rückstellungen
als i . B . vorzunehmen . Vor Ermittlung des Reingewinns wurden
nämlich 20,9 Mill . RM . vorweg verwendet , und zwar 16,7 Mill . RM .
für Abschreibungen und 4,2 Mill . RM . siir die Deleredere -Konten .
Im Vorjahre wurden nur 0,57 Mill . RM . an die Deleredere -Ruck -
läge überwiesen , allerdings betrugen die Abschreibungen damals 19,4
Mill . RM . Insgesamt belausen sich also die offen vorgenommenen
Abschreibungen und Rückstellungen aus 20,9 Mill . RM . : sie liegen
damit um 1 Mill . RM . über den Sätzen des Vorjahres .

Darüber hinaus wird der Generalversammlung vorgeschlagen ,
aus dem ausgewiesenen Reingewinn noch 1.8 Mill . RM . dem Del -
crederc -Konto zuzuweisen , das dann die ansehnliche Höhe von 27,7
(23,7 ) Mill . RM . erreicht . Im Lause des Jahres 1934 mußte dieses
Konto mit 5,3 Mill . RM . in Anspruch genommen werden , jedoch
wurden ihm neben den erwähnten Zuweisungen weitere 3.3 Mill .
RM . aus sreigewordeuen Rückstellungen neu zugeführt . Der 1934er
Reingewinn stellt sich trotz der vorweg durchgeführten Rückstellungen

auf 6.3 (6,5 ) Mill . RM . und erhöht sich durch b«n Gewinnvortrag
auf 7.17 Mill . RM . ftiir 1933 stand ein gesamter Reingewinn von
8,13 Mill . RM . zur Verfügung ^ weil aus dem Jahre 1932 der Hobe
Vortrag von 1,63 Mill . RM . übernommen wurde . Die 5prozeutige
Dividende aus dem Umlaufskapital beansprucht den Betrag von 4 .46
Mill . RM .. so daß 0,89 (0,87 ) Mill . RM . »um Vortrag verbleibe « .Da sich der Zinseiugang verbestert hat , sind die hohen Zuweisungen
an das Deleredere -Konto wohl nicht unbedtngt im Hinblick aus etwa
noch vorhandene Risiken vorgenommen worden , vielmehr dürfte es
die Verwaltung für richtig gehalten haben , den vorjährigen Divi -
dendenfatz nicht zu überschreiten und die Barmittel in möglichst
großem Umfang bet dem Institut anzusammeln . Bekanntlich ersor -
dert die unmittelbar bevorstehend « Auszahlung der 2vrozentigen
Umtauschvergütung für die Konversion «an , erhebliche Mittel , die
erst allmählich von den Darlehensnehmern den Banken wieder zurück -
erstattet werden .

Di « bei fast allen Hvvothckeninftltuten zu beobachtende Schrump -
fung der Ertragsrechnung liegt auch bei der GemeinschaftSgruppe
vor , und »war sanken die Gesamteinnahmen auf 205,7 gegen 212,7
Mill . RM . i . B . Im einzelnen brachten Hypotheken,insen 140,2
(146,7 ) und Kommunaldarlehens - Ztnscn 36,3 (39,3 ) Mill . RM . Die
Eingänge auf abgeschrieben « Zinsrückstände haben die bemerkenswerte
Steigerung auf 8 .1 (5.6) Mill . RM . erfahren . Die Einnahmen ans
sonstigen Zinsen werden mit 5 .5 Mill . RM . ausgewiesen , während in
der vorangegangenen Ertragsrechnung Zinsen und Provisionen im
Bankgeschäft mit 2 Mill . RM . erschien « « . Die «Aewinne aus dem
Umsatz von Pfandbriefen und Kommunal - Obligationen zeigen « inen
Rückgang aus 2,8 (5,0 ) Mill . RM .. während sonstige Erträge aus
4,1 (2,7 ) Mill . RM . angewachsen find . Die Ausgabenscite hat gegen -
über dem Vorjahr im allgemein «» kein « wesentlichen Veränderungen
ersahren : bemerkenswert ist n . a. der Rückgang der Steueraiiswen -
düngen auf 3,2 (5.4) Mill . RM . Entsprechend der Schrumpfung im
Aktivgeschäft wurden für Pfandbriefzinsen nur noch 130,3 <133.8 ! und
snr Kommunal - Obligationen -Zinsen 32.6 (33,1) Mill . RM . veraus¬
gabt .

Wi « schon erwähnt ivnrd «, bat sich der bilanzmäßige Ueb « rslchuß
einschließlich Gewinnvortrag von 8,13 auf 7 .14 Mill . RM . ermäßigt .Nach dem vertragsmäßigen Ausgleich verteilt sich dieser Rückgang
ziemlich gleichmäßig aus die einzelnen Institute . Den größten An -
teil am Reingewinn hatte naturgemäß wieder die Deutsche Central -
bodenkredit AG . deren Ueberschnß mit 3 .44 (3.94 ) Mill . RM . be-
zisfert wird . I » der Größenordnung folgt dte Metninger Hypotheken¬
bank mit einem Ueberschuß von 1.11 ( 1,31 ) und die Krankfurier Hnvo -
thekenbank mit 0.95 (1,10 ) Mill . RM .

Unverminderte Nachfrage am badischen Holz- und Brettermarkt.
Die Nachfrage am badischen Nadelftammholz - Markt hielt unver -

mindert an . Während • die Staatsivaldungen aus Saisongründeu
nicht mehr so umfangreiche Verkäufe vornahmen wie in den letztenMonate » , war das Angebot aus den Gemctndewaldungen sehr groß .

den beiden letzten Wocken 29 000 Kestmeter
Verkauf gegen 20 500 fm . in den beiden vor -

Insgesamt kamen in
Tanne und Nichte zum
angegangenen Wochen . Die Kebruar -Durchschuitiserlöse der Verkäufe
aus den badifchen Staatssorste » betrugen 60,9 Pro », der Landes -
gruudvreise ( im Januar 59,8 ) : die Gemeindewaldungen des Schwarz -
waldes , z. T . auch den Odenwaldes , konnten noch wesentlich höhere
Preise erzielen . Forlen und Lärchen wurden im Februar aus
Sraatswatdungen 4346 fm . verkauft (gegen 2418 im Januar und
1793 im Dezember ) : die Durchfchnittserlöse lagen mit 69,3 Proz .etwas unter denen des Bormonats . Erstklassige Hölzer erzielten bis
zu 96 Proz . Erfreulich war . daß auch für die geringeren Klassen
eine gute Nachfrage bestand .Pavierholz , nach dem weiter lebhafte Nachfrage bestand , wurde
aus Schwarzwälder Gemeindwatdungen angeboten und erzielte etwa
unveränderte Preise . Di - Nachfrage nach Gr « benbölj « r » hat inder letzten Zeit , infolge der Rückgliederung des Saargebietes wieder
zugenommen .

Am Lanbholzmarkt bestand weiter rege Nachfrage nach hochwer -
iigen Eichen , die stch zu Kurnierzwecken eignen . Diese konnten im
allgemeinen schlank abgesetzt werden , während Schnittholz weiter ver -
nachlasfigt blieb . Erst in den letzten Tagen hat sich auch der Eichen -
Achnittholz - Markt belebt , ohne daß sich daraus schon preismäßigeSolgen ergeben hätten . Die Preise für Buchen zogen dagegen bei
lebhafter , ständiger Nachfrage an : in der letzten Woche wurden 70bis 75 Pro, , der Landesgrundpreiie erzielt . Nebe » größeren Ver -
kaufen aus Gemeinde - und Siaatswaldungen w« r hier auch derHandel als Abgeber am Markt . Bemerkenswerterweife fanden auchVerkäufe in kanadischer Pappel statt , die »wischen 85 und 103 Proz .bezahlt wurde : Esche stellten sich aus 92 97 Pro ». . Erle » aus »3—105Pro, , und Weiden auf 70 Proz . der Landesgrundpreife .Am Brettermarkt wurden von havertschen und Schwarzwald -
Sägewerken für 16' 1" 5 "—12" unfortierte sägefalleude Ware 46 RM .
waggonfrei Karlsruhe - Hafeu und etwa 48 RM . frei C -chtff mittel -
rheinischer Empfangsstation verlangt . Da die Käufer aber nur bis
»u 4 " " ' -
stant
doch WW DM
der Abgeber — man verlangte 52- ^55

~
RM . waggonsrei Karlsrühe

'
Mannheim — nennenswerte Abschlüsse . Das Geschäft in Hobel -bretiern hat sich zur Lieferung Ende März/April etwas belebt 21/22mm starke IIa süddeutsche Fichten - und Tannenholz -Hobclbrctter mitNut und Feder stellten sich auf 1,40 RM . und darüber . FrachtvaritätKarlsruhe -Hafeii — Mannheim - Frankfurt . Einzöllig « Raubspund -brettware kostete waggonfrei Karlsruhe -Hasen ettva 1,23 RM Für
Sichten - und Tannen -Di - lr » hielt das Interesse an , es kamen aucheinige Abschlüsse in 16-12" 1 %"—2 " unsortierter sägcsall « ndcr Warezustande : auch hier besteht noch eine Differenz zwischen den Forde -
rungen der Sägewerke und den Geboten der Abnehmer . Unbe -säumte >schwarzwälder Fichten - Dielen stellten sich aus 57—60 RMwaggonsrei Karlsruhe - Mannheim . Sehr fest hielt stch Kiefern -
Z ^ '.Nware . da die Angebote in erstklassiger Ware gering waren ,pfälzische Kiefernblocher erlösten frei Mannheim bis zu 80 RM . ,ja teilweise noch mehr . G . H.

Kaufneigung am Weium & rkt .
Die vor kurzem veröffentlichten amtlichen Ziffern über das Er -gebnis des Weinbau - Jahres 1934 ließen erkennen , daß die deutsch«Weinmosternte des vergangenen Jahres mengenmäßig alle ihre Vor -

ganger übertrifft und auch hinstchtlich der Qualität ganz besondersgut ausgefallen ist Das außerordentlich l«bhaste Geschäft , das sichinfolgedessen in 1934er Weinen ergab , ist in den letzten Tagen etwas

Kute

ruhiger geworden , da der Handel zum großen Teil bereits reichlich
eingedeckt ist. Dte freihändigen Verkäufe betrafen fast ausfchließlich
mittlere Qualitäten .

Am badifchen Weinmarkt war al « bedeutendstes Ereignis der
eben abgehaltene 57. Offenburger Weinmarkt zu verzeichnen , auf dem
die Gewächse der Qrtenau »um Ausgebot kamen . Für Renchtalweiue
wurden 60 bis 130 RM . erzielt : Acheruer und Bühler Weine erlösten
<>2 bis 140 RM . , wobei das Höchstgebot aus Asseutaler Spätburgun -
der -Auslefe abgegeben wurde . Auch Durbacher Weine , wie Clevner
Svätlese , stellten sich bis aus 140 RM . Im Verhältnis zu den hohen
Qualitäten dieser Weine sind dte erzielten Preise als niedrig anzu -
sprechen , was auf die reichlich « Ernte zurückgeführt wird . Einfache
Landwetne waren schon von 35 RM . je Hektoliter an zu haben .

Pfälzer Wein : , die in der Qualitätsftotifttk besonders gut weg -
kommen , da nicht ivcntger als 62.2 v . H . die Bezeichnung „ sehr gut "
erhalten haben (gegen 42 v . H . im Reichsdurchschnitt ) , wurde » aus
den in den letzten Tagen abgehaltene » Bersteigerungen zum größten
Teil schlank abgesetzt . In Forst kamen 33 Stück und 7 Halbstück zur
Versteigerung , erzielt wurden ( je 1(100 Liter » 790—2500 RM . «Höchst¬
gebot Förster Kirchenstück Riesling ) . In Deidesheim bo> der dortige
Wtnzerverein rund 20 000 Liter Weißwein « aus : erlöst wurden für
Förster 670 bis 1160 RM . , für Ruppertsberger 650- 970 RM . und
für Deidesheim er 700—1920 RM . lKiefelberg Riesling ». Bei den
Grünstädter Weinen war eine neue Auswärtsbewegung der Dur » -
schnittspreise zu bemerken . Für die ausgeboteuen 46 000 Liter erlöste
man 450—1510 RM . lKleinbockenheimer K'losterschassncrei Riesling
Svätlese ) bei den Weihweinen und 260—300 RM . bei den Portugie -
ser Rotweinen : von diesen Rotweinen wurde allerdings der größte
Teil zurückgezogen . In Bad -Dürkheim wurde das Höchstgebot für
Deidesheim « Letten Riesling Auslese mit 1600 RM . abgegeben ,
während der niedrigste Preis mit 620 RiM . angelegt wurde . Schließ¬
lich bot auch die Hambacher Winzervercinigung ihre Weine aus : bei
dieser Versteigerung machte stch jedoch die Tatfache bemerkbar , daß
der Handel bereits gut verforgt ist . Bei schleppendem Verlaus lag
das Höchstgebot etwa bei 680 RM . je 1000 Ltter .

Frankc » wei » e wurden in niittleren und geringeren Lagen lau -
send begehrt . Man bezahltc für den Hektoliter 52—68 RM . ; auch dte
Weine des Jahrgangs 1933 fanden zu etwa den gleichen Preisen
Käufer .

Diedesfelder Weinversteigerung .
Die Mitglieder des Vereins Diedesseld - Maikammer - Alsterweiler -
Martin E . V ., Sitz Diedesfeld , versteigerten am Freitag ( 15 .Mar, ) <1200 Liter 1934er Weiß - und Rotweine . Tie Versteigerungwar gut besucht , jedoch blieben von den Weißweinen 11 Nummernohne Zuschlag . Im übrigen befriedigten die Gebolc . Die Uiotiveine

dagegen blieben restlos ornie Zuschlag . Die 1000 Liter erzielten :1934er natur : Diedessel -der Berg 370 zurück . Maikamincrer Erb420 i» t . Martmer Hardt 380. Diedesfelder Schön 370 »uriick . Diedes -
leider Kreuz 430. Johanneskirchel 430 . Grehl Riesling 430. Berg 410.Johanneskirchel 400 , dto . Riesling 420 . Qelgässel Riesling 460 , Mai .
kammerer Kreuz 3«0 zurück , Alstcnocilercr Spielfeld 400 zurück,

'
l» o .420 . Med Melder « reu , 410 , Hambacher Erichin « 440 , DiebesselderVaidc Rleslliig 440, Neuitadter Waldmannsburg 44o zurück . Maikam -

inerer Heiligenberg 410 , Aliterwcilerer Zeil Riesling 420 , Letten 440,jTi.P-hiPÄtPllflPr .OpfrtiitfuT »j»All4*«/> 111»S iShIhah «. .̂ >1̂ > >11) . ; /

jes« V>20. — verSestert Diedesfelder Mauer 370 iutiJ . Maifainmtrer
Aichelberg 370 zurück . Diedesfelder Berg 390 . Hambacher Solbcu 400,Diedesfelder Korb 370 zuriick . Töppelter 390 zurück , (»>. ehl 400, Brühl

19 S4er « oto . Port . : Diedesfelder Haide 290 zurück .Allenweg 280 »uruck . Hambacher 260 »uruck . Hambacher Erlchinazurück .
hambacher
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Werlpapier- und Warenmärkte.
Berlin : Fester .

Berlin . 16. März . «Funksvr «» .» Die Börse war bei kleineren
PubUkiimSausträMn sast auf der ganzen Linie weiter befeftiat. Die
Kurssteigerungen gingen bis zu 1. Spezialttitten lagen teilweise 2—8
Proz . üöBcr Dab die in der letzten Zeit vom Publikum gekauften
Aktien zu Anlagczwecken erworben wnr !>en , zeigte sich auf verschie -
denen Märkten bereits Materialmangel . Eine Ausnahme von der
Allgemeintendenz machten Daimler , die mit —95% nach 97H er¬
öffneten . Die Umsätze in diesem Pavier sind wesentlich zurlickge -
gangen .

Am Montanaktienmarkt hatten Voesch mit einer Steigerung von
% dte Führung . Kür Nlicin . Stahl zeigte sich aus Abschlutzerwartun -
gen weiteres Interesse . Braunkohlenwerte lagen 2—3 Proz . höher.
Von Kaliaktien gewannen Westeregeln 1 % . Lebhafte Nachfrage be¬
stand sür Riitgerswerke <1WV>— 107% l . Auch Farben waren 1 ge-
bessert. Elektrowerte lagen ruhig , aber überwiegend freundlicher .
Cbade A— C konnten ihre Auswärtsbewegung um 4 RM . und Chade
D um 5 RM . fortsetzen. Von Maschinenaktie « standen Berlin -Karls -
rnher Jndustrieiverk « <̂ l ^ ) weiter im Vordergrund . Auch Kunst-
seidenwerte lagen fester. Bembelg gewannen 2 . Zellstoff Woldhos
konnten auf die Wiederaufnahme der Dividendenzahlung um fast 3
anziehen . Soielbctricl » befestigten sich um 1^ In Verkehrswerlen
war das Geschäft ruhiger . Reichsbankanteile eröffneten l-öl %—161
nach 168M , wobei der Dividendenabfchlag von 7,2 Proz . zu berück -
sichtigen ist .

Renten waren mit Ausnahme der in der lebten Zeit stark ge -
stieaenen Industrieobligationen durchweg befestigt, anscheinend wirkt
sich hier schon der bevorstehende wichtige Kuvoniermin aus . Altbesitz-
anleihe gewannen %, auch Reichsschuldbuchsorderungen waren g«-
fragt . Wiederaufbanzuschläge notierten % höber . Zinsvergütungs¬
scheine befestigten sich um 5 Pfg .
Verlauf weiter freundlich .

Der Verlans war weiter sreundlich. Bon Montanwert «« stiegen
Hoesch um Vi Prozent , isrööl konnten 1 '/» Prozent gewinnen . Rütgers

Wald hos wurden mit
»gegen aus 160 .76 ab.

Am Rentcumarkt war das Geschäft etwas lebhafter , di« Krirfe
zogen sast allgemein an . Ältbesitz waren noch 'A Prozent befestigt, auch
Pfandbriefe und ttoinmunalobligationen konnten überwiegend V* Pro¬
zent gewinnen . Länderanleihen wurden meist M Prozent höher be-
»oblt . Die Aonnganleihe zog um % und die kleinen Stück« der Dollar -
ichatzanweisnngen um 1 Prozent an .
Leklng fest .

Gegen Schluß macht« die Befestigung welter « Fortschritt «. Bon
den Standardwerten stiegen Farven aus 143V4 (141) , Siemens aus
1-fcJVi (141% ) , Rütgers aus 108 '/» (105 ) . Conti Gummi wurden mit
157 (154% ) gehandelt . A » ch aus den übrigen Märkten traten weitere
Befestigungen ein . Eine Ausnahme machten Dentfche Atlanten , di«
auf die Diviöcnöenermützigung 0% zurückgingen.

Auch nachbörslich blieb die Saltung fest . Man nannte Farben
143 '« . Hoelch 88 '/», Ver . Stahl 78'/»,Von Bankaktien waren Dresdner Bank 1H und B«rliner Handels¬
gesellschaft % höher . Dt . Asiatische Bank schwächten sich nach de »
etzten Steigerungen um 18 RM . ab.9 *

let

Rhein - Main - Börse : Fest ,
Frankfurt . 16. März . (Drahtbcricht . ) Di« Börs « hatte « ich zum

Wochenschluv eine feite Haltung , das Geschäft vermochte sich nicht
» ennensivert zu beleben . Am Aktienmarkt kamen Spezialwert « wieder
mehr zum Vorschein, so Zellstoss Waldhos aus di« Wiederaufnahme der
Dividendenzahlung mit 5 v . H .
113 (110V4 ) auii
jjt zogen auf Iii . WW ^ . .. . . ^ ^ I . . .
Rütgers mit 10Si^—107 '/2 (105% ) aus . J .-G . Farben zogen mit 142
bis 142% (141% ) etwas lebhaster an . Von Äi' ontanwerten eröffneten
unter anderem Stahlverein mit 78 (77% ) Mannesmann 79 (78% ) ,Harvener gingen dagegen auf 102% (102% ) zurück . Von Kunstseide-
werten notierten Vemberg mit 117% (vlns 1% ) und Aku mit 53V4
(plus 14) . Höher lagen u . a . Reichsbank erel . Dividende mit 16114
(plus ' - - ~ - "% ) . Am Elektromarkt gewannen Gessürel 1 , AEG . V», dagegen
gingen Siemens um 1% aus 140 zurück . Daimler gaben ans 96V4
(97 ) » ach . Auch Havag bröckelten um Prozent ab.

D« r Rentcumarkt lag zwar still ab « r freundlich . Altbesitz zogenum ti aus 112% , Zinsvergüiungsscheine um 0 .10 aus 90 .60 an . 6 vro-
zcntige Stahlvercinsobligationen gingen leicht auf 9N6 (99 ) zurück .

Im Verlaul war die Haltung an der Börs« rnhig . bei fester
Grundhaltung . — Tagesgeld etwa PA Prozetn .
Zucker .

preise für Weitzzncker sind unverändert .

SrhlarliiTiph ' nnd TVataivlohmUrbte .
Durlach . 16. März . Schweinemarkt . Zufuhr und Preis je Paar :

331 Milchschweine 30—36 RM .. 65 Läufer . 40—4« RM . Verkauft : 3«
Läufer . 105 Ferkel .
Baumwolle .

Bremen . 16. März . (Fnukfpruch . Baumwolle - Schluhkurs . Ameri -
ean Middling Universal Standard 2« mm loco v« r engl . Pfund 13.34
(13.471 Dollarcents

Oktober 13.10 B . 13.06 G , 13.10/08 (07 bez . Tendenz stetig.
Liverpool , 16. März . (Funkspruch . ) Baumwollcröffnnngsknrs « (in' '

) : Gesamte Tageseinsichr 500 Ballen . Tendenz stetig.

Metalle .
Berlin . 16. Man . (Funkspruch . ) Elektrolntkupser je 100 Kg.

prompt eis Hamburg . Bremen oder Rotterdam (Notierung der Ber -
einiäuna f . d . Dt . Elektroliitkupfernotl ») 39.50 (39 .50) NM .

London , 15. Mörz . Metallschlusiknrse. Kupfcr (£ v . Tonne ) : Ten¬
denz fest,- Standard p . Kasse 28 ' /, «—28V4, 3 Monate 285/ i «—28_//n ,
Settl . Preis 28%, Elektrolyt 31—31% , best seleeted 30% —30 % , Elektro -
wirebars 31 %. — Zinn (k p . Tonne ) : Tendenz flau : Standard p.
Kasse 215%—216 . 3 Monate 210%—211, Settl . Preis 215% Stroits
218% — Blei (£ p . Tonne ) : Tendenz fest : ausländ , prompt offiz .
Preis 10*/ >«, inoffiz . Preis lO ' /n —10%, entft . Sichten öffiz . Preis
10?g, inoffiz . Preis 10^ —10" / . «, Settl . Preis 10%. — Zink (£ p.
Tonne ) : Tendenz fest : gewöbnl . prompt offiz . Preis 11 " /, «, inoffiz.
Preis 11" /, ° Geld , entft . Sichten offiz . Preis 12 ' /»«, inoffiz. Preis 12
bis 12>/i «, Settl . Preis 11%.

Londoner Wollauktion .
AP . London , 15. März . (Eigenbericht . ) Die erste Bersteigerungs »

woche der derzeitigen Londoner Wollauktionsserte schlok bei lebhaftem
Geschäft. Di« Preis « ergaben gegenüber den Eröffunasnoticrungen
kaum Veränderungen . Nur dl« Merinos lagen sest bei flottem Absatz .
Auch Kreuzznchten gingen gut ab, wobei namentlich die Engländer sehr
aufnahmewillig waren . Der Kontinent hielt sich weiter zurück und
erwarb nur kleine Posten vorgereinigter neuseeländischer Ware . Da¬
rüber hinaus wurde jedoch ein größerer Posten vorgereiniater Merino -
wollen aus Neusiidwales für kontinentale Rechnung angesteiaert . Ins -
gesamt kamen unter den Hammer 8 934 Ballen , davon wurden umg«-
setzt 7 W4 Ballen . Im einzelnen war die Auktion beschickt mit 4 655
Ballen aus Neuseeland , 867 aus Neusiidwales , 384 aus Queensland .
846 aus Virtoria , 435 aus Westaustralien . 377 Ballen aus Südaustra -
lien , 1073 Ballen von den Kalklandinseln . Es wurden erzielt :

Neuseeland : gewaschen Halbzuchten Kammwolle 18 d , «« waschen
Kreuzznchten Kammwolle 11 %—12, « chweitzwolle Krenzzuchten Kamm¬
wolle 6% , Lammwolle 6—8 d . — Neusiidwales : gewaschen Merino
Kammwolle 16—1J9%, Locken &% , Schweitzwoll« Merino Kammwolle
9V4— 10% d . — Westaustralien : Schweitzwolle Merino Kammwolle
10% d .Von den führenden Marken erzielten noch : Neusiidwales Schweif,-wolle Merino Kammwoll «. Marke MiHi 12% bis 14% d , Ren dement
hierzu zirka 69 Prozent . — Neusiidwales Schweisuoolle Merino Äänche.Itarke I . N . /Müllen Grove 6% , Rendement zirka 5« Prozent . — Neu -

ib gewaschen Krenzzuchten Stücke, Marke Napier 8 Äs S% d.
> 61 Prozent .

feeland "gewaw
Rendement zir

Voller Erfolg der Zinsermässigung .
DNB . S c r 11 n , 16. März . Das Angebot auf Ziusermähi -

gung bei den öffentlichen Anleihen gemäß Gesetz vom 27. Fe -
brnar 1383 ist « ach den bisher vorliegenden Meldungen in der
im Gesetz vorgesehene« Frist von inländischen Gläubiger «
i« Höhe von nnr wenig mehr als 12 'A Millionen RM . abge¬
lehnt worden.

Das Gesamtkapital , das unter die Zinsermäßignng fällt,belänst sich aus 2 054100 000 RM . Mithin ist das Angebot ans
Zinsermäßigung nnr für r«« d 0,S v. H . abgelehnt worden.
Dem Angebot auf Zinsermäßigung ist demnach ei» voller
Erfolg beschiede».
Großhandelsindex .

Die Kennziffer der VrohhandelSpreise stellt sich für den 19 . März
1835 auf 100.8 (1913 gl« ich 100 ) : sie ist gegenüber der Vorwoche (100.7 )

Die Kennziffern der Hauv ' —
Prozent ) , industriell « R '

roz« nt ) und industrielle
nur wenig verändert .
Agrarstofse 99 .4 (plus 0.
waren 91.4 (minus 0.3
(unv .)

^ ruppen lauten
Rohstoffe und Halb-' ertigwaren 119.7

Am Geldmarkt trat nach der
Medio heute eine leicht « B «r-

die trotz der vorangegan ^wurden jcdow
ist weiter

werden

Geld - und Devisenmarkt
Berlin , 16. März . (Funksprnch . ) . .

erhöhten Inanspruchnahme durch den Me
flirffigung ein . Die Vlankotagesgeldsatze ,
aenen Anspannung keine Erhöhung erfahren hatten , wurde
bei unverändert 3%—4 Prozent belassen. \ im Wechsclgefchaft i
Angebot vorbanden , das jedoch ohne weiteres untergebracht weroe»
kann . Der Privatdiskontsatz stellte sich aus unverändert 3% Prozent .

Am Balutenmarkt lag der Dollar wieder recht sest. da Erwagun -
gen. dab in Anbetracht der Gläubigerstellung Amerikas immer ein
gewisser Dollarbedarf vorhanden sein wird , kurSstarkeud wirkten . Tie
Züricher Notiz stellte sich auf 3.09 nach 3.08% , die Pariser ans au?
15.16% nach 15.16. Auch das englische Pfund vermocht« feine Aufwärts -
bewegung fortzusetzen, da die unverkennbare Stimmung der Unftcher-
heit in den Goldblockländern , namentlich der Schweiz erneute Kapita^

In ZLN«
nach 7?.H .umlagernngen na

notierte das Pinn
Die nordischen Valuten waren ent '
weg gut befestigt. Dte Reichsmar !
mit 124,05 nach 123.95 fester.
vorlloor Devisennotierungen :

15 . März 16. M8rz
Geld Brief Qeld Briet
12 .17 1290 12 22 12.25
0 .658 0 .662 0 .658 0 .662
58 .17 58 29 58 .17 58 .29
0 .201 0 .203 0 .201 0.203
3 .047 3.053 3 .047 3 .053
2 .460 2 .464 ? ,qß4 f>.468
52 .98 53 .08 53 21 53 .31
81 .13 81 .29 ai .16 81 .32

11 .86511 .895 11 .91511 .945
68 .43 68 .57 68 .43 68 .57
5 .245 5 .255 5 .265 5 .275
16 .43 16 .47 16.43 16 .47
2 .354 2 .358 2 .354 2 .358

168 28168 .62168 27168 .61
53 .70 53 .80 53 .93 54 03
20 .85 20 .89 20 .85 20 .89
0.699 0.701 0 .699 0.701
5 .649 5 .661 5 . 649 5 .661
80 .92 81.08 80 . 92 81 .08
41 .61 41 .69 41 .61 41 .69
59 .64 59 .76 59 .89 60 .01
48 .95 49 .05 48 .95 ' " 05
46 .85 46 95 ^ 6,86 46 .96

der Sterli 'Ngdevise zur Folg « hatte .
14.80 nach 14.71 , in Paris mit 72.60 nach

der Pfundbewegiing » nrch-
blieb unveränd « rt . in der Schweiz

Berliner Notenkurse :

Rfypte »
Arßent.
Belgien
Brasilien
BulgarieD
Dänemark
Danzig
England
Estland
Finnland
Frankr .
Griechenl .
Holland
Island

1Lettland
Litauen
Norwegen
Österreich
Polen
Portugal
Rumäniei
Schweden

Schweix
Spanien
Portugal
Türkei
Ungarn
Uruguay
U .S.A.

2 .488 2 .492
61 .18 61 .30
80 .72 80 .88
33 .05 34 .01
10.38 10.40
1 .976 1 .980
1 .019 1 .021
2 .485 2 .4891

10 .77 10 .79 10 .81 10 .83
2 .488 2 .492
61.44 61 .56
80 . 72 80 .88
33 .95 34 .01
10.38 10 .40
1 .976 1 .980
1 .019 1 .021
2 .487 2 .491

U.S.A . (-r .
do . klein

Brasilien
Bulgarien
( .inada

Engl. gr .
do . klein

Estland
Finnland
Holland
Italien gr

klein
sugoslav.
Letttand
Litauen

.. klein
Polen
Rum . gr.
„ klein

Schweden
Sch«'7. sr

.. klein
Spanien
Tschech.gr

klein
Türk.
Ungarn

15. Marz
Oeld Brie '
2 .437 2 .457
2 .437 2 .457
0 .63 0 .65
57 .93 58 .17
0 .177 0.197
2 .402 2 .423
52 .77 52 .99
30 .95 81 .27
11 .83 11 .87
11J ) 3 1V87
5 . 18 5 .22
16 .42 16.48

167 .86168 .54
21 .06 21 .14
5 .63 5 .97
41 .42 41 .58
59.48 59 .72

46 .86 47 .04

16. Matz
Geld Briel
2 .439 2.459
2 .439 .459
0.65 0 .66 ,57.93 58.1?
Z.177 0. 197

<- 406 2 .426
53 00 53.22
80 .98 81 .30
11 .88 11 .92
11_88 11̂ 92

5 .20 d .24
16 .42 16 .48
167 85168^ 3

20.96 21 .04
5 .Ä3 5 .67
41?42 41 .58
59 .73 59 .97

46 .87 47 .0b

60-97 61 .21
80 .44 80 .76
80 .44 80.76
33A8 33J >2

10.41 10.45
1 .918 1 .93t

60 .23 60.;
80 .44 80.130 .44 80. / =,33̂ 48 33 .62

10 .41 10.45
1 .918 1 .98J

Berliner Devisennotierungen am Usancenmarkt .
London:

Kabel
Paris

^
Amsterdam
Mailand
Madrid
Kopenhagen
Oslo

15. 3.
4 .76%
71 .72
20 .44>/-

6 .04%
57 .43
34 .90
22 .40
19.90V«

16.3.
4 .79%
72 .71
20 .57

7 .09%
57 .62
35 .12%
22 .40
19. 901(4

Kabel Newyork
Amsterdam
Warschau
Berlin

15. 3.
3.088
1 .47%

2.479 %
Tägl. Geld
Privatdiskont

3% —4"i<
3%

16. 3.
3 .0? '»
1 .47 " Ii"

2 .4 9%
3% —4"N
3%"'i

ReicbsbanbdiBkont : 4 %

Züricher Devisennotierungen vom 16. März 1935.
15. 3. 16 . 3. 15. 3. 16. 3.

Paris 20 .36 20 .37 '/- Wien — —
London 14 .71 14 .80 Stockh. 75 .85 76 .30
Newyor 308 .75 309 Oslo 73 .85 74 .35
Belgien 72 .05 72 .05 Kopenh 65 .70 66 . 10
Italien 25 .65 25 .671/s Sofia
Spanien 42 .10 42 .20 Prag 12 .89Vs 12 .90
Holland 209 209 Warsch 58 .15 58 .20
Berlin 123 .95 124 .05 Budap.

15. 3.
Belgrad 7 .00
Athen 2 .90
Konstan 2 .48
Bukarest 3 .05
Helsingf 6 .50
Buenos 77 .00
lapan 85 .00

16. 3.
; .oo

2 .90
2 .50
3 .05
6 .54

78 .25
87 .00

Die Verwertung der Altöle .
Di « Ueberwachungsstelle für Mineralöle erlabt eine Anordnung

vom 12. 3. 35, durch welche die Eigentümer von Anlage » , die de-
Aufarbeitung von mineralischen Altölen dienen , verpflichtet werden ,
diese der Ueberwachungsstelle zu melden . Diese Anordnung dien»
dem Ziele , angesichts der devisenvolitischen Lage nichts als wertlos
abzutun , was irgendwie noch verwertet werden kann . Da die >n
der Industrie und Kraftbetriebswirtschast verwendeten hochwertigen
Mineralöle zu einem groben Teil aus dem Ausland stammen » no
daher mit Deviien bezahlt werden müssen, tft es unbedingtes Er¬
fordernis und Pflicht, di« im Altöl steckenden erheblichen Werte soweit
als möglich wiederzugewinnen und sie einer nützlichen Verwendung
erneut zuzuführen .

Kursbericht aus Berlin und Frankfurt
Berliner Werte

ScJxluttkurs
lö. 3.

15 . März 1935 .

des variablen Handels . (Die ZilTcr hinter dem Aktiennamen bedeutet die letzte Divid

Ablösg. l —3
I HoesdiRM
6 Fr .KruppRM
7 MittldStahl
7 VrStahlRM

* BosntbM
s do .Inv . I4
5 Mexik abe .
4 do. abg .
4t40est.St. I4
4 do. Gold
4^fe do. Silber
5 Rumän . 03
4Vn do . 13
i do .
4Tiirk .Bagd 1
4 do.Band .II
4M>Un(t.St.lJ
4Vi do. 14
4 do . Gold
4 do. St. 10
4 Lissabon
41-1>Mx .ßw .ahg

2V4 Anat. 1+ 2
5 Tehuant .abR.
4Va do . ab«.

Bk . 1. Brau 6
Reichsbank 12

AG. für Verl »
Alls .Lokalb. «
Dt . Rdisb.Vzi 7
Hapag 0
Hambs*. -SOd 0
Nordd.Llovd 0

Accumulat U 1583.
Aku 1 b3 .12 . 3 .2h

15. 3.
112'/,
100 -
100
99

10.2b
7 .1b

7 .30
7 .B0

7 .1 .
36

168 '

83. 75
122 - ,
12o
31 .6 ;
33 .8/

112 %
102
luO%
100
98 .87

7J5

1̂ 20

4
~

7 .90
,0

161t

13 .5
^ 0
, 1 .25

Kassakur«
15. 3. 16. 3.
112 .3
101 ' to
100 -/.
100
99

11 .75
10.40

7 .20
38 .37
28 .12

1 .20
6760
4

7 .25
7.30
7 .80
7 .30

50
7 .25

36
5.50

112%
168 '/4

83 .5
122
120
31 .2
27 .75
33 .87

158 .5
53

112%
100' .
100%
100
98 .87

11 .87
10 .25

7 . 12
28

~

4^40
3?90
870
7 .25
7 .30
7 .80

50
7.12

35.62

161%

83 .62
122
120
31 .25
3375

53 .5

AEG . 0
Asdiaffb.Z . 0
Bayern Motr 6
l .P.Bemberg 0
BergerTiefb 6
BerlKarlsrln 5
Bekula 10
B-:rlMasch 5
Brk .Brikett 10
Brem .Wolle 12
Budcrus 0
CharlWasser 5
ChemHeyden Z
Chade A-C 8
Chade D 8
ContiGummf 8
do. Linoleui 6

Daimler-Benl 0
Dt .Atl .TeleRi 7
Ot .Conti -Ga! 7
Dt .Erdöl 4
Dt .Kabelw. 0
Dt .Linoleum 6
Dt .Telefon 0
Dt .Eifenh . 0
DortmUnioni2
Eintr .Brk. iyEisenb.Verk. g
El .Liefere. 5
Fl .Wk .Sdiles. 6
FI .Licht-KraÄ!/2
Engelhardt 4
I-G -Farben 7
Feldmühle 6
Felten-Guille 0
Ges . l .el . Unt . 5
Goldschmidt
Hbg .El . Wkc
HarbgGumm
Harpener Be
Holzmann

SchluBkura
15. 3. 16. 3.

35 .37 35 .37
79 .12 80 .5
126 125 *u

117V4
119V*

123V* 124 .5
141 % 1415/8

115 %
— 175

9lT75 9225
106 l06 3/s
101 % 101 .5
209
204

214

154' /»
153
97j >5
124v,
lOOVi
111 .5
152 .5
114
85 .25
183 .5

109>u
115
120 -/4
141
123
89
116 .5
97
130*1.
34 .5
192 '/<
87 .25
88 .5

15!
153 -i.
96̂ 25
124 .5
101 .5
153
87.25
183
176
110 -/-
120
94. 7t
143 '/.
123 ' .
89 .12
117"/(
97 .37
130».
34 .5
102
88 .25
89

Kauaknra
15. 3. 16. 3.

35
79 . 5
126
116 .5
118
123 '/«
141V8
115 ' .
172
156Vi
91 .62
104' /»
101'li
208i I
203
154' /«
96 .37
124%
124^
i9 25
111 .5
151 -1.
114
85-12

113 .5
1095
116
120 .5
94
141' /»
123 .5
89
116°/»
97
130' /»
34 .5
99 .37
87 .12
88 .5

35 .12
80
125 - .
118
118
124 .0
141 -/.
115%
174
153
92
105' #
101%
213
208
155
153
95.62
118
124 .5
101
111%
153

86
*
25183

174 .5

109 .5
120 -,.
94 .62
141 -
123 .5
89 .12
117
96 .75
131
34.5
103%
88 .12
89

Hotelbetrieb
Ilse Bergbau
do. Genug
Gbr .Junghan
Kali Chemie
KaliAsdiersI
Klockner 2i 'v

Kokswerke 5
Lahmeyer
Laurahütte
Leopoidgrubi
Mannesmann
Mansfeld
Maschb .Unt .
Max 'hütte 8
Metalices. 4
Montecatinl 8
Nied!. KohlelO

Orenstein 0
Polyphon 0
Rh .ßraunk. 12
do. F-Iektr . 5

Rheinstahl 3 '/v
Rh .-W . El 5

Rilteerswke . 4
Sal7detfurth7i/a
•. thl .Bc .7ink 0
do. Gas B 8

Schah.-Salzer10
Sthuckert 4
Schultheiß 4
Siemen » 7
StRhrKammi 6
Stoib . 7ink »
Sfidd . 7ucker 9
Thür . Gas 7
Ver . Stahl 0
Vneel Tel 4
WasserGel.er 7
^ e. t .Katifh« 0
Westereceln 5
ZellWaldhof «
Otavl Minen 0

SchluBkurs
15. 3. 116. 3.

82 .5
146 .5
126
83 .5
111 .586
105
121 .5
22
79
93 .75
67 .75
9075

176
85 .25
11 .5
209%
114
98 .12
112%
105
145
30 .75
146
146
101%
105
141%
108 .5
63

77 .37
111
39

~

110-/.
110%

12 .12

84 .5
150
83 .12

86 .5
10»-,%
122 .521 .75
84 .75
^ ■8?
68 .87
91

^
5

177
llT25
--12.5
98
112%
108M ,
3162
145 .5
101%
104 .5
142 .5
108-1.
64

78 .12
110
38T87
112 .5
114%
12.2b

Kassakurs
15. 3. 16. 3 .

147
125
82J32
III
86 .12
104%
121 .5
21 .5
84 .5
78 .75
93 .5
67 .87
159 .1

"
90 .1 !
176
84 .5
11 .12
208%
11497
112%
105

146
145%
lOl 1/»
105
140%
109
62_
129 .5
77
110
135
39
111%
HO -/«
12 .12

83 .75
149 «.
124%
83
126 .5
111
86 .75
105%
121 .5
21 .75
84
78 .87
93 .b
68 .75
159 .691 .5

80
II .12
212 .5113 .5
98
112%
107%
145
31
145
146
101%
103%
141
108%
6J .25
169
129
77 .87
110
135 -/.
38 .7o
III .5113 .5
12 .2a

Frankfurter Kassakurse
Staatsanleihen

15. 3. 16. 3.
iSchatzReich23
6Reichsanl. 27
6Baden 27
6Hessen 29
Altbesitz
4 Sdiutzg . 08

dto . 09

dto .
dto .

94 .75
99.90
96 .5
97 .6112 .1
11
11
11
11
11
11

97 .75
9y .80
96 .2b
97 .76
112%
11
11
11
11
11
11

Stadtanlelhen
6BadenGold 26
6BerlinGold 24
6Darmst .G . 26
bDresdenG. 26
SFrankf.G 26
6Heidelb .G . 26
bLudwigshaf.26
6MainzGold 26
6Mannh.G . 26
6Pfo<*zh .G.

dto .
6Pirmas .G .

92
95 .75
52 . 75
92
93 .37
92 .25
92 .50
92 .75
93 .5
92 .5
92
92
93

92
95 .25
92 .75
92
93 .37
92 .25
93
92 .75
93 .50
92 .r
92 .25
92 .2t
93

Bad . Kom .-Landesb .
Pfdbt .G. 29 I |96 96 .25

dto . II 96 96 .25
dto . 30 III 96 96 .25

6Goldanl . 30 > —
dto . 26 A—Dj 94 .25 94 .5

Pfandbriefe
Pfälz . Hypoth .-Bank

Gold R. 2—9 97
dto . R . 13—17 y7
dto . R . 21—22 97
dto . R. 11—12 97
dto . R . 10 97
Liquid . 264-28 —
dto .m .Ant .3—4 —

Rhein . Hypoth .-Bank

97 .25
lt
97 .25
9/2
100-/,

Gold R 5— 9196-75
dto . R . 18—25 J6 .76
dto . R . 26—30 96 .75
dto . R . ZI—34 96 .75
dto R . 35—39 96 .75
dto . R. 10—15 96 .76
dto . R . 17 196 -75
dto . R . 12- 13 :96 .75

96 .87
96 .87
96 -87
96 .87
96 .87
96 .87
96 .87
96 .87

15.3 .
100 .5
95 .5
97 .75
97 .75
97 .75

Liquidations
G .Komm . R . 4
Wiirt .H .B.l —2
Würt .Kredit 1

dto . R . 3
Sachwertanlelhen

6BadenHolz 23
5Frkft .Gold 1 2 .68
6Grkr .M 'hm .23 16 .60
5Süd . Festwbk . 2 .65

Anslandsrenten
5Mex .inn .abg. 4 .5
6dto .Goldäuß i10 .25
3dto kons .inn . 3 .75
4^ dto .Irrig . 7
4BagdadSerieI 8 .25

dto . Seriell 8 .25
2j4Anatol . lu .2 35 .75
5Tehuantepec [63
4% dto . I -

Industrieaktien

16. 3.
100 '/.
95 .5
98

97 JS

2 .68
16 .60
2 .65

10 2̂5

7
~

8 .25
8 .2b

35 .75
6 .30
6

Adt , Gebr .
A .E .G.
Aschaff.Zellst.O
BdMaschDurl.8
Bay .Brauh .Pf .O
Bay .Spieeelg. 0
Br .Kleinlein
Br .Besigh öl
BrownBov.
Buderus
Cem .Hdlbg.
Daiml .- Benz
Dt . Erdöl

.. GoldSilb.
Linoleum6

„ Verlag 0
DurlachHof 0
DyckerhWidm3
Eidib .W .Br . 5
El .Lieferung 5
ElLiditKrft6 %i
Enz .Unionw . 6
Eschw.Berg 14
EßlingMasch. 0
Faber&Schl.
FahrGebr .
IG . Farben
Feinm.Jetter
Felt .&Guill
Frkf . Hof
GeilingCo
Gelsenkircfa.

57 .5
35
79 .75
128
48? 5
79

79
91 .75
119 -/.
96^25

206-1.
151 %
67
79

_
5

92
109 '/.
120%
108
250
68
134
141 %
75 .25
88 .5

35 .12
80 .62
128

79
106
79 .5
91 .87
120
96 .5
100 .6
207
153 .5
67
79 -5
103 .5
91 .5
109 -/4
120 .6
108 .5

136
141 %
75 .5

8.5

Gesfürel
Goldschmidt
GritznerKays .O
GkraftM .VAlO
GrünBilf . 15
Hafenmühl 5 -̂
Haid&Neu
Hanf .Füssen
Harpen .Berg
HilpertM .'HochtiefAG .
Holzmann
IlfeBerg.
Inag
Junghans
KaliAschersl.
Klein,Schanzl.O
Klöcknerw .2^
KnorrHeilb . lO
KolbSdiüle
Kons Braun
Lahmeyer
Laur?hütte
Ledi Elektr .
Lok .Krauß
Löwenbräu
Ludw.AktBr . 4

,, Walzmüh .6
Mainkraftw . 4
Mannes.Röhr 0
MansfeldAG 3
Metallges.
MezAGFreib. 0
Miag 0
Moen.Masch . 4
Mot .Darmst . 5
Neckarwerke 4
Odw .Hartst . 5
öst .Eifenb . 0
Pfälz .Mühle 7

Preßhefe6
PhönixBerg 0
Rh .Braunk . 12

.. EletktraSt 5
„ ,, Vorz6

Rheinmühle 0
Rheinstahl 3^
RiebMont 4V6
Röd .Darmst . 4
Rütgersw . 4
Salzdetf . 7^
SalzHeilbr 12
SchlinckCo. 4

3
4

Sehr .Stempel
Schuck .Co.

15. 3. 16. 3.
116 .5
97 .5
36

204
102
325
795
99 .5
62 .5
113 .589

>15 .3.
117 .5
96 .5
35 .63

205
102
33 .b
79 .6 .
102 .5
62 .6
114 -/.
88 .5

83 .5
111 .5

8675
180
IC 8
nO
121
22 .37
98
93
123 .5

92
78 .25

92
59 .25
76 .75
65 .5
92
106
96

6 .5
123
1*0

209

97 .5
97 .5102
lOo
189

101%

83
1115

86? 5

108
6u .5121
21 .75
98 .25
93 .194

79 .25
92 .9b
90 .5
59 .25
79 -87
86
92
106
96

65
123

211
113 .5
112
98
95 .75
102
107 .5

189

6 -
0 -
7 140
0 73

Schw.Storch
Seil . Wolff
Siem .Halske

SinalcoDetm . 0 —
Sinner A.G . 4 !93 .25
Südd .Zucker 9 166 .5
Tellus Berg . 5 93
Thür .Liefer. 5i —
Ver .Dt .Oelf . 5 IOC .6
.. Faß.Kalfel 0 ; -
„ Glanzft . 0,126 -P

Stahlw . 0 76 .87
,» Strohft . 0 93 .90

VoigtHäffner 0 11 .87
Voltohm 0 85
Vefteregeln 5j —
WürttElektr . 4 77 -5
Wulle-Bräu OlfiO
ZellftWaldhStOlllO 5/»
Zellll . Memel 0 49 .5

16. 3.

140

106
16993
loi

128
93 .6

m

497 -6
Bank werte

ADCA 0 1 \
Bad . Bank 8 124
Bankf.Brau 6 112
BayBodenkr 9 137

Bay . Hypo 4 91
Berl.Handg. 5 110
DD -Bank 0 84 .75
Dresdne- 0 84 .75
Frankfurt . 5V*

Hypoth .
Lux. Intern .

5 l6Ö
0

Mein . Hypo 5 100
Pfälz. Hypo 5 98 .5
Reichsbank 12 167 »/«
Rhein .Hypo 7 130 .5
S.Bodenkr . 3%
W .Notenb . 5

Verkehrswerte
Bad . AG . f

Rhein See
Rcichsb. Wz.
Hapag
Heidelb . Str .
Nordd .Lloyd
Baltim.Ohio

3 75
7 12CI/8
0 31 .25
0112
01 -
o 12 .75

Versicherungren
All.St .Ver . 12 2 ^ ü
Bd . Assekur 0 50 .6
Frk .Rück. 300 37 5
dto . 100er 7V* 125
Mannh .Verlg .O
Württ .Transp . |37 .5

l2C «»
31 -2"

34 .1g
12 .76

256 -6
50 .6
w

U4 3

37 .6

Berliner Uassakiirse
16. März 1Ä3S

Steueret ! tschelne .
Gr . lCaKur? 105 -9
dto . oh 1934 106 .5
vr .II III . 1934 103 .7

. . . INS 107 -1.

. „ . 1930 107 .3

. . . 1937 106 %

. , . 1938 105 .3
Festverzinsliche .

67t Schat/an
Dt .Reich 23 98
0 „ 1—5 $ 162

6 Reichs 27 99 .90
4 , Schatz K 99 .62
4 Reich » 1934 - d .25
Voungant. }02 %
6 Preub . 28 108 .4
6 . Schatz 31 II 101 %
6 .5>ctlBtzV3 '35 ' 103 '
t Baden V 96 .37
6 Bayern 71 ^8
6 Sachsen 21 96 .12
6 Thür . 26 96
chPoal 30 II 100 .2

Sdiutzg .1908 10 .7t
Sdiutzg -19C9 10 .85
Sdiutzg . 191C lU .Ör>
Sdiutzg . 1911 0 .Ö0
Sdiutzg . 191) 10 .BÖ
Sdiutzg . 1914 10 .00

Pfandbriefe .
Pr . Landpl.-Anst.

b Reihe 4 y7
. 13 u . 15 97

d . 17 u . 18 97
t, . i" 97
6 „ 10 97
6 « 21 97
6 „ 22 97 .50
6 Komm- 16 95
*■ Komm 2C 95
» Komm. 6 95
Ockosama ) 113 5
Hi Zti -6tadt>ch.' ^ Reihe 5 u ' 96

t „ 3.6. 1C 96
6 M 9 96
< M 14, H 96

. - 20. 21 96
6 Reihe 22 96
' - 23 101
«. „ 24 96 .12

„ 251V 96
h M 28 96

Berl . Hyp.-Bank
5 Reihe 15 97

„ 10 97
LiquL 100V4

6Komm.4+ 5 94 .75
b Komm . 3 94 -75

Nordd . Grundkr .
b R 14. 21 96
b R 22—24 96
6 R 8. 11, 13 +
s Komm. 23 94 .87
Pr £entralbodeti

s Reihe 24 96 .25
s . 28 96 .5c

.. 26/27 96 .25
5 .̂ 2b Liq. 100V4

Kom 26 28 94 .75
4%, do Liq . 29 97 .50

Gold 96 .2
» n Rom. 94 .87

Pr . Piandbriefbaiik
6 Reihe 47 96
t, „ 50 96
6 Kom. 20 94 .75

Rh -W Bodenkredit
6 Reihe 4 u.w. 96 .7c
t „ 16 96 .75
6 . 7. ». V 96 -50
6 Kom. 7 95 .25
Roggenrenten
Gold 1—3
do . 4—6 95 -75
do. I + 5 +
Westd Boden
6 R 20 n. 22 95 .87
t .. 24—26 95 . /5
6 Kom. 2\ li » 94 .6 /
Obligationen

6 DaimlerBeoz 102 '
b Klödtner lÖO ' la
t Lpa Messe
5 Rh .MainDona 97
v Siem .Sdiudiet 1026|W
6 Via» 1 . 0%
fcZuckerkredit 99 .8 /
6 Farbenbonds 121 'i.

Bankaktien .
Adca <1 76
Bad .Bank S 125
Bayr.Bank 4 9150
Vereinsb ä 100
BerlHdlg 5 109

HypBk 7 —
Commerzb 0 83 .75
DO-Bank 0 84 .75
DtCentrB 5-98 .25
Golddisk 3
Dt .HypB l '/2 93 .50
„ Uebersee 0 69 .75

Dresdner 1184/5
Lux R .M. 0 4 .80
MeinHypo 5 ,
MittBoden 5 —
RhHypo 7130 .5
RhWBod ? 116 -5
SächsBdCr 5102
SüdBod 3 <i* 65
WestdB ' .l 5 98 . 50

Verkebrswert «
DEisenbB ^ 61 .7c
HambHoch 5 90 .6^
SüdEisenb 0 67

Industrieaktien .
AdlerGlas ö 61 .5
AlsenZem 6 —
AmmendP 0 79
Amperw. 7 108 .5
Anh.Kohle 4 9^ .75
AsdtaaffBr 6 104
AugsbNM 0 81 .5
BadimLad 0 84
Basalt 0 14 .75
Bast .AG 12 _
BavSpietfel 0 48 -75
BergmEl 0 94 .75
BlGubHut 8 —

.. Holz 4 102

.. Kindl 14 -
». Neurod 0 56 .5

BerthMess 0 77 / L
BetMonier A 96 .5
BrauNurnb 1 —
BridiwAG I.

Industr 612 126 3ta
BremBesig U 10v .
Brown Bov 0 79 .t7
BvkGuld 0 74 5
IGChemie ^ 160 .5
w 50% b* 7 136

ChGrunau 5107 3U
Gelsenk 4i/2 —

„ Albert 494 .37
Chillingw 087
ConcBerg 0 —
„ Ghemie 0 —
DtBaumw 7123 ^«
„ Schacht 4 —
„ Spiegel 4101

Tafelgl 7 —
. . Tonstein ^95 .25
DortmAk 10 ~
„ Ritter y66 .2i
DürenMet 6l3j
DvckhWm 3IOÖ
DvnNob 3 1/278
Elektra r, —
ElLiegnitz in 140
EnzUnion gl08 l/4
ErlangBre
EschwBg h *Lq2.
FordMoi ()5o
Genscho« 2.8 71
GermCem 093
GereshGI 0 71 .5
Giidemeist 6119

GladbWoll 10 —
GlaSchalke 6 —
GlausZuck .6 ' 2 117 7/s
GlückaufB 71/2117 .5
Goedhardt 091 .75
GörlWagg 025 .25
Gritzner 036 .62
GrflnBilf 15 —
Grusdiwit ? 6>/2ll5 l/4
Guanowerk 4 95
Günth.Sohn
HabermG
Hackcthal

Hedwigsh
HemmZem
HilgersVz
HindrAuff
Hirschbgl
Hochu.Tief
HoffmStk
HutaBresl
I.Hurschenr
Jacobsen
John trturt
KahlaPorz
Keramag
CHKnorr

6 73 -71
« 76 .7 !.
0107 .5
1100
6 -
7151
071
399
6112
6114 ' /.
6125
089
07i .25
048
054
032 .76
0 —

10180

KöhlmSt 6 x —
KolbSchüle 6 —
Kollmjourc 0 67
KölnGas 3 79
KönWilh 12 -
Kotitz Led 4107
KraftThür 8 —
Kronprinz 5140
KQppersb 5 —
LeipzRieb 3 88 62
LindesEis 5113 .5
Lindström 0 —
lingnerw 7 129 5
MarktKühl s Ivb
Buckau-W . 1 109 ' li
MezAG 0 -
Miag 0 79 5
Mimosa 12160
Mittelstahl 0 107 .5
MühleRQ 10 148
MOIhBer )! 6 -
NatrZellsf 5 60
Neckarwke .1
NordEil 6 —
NordseeH 0 55 .62
NorJwK » fi —

SchießDefr 0 75 .5
Schegelbr. 5105 1/.
SchlB . Beu 4 88 .50

Porti 4 112 %
Schneidet HO —
Schöfferh 12 163
SeidNaum 0 100 5Siegersd 0 75SiemenfGI 0 90 .75SinnerAG 4 05

*
Stock&Co 0 21 .37
Stollwerk 4 95

'
Thörl öl 0 105
Th.El .Gas 71/» —

' ansradio —
fuche 7 92 .50

>"h 4 113 ' ,«
- ailFlöha ? —

Linion che 5IOOV4
V' erSpielk 6 118
Ver Kautz . 0 ^7 .50
.. Böhierst 0 —

VerChem
„DtNicke 6

2 120
Glanzst

.. HarzPl i 1 ^°

.. MetHal ' bi

.. Smyrna ' 3 >

.. Trikot >»V
. .. vltran , / ^ t 0
Viktoria « ' °7 og
WagnerCo
Wanderei 1

^Wenderoi ' ill
WcstfDra
Wickul- R . «4
WißnerM
Zeifilkon -
ZeitzMasel 0 SO

Kolonlalwert *-

Dt .Ostafr . H ) g?
Kamerun j
Neusiilne » \ ii62
Schantun » l,D*'

_

§ repar . ; t exkl . Di » . O
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Streiflichter aus aller Welt.
Holz statt Benzin —
oder die rentable Mühle .

Die Versorgung mit Treibstofs
gehört in Deutschland zn den mich-
tigsten Rohstoffragen und jeder
mutz für seinen Teil mithelsen ,

Deutschland in dieser Hinsicht unabhängiger zu machen als
bisher , besonders wenn man berücksichtigt, daß der jährliche
Devisenbedarf für flüssige Brennstoffe sich auf über 800 Mill .
Reichsmark belauft . Praktisch wird die Schaffung von zusütz -

lichen Rohstoffen auf dem Gebiet der Treibstoffe schon seit
einer Reihe von Jahren verfolgt . So gibt es schon lang « die
erprobten Holzgasgeneratoren , laufen doch bereits schon jetzt
1800 Wagen im Deutschen Reich , die mit Holzgas betrieben
werden . Auch in Berlin wird jetzt im Stadtfuhrpark un >d bei
der Müllabfuhr , die heute ausschließlich flüssige Treibstoffe
verwenden , an den Einsatz von Holzgas , Holzkohlengas oder
Leuchtgas gedacht.

Ein anschauliches Bild der Brauchbarkeit von Kraftwagen
mit heimischen Treibstoffen werden im übrigen die in Kürze
stattfindenden Versuchsfahrten solcher Kraftwagen geben . Datz
bereits ausgezeichnete Erfolge z. B . mit Holzgas - Lastwagen
erzielt worden find , geht aus dem Bericht eines Mühlenbe -
sttzers in der Wochenschrift „Die Mühle " hervor , in welchem
dieser Müller seine fünfjährigen Erfahrungen mit Holzver -
gasern im Lastwagenverkehr ausführlich darstellt und abschlie¬
ßend folgende Schlußfolgerungen — die für sich selbst sprechen
— zum Treibstoffproblem zieht :

„Das stark übersetzte Mühlengewerbe kann nur mit dem
allerkleinsten Nutzen kalkulieren . Ich kann verraten , daß ich
bei der Fahrleistung eines Fahrzeuges von rund 7g 000 Kilo¬
metern im Jahr meinen ganzen Verdienst aus den Erspar -

Nissen des Holzgasbetriebcs und nicht aus dem Betrieb der
Mühle gewonnen habe . Es ist dies eine sehr einfache Rech-

wung. Für 100 Kilometer benötige ich für rund 5 RM . Holz ,
»as ich aus Abfallholz fertig geschnitten aus einer Fabfabrik
beziehe . Das heißt je Jahr und Fahrzeug 3500 RM . für
Brennstoffe . Da die Wagen bei reinem Benzinbetrieb aber
auf 100 Kilometer 80 Liter Benzin -Benzolgemifch zu rund
# > Rpf . benötigen würden oder 32 RM . für 100 Kilometer ,
hätte ich für 22 400 RM . Benzin kaufen müssen. — Für mich
und wohl auch den einen oder anderen Mühlenbesitzer ist
jedenfalls das Treibstoffproblem gelöst. Andere werden fol-

gen , weil sie nicht anders können ."

Kleine Panne Ministerpräsident Flandin steht in hartem
Kampf . Die Arbeitslosigkeit , die Bauern -

in Frankreich , nöte , die Ausländersrage , Probleme des
Staatssäckels und vor allem die Dienstzeit -

frage — alles das überschattet von den nahen Senats - und
Äommunalwahlen . . . Man mutz sich in der Oessentlichkeit Mut

zusprechen, damit die Gruppen der Burgsriedensmehrheit
nicht das Zutrauen zu der Zukunft des Kabinetts verlieren .

So veröffentlicht der Pariser „Excelsior "
, zweckentspre-

chend angeregt durch die Drähte , die von der Kanzlei des

Ministerpräsidenten in seine Redaktion führen , eben jetzt
eine Zusammenstellung über die Entwicklung der Spareinla¬
gen in Frankreich , die als Beweis dafür dienen soll , wie
mächtig Flandins Politik bereits das Vertrauen der Sparer
erworben habe . In den ersten beiden Monaten 1935 hätten
die Einzahlungen auf Sparkonten die Abhebungen des kri-

tischen Jahres 1934 bereits wieder kompensiert — was be-

dürste es eines klareren Beweises für die unter Flandin
vollzogene Rückkehr des Vertrauens ! — Ganz zweckmätzig
ist es nicht, daß der „Exeelsior " diese Entwicklung in erster
Linie zugunsten der ländlichen Sparinstitute verbucht . Denn
datz es aus dem Lande recht böse aussieht , ist ja doch allzu
bekannt geworden durch die unzähligen Getreide - und Wein -
bauerndemonstrationen der verflossenen Monate . Daß gleich-
wohl in den Wintermonaten der Erlös , insbesondere aus dem
Weinverkauf , die Spareinlagen anschwellen läßt , ist selbst-
verständlich , da ja auch die Bauern bis zum Verkauf der
nächsten Ernte leben wollen . Mit der Feststellung des „Ex-
celsior" ist praktisch nichts gesagt.

Unglücklicherweise trifft nun außerdem die Vertrauens -
Werbungsaktion des „Excelsior " zusammen mit einem Gesetz -
entwurf , den der Abgeordnete und Bürgermeister von Le
Havre , Leon Meyer , der Kammer unterbreitet hat . Es tut
nichts zur Sache , datz der Entwurf nicht die geringste Chance
auf Billigung durch die Kammer hat . Wesentlich ist . datz er
in einem psychologisch sehr wichtigen Augenblick den Stand
der Staatsfinanzen und den der öffentlichen Körperschaften
in ein sehr zweifelhaftes Licht rückt.

Herr Meyer hält es für erforderlich , baß zur Linderung
der Arbeitslosigkeit und in Ermangelung ausreichender flüf -
siger Mittel die Notenbank 25 Mrd . Francs durch zusätzliche
Notenausgabe verfügbar macht. Dieser Milliardensegen soll ,
nach Herrn Meyers Entwurf , den Kommunen , dem Staat ,
den Departements , den Eisenbahngesellschaften und den Schiff -
fahrtsgesellschasten zugute kommen . Herr Meyer ist nicht
irgendwer und es kommt hinzu , daß sein groteskes Nothilse -
Projekt in gewissen Zügen peinlich an einzelne Punkte aus
dem Kreditbeschaffungsprogramm erinnert , um dessen Durch -
letzung sich Flandin — bisher vergeblich — gegen den Wider¬
stand der „Regenten " der Notenbank bemüht . Gewiß , diese
Dinge stehen schon im Schatten wahltaktischer Manöver , aber
doch in erheblichem Maße im stärkeren Schlagschatten der
Wirklichkeit .

Japan in
2anlralafrika .

Anlätzlich des italienisch - abessinischen
Konfliktes ist viel über die Frage disku -
tiert worden , ob und in welchem Matze
japanische Ambitionen in Ostafrika mit

die Veranlassung zu Mussolinis weitgreifenden Entschlüssen
Segeben hatten . Von italienischer Seite , ja von Mussolini

selbst, wurde mehrfach die aus den angeblichen japanischen
Expansionstendenzen resultierende Gefahr für die europäi -
scheu Interessen in Ostafrika in den düstersten Farben gemalt
und ein entschlossenes rasches Vorgehen als europäische Schick-
salsfrage dargestellt, ' von japanischer und abessinischer Seite
wurde das Bestreben derartiger „Gefahren " für Europas In -
teressen so kategorisch bestritten , daß man schließlich hätte zwei -
sein können , ob jemals ein Japaner überhaupt in Abcssinien
gewesen ist .

Abcssinien liegt Japan noch um einige tausend Kilometer
näher , als beispielsweise das zentralafrikanische Kongogebiet .
Nun veröffentlicht das belgische Kolonialamt über die statisti -
schen Ergebnisse des wirtschaftlichen Vordringens Japans im
Kongogebiet Ziffern , die ernstlich zu denken geben . Die ab-
folute Höhe dieser Ziffern ist zwar noch unerheblich , aber ihre
Entwicklungstendenz und Tempo sind beispiellos . 1928 führte
der belgische Kongostaat , soweit das überhaupt rechnerisch zu
erfassen war , 0.01 Prozent seiner Gesamteinfuhr aus Japan
ein , wobei der Wert des japanischen Anteils 0,11 Prozent des
Wertes der Gesamteinfuhr ausmachte . Fünf Jahre später ,
1933 sfür 1934 liegen die abschließenden Ziffern noch nicht vor )
hat sich die Menge mehr als verhundertfacht (5,66 Prozent ) .
Das Jahr 1934, das für alle Welt im Zeichen der Fortschritte
der japanischen Weltwirtschaftsexpansion stand , soll auch hier
entsprechende Steigerungen bringen .

Bei dieser Gelegenheit rühmt oder unterstreicht wenig -
stens das belgische Kolonialamt sehr nachdrücklich die psycho-
logische Geschicklichkeit , mit der sich der japanische Exporteur
aus die ganz besonderen Instinkte und Bedürfnisse der Ein -
geborenen einstellt , gar nicht zu reden von der Wohlfeilheit
der im Kongogebiet abgesetzten japanischen Waren , die im
Durchschnitt um nahezu die Hälfte billiger sind als die Wa -
ren europäischen Ursprungs . Von diesen Tatsachen aus mag
sich jeder Einsichtige sein Urteil darüber bilden , wir hart der
Wirtschaftskampf fein wird , den Europa ganz offenbar mit
der jungen , unternehmungslustigen und geschickten japani -
schen Industrie um die afrikanischen Warenmärkte auszufech -
teu haben wird .

*
Siegt die Wüste ? Von der ungeheueren Gefahr einer „Ver -

wüstnng " wichtiger Getreidegebiete der
USA . ist in den letzten Jahren oft und ernstlich genug die
Rebe gewesen . Der Riesenkampf dagegen ist — durch Anlage
eines gewaltigen Waldgürtels als Wellenbrecher für die Sand -
fluten , die die gefährlichen Nordostwinde von den Abhängen
der Rocky Mountains mitbringen — bereits in Angriss ge-
nommen . Ist es noch früh genug , ist es zu spät ? Die Frage
bleibt vorläufig offen.

Dafür erhebt sich eine andere Frage : Waren es in den
USA . besondere , einzigartige Umstände , die das Verderben
hereinbrechen ließen oder vollzieht sich hier , besonder ? beachtet
nur , weil an so besonderem Ort , ein unabwendbares Natur -
gesetz, das überall gilt , wo menschliche Agrikulturarbeit die

natürliche Struktur einer Landschaft entscheidend verändert ?
In diesem Augenblick gibt die Königlich -Britische Geographische
Gesellschaft ein Alarmsignal , das sich auf einen ähnlichen Vor -
gang bezieht , der sich in Mittelafrika abspielt und ein durch
Viehzucht und Plantagenbau bisher reiches Gebiet zur Wüste
umzuwandeln droht . Die Gesellschaft hat den bekannten For -
scher Pros . Stepping von der Universität Edinburgh über die
„Verwüstung " gewisser Grenzstriche von Französisch - Westafrika
und British -Nigeria sprechen lassen. Prof . Stepping kam da-
bei zu der Schlußfolgerung , daß der Erfolg des Vormarsches
der Sahara die völlige Vernichtung der Vegetation und die
Verdrängung von Menschen und Vieh sein werde .

Die Ursache sind hier die gleichen oder ganz ähnliche , wie
in USA . : Vernichtung der natürlichen Waldzonen zugunsten
der Extensivierung der Viehzucht und der Plantagenwirtschaft, '

also — so meint Prof . Stepping — wird auch die Methode
des Kampfes gegen das Verhängnis die gleiche sein müssen,
wie in Amerika : Schaffung einer neuen Waldzone in dem ge-
fährdeten Gebiete . Allerdings , so betonte Prof . Stepping ,
könne diese Aufgabe gar nicht großzügig genug aufgebaut und
angepackt werden .

Besteht Hoffnung , datz die beteiligten Staaten die Bedeu -
tung der ihnen hier von der Natur gestellten Aufgabe erken -
nen , datz sie nicht sagen , es handle sich ja schlietzlich „nur " um
Kolonien ? Denn in Wirklichkeit handelt es sich ja um einen
Teil der letzten Raum - und Expansionsreferve oder von
Raumnot bedrängten europäischen Menschheit . Was hier zu
tun ist? Rettung des im Augenblick gefährdeten Stückes Erde
und damit zugleich die notwendige Sammlung von Ersah -
rungen , deren Verwendung vor der Ausbreitung des fressen-
den Uebels der „Verwüstung " vielleicht schützen kann .

Wirtschaftskrieg zwischen Rumänien und der

Tschecho - Slowakei .
ton , 15. (, t .) Förmlich über Nacht ist

)er TIch«choi >owakei cin Wirtschaftskrieg auö -

w . . .. „ ist ein Beschluß der Bukarest « Regierung.
» ach welchem die Einfuhr aus Ländern , mit . beiten ftcf) der rumänische

s^ i fw»f frvfrtrtrtc eingestellt werden soll , vls
:i «s« Haltung der rumänischen

stiinmnng ausgelost . Wie . jh>n_ m-

M . ... . . I
zwischen Rumänien und
gebrochen . Sein Llnla

formierter Stelle"
niitgeieM

' tciröT würde bereits von tschechische
in Bukarest daraus bingewiese » . das, die tschechoslowakische Statt

er Seite

ist in Prag der slufw -ssung
nahm « mn Mißverständnisse

daß es '
sich bei der neuen ramänifdien Maß

sa ' " ' ' '
HW baÄ «lt , wvbei man der Hoffnung Aus -

druck gibt , datz es gelingen möge , bald eine Klärung der Situation zu
erzielen . Bemerkenswert ist cin Bericht des amtlichen tschechoslo-
wakischen Pressebüro « , der beute au »geaeben wurde , und in dem neuer «
lich gesagt wird , datz die tschechoslowakische Remernn « im Begriff s« ,
entsprechende Schritte in Äukarest zu unternehmen . Tie Maknabm «
der rumänischen Regierung stehe im Widerspruch zu den Bestimmiln -
zen des tschcchollowarisch- rumünischen Handelsvertraaes . (5s scheine,
o Seifet es weiter , das! das Verhalte » des Bukarelter Handelsminl «

Rumänien ? bat . so wird abschließend zugegeben , in allen interessierten
Kreisen lebhafte Unruhe hervorgerufen , doch glaubt man , das, es sich
um einen vorübergehende » Znstand bandle .

5 % Zellstoff -Waldhof- Dividende .
Der in der AusliAsratssibnn « vorselegte Abschluß der Zellstoff

fabrik in Mannheim we st einen Gewinn von 2 .01 Mill . NM , ans
nachdem die auszerordenllichen Erträge von rd . RM . »nr

schreibung aus Anlagen in Höbe von 3.<$ Mtll . RM
Der AB . wird vorgeschlafen . 5 Prozent Dividenoc «,>, m « « »>>» » >

akttcn , 6 Prozent auf sie Vorzugsaktien für die Zeit ihrer Gewinn

Mannkeim -Stntiaart AM . Heidelberg , würbe beschlossen, der am SO.
April in Heidelberg stattfindenden GB eine Dividende von 7 (5)
Pro », vorzuschlagen . Hiervon sollen 6 Proz . in bar ausbezahlt und
1 Proz . dem Anleibcstock zugefiibrt werden .

Dentsch -Atlantilche Telegravhen - Kesellschaft . Der Aufsichtsrat

berechtigung zu verteile » , für die Verzinsung und Tilgung von Genuß -
rechten 69 926 RM . aufzuwenden und den Restbetrag von id . 9S80M
RM . aus neue Rechnung vorzutragen ( t . V . erfolgte bekanntlich eine
umfangreiche finanzielle Bereinigung durch Kapitalherabsebung im
Verhältnis 2 :1) .

Die GV . der Reichsbank.
Rei

In der ordentlichen Generalversammlung der Anteilseigner der
ichsbank machte Dr . Schacht nicht wie in den früheren General -

wenngleich die einzelnen Maßnahmen der Reichsbank nicht immer im
Gesamtzufammenhana in Erscheinung treten , keinem Zweifel unter -
liegen könne , das, sich in der ganzen Kapitalmarktvolitik der Rclms -
bank eine absolut einheitliche Linie abzeichne . Die Langsamkeit der
aufgezeichneten Linie läge nur darin begründet , das! versucht wurde ,
sie der tatsächlichen Entwicklung zeitlich anzupassen und nicht in über -
stürztem Zeitmaß zu vollenden , Dr . Schacht gab daraus einen kurzen
lieberblick über die in den letzten wahren am Kapitalmarkt ergrif -
fenen Mafmamnen . Der Abschluß für 1834 mit der Verteilung von
wieder 12 Prozent Dividende , wovon 4 Prozent dem Anleibestock über -
wiesen werden .
3n den Zentra
neu Generallandschakts
banernführer Hans Zernikow -Gnben ein . „ .

Interessanten Mitteilungen über den ? rweiteru » aSbau der Reichs -
bank ist zu entnehnnn , das, die gesamte Grundplatte , ans der der
Neubau steht , 1 % Meter stark ist . sodaft für die Tresoranlagen Ein -
brnchsmöglichkeiten von unten her praktisch nicht bestehen . TaS Fun¬
dament ist naliezu vollständig sertia uni > demnächst wird mit der Er -
richtung des Eisenskeletts begonnen , das man in sechs Monaten auf -
zustellen hofft . Der gesamte umbaute Raum , mit dem 5000 Arbeits¬
plätze geschassen werden , stellt sich aus 550 000 Kubikmeter , so bah der
Erweiterungsbau als der gröfeic Bau Europas ans einem Gnh be-
zeichnet werden kann . Der neue Grundbesitz wird in der Bilanz ent»
sprechend aktiviert werden .

Spinnerei Abenbach AG . Sibovfbeim . In der in Freiburg ab-
gehaltenen GV , in der 648 000 RM . Aktienkapital vertreten waren ,
wurde » die Punkte der Taaesorduung antraasgemäh genehmigt .
Durch Einziehung der der Gesellschaft zur Verfügung gestellten eig«-
nen Aktien und durch entsprechende Zuweisung aus dem 87 87z RM .
betragenden Reingewinn erreicht der gesetzliche Reservefonds nunmehr
die Höhe von 10 Proz . des AK gleich 80 000 RM . Der verbleibende
Gewinn von 7876 RM . wird auf neue Rechnung vorgetragen . Der
Vorstand berichtet über eine starke Steigerung der Produktion im
abgelaufenen Geschäftsjahr , die es ermöglichte , die Arbeiterzalil nm
über SO Pro », zu erhöhen . Trotz der bekannten Schwierigkeiten in
der Rohstoffversorgung ist es möglich gewesen , durch geeignete Um -
stellungen die gestiegene Beschäftigung auch im neuen Jahr aufrecht
zu erhalten .

Kammgarnspinnerei Kaiserslautern . Der AufstchtSrat der Ge -
fellfckmft , deren Aktienmehrheit bekanntlich auf die I . Adolff in Back¬
nang übergegangen ist, beschloß, der auf den 9 . April einberufenen
oGV die Verteilung von « teder S Proz . Dividende vorznfchlagen
(i . V . einschl . Vortrag 370 028 RM . Reingewinn ! .

7 (5 ) Pro », bei Heidelberger Zement .
">n der am 14. März ab-

gehaltenen Anffichtsratssitziing der Portland -Zementwerke Heidelberg¬

schlägt die Ausschüttung einer Dividende von 6 li . V . 7) Proz . vor .
Gebrüder Fahr A .-G . . Pirmasens . Wie der SW . aus Anfrage

erfahrt , wird der auf den 9 . April einberufenen oGV . die Verteilung
einer Dividend « von 10 Prozent vorgeschlagen .

Bamag -Meanin A . -G . — Befriedigender Geschäftsgang nnd aut «
Erporterfolne . Von der GV . wurde das mit einem Verlust von
175 252 RM . abschließend « Rechnunaswerk für 193:i/ :t4 genehmigt Der
Vorsitzende hob hervor , das; der befriedigende Geschäftsgang andauere .
Insbesondere haben auch die Bemühungen , den Export zu steigern .
Erfolg gehabt . In den letzten Monaten vermochte die Gesellschaft den
Eingang der Ans >landsa » strä» e bis auf 40 Prozent des Gesamtaustrags¬
ein ganses zu steigern . Die Belegschaft ist auf über 3 800 Köpfe ge-
stiegen .

Deutsche Schifsskreditbank AG . Duisburg . — Schlnfiausfchllttung
aus der Schiffspfandbrief -Teilungsmaffe . Das Unternehmen teilt
uns mit , daß es mit Zustimmung der Aufsichtsbehörde aus Me Pa -
viermark -Schiffopfandbriefe die SchlußanSschüttnng auf Grund der
Vorschriften des Aufwertungsgesetzes und der Durchführungsbestim -
mungen vornimmt . Bis zum 81 . Dezember 1984 waren die Papier -
inark -Schiffspfandbriefe zur Teilnahme an der Verteilung der Tei -
lnnqsmasse einzureichen . Bis zu diesem Termin sind Stücke im Gold -
werte von 21585 GM . nicht voraelegt worden , so dah deren Berech -
tignng zur Teilnahme an der Ausschüttung erloschen ist . Die be -
reits bereitgestellten AnSschÄttungsauteile sind der Teiliingsmafsc
ohne Abzug eines Sierwaltungskostenbeitrages zugeführt worden . Zwei
noch bestehende kleinere Aufwertungsforderungen bat die Bank in
ihrem Bestand übernommen nnd den Gegenwert der Teilungsmasse
unverkürzt zugeführt . Mit Genehmigung der Aufsichtsbebörde führt
das Unternehmen ferner aus eigenen Mitteln der Teiliingsmasse
einen Betrag von 5390 RM , zu , so daß ein Gesamlbetrug von
15 498 RM , zur Verfügung stebt, der eine Schlniiansschüttuna in
Höhe von 1 Pro », des der Aufwertung zn Grunde zu legenden Gold -
markbetragcs ermöglicht . Damit bat eine Auswertung der Papier -
mark -Schiisspsandbriefe mit insgesamt 24,8 Proz . stattgefunden . Die
Schlndansfchüttung erfolgt in bar , und zwar in der Weife , dah
gegen Einreichung der Anteilscheine 1 Proz , des auf diesen angegebe -
nen Goldmarkbetrages ausgezahlt wird . Eine Verzinsung der zur
Verfügung stehende » anteiligen Beträge findet nicht statt . Die Ein -
reichung hat ausschließlich an das Institut direkt zu erfolgen .

Nürnberger Hopfenmarkt
den

Senn auch in der Berichtswoche

Stimmung ^und Preis
geblieben .
Aenderun '
kleiner . Im

itswoche der Markwerkehr , gemessen an
rückläufige Bewegung zeigt , so sind doch

W . . ise bei ruhiger Geschäftslage unverändert sest
Während die Nachfrage für den Inlandsbedarf noch keine
erfahren hat , war das Auslauds êsl

bei
äst diesmal erheblich

Inlandsverkehr erreichte der Umsatz 70 Ballen , wobei
für Hallennuer mittel 270—280 RM . . für ontinittef 290 . für vrima 315
bis 818 RM . . für Gebirgsbovfen 225— 235 RM . . für Äadischc Hopsenbis 818 RM . . für Gebirgsbovfen 225— 235 RM . . für
218—225 RM . , für Rheinpsälzer 225 RM . und für Iura
RM . ie Ztr . bezahlt wurden . Für Ervortzwecke erreichte

für
Ervortzwcckc erreichte der Umsatz

en von der Ernte 1933 ; Hattert
wurden mit 210— 215 RM . und Gebirgsbovfen mit 161— 170 RM .
zahlt . Von 1983 ern Hopsen brachten Hallerlaner 135— 155 RM . und
Gebirgshopfcn 120 RM . ie Ztr . Znsuhren waren nicht zu verzeichnen .
Stimmung ruhig , aber andauernd fest.

Am Saaz « Markt bei ruhiger Stimmung ebenfalls geringere Um¬
sätze. Di « Preise sind etwas abaes wächt : Notiernnaen von 2200 bis
2400 Kronen . — Auch am belgischen Markte hat die feste Tendenz etwas
nachgelassen : Notierungen von 635— 670 Franes . — In ^tordsrankreich
Zurückhaltung der Eigner : Notierungen von 475—500 Kranes . —
Im Elsa « schwaches Geschäft bei Erlöse » bis zn 975 Kranes .

250

60
^

Ballen und dazu noch 15 Bailen von der Ernt « 1033 ;
"

Hallerlaner
'nrden . nrit 210— 215 RM . und Gebirgsbovfen mit 161— 170 m . be-

r, Ein Ereignis für unsere Stadt !
Donnerstag , den 28 . M8rz 1935 .
KONZERTHAUS , 20y 4 Uhr
Neuer Vortrag in« Lichtbildern der Weltfflegerin

>1
n W >

a Beinhorn
Mit dem Flugzeug ran:

durch Zentral -Amerika 1934
Im Wilden Westen zu Rothfiuten

und verschollenen Kulturen
Kart . Mk. - .80 bis 2.SO b . Konzertdtrektton
FRITZ MÜLLER . Kaiseretrasse88 .

632 ■

J
Bruckarbeiten

und preiswert angefertigt in der
"" ftd. Dr>«! » . BeelogSgefellsch. m.b.H., Karlsruh« «. Rh.

Kaufgesuche

Serrenzimmer
Speisezimmer , gut
erh ., z. laufen ges .
Aug . u . Nr . E5 !>54
an die Bad . Presse.

S .-8allrrad
nur neuwertig , zu
laufe » gesucht. 21».
geböte unt . t20t *9a
an die Bad . Presse.

Krankenfahrstuhl
zum Schieben , gebr . ,
zu raufen gesucht.
Ana . m. Preis unt .
R *872 « l Bd. Pr .

Masrhinenmessei *

für Buchdruckereienund Buchbindereienschleift

Karl Hummel
Stahlwaren - Spezialgeschäft und Schleiferei

Werderstraße 13 ■■

Komb . Herd
1 Nähmaschine ,
1 Schästemasch. ges .
Angeb . unt . U 4875
an di« Bad . Presse.

Drehbank
krüstig, erstklassig , wenig gebraucht. Sche.
rer bevor,ugt , möglichst Einschelbcn. ca.
180 x 750 b . 1000 NIM , zu lausen gesucht .

Hermann Haulick .
Maschincns abrii, Pforzheim. (20516 )

Suche guterhaltene
Waschmaschine

mit Feuerung
sowie

Trockentrommel .
Angeb . u . » 20443«
an die Bad . Presse.

Gesucht billiges , gu -
leg, hohes

Serrenrad.
Prctsang . u . L48<!7
an die Bad . Presse.

MMN
nach Vorschrift der
Südwestlichen Bau -
gewer« - Berufsge.

nossenschast liefert
Südweftdeutsche

Druck, u . Bering« ,
ges- llschaft m. b. H. ,
Buch - u . Lunftdruil. ,
SarlSruhe a . Sih .

Karl -Frtedrichst» . 6
Telefon : 4050- 405S .

Sur Konfirmatione
und dflern ♦
Die Uhr , den Schmuck

von S aufs neu ,
ich niemals werd bereun

Ecke Kaiser - u. Waldstraße
Achten Sie bitte darauf

Reparaturen von Meisterhand
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unsere Frühjahrs -Saison -Eröffnung erwartet Ihre
Besichtigung . Sie werden all das kennenlernen ,
was die launische Dame Mode für Sie erdacht
hatl Sie werden die Gewißheit mitnehmen ,
daß die kommende Frühjahrsmode die schönste ,
die reizvollste und — die vielseitigste sein wird .
Gleichzeitig werden Sie erkennen , wie groß
unsere Auswahl und wie preiswert bei uns auch
da * Schone und Gute ist.

\amcn

Kapitalien

Immobilien

An - und Verkäufe von
Kraftwagen u . Motorrädern

Kaufgesuche

2,5 Tonn .-
Lastwagen

gebraucht , mit Kon-
Zession , evtl , auch
neuer Diesel

zu laufen gesucht .
Gustav Leih ,

Mühle ,
Oftersheim

bei Schwetzingen.
( 20507)

motorrad
nicht unter 600 ccm
( evtl . 2 30t . ) , spät .
Baujahr 1932, ge¬
gen Kasse zu lausen
gesucht. Angebote u.
K. R . 5080 an Ala

Anzeigen -A .-G . ,
Karlsruhe . (20528 )

Verlause
3/15 PS

B . M .W .-
Sportwagen

2-Sitz ., offen, prtnm
Läufer . Offert , unt .
Mr . £ 20562« an d.

Theodor Dilzer , vorm . O . Fr. Jung & Co .,
Motorfahrzeuge , Karlfriedrichstr . 18, Tel . 5614 .

Mercedes-Benz- ,
Personen-Wasen

10/50 PS
tadellose Maschine, neu überholt ,
prima Bergsteiger , mit neue? Karos-
serte, mit Rollverdeck , zehnfach be-
reist , preiswert zu verlaufen .

Zuschriften imter Nr . S19348 an
die Badisch« Presse.

'S » 9gwj »« a | | 08 818L
» ISGH - oinv ^
uaSmiq nz ualtejYV snsu jnu uäjw «"

J3jqejisq | 3 $
zur osterntihri
gute Autoreifen , in neu und
neugummiert , sowie gebri . <*•

„ neuvclka "

Ettlingerstr . il (ausw franko ^

moforraö
200 evtl 350 ccm ,
mit eleltr . Licht u .
Horn , in I » Zust .,
Baujahr 33—34, v .
Privat zu lf . ges .
Motosulm , neuwer -
tig , mutz in Zahlg .
genommen werden .
Angebote an PH . » .
Au , Aulfingen bei
Jmmendingen .

Zu verkaufen

/ *\Achenbach -
Qaragen

Jagdhütten
Schuppen

Fahrradständer
feuersicher und zerlegbar , aus Stahl -

blech oder Beton
Gebr . Achenbach £• £ •

Weidenau / Sieg , Postfach 168.
Vertr .: Ed . Mahlmann , Karlsruhe

Weinbrennerstraße 58. A

Eine in allerbeste? Lage mittel -
badischer Industriestadt befindliche

neaioasiiMirisciiaii
mit Metzgerei, ist krankheitihalber
unter günstigen Bedingungen zu
verlaufen . Bewerber wollen sich mel¬
de» u . U1SZZ7 an d . Bad . Presse.

Rente-
Haus

mit Garten , mög-
lichft Zentr .-Heiz . ,
in guter Wohn-
Lage, zu laufen
gesucht . Gefl . An-
ze.bote u . <S205Rla
an d Bad . Presse.

Oer kesonneae/ ^utokalirerverlangt 8kI^ I^kiI^ -8ict>erk« ts-
verolasung am Automobil . SEK.UR1T ist fünfmal s
widerstandsfähig wie Normalglas und zerfällt
beim Zertrümmern"in harmlose Krümel .
Ein Sdiutz für "Leben und Gesundheit .
Jeder Autofahrer kann sidi 's leisten .

CtASWERKE .» EJ^ZOßEHBAT « BE» AACHENMeWmig .
Zur Ablösung eines Gesellschafter-» von
10 000 J« . bei 2 500 RM . Anzahlung
bei guter Verzinsung gesucht . Unbedingt
reelle Sache. Angebote unter Nr . G1945S
an die Badischo Presse.

Wir beschaffen das Geld
daS Sie brauchen, um Ihre Schul-
den zu bezahlen. Anschaffungen zu
machen usw . von 100.— bis 50 000 .—
RM . durch einen Sparkreditvertrag .
Deutsche Spar -Bant e. G . m . b. H.»

Potsdam .
Zweckspavunternehmen

Bedingungen durch unsere
Generalagentur

Oskar U/örner , Karlsruhe
Augustastraße 1a.

Seriöse Vertreter gesucht .

Darlehen
für Anschaffung, Entschuldung , Hypo-
«Helen . Tilgung ab 0.50 je 100.— Ml
monatl . d « ch Zwecksparvertrag. (2036Z

Gen .»Vertr . Willy F ° II e .
Karlsruhe , Wielandtftraß « Nr . 20 .

<ie treiben Kosmetik, hüten
ängstlidi Ihren Teint vor

kleinsten Zerstörungen. Aber wie
schützen Sie sich - verzeihen Sie -
gegenentstellendeGlasverletzungen,
die von Ihrer Autosdieibe drohen?

| V4 Anzahlung , Rest auf 6,9 . 12 und 15 Monatsraten |

Verlangen Sie unverbindlich Ratenbedingungen
und besichtigen Sie die neuen Modelle !

SC Es ist auch Ihr Vorteil !
DKW - Motorräder find zuverlässig u . wirtschaftlich

EMIL SPECK
DKW-Motorrad -Fabrik Vertretung
Karlsruhe I . B . , Kaiserstr . 186 , Telefon 1396
Reparatur - Werkstätte : Gartenstrasse 2a

DT 1IMI SGang -Getriebe .Tanklchaltung .Um- Mb q/irn I IUU kehrtpill-Mot. ,65 Stkm .p.l .Licht,2i;2PS IHK . 040 .-

K 1*1 200 6 PS , 15 Watt-Licht . . . » 475 .-
K III 200 6PS,Luxusausf .verchr.Tank „ 515.-
K Ifl 200 Doppelport , 6 PS , el . Licht „ 495 .-
IV M Qnn Doppelport , 6 PS , 50 Watt -Licht, EJIAII Ifl ZUU Batteriezündung Dh II.-

Q D qnn Doppelport , 7 PS , 75 Watt-Licht, aac5 D ZIIII Batteriezündung OOO «"

SB 200 Luxus, 7 PS , el . Anlasser . „ 795 .-
SB 350 100 Watt-Licht, 11 PS . . „ 850 .-
SB 350 Geländesport , 100 W .- Licht „ 925.
SB 500 100 Watt-Licht, 15 PS . . „ 995.
e D RAA Luxus , Anlasser . Doppelschein - 4<iaeO D aUU werfer , 120 Watt -Licht IIZO ."

Wfir hat , oder

sucht Geld
auf 1. Hypotheken? Der wende sich
vertrauensvoll an (F19455)

August Schmitt
Hypothekengeschäft,

« artsrutie , Hirschftraße
Telefon 2117 . — Gegr . 1879.

von Leldstxeber
durch

Koch
Karlsruhe

Hlrschstr . 1
(Anfr .Rückporto )

Haus
Nähe Stadtgarten ,
m . 1X3 » . 3X4 Z
zu vk Preis 32 ovo
Ml . , Anz . 1» 000 Ji .
Angeb. u . C19350
an die Bad . Presse

Elthaus
mit 4X4 Km .. Bad
und 4X3 Zimmer ,
in sehr gut . Wohn-
läge , bei 12—15 000
MI . Anz. ju Verls .
Angeb. unt # 19326
an die Bad . Presse.

3 -Familien
Haus

mit Garten , Turm -
bergnähe , zu Verls.
Preis 22 500.# , An¬
zahl « . 7—8000 M .
Vermittler verbeten .
Angeb . unt . H 5997
an die Bad . Presse .

Haus
Ostftadt , mit 2 u .
3 Zim .-Wohnungen ,
einfahrt , Hof, gute
Rente , sofort bei
10 000 RM . Anzah
lung zu verlaufen
Angeb . unt . X 4874
an die Bad . Presse.

Einslimilien-
Aus

in schön . Stadtrand ,
läge , L Z ., Bad , fch.
Garten , f . pretsw . b .
3000 M Anzahl , zu
verlauf . Angeb . u .
254888 an Bad . Pr .

GutgehendeBölkerei
m . MUm\

und Cale
in Stadt N . Karls -
ruhe zu verls . Anz .
IS 000 M . Ang . u.
» 19613 a . Bad . Pr .

mit 2 Läden
Nähe alter Bahnhof
n . Markthalle , aus
Erbteilnng zu «er
kaufen. Gefl . Anfra
gen u . Nr . J194S8
an Bad . Presse erb .

Aus
mit 8X3 Zimmer ,
zum Preise von JM
20 000 .—, lastenfrei,
sofort zu verlaufen .
Angebote u . 619454
an die Bad . Presse .

1MIR
f .

' vornehmst . Wohn-
läge , für 1 oder 2 .
Fam .-Haus , günstig
zu verkaufen Evtl .
» . Baugeld besorgt .
Angeb . unt . O 48SS
an die Bad . Preye .

Etagenhaus
mit S Zimm .-Woh-
nungen u . Zubehör ,
schöne Lage, gut
rentierend , zu ver.
taufen . Gefl . An-
fragen unter Nr .
ü19460 an die Ba -
dische Presse erbet .

wlrll «
mit Realrecht , in
guter Verkehrslage ,
zu günstigen Bedin
gung . zu verkaufen .
Anzahl , ca. 3000 M
Angebote u . G4883
an die Bad . Presse,

Neubau
Albsiedlung , 3x2
Zimmer , Küche und
Bad , schöner großer
Garten , sehr renta¬
bel, günstig zu ver.
kaufen. Gefl . Ansr .
unt . Nr . $ 19457 an
die Bad . Presse erb

LeDensexisienz
Berk, wegen Krank,
heit sosort

Wach- und
SchileBgefchätt
nebst schönem Le-
bensm .-Geschast mit
groß . Weinumsatz, f.
4500^ bar . Pass.
für abgeb . Polizei -
beamten od. ehem.
Angeh . d . Retchsw.
Eilang . u . 5120445a
an die Bad . Presse.

S—Zstiickiges

Etagenhaus
5—6 Zimmer , in
gut baulichem Zu-
stände , mit Vor - u .
Hintergarten , in
Weststadtwohnla «e ,
bei etwa 10 000 M
Anzahl « , zu kaufen
gefacht. Ang . u . Nr .
K1S328 a . Bd . Pr .

Bauplätze
in bester Lage der Weftstadt, für Hochhäuser uud Villen
(alle Bauklassen) , Preis , je nach Lage , zu verkaufen.
Freiherr !. Seldenelt 'sche Verwaltung , Hardtftraße 37.

Giagenöiiiis
Bftöct ., massiv, 10X3
Zimin .-Wohnungen ,
in prima Zustand ,
Klosette i . Abschluß,
zu 50 000 RM . zu
verkaufe» . Liebhaber
wollen anfragen u .
Nr . R19459 in der
Badischen Presse.

Ideales
Wochenend .

Erholungsort!
Schöner Obstgarten
herrlich gel., 26 Ar ,m . gr . Gartenhaus ,
gtinst. zu verpachten.
Otto Süße , Durlach
Schillerstratze 4. *

sehr gute zentrale Wohnlage in Karls -
ruhe , sonnig und srei gelegen, mit
Garten , 7 Zimmer , fremden - und Mäd¬
chenzimmer, Bad , Zentralheizung usw .,

zu verlausen .
Prei « nur 30 000 Mark . Zuschriften
unter Nr . » 4900 an die Badisch- Presse.

Eingeführte « Geschäft der
Haus- und Küchengeräte-,
Herde - und OfenDranche

unter günstigen Bedingungen zu verpach
ten . Branchekundige, kapitalkräftige Lieb.
Haber wollen sich melden unie» L 6000
an die Badisch« Presse.

mineraiwasser -

Geschäft
in Betrieb befindlich, mit guter Ein¬
richtung , wegen Todesfall billig zu ver-
lausen . Näheres durch Karl Jhlr Witwe ,
Bruchsal , Adlerstraße AI. (19596)

Ein - oder
Zweifamilien -Kaus

Nähe Richard-Wagner -Platz , großer Gar»
ten , wegen Wegzug alsbald zu beziehen,
preiswert zu verkaufen. Gefl . Anfragen
u . Nr . O19461 an die Bad . Presse erb.

etwa 50 X30 m , mit größerem Lager ,
platz , an badischer Reichsbahnstation ge¬
legen, für jeden Betriebszweck geeignet,
günstig zu verkaufen. Anfragen unter
Nr . $ 20526 an die Bad . Presse erbeten .

GaslwirtMst
zu«

HocnDurp in HotienuietiersDacti
einzig« Metzgerei, 11,05 a großer Wirt -
schaftsraum , Nebenzimmer, Saal mit
Parkettboden , weiterhin 8 Wohnräume ,
Metzgerladen, Kühlanlage , elektr . Wurst-
küche, Stallungen , sofort außergewöhnlich
vorteilhaft zu verlausen oder zu ver-
pachten. (19577

Hohenwettersbach zählt 750 Einwohner ,
hat nur zwei Wirtschaften lmd ist von
Karlsruhe -Durlach aus bequem in einer
Stunde durch schöne Waldwege zu er-
reichen . Günstige Gelegenheit für tüchtigen
Metzgermeiste» und Wirtsleute zur Grün -
dung einer Existenz geboten. (1957 ?)

Bezirks . Sparkasse Durlach,
Oeffentlsch , Berbandssparkasse.

" DKUU
modeile sind lieferbar :

Kleinere

UttCM
mit Landwirtschaft , von jüngeren Fach-
leuten (Metzger) , im nördl . Schwarzwald
zu pachten gesucht . Auch Einzelhof .

Angeb. u . C4879 an die Bad . Presse.

oostg r u ndstuck
in Durlach

27 Ar , mit tragbaren Kern, und Stein -
Obstbäumen und 7 Ar Reben , auch in 3
Stücke teilbar , als Wochenendaufenthalt
geeignet, zu verkaufen . Angebote unter
Nr . 5819451 an die Badische Presse.

Wirtschaft
mit gutgehd . Metz ,
gerei in grötz . Vor -
ort v . Karlsruhe z.
günstig . Beding , zu
verpachten . Ang . u.
B4858 an Bad . Pr .

Bauplatz
an fertiger Straße
zu kaufen gesucht .

Angeb . u . D19342
an die Bad . Presse.

mmn
zu verkaufen bei RM . 500 .— Anzahlung .
Angebote u . # 5970 an die Bad . Presse.

Mech . Werkstatt
mit Fabr . ges . gesch. Spez .-Artikel, ist
wegzugshcÄber an jüngeren tüchtigen
Mechaniker zu verkaufen. Mark 2000 .—
erforderlich. Angebote unter Rr . L4887
an die Badifche Presse .

Geschäft
»der Beteiligung bei Anz . v . 15 000 .«
bar zu kaufen gesucht . Angebote unter
P 4870 an die Badische Presse.

Herrschaftliches, sonniges

EtaaenWus
in bester Wohnlage von Karlsruhe , 3X6
und 1X4 Zimmer , jeweils mii großer
Diele , Bad , Loggia und sehr große Ter .
rasse , Zentralheizung . Garten usw ., sehr
preiswert zu verlausen . Seltene Kaus-
gelegenheit. Sehr schönes , modernes An.
Wesen , große geräumige Zimmer . Kauf-
liebhabcr -Zuschristen unter 284856 an die
Badische Presse.

es sich so richtig

Herrenalb
Ideal gelegener, baureife «

Bauplatz
an Hochwald grenz ., ea. 2800 qm. sehr
günstig zu verlaufen . Ausk. ert . Tele-
fon 363, Herrenalb . (20446 )

Erst später zeigt

was man eigentlich gekauft hat . So ein

Obergangsmantel muß einige tüchtige

Regenschauer hinter sich haben , dann

zeigt sich der Wert seiner gewissen¬
haften Innenverarbeitung , dann erst

offenbart sich die Hiller - Qualität .
Hiller -Mäntel befitzen jene Formen und

Eigenschaften , durch die eine unauf¬

dringliche überlegene Eleganz erzielt

ÄbergangS -Mäntel
98 . - 78 . - 58 - 48 . - 38 . -

Gab ardin -Mäntel
78 .- 68 . - 52 . - 45 .- 34 .-

Probieren Sie einmal so einen Hiller -
Mantel . Sie verstehen dann gleich
warum so viele treue Stammkunden
immer wieder kauten bei den gewissen¬
haften Fachleuten für Herren - und
Knabenkleidung

Karlsruhe
Adolf Hitler -Platz

Sofort zu verkauf . :
ÄKW-Wllgen
600 vom , 2-Sitzer ,
mit 2 Notsitzen.
Gebr . Hübet ,

Acher» i . B .,
Rosenstr . 6. ( 20406

üfnto -

mph
jaeuweriig , 835X135,
billig abzug . (20488 )

IBruchsal , Postf . 176.

Goliath i
beste Lieferwagen 11
Verlangen Sie un |verbindl . Vorführg '
Alle Typen m .völlig
;eSehlOlfen. Führer
aus u . Kurbelten c

Goliath - Oilzer K,irl -h'r""dn ' '1
Str .

'
18, Tel 5614

Mmotfir
kaufen und v «» >ufen Sie schnell und
preiswert durch eine kleine Anzeige in
der Badischen Presse.

in reichster Auswahl
und PreiswUidigkeit
vom

Deutschen Fachgeschäft

Siegel»
jetzt nur Kaiserstr . 205
zwischen Wald - u . Karlstr .
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